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Herzlich willkommen, 2024!



Wir bauen für Sie:
Photovoltaikanlagen
Elektroinstallation

Stromspeicher
intel. Energieverteilung

Wallboxen
Energiepark-Brandenburg  

erneuerbare Energien Vertriebs GmbH
Schwartzkopffstraße 17 - 14612 Falkensee - 03322 2796550

www.energiepark-brandenburg.de

Solarstrom JETZT aufs Dach!
Machen Sie sich jetzt unabhängig von 

steigenden Strompreisen!
Investieren Sie JETZT in eine eigene Photo-

voltaik-Anlage und sparen Sie  
die komplette Mehrwertsteuer  

in Höhe von 19 Prozent!
Wir sind für Sie da:  

info@energiepark-brandenburg.de

Objektschutz Centerstreife Eventabsicherung 
Werkschutz  Revierdienst  Alarmverfolgung

Alles unter KONTROLLE !

Mehr Sicherheit für Falkensee und das Havelland!

German Security

Mehr Sicherheit für Falkensee und das Havelland!

Service-Telefon
(0 33 22) 42 13 86
www.german-security.de



Tel. 03322 23 37 10 
Fax:  03322 23 37 11
Mail: info@fam-gmbh.com

Unser Service für Sie:
Hausmeisterdienste 
Gartenbau / Landschaftspflege
Winterdienst / Straßenreinigung
Gebäudedienstleistungen

Leipziger Straße 62
14612 Falkensee
www.fam-gmbh.com

FAM wünscht 
Ihnen ein 

erfolgreiches 
und glückliches 

neues Jahr 
2024!

Das kostenfreie Landkreismagazin  
„Unser Havelland“ (früher: "Falkensee aktuell") 
erscheint immer zum Anfang des Monats. Es 
liegt den Monat über in Läden, Restaurants, 
Arztpraxen, Behörden und Supermärkten aus. 
Verteilgebiet: Falkensee, Schönwalde-Glien, 
Brieselang, Dallgow-Döberitz, Wustermark 
und Nauen. Sowie Teile von Spandau & Groß 
Glienicke.  
Verlag: Pressebüro Typemania GmbH 
Carsten Scheibe (Geschäftsführer) 
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Telefon: 03322-5008-0   
Mail: info@unserhavelland.de 
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Digitale Adressen

WIR AUCH!     03322 – 20 17 17

SIE WOLLEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN? 

WOHN- UND GEWERBEIMMOBILIEN
IN BERLIN UND BRANDENBURG

Freimuthstraße 7
14612 FALKENSEE

www.boettger-scheffler-immo.de

Ann-Kristin Ebeling

Frohes neues Jahr
Vorwort
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Liebe Leserinnen und Leser, 
eigentlich hat so ein Jahr ja nur zwölf 
Monate und damit auch "nur" zwölf Aus-
gaben von "Unser Havelland". 

Aber jeden Monat ist es immer wie-
der dasselbe. Der Monat beginnt ganz 
entspannt mit viel Klatsch und Tratsch zu 
Beginn eines Arbeitstages, mündet dann 
in spannenden Vor-Ort-Terminen mit vie-
len hundert aufgenommenen Fotos und 
unlesbar vollgekritzelten A5-Kladden, um 
dann zum Ende hin plötzlich unfassbar 
hektisch zu werden. Nämlich immer dann, 
wenn der Drucktermin mit Riesenschritten 
näher kommt, viele Artikel noch gar nicht 
geschrieben sind und wichtige Anzeigen 
fehlen. Das ist dann die Zeit, in der das 
Layout-Programm gern ohne Vorwarnung 
abschmiert und dabei "irgendwo" im neu-
en Heft ein paar Textkästen löscht und mit 
sich in den Abgrund reißt.

Irgendwie schaffen wir es dann aber 
trotz epidemischer Krankheitsausbrüche, 
Schlafdefiziten, elegischen Tipporgien 
und Fressanfällen beim "Testessen" doch 
einmal mehr, ein weiteres Heft in den 
Druck zu geben. 

Dann bleibt immer nur noch eins zu 
sagen: "Das war das anstrengendste Heft, 
was wir jemals produziert haben!"

In den letzten zwölf Monaten haben 
wir auf diese Weise von Heft 202 bis zu der 
Weihnachtsausgabe 213 tatsächlich 956 
A4-Seiten mit neuen Artikeln vollgeschrie-
ben - alles lokale Nachrichten, auf die sich 
unsere über 30.000 Leser in jedem Monat 
immer wieder freuen.

Doch auch wir brauchen Entspannung! 
Seit vielen Jahren besuchen wir zum Ende 
des Jahres hin immer sehr gern das "Din-
ner for Fun" in Potsdam. In "Deutschlands 
einzigem reisenden Verzehrtheater" gibt 
es Jahr für Jahr eine neue tolle Show mit 
vielen atemberaubenden Acts - und einem 
leckeren 4-Gang-Menü. Die kreativen Köp-
fe vom "Dinner for Fun" sind genauso 
durchgeknallt wie wir (siehe Foto oben auf 
dem Sofa im Foyer des Theaterzeltes): Da 
fühlen wir uns wohl. Von unserer Weih-
nachtsfeier haben wir nicht nur das Foto 
mitgebracht, sondern auch einen kleinen 
Artikel auf Seite 77. Im Januar hat das 
"Dinner for Fun" auch für Sie noch geöff-
net. (Carsten Scheibe)



Die Interessengemeinschaft Falkensee 
e.V. ist tatsächlich genauso alt wie der 
Landkreis Havelland: Im letzten Jahr 
hat man hier wie dort 
das 30-jährige Jubilä-
um gefeiert. Daniela 
Richter und Sabrina 
Nenn treten nun ge-
meinsam im Vorstand 
an, um die IGF zu verjüngen 
und die Mitglieder für viele 
neue Projekte zu begeis-
tern. Der Kernsatz für 2024 
lautet erneut: "Helfer hel-
fen Helfern".

Die Interessengemeinschaft 
Falkensee e.V. (www.ig-falkensee.de) 
ist seit 1993 in Falkensee aktiv. Damals 
wurde sie von den lokalen Gewerbetrei-
benden gegründet, als nach der Wende 
die gesamte Bahnhofstraße im Ort um-
gebaut wurde. Zu der Zeit wurde auch der 
Tunnel gebaut, der unter der Bahntrasse 
hindurchführt. Die Firmen, die im Umfeld 
der betroffenen Bahnhofstraße gearbeitet 
haben, wollten sich Gehör verschaffen.

Daniela Richter: "Tatsächlich wurde 
die IGF damals auch offiziell von der Stadt 
Falkensee angehört, wenn es um Fragen 
zur Zentrumsentwicklung und zum Mittel-
stand ging. Der Stadt war es wichtig, was 
die Gewerbetreibenden zu bestimmten 
Fragestellungen zu sagen haben."

Zurzeit hat die IGF 46 Mitglieder, da-
runter Firmen wie der K&K Gerüstbau, 
Reklame Reichelt, Elektro-Brecht, die bio-
freunde oder die Trattoria Lucania. Die 
Mitglieder zahlen nur 150 Euro im Jahr in 
die Kasse ein. Mit diesem Geld werden die 
ehrenamtlichen Aktivitäten der IGF finan-
ziell unterfüttert. 

Was viele Bürger gar nicht so richtig 
auf dem Schirm haben: Die IGF organi-
siert in der Gartenstadt von Anfang an das 
alljährliche Stadtfest - damals noch allein 
mit einem Bierwagen und einer Bühne 
für die Musiker. Sie stellt außerdem den 
Weihnachtsbaum neben der Seegefelder 

Kirche auf und organisiert das bereits zur 
Tradition gewordene Wunschkugelfest, 
das Kindern und bedürftigen Erwachse-

nen den einen oder an-
deren Wunsch zum Fest 
erfüllt.

Daniela Richter: 
"Ende 2023 kam es in 
der IGF zu einem großen 

Umbruch. Bernhard von Schröder 
ist in den Ruhestand gewech-

selt und wollte nicht noch 
einmal als 1. Vorsitzender 
der IGF antreten. Und Heiko 
Richter als 2. Vorsitzender ist 

inzwischen der Bürgermeister 
von Falkensee und kann das Amt 

auch nicht mehr weiter wahrnehmen. 
Fast hätte sich niemand gefunden, der 
die IGF weiterführen möchte. Dabei sind 
manche Familien bereits in der zweiten 
Generation Mitglied in der IGF."

Daniela Richter (45) ist es zu ver-
danken, dass die IGF fortbesteht. Die Ge-
schäftsführerin von "Falkensee Events" 
und der Firma "Daniela Richter Hochzeits-
planung" übernimmt die Führung der IGF 
ab sofort als 1. Vorsitzende. Ihr zur Seite 
steht als 2. Vorsitzende Sabrina Nenn (35) 
von "EMA Immobilien". Sabrina Nenn: 
"Zu unserem nunmehr vierköpfigen Vor-
standsteam gehören auch der Steuerbe-
rater Rainer Stoll und der 'Baumrichter' 
Dominik Richter."

Daniela Richter: "Wir treten an, um die 
IGF zu verjüngen, viele neue Mitglieder zu 
gewinnen, neue Wege einzuschlagen und 
zugleich das Erreichte zu bewahren. Dabei 
ist es uns sehr wichtig, unseren gemein-
nützigen Anspruch zu behalten und der 
Stadt Falkensee und ihren Akteuren dank-
bar etwas zurückzugeben."

Die Idee, etwas für die Stadt und ihre 
Menschen zu tun, fruchtete bereits um 
die Weihnachtszeit. Daniela Richter: "Zur 
Weihnachtsfeier in der Stadthalle haben 
wir auf Kosten der IGF die Mitarbeiter aus 
der ASB Kinder- und Jugendbetreuung 
eingeladen. Eingeladen haben wir auch 

Neustart der IGF
Daniela Richter und Sabrina Nenn
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Interessengemein-
schaft Falkensee e.V. 

plant vieles für 2024!

Falkenseer Stadtfest 2023

Tanz im neuen Jahr 
Glücksmomente zu zweit oder auch allein 

mit unseren Tanzkursen

Paartanzkurse 2024
Grundkurs:  Sonntag, ab dem 14.01.2024 
                        Mittwoch, ab dem 17.01.2024
                        Freitag, ab dem 16.02.2024
Discofox Anfänger:     Sonntag, ab dem 14.01.2024
   Donnerstag, ab dem 25.01.2024
Salsa Anfänger:      Montag, ab dem 15.01.2024
Swing Anfänger:     Dienstag, ab dem 16.01.2024

Einzeltänzer / Singles
Latin Move   immer montags und freitags
Linedance   immer mittwochs und freitags
Hip Hop Adults   immer dienstags und mittwochs
Zumba Fitness   immer dienstags und sonntags

Wir freuen uns auf Euch!
Heerstraße 560
Berlin-Spandau

www.tanzschule-allround.de

Wilmsstraße 45
Dallgow-Döberitz

  Feiern in 2024
HOCHZEITEN & GEBURTSTAGE 
KONFIRMATIONEN
TRAUERFEIERN
FIRMENFEIERN

THAMM EVENT
Wilmsstraße 45
14642 Dallgow-Döberitz 
03322 / 43 95 236 
info@thamm-event.de 

www.thamm-event.de

Jubiläen & Familienfeste
Du willst mit Freunden und Verwandten 
ein Fest feiern? Ob Jubiläum, Jugend-
weihe, Konfirmation oder Trauerfeier. 
Wir bieten Euch den passenden 
Rahmen. 

Firmenfeiern
Auf der Suche nach einer schicken Location 
für Ihre Firmenfeier? Wir bieten einen großen 
Saal, in dem bis zu 200 Gäste Platz finden. 
Wir unterstützen Sie gerne bei der 
Planung und mit einem reichhaltigen 
gastronomischen Angebot.

Hochzeiten
Trauen Sie sich! Klassisch oder extravagant, 
im kleinen Rahmen oder mit großer Gäste-
schar - Bei uns bleiben an Ihrem schönsten 
Tag im Leben keine Wünsche offen!



Beim Kauf einer Mehrstärken- 
oder Gleitsichtbrille ab 200,- €
schenken wir Ihnen 100,- €.

Unser Geschenk zum 
neuen Jahr 2024!

Beim Kauf einer Fern-, Nah-
oder Bildschirmbrille ab 100,- € 
schenken wir Ihnen 50,- €.

100€

50€

Aktionszeitraum:
15. Januar bis 15. März 2024.
Nicht mit anderen Aktionen
kombinierbar. Sehr gerne
übertragbar an Freunde
und Verwandte.

Spandau: Seegefelder Str. 58, 13583 Berlin, Tel.: 030 / 333 36 59
Falkensee: Spandauer Str. 146, 14612 Falkensee, Tel.: 03322 / 226 92
Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr, Sa bis 13 Uhr, www.meier-augenoptik.de

Sehzentrum Spandau

die Rettungsfahrer vom Rettungsdienst 
Falkensee. Für sie ist es schwer, eine eige-
ne Weihnachtsfeier zu organisieren, weil 
es unmöglich ist, alle Kollegen gleichzei-
tig an einem Ort zusammenzubringen. 
Bei uns konnten die Notärzte und Sanitä-
ter den ganzen Abend über kommen und 
gehen, wie es gerade passte. Tatsächlich 
ist ein Team am Abend zu einem Notfall 
gerufen worden und hat ein Leben ge-
rettet. Frei nach unserem Motto 'Helfer 
helfen Helfern' haben wir uns bewusst 
für Menschen entschieden, die im letzten 
Jahr viel geleistet haben und die dabei an-
deren Menschen geholfen haben."

Im neuen Jahr möchte die IGF neue 
Impulse setzen. Das begann bereits mit 
einer Überarbeitung der Homepage 
und der Einrichtung eines neuen Insta-
gram- und Facebook-Accounts für die 
Kommunikation. Am 1. Februar findet der 
Neujahrsempfang der IGF im Foyer der 
Stadthalle statt. Hier gibt es erste Möglich-
keiten, Ideen zu vertiefen. 

Sabrina Nenn: "Wir kommen alle aus 
der Wirtschaft und kennen uns hier sehr 
gut aus. Wir würden in der Folge gern 
ein neues Format umsetzen, bei dem 
wir Schüler einladen, um mit uns in die 
Kommunikation zu gehen. Wir haben 
viele Ideen - von simulierten Einstellungs-
gesprächen über Interviewrunden mit 
Vertretern aus begehrten Berufsgruppen 
wäre da so einiges möglich."

Nach den Sommerferien steht natür-
lich das Falkenseer Stadtfest wieder ganz 
weit oben auf der Agenda der IGF. Es fin-
det traditionell immer am ersten Wochen-
ende im September statt. Daniela Richter: 
"Hier geht bei der Organisation ein ganz 
neues Team an den Start, da Bernhard von 

Schröder und Heiko Richter nicht mehr zur 
Verfügung stehen. Auch hier stehen neue 
Ideen zur Diskussion. Ich würde gern den 
Sonntag intensivieren. Die Stadt legt be-
reits den verkaufsoffenen Sonntag auf 
dieses Datum. Die Geschäfte in der Bahn-
hofstraße nutzen das aber noch nicht, um 
sich auch einmal den Stadtfestbesuchern 
zu präsentieren, die unter der Woche kei-
ne Möglichkeit dazu haben, die Läden zu 
besuchen. Passend dazu könnte man viel-
leicht entlang der Bahnhofstraße einen 
Flohmarkt initialisieren, um mehr Besu-
cher anzulocken. Und wenn ich mich ganz 
weit aus dem Fenster lehnen dürfte, dann 
wäre es toll, wenn man die Bahnhofstraße 
an diesem Wochenende auch einmal für 
den Autoverkehr sperren könnte."

Auch im neuen Jahr wird die IGF wie-
der einen Weihnachtsbaum besorgen und 
ihn auf dem Platz an der Bahnhofstraße 
Ecke Seegefelder Straße aufbauen. Danie-
la Richter: "Was viele nicht wissen: Hier ist 
in den Boden ein Loch eingelassen - als 
eine Art Weihnachtsbaumständer. Wenn 
hier nun anstelle der alten Stadthalle ein 
Neubau gestartet wird, setzen wir uns von 
der IGF natürlich dafür ein, dass wir auch 
in Zukunft einen solchen Weihnachts-
baumständer im Trottoir nutzen können. 
An welcher Stelle auch immer."

Die Wunschkugelaktion zu Weih-
nachten ist auch wieder gesetzt - am 29. 
November. Sabrina Nenn: "Die Kugeln 
würden wir gern zusammen mit Falkense-
er Schülern packen. Viele Schüler, die sich 
selbst ein iPhone zu Weihnachten wün-
schen, wären erschüttert, wenn sie sehen, 
dass sich andere Kinder einfach nur ein 
paar Hygieneartikel zum Fest wünschen." 
(Text/Fotos: CS) 

Daniela Richter 

Sabrina Nenn 



Der Verein "Dallgow Bewegt" ist noch 
sehr jung, hat aber bereits eine ganze 
Reihe sehr guter Ideen. Eine davon zün-
dete in der Vorweih-
nachtszeit: Der Verein 
lud Eltern und Kinder 
am 15. Dezember zu 
einem gemeinsamen 
Keksebacken in der   
Mensa der Grundschule Dall-
gow ein. Schon bald roch es 
in der ganzen Schule nach 
Vanillekipferln und Hasel-
nusskeksen.

Der Verein "Dallgow Bewegt 
2023 e.V." trägt die Jahreszahl 
nicht umsonst im Namen: Er ist gerade 
erst gegründet worden. Ziel ist es, den Mit-
gliedern ein umfangreiches Sportangebot 
zu unterbreiten, ohne dabei das soziale 
Miteinander aus den Augen zu verlieren. 

Zu den Angeboten, die bereits auf der 
Homepage (www.dallgow-bewegt.de) 
vorgestellt werden, gehören Taekwondo, 
Yoga, Kindersport, Funktionelles Training, 
eine Ballschule, eine Laufgruppe und das 
kultige "Der Boden ist Lava". Rund um die 
Kurse bleibt aber immer noch Zeit für be-
sondere Aktionen und Events.

Am 15. Dezember lud "Dallgow Be-
wegt" zu einem gemeinsamen "Weih-
nachtskekse Backen" ein. Frei nach dem 
Motto "Naschspaß für die ganze Familie" 
durften neben Mit- auch Nicht-Mitglie-
der gemeinsam mit ihren Kindern zum 
zelebrierten Backexzess erscheinen. Grün-
dungsmitglied Steffi Isidorczyk: "Wir freu-
en uns sehr, dass wir für unser Back-Event 
die Schulküche der Dallgower Grundschu-

le an der Steinschneider Straße benutzen 
durften. Wir hatten 34 Anmeldungen."

Und ihr Mann Stefan Isidorczyk, der 
ebenfalls zum Vorstand 
des Vereins gehört, sag-
te: "Wir haben einen 
kleinen Unkostenbei-
trag erhoben, um alle 
benötigten Zutaten zu 

bezahlen, die wir im Vorfeld an-
geschafft haben. Extra für den 

Backnachmittag haben wir 
Rezepte für Haselnusskekse 
und Vanillekipferln besorgt. 
Außerdem haben wir Keks-

häuschen gebastelt. Meine 
Mutter Anke Isidorczyk war auch 

dabei. Sie ist ausgebildete Konditorin. 
Sie hat in der Bäckerei Ziehm gelernt und 
später bei Madler gearbeitet. Sie hat sich 
um die Verzierung der Kekse gekümmert 
und den Kindern gezeigt, wie man mit Zu-
ckergussspritzbeuteln umgeht."

Normalerweise backt man ja in der 
eigenen Küche oft nur eine einzige Sorte 
Kekse, weil der einmal angesetzte Teig 
einfach nicht zur Neige gehen möchte. 
Steffi Isidorczyk: "Bei unserem gemein-
samen Backen hatten wir am Ende so 
viele verschiedene Kekse, dass wir alle 
unterein ander teilen konnten. Jeder ist 
mit einer großen Box liebevoll verzierter 
Kekse nach Hause gegangen."

Die Aktion kam gut an - und wird wie-
derholt. Stefan Isidorczyk: "Am 15. März 
laden wir zum Osterbasteln ein. Am 15. 
November werden wir ein Weihnachts-
basteln durchführen und am 6. Dezember 
gibt es eine Neuauflage von unserem Kek-
se backen." (Text/Fotos: CS)

Tolle Aktion: Familien 
backen zusammen 
jede Menge Kekse!

Kekse backen
Dallgow Bewegt
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DSL und Internet
Mobilfunk und Handy
Energie (Strom & Gas)

Lassen Sie uns doch gemeinsam Ihre Kosten für

überprüfen. In den meisten Fällen sind ganz erhebliche
Einsparungen, auch bei Leistungssteigerungen möglich.

PREIS-CHECK 2023

INTERNET

GEHT AUCH

BILLIGER

SERVICES
Wir begleiten Sie professionell bei Ihrer Einsparung
und bei einem möglichen Anbieterwechsel.

STROM & GAS
Energieberatung / Tarifinformationen

MOBILFUNK, DSL & INTERNET / TV
Alle Anbieter 

TECHNISCHE HILFE AUCH VOR ORT
... wenn einmal ein Problem auftreten sollte

EASY-PHONE SHOP FALKENSEE

Besuchen Sie uns ganz einfach in unserem Shop und
lassen Sie sich von uns beraten.

03322 - 293 89 79

Falkenhagener Str. 32, 14612 Falkensee

shop@easy-phone.de

www.easy-phone.de

INFO`S AUCH UNTER

03322 293 89 79
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überprüfen. In den meisten Fällen sind ganz erhebliche
Einsparungen, auch bei Leistungssteigerungen möglich.

PREIS-CHECK 2023

INTERNET

GEHT AUCH

BILLIGER

SERVICES
Wir begleiten Sie professionell bei Ihrer Einsparung
und bei einem möglichen Anbieterwechsel.

STROM & GAS
Energieberatung / Tarifinformationen

MOBILFUNK, DSL & INTERNET / TV
Alle Anbieter 

TECHNISCHE HILFE AUCH VOR ORT
... wenn einmal ein Problem auftreten sollte

EASY-PHONE SHOP FALKENSEE

Besuchen Sie uns ganz einfach in unserem Shop und
lassen Sie sich von uns beraten.

03322 - 293 89 79

Falkenhagener Str. 32, 14612 Falkensee

shop@easy-phone.de

www.easy-phone.de

INFO`S AUCH UNTER

03322 293 89 79

PREIS-CHECK - ES GEHT BILLIGER!

Liefern.
Anschließen.

Elektrofachgeschäft

Poststraße 33, 
14612 Falkensee

Tel: 03322 - 4267287 
www.iq-radio-jeske.de

DER BESTE SERVICE FÜR SIE
Reparaturservice für Hausgeräte

• wir reparieren Fernseher, Waschmaschinen, 
  Trockner, Spülmaschinen, Backöfen, Kochplatten, 
  Kühl- & Gefriergeräte usw. 
• schneller, zuverlässiger Service

• Ersatzteile- und Zubehörverkauf

• kostenlose Parkplätze hinter dem Haus
• Passbilder

Neugeräteverkauf inkl. Lieferung 
und Installation

Jetzt neu
in Falkensee



Freimuthstraße 7 • 14612 Falkensee

   03322 – 20 17 17

IMMOBILIEN. ERFOLGREICH. VERKAUFEN.

www.boettger-scheffler-immo.de

ANGEBOTE FÜR DIE 
GANZE FAMILIE
ANGEBOTE FÜR DIE 
GANZE FAMILIE

STARKE RABATTE AUF
TEILE, ZUBEHÖR UND TEXTIL

2.19999

-20%

E-Bike Trekking / SUPREME SPORT HYBRID ONE 500

1.89999

-25%

E-Bike MTB / REACTION HYBRID PERFORMANCE 500

15999

-23%

Mountainbike / CUBIE 120 WALK GIRL

2499

-24%

Helm / FINK

3299 -40%

Handschuhe / HANDSCHUHE WINTER LANGFINGER X NF

7999

Faltschloss / ACID FALTSCHLOSS RIGID 90

-33%

65999

-30%

Mountainbike / ATTENTION

24999

-28%

Kinderfahrrad / CUBIE 160 RT

Cube Store Berlin-Spandau
Center Am Juliusturm 40-46, 13599 Berlin 
Öffnungszeiten: Mo–Sa: 10:00 - 19:00 Uhr
Tel.: 030 58631760

Besuche unsere Filiale! fxxl.de/filialeberlin

DERXXL

SALE
WINTER

KNALLER

PREISE
zum Jahres-

wechsel

*1: Aktionszeitraum: 27.12.–22.01.24 Gültig nur in der Filiale.

*2: unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers. Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten - Angebote solange der Vorrat reicht. Alle Preise in Euro 



Falkensee feierte gerade erst das 
100-jährige Bestehen. In all diesen 
Jahren ist viel passiert, was einen Blick 
durch die Lupe recht-
fertigen würde. Viele 
schlaue Köpfe sind 
durchaus neugierig 
und erforschen die 
regionale Geschichte 
gern auf eigene Faust. Was sie dabei 
alles herausfinden, findet regelmäßig 
Eingang in das gedruckte Heimat-
jahrbuch, das der Förderverein vom 
Falkenseer Museum herausgibt. Am 
24.  November wurde der neue Band 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Die großen Historiker kümmern sich dar-
um, die Geschichte des ganzen Landes zu 
bewahren. Was aber in den kleinen Ge-
meinden und Städten passiert, gerät viel 
zu leicht in Vergessenheit, wenn sich nie-
mand auf ehrenamtlicher Basis die Mühe 
macht, die letzten verfügbaren Quellen zu 
sichten und lose Fakten geschickt zu ei-
nem großen Ganzen zusammenzutragen.

In Falkensee gelingt der Blick zurück 
seit vielen Jahren sehr zuverlässig. Das 
Museum der Gartenstadt sammelt nun 
bereits seit über 30 Jahren Briefe, Fotos, 
Artefakte, Gemälde und andere Dinge 
mit historischem Wert. Der ans Museum 
angeschlossene Förderverein "Freunde 
und Förderer von Museum und Galerie 
Falkensee e.V." kümmert sich darum, ein-
mal im Jahr ein gedrucktes Paperback zu 
veröffentlichen, das stets aufs Neue sehr 
ausführliche Artikel verschiedener "Ge-
schichtsforscher" vereint. Hier bekommen 
alle Havelländer, die sich ein wenig für die 
Vergangenheit ihrer Region interessieren, 
richtig spannenden Stoff präsentiert - oft 
genug umfassend bebildert.

Das neue Heimatjahrbuch 2024 wur-
de, wie es Tradition ist, an einem Abend 
im Museum der Öffentlichkeit vorgestellt. 
Am 24. November war einmal mehr jeder 
einzelne Platz mitten in der aktuellen Aus-
stellung belegt. Zu den Besuchern zählten 

neben Julia Concu als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung Falkensee 
auch der gerade in den Ruhestand gegan-

gene Altbürgermeister 
Heiko Müller, erstmals 
aber auch der neue 
Bürgermeister Heiko 
Richter, der von der Mu-
seumsleiterin Gabriele 

Helbig umso erfreuter begrüßt wurde.
Bei der Vorstellung traten einige der 

Autoren selbst nach vorn, um am Pult aus 
ihren aktuellen Artikeln vorzulesen. 

Jürgen Wittwer berichtete, wie vor vie-
len Jahrzehnten die Siedlung Falkenhöh 
gegründet wurde, weil Hindenburg den 
Soldaten nach ihrem Dienst eine Parzelle 
im Grünen versprochen hatte. Gereon Leg-
ge erzählte in "Am Anfang war das Gleis" 
etwas über die Entwicklung der Industrie 
am Beispiel der Berlin-Seegefelder Indust-
rie-Aktiengesellschaft (BSI). Und Christoph 
Janssen berichtete in "Pan Am 708 meldet 
sich nicht mehr" vom Absturz eines ame-
rikanischen Postflugzeugs während des 
Kalten Krieges auf dem Gebiet von Dall-
gow-Döberitz: "Noch immer kann man in 
der Döberitzer Heide Trümmerteile des 
Flugzeugs finden."

Das von der Falkenseer Druckerei Büg-
ler perfekt gestaltete und sehr hochwertig 
gedruckte Heimatjahrbuch (www.muse-
um-galerie-falkensee.de) wird jedes Jahr 
aufs Neue mit einer Auflage von 1.000 
Exemplaren gedruckt. Es kostet 8,50 Euro 
und kann u.a. im Museumsshop und im 
Bürgeramt gekauft werden. Gabriele Hel-
big: "Vom Jahrbuch 2023 haben wir nur 
noch einzelne Exemplare übrig. Dass eine 
Ausgabe in nur einem Jahr so gut wie aus-
verkauft ist, das hatten wir noch nie."

In der neuen Ausgabe geht es auch 
um Feldbahnen in Falkensee, um den 
Winkel-Bunker im Industriegebiet, um 
den Initiativbau der alten Stadthalle und 
um die Gründungsgeschichte der SPD im 
Ort. All das sind Geschichten, die für die 
Tageszeitung oder für ein Monatsmagazin 
zu ausführlich wären. (Text/Fotos: CS) 

Das neue 
Heimatjahrbuch 2024 

ist erschienen!

Der Blick zurück
Museum & Galerie Falkensee
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Die Judoschule Falkensee hat sich be-
reits vor einem Jahr der neuen Trend-
sportart Floorball verschrieben. Am 
2.  Dezember wurde in 
der Gartenstadt nun 
folgerichtig das aller-
erste Floorball-Turnier 
veranstaltet. Es stand 
anderen Vereinen, 
aber auch neugierigen Familien und 
Einzelspielern offen, die bislang noch 
keinen Kontakt zum schnellen "Indoor 
Hockey"  hatten. Gespielt wurde in der 
Turnhalle der Immanuel Kant Gesamt-
schule.

Die Judoschule Falkensee ist ein Verein, 
der 1992 gegründet wurde und sich zu-
nächst neben Fitness und Frauensport vor 
allem mit dem Judo beschäftigt hat. Inzwi-
schen hat der Verein über 450 Mitglieder 
und bietet auch noch weitere Sportarten 
an, darunter Tanzen, Seniorensport und 
Volleyball. Vor einem Jahr ist Floorball 
hinzugekommen. 

Die Vereinsvorsitzende Yvonne No-
wakowski erklärt: "Floorball könnte man 
auch als eine spezielle Version von Indoor-
Hockey bezeichnen. Jede Floorball-Mann-
schaft besteht aus maximal zehn Spielern, 
von denen aber immer nur drei zugleich 

auf dem Spielfeld stehen dürfen. Gewech-
selt werden darf jederzeit. Einen festen 
Torwart gibt es nicht. Ziel ist es natürlich, in 

der Spielzeit so viele Tore 
zu erzielen wie nur mög-
lich. Das Tor ist klein, es 
reicht mir gerade einmal 
bis zur Hüfte."

In der Floorball-Ab-
teilung der Judoschule ging es zunächst 
vor allem darum, eine Kindermannschaft 
aufzubauen. Das ist gelungen. Nun würde 
der Verein die Altersstruktur gern weiter 
aufbrechen und auch Jugendliche und Er-
wachsene dazu motivieren, sich im Floor-
ball zu versuchen. 

Eine erste Möglichkeit, die neue Sport-
art besser kennenzulernen, ergab sich am 
2. Dezember beim 1. Floorball-Event 
in Falkensee. Dieses Turnier fand in der 
großen Sporthalle der Gesamtschule Im-
manuel Kant statt. In der Sporthalle waren 
zwei Spielfelder aufgebaut. Sämtliche 
Sportgeräte wie etwa die Schläger, die 
Floorball-Bälle und auch optionale Schutz-
brillen für die Augen wurden vom Verein 
gestellt.

Yvonne Nowakowski: "Unser Spielfeld  
beim Turnier war 18 x 10 Meter groß. Es 
wurde mit kniehohen Barrieren einge-
grenzt, sodass der innen hohle Indoor-Ball 

Judoschule Falkensee 
startet neue Turnier-
serie im Floorball!

Floorball spielen
1. Falkenseer Floorball-Turnier
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www.toni-wruck-heizungstechnik.de

info@toni-wruck-heizungstechnik.de

WÄRMEPUMPEN - GAS
ÖLFEUERUNG - KLIMA

LÜFTUNG - SOLAR
PHOTOVOLTAIK
WEICHWASSER

Meisterbetrieb für:

Akazienstraße 26, 14612 Falkensee

Tel.: 0173 99 18 624

alles wird 
teurer.

JETZT HANDELN!
Austausch von Gas-, 

Hybrid- und Ölheizung
• effiziente Wasserstoff-ready 

Energiesysteme
• zertifiziert für den neuen 

Energieträger

Melden Sie sich noch heute!



das Spielfeld nicht verlassen konnte." 
Das für alle Teilnehmer kostenfreie 

Event startete mit einem Vereinsturnier 
um zehn Uhr. Yvonne Nowakowski: "Beim 
Vereinsturnier hatten wir sechs Teams am 
Start, die jeweils zehn Minuten lang auf 
dem Platz standen. Neben Mannschaften 
aus unserem Verein hatten wir auch Teams 
vom SC2000 Groß Glienicke e.V. und vom 
WSU Wierzchowo aus Polen zu Besuch. 
In der Altersgruppe U10 gewann Groß-
Glienicke, in der Gruppe U13 holten sich 
die Polen mit einem überragenden Spiel 
den Sieg. Die polnischen Spieler trainie-
ren aber auch drei Mal zwei Stunden in 
der Woche. Da kommen wir mit unseren 
Spielern noch nicht heran. Für das Turnier 
der Vereine haben wir einen Wanderpokal 
ausgelobt. Wir hoffen, dass er im nächsten 
Jahr wieder zu uns zurückkehrt."

Im Turnier der Vereine trafen Kon-
trahenten aufeinander, die regelmäßig 
Floorball spielen. Im sich um 13 Uhr an-
schließenden Familienturnier durften 
sich Familien ohne jede Spielerfahrung 
melden. Hier konnten die Kinder mit den 
Eltern spielen und gern auch noch den 
Onkel, die Cousine oder die Oma mit aufs 
Spielfeld holen - im vereinten Versuch, 
dem Gegner den Ball ins Netz zu schießen. 

Yvonne Nowakowski: "Nach einem 
Showspiel zum Regelverständnis und 
einer Aufwärm- und Ausprobierphase 
ging es los mit dem Familienturnier. Ein 
Spiel dauerte hier nur fünf Minuten. Sollte 
eine Mannschaft zu dominant werden, ha-
ben wir einfach das Tor der unterlegenen 
Mannschaft durch ein kleineres einge-
tauscht, um für einen Ausgleich der Kräf-
te zu sorgen. Das haben wir immer dann 

gemacht, wenn eine Mannschaft mit fünf 
Punkten geführt hat. An dieser Turnierver-
sion haben übrigens zehn Familien teil-
genommen. Gewonnen haben am Ende 
die 'Allrounder' vor den 'Löwen' vor dem 
Team 'Nowa'."

Das Besondere beim Floorball ist, dass 
Körperkontakt zu vermeiden ist, dass das 
Schlägerblatt nie über Kniehöhe gehalten 
werden darf und dass der Ball im Gegen-
satz zu einem Puck keine blauen Flecken 
verursacht, wenn man mal getroffen wird.

Der dritte Teil des Turniers, der ab 15 
Uhr startete, war der Wettbewerb "für 
alle". Hier konnten alle Spieler ab vier Jah-
ren mitmachen, wichtig war nur, dass ein 
"Mixed" gespielt wird. Yvonne Nowakow-
ski: "Eingeladen waren alle Floorball-Inte-
ressierten, mit der Familie, mit Bekannten 
oder mit Freunden vorbeizukommen, um 
zusammen Spaß zu haben. Für alle Spieler 
gab es ein Event-Shirt geschenkt."

Sechs Teams fanden sich für dieses 
Turnier ein. Den ersten Platz machte ein 
Team vom SC2000 Groß Glienicke e.V. 
Platz 2 holte sich das Team "MN-RST" und 
auf Platz 3 erstrahlte die "Sonnenstrahl-
Gang". 

Und das Fazit nach dem ersten Tur-
nier: Wird es eine Wiederholung geben? 
Yvonne Nowakowski: "Auf jeden Fall. Das 
Event hat allen total viel Spaß gemacht. 
Die Teilnehmer waren alle sehr begeistert. 
Wir haben von den Vereinen ganz viel po-
sitives Feedback gekriegt, vor allem für die 
nette Atmosphäre." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Judoschule Falkensee e.V., Käthe-
Kollwitz-Straße 53/55, 14612 Falkensee, 
www.judoschule-falkensee.de

Große Wiedereröffnung:
Donnerstag, 21.03.2024 um 9 Uhr

Letzter Verkaufstag:
Freitag, 05.01.2024 bis 18 Uhr

Druckfehler vorbehalten.

eciRGB v2

Vom 02.01. bis 05.01.2024 
erhältst du 10 % Rabatt auf 
deinen Gesamteinkauf gegen 
Vorlage der PAYBACK Karte.

*  Rabattgewährung erfolgt nur gegen Vorlage der PAYBACK Karte an der Kasse. Angabe der Postleitzahl wird 
für Marktforschungszwecke genutzt. Ausgenommen sind Werbeartikel, Zeitungen, Zeitschriften, Bücher, 
Tabakwaren, Telefonkarten, Pfand / Leergut, Tchibo, Treuepunkt-Aktionsartikel, iTunes-Karten, 
Kauf von Gutscheinen und Geschenkkarten.

KW01     PL_REWE_OS_655458_Falkensee_Bahnhofstr._PL_Schließung_01-2024_42098527_001 2023-12-07T15:00:16Z
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Egal, wie kalt es draußen in Elstal ist, in 
der Eiswelt von Karls ist es in der Regel 
immer noch deutlich kälter - hier herr-
schen kontinuierlich 
minus acht Grad. Doch 
trotz der niedrigen 
Temperatur befindet 
sich die frostige Eiswelt 
im stetigen Wandel. An 
jedem Tag in der Woche sind Eiskünst-
ler aus der ganzen Welt in der Eiswelt 
zu Gast, um alte Skulpturen abzutragen 
und das Eis gleich wieder zu verwenden, 
um neue Kunstwerke zu erschaffen. Frei 
nach dem Motto "Metamorphose - Die 
unendliche Verwandlung" lohnt sich so 
der Besuch immer wieder aufs Neue!

In den vergangenen Jahren wurde die gro-
ße Eishalle im Karls Erlebnis-Dorf bei Elstal  
(www.karls.de) immer für einige Wochen 
zugesperrt. Dann wurde die Kühlung aus-
gestellt - und die Kunstwerke der "alten" 
Ausstellung in der Karls Eiswelt schmol-
zen dahin. Auf diese Weise wurde radikal 
Platz geschaffen für etwas Neues. Nach 
der Schmelze reisten stets viele Künstler 
aus der ganzen Welt ein, um passend zu 
einem vorgegebenen Motto ihre eiskalten 
Visionen von beeindruckenden 3D-Skulp-
turen in Übergröße in die Tat umzusetzen. 
Im Anschluss an diese Vorbereitungszeit 
konnte so Jahr für Jahr eine neue Eiswelt 
eröffnet werden.

Othmar Schiffer-Belz (76) ist von An-
fang an der Künstlerische Leiter der Eis-
Ausstellungen bei Karls. Er erklärt den 
Wandel, der sich in der Eiswelt bereits voll-
zogen hat: "Ich laufe selbst immer wieder 
sehr gern durch die Eiswelt, um den Be-

suchern über die Schulter zu schauen und 
mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Dabei 
sind mir zwei Dinge zugetragen worden. 

Die Besucher finden es 
schade, wenn sie Karls 
besuchen und dann die 
Eiswelt nicht sehen kön-
nen, weil sie gerade im 
Wandel ist und die Türen 

verschlossen bleiben. Und dann sagen sie, 
dass sie den Künstlern so gern bei ihrer 
Arbeit zuschauen würden."

Aus diesem Grund wurde bereits im 
vergangenen Jahr das Motto "Metamor-
phose - Die unendliche Verwandlung" 
ausgegeben. Othmar Schiffer-Belz: "Das 
bedeutet, dass es inzwischen keine 
Schließzeit der Eiswelt mehr gibt. Sie 
bleibt das ganze Jahr über geöffnet, so-
dass sie ständig besucht werden kann. 
Zugleich wird sie im laufenden Betrieb 
umgebaut. Wir haben nun ständig einige 
Künstler bei uns zu Besuch, die alte Skulp-
turen umbauen oder sie zerlegen, um an 
ihrer Stelle Neues zu erschaffen."

Konnte man in der letzten regulären 
Eiswelt noch Märchenszenen aus Eis be-
staunen, so gibt es inzwischen keine the-
matische Vorgabe mehr, die zu befolgen 
ist. Die Künstler dürfen sich frei austoben. 
Von akrobatischen Zirkusszenen bis hin zu 
einem frostigen Graf Dracula ist nun alles 
möglich. In der gesamten Eiswelt sind auf 
diese Weise ständig über zwanzig eisige 
3D-Szenen zu sehen, die sich im farbigen 
Licht der Strahler in wirkliche Sehenswür-
digkeiten verwandeln.

Othmar Schiffer-Belz: "Unsere Fans, 
die die Eiswelt regelmäßig besuchen, 
sind wirklich überrascht und erstaunt, 

Das Motto: "Metamor-
phose - Die unendli-
che Verwandlung"!

Eiswelt im Wandel
Karls Erlebnis-Dorf
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Makler frau

Havelländer Weg 108
14612 Falkensee
Tel.: 03322 / 20 86 91 - Funk: 0172 / 327 64 34
E-Mail: info@petra-schulze-immobilien.de

„Seit 28 Jahren bringe ich 
im Havelland und 
Oberhavel Käufer und 
Verkäufer zusammen. 
Wenn es darum geht, 
Ihre Immobilie zu ver-
äußern oder zu erwerben, 
helfe ich Ihnen mit all 
meiner Erfahrung und bin 
jederzeit für Sie der 
passende Ansprech-
partner.“ 

Havelland, Oberhavel, Potsdam und Berlin:  
Ständig zum Kauf gesucht: Grundstücke, Höfe, 
Ein- und Zweifamilienhäuser (auch vermietet), 
Mehrfamilienhäuser, Eigentumswohnungen.

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN
diskret - persönlich - kompetent

RUFEN SIE MICH AN!

IMMOBILIEN-Büro Petra Schulze

www.petra-schulze-immobilien.de

Stadtein oder Stadtaus - ich verkaufe Ihr Haus.

wie schnell sich die Eiswelt bei Karls ver-
ändert. Gerade erst war das mongolische 
Künstlerduo Bataar und Solongo bei uns 
zu Besuch, um eine neue Rutsche aus far-
bigem Eis zu errichten. Über die Feiertage 
hatten wir die international renommierten 
Künstler Shinichi Sawamura aus Japan 
und John Yong Chong Ming aus Malaysia 
bei uns zu Gast, die ganz neue Eisskulptu-
ren umgesetzt haben. Die Künstler arbei-
ten bei minus acht Grad in der Halle - man 
kann ihnen live dabei zuschauen, wie sie 
ihre Visionen umsetzen. Das ist so, als wür-
de man in ihr Atelier hineinschauen. Um 
die Temperaturen muss man sich dabei 
nicht sorgen, die Kälte ist keine Heraus-
forderung für unsere Eiskünstler, die in 
der Regel als Bildhauer arbeiten. Shinichi 
Sawamura kam so etwa gerade aus Kana-
da zu uns - drüben hat er sogar bei minus 
37 Grad gearbeitet."

Über das Jahr wirken auf diese Weise 
knapp 30 Künstler aus gut einem Dutzend 
Ländern in Elstal. Othmar Schiffer-Belz: 
"Wir sind Europas größter Eisskulpturen-
Aussteller. Und unsere Ausstellung hat 
nicht nur für ein paar Tage oder Wochen 
Bestand, sondern lässt sich dauerhaft be-
suchen. Unsere Eiswelt ist in der Szene 
sehr angesehen und beliebt. Aus diesem 
Grund gelingt es uns auch immer wie-
der, die besten Eiskünstler für Karls zu 
gewinnen. Da sind viele ausgezeichnete 
Weltmeister mit dabei. Für uns und sie ist 

das eine Win-Win-Situation: Die Künstler 
können sich bei Karls präsentieren und 
die Bilder ihrer Kunstwerke gehen um die 
Welt. Noch besser: Unsere Besucher sind 
die Sponsoren, die die Kunst mit ihren Ein-
trittsgeldern bezahlen."

Viele Besucher glauben, dass die 
Skulpturen aus dem Computer oder dem 
3D-Drucker kommen, aber das ist nicht 
der Fall. Othmar Schiffer-Belz: "Die Künst-
ler bewerben sich in der Regel mit einer 
handgemalten Skizze bei uns. Kommen 
wir zusammen, so entsteht das fertige 
Werk bei uns ohne weitere technische 
Hilfsmittel - einfach nur mit einem Eis-
block und den passenden Werkzeugen. 
Alle Skulpturen, die in der Eiswelt stehen, 
sind damit einzigartige Unikate."

Das neue Eiswelt-Konzept mit der Me-
tamorphose zeitigt noch einen positiven 
Nebeneffekt - es ist auch sehr nachhaltig. 
Das einmal erzeugte Eis - 2.000 Blöcke 
Eis mit etwa 300 Tonnen Gewicht sind in 
der Ausstellung verbaut - kann ganz leicht 
wiederverwendet werden, etwa als Cru-
shed Eis für den Boden oder als Schnee für 
die Schneefiguren.

Othmar Schiffer-Belz: "Der Wandel in 
der Eiswelt ist wichtig, unsere Eisfiguren 
halten nicht für immer. Gerade die filigra-
nen Formen schmelzen mit den Monaten 
langsam weg, sodass sie erneuert werden 
müssen. Konstant ist bei Karls nur der 
Wandel."  (Text/Fotos: CS) 

Der Tourismusverband Havelland  
(www.visithavelland.de) gibt mit Stolz 
den Start seiner neuesten und inno-
vativen Marketing-Initiative 
“Komm doch mal 
im Havelland” 
bekannt. Die-
se einzigartige 
Kampagne kom-
biniert Humor und 
Regionalstolz auf 
eine unkonventionel-
le Art und Weise.

Matthias Kühn, der Ge-
schäftsführer des Tourismus-
verbandes Havelland, erläu-
tert das Ziel der Kampagne: 
“Mit unserer Kampagne ‘Komm doch 
mal im Havelland’ verfolgen wir ein 
ganz besonderes Ziel: Wir möchten 
die Einzigartigkeit unserer Region auf 
humorvolle und unerwartete Weise 
hervorheben. Die Idee, Kondome statt 
der üblichen Süßigkeiten auf Hotel-
kopfkissen zu platzieren, soll nicht nur 
ein Schmunzeln hervorrufen, sondern 
auch eine tiefere Botschaft über-
mitteln. Wir wollen zeigen, dass das 
Havelland für Leidenschaft steht – für 
die Leidenschaft zur Region, zur Natur 
und zur Kultur. Gleichzeitig setzen wir 

ein Zeichen für Verantwortung und 
Achtsamkeit. Dies ist eine Einladung, 
unser wunderschönes Havelland zu 

entdecken und gleichzeitig 
bewusste und 
sichere Ent-
scheidungen zu 

treffen. Wir sind 
überzeugt, dass 

diese einzigartige 
Herangehensweise 

die Aufmerksamkeit 
auf unsere Region lenkt 
und gleichzeitig ein 
positives und lebensbe-
jahendes Bild des Havel-

landes vermittelt.”
Diese kreative Initiative sieht vor, 

Kondome mit witzigen Sprüchen und 
Bezug zur Region auf die Kopfkissen 
von Hotels und Pensionen im Havel-
land zu legen. Neben dem Überra-
schungseffekt sollen diese Kondome 
auch die Besucher zum Schmunzeln 
bringen und die Neugierde auf die Re-
gion wecken. Zusätzlich werden sie in 
Bars und auf Messen verteilt.

Der Verband möchte mit dieser 
Aktion auch ein Zeichen für verantwor-
tungsvolle Liebe setzen. (Text:  Touris-
musverband Havelland e.V.,  Foto: CS)

Komm im Havelland
Der Tourismusverband Havelland sagt: 



Wer noch rasch auf die Schnelle ein 
kleines Geschenk, ein Mitbringsel für 
Freunde oder eine schöne Dekoidee für 
das eigene Zuhause 
sucht, der ist nicht län-
ger an die Öffnungszei-
ten der Geschäfte ge-
bunden. Marina Schulz 
aus Schönwalde-Glien 
hat an ihrer Gartenpforte ein sogenann-
tes "Selbstbedienungsschränkchen" 
aufgestellt. Hier gibt es Selbstgebastel-
tes zum kleinen Preis, bezahlt wird bar 
in den Briefkasten oder per PayPal.  

Wer die Falkenseer Straße entlangfährt, 
die mitten durch Schönwalde-Glien führt, 
ist schnell am Haus von Marina Schulz 
(32) vorbeigebraust. Dabei lohnt es sich, 
bei der Hausnummer 118 einmal auf die 
Bremse zu treten. Hier steht ein kleines 
weiß-gelbes Häuschen direkt neben dem 
Eingangstor zum Garten. Dieses "Selbst-
bedienungsschränkchen" ist auf mehre-
ren Etagen vollgestopft mit "Dekoration 
und Geschenkartikeln", die Marina Schulz 
selbst angefertigt hat.

Die kreative Schönwalderin kommt 
eigentlich aus Schmölln in Thüringen. 
Sie arbeitet als Bereichsleiterin für einen 
großen Discounter und war in den letzten 
Jahren fast überall in Deutschland schon 
einmal ansässig: "2015 bin ich mit meiner 
kleinen Familie nach Falkensee gezogen, 
2018 haben wir unser Haus in Schönwal-
de-Glien gefunden. Zurzeit bin ich in der 
Elternzeit und mit meinem zweiten Kind 
Zuhause. Mit meinen kreativen Arbeiten 
möchte ich gern mein Elterngeld aufbes-
sern. Außerdem kann ich mir so immer 
wieder neue Materialien und auch Gerät-
schaften leisten. Für einen Urlaub reicht es 
aber leider noch nicht."

Marina Schulz nutzt verschiedene 
3D-Schablonen, um Kerzenständer und 
Dekoartikel aller Art aus dem Gipspulver 
Raysin herzustellen. Diese Dekoelemente 
müssen eine Woche lang aushärten. Ma-
rina Schulz: "Meine Lieblingsfiguren sind 

ein Nussknackermann und ein Blumen-
mädchen. Dem Blumenmädchen kann 
man mit Trockenblumen und Gräsern eine 

sehr dekorative Figur 
verpassen."

Die Figuren können 
per RubOn oder mit 
einer Vinyl-Textfolie be-
schriftet werden. Marina 

Schulz: "Mit den individuellen Texten auf 
Kerzenständern, kleinen Figuren oder Ac-
rylplatten zum Aufstellen arbeite ich ganz 
besonders gerne. Inzwischen nutze ich au-
ßerdem eine schwarze Wasserschiebefo-
lie, um Kerzen zu beschriften. Das kommt 
total gut an - etwa für Taufen, Geburtstage 
oder Einschulungen. Auch, weil ich die Be-
schriftungen ganz nach den individuellen 
Wünschen der Kunden vornehmen kann. 
Neben Texten ist dabei auch jedes Bildmo-
tiv oder Logo möglich, was sich schwarz 
ausdrucken lässt."

Wer etwas im "Selbstbedienungs-
schränkchen" findet, das übrigens pas-
send zur Hausnummer den Namen "118 
Kleinigkeiten" trägt, braucht nicht zu klin-
geln, sondern nimmt die gewünschten 
Artikel einfach mit. Marina Schulz: "Bei 
mir gibt es die Kasse des Vertrauens. Man 
packt einfach das Preisschild und das Geld 
in ein bereitstehendes Säckchen und wirft 
das in meinen Briefkasten. Oder bezahlt 
per Paypal. Beides funktioniert sehr gut."

Wie ist die Idee zu "118 Kleinigkeiten" 
entstanden? Marina Schulz: "Ich verkaufe 
meine Artikel bereits über die Online-
Plattform Etsy. Das Selbstbedienungs-
schränkchen ist ein weiterer Vertriebsweg. 
Hier im Havelland kennen viele bereits 
die Büchertauschschränke, die an einigen 
Gartenzäunen zu finden sind. Dort, wo ich 
aufgewachsen bin, gab es Selbstbedie-
nungsschränkchen vor allem für Obst und 
Gemüse aber fast in jedem dritten Garten, 
das war da ganz normal. Ich bin sehr froh, 
dass ich hier im Havelland schon so viele 
Stammkunden gefunden habe und die 
Kunden mein Angebot sehr wertschät-
zen." (Text/Fotos: CS)

Marina Schulz hat 
immer eine 

Geschenkidee to go!
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118 Kleinigkeiten
Selbstbedienungsschränkchen



Das ist doch endlich einmal ein Projekt, 
das sichtbare Erfolge zeitigt. Das "De-
mografie-Forum Havelland" finanziert 
wuchtige Holzbänke, 
die sich rein optisch 
immer an dem Ort 
orientieren, an dem 
sie aufgestellt werden. 
Hier laden sie zum Hin-
setzen und Verweilen ein, aber auch zur 
Kommunikation mit anderen Menschen 
kreuz und quer durch alle Altersstufen. 
Seit dem Fest "30 Jahre Landkreis Ha-
velland" steht nun auch eine Bank in 
Ribbeck. Eine Birnenbank! 

Im "Demografie-Forum Havelland" haben 
sich 2021 die Kommunen des Landkreises, 
die Havelland Kliniken und der Landkreis 
Havelland selbst zusammengeschlossen. 
90.000 Euro kamen in einen Fördertopf. 
Ziel war es, Projekte zu finanzieren, die 
den demografischen Wandel im Landkreis 
positiv begleiten. Um die Zusammenar-
beit der einzelnen Player zu fördern, sollte 
das Geld in 5.000-Euro-Schritten aber nur 
dann herausgerückt werden, wenn sich 
gleich mehrere Orte gemeinsam an einem 
Vorhaben beteiligen.

Die neun Kommunen Falkensee, Pau-
sin, Dallgow-Döberitz, Ketzin/Havel, Brie-
selang, Zootzen-Damm, Barnewitz, Garlitz 
und Rhinow fanden schnell zum Projekt 

"Von Bank zu Bank im Havelland" zusam-
men. Ihre Idee war es, massive hölzerne 
Bänke in den Ortschaften aufzustellen, 

die Jung und Alt zum 
Anhalten und Pause-
machen animieren, zu-
gleich aber auch für eine 
Kommunikation und 
einen Austausch sorgen. 

Die Bänke selbst wurden bislang alle vom 
Holzbildhauer Jörg Richter aus Nennhau-
sen gefertigt.

Das erste Bankensemble wurde im 
April 2022 in Pausin am Wansdorfer Weg 
aufgestellt, damit die hier vorbeiradeln-
den Radfahrer einen Ort fürs kurze Inne-
halten erhalten. Bärbel Eitner, ehemalige 
Ortsvorsteherin: "Eine jede Bank erzählt 
ihre eigene Geschichte, passend zum Ort, 
an dem sie aufgestellt wird. Inzwischen 
gibt es 25 Bankstandorte im Havelland."

Passend zum Fest "30 Jahre Landkreis 
Havelland" wurde nun eine weitere Bank 
aufgestellt und eingeweiht. Sie steht hin-
ter dem Garten von Schloss Ribbeck vis à 
vis von der Kirche. Ein tolles Fotomotiv: 
Diese neue Sitzgelegenheit wird von zwei 
riesigen hölzernen Birnen eingefasst. 
Während Landrat Roger Lewandowski die 
neue Bank enthüllte, spielte auf der Büh-
ne die Band "Kling Klang" das extra für 
das Projekt geschriebene Lied "Von Bank 
zu Bank". (Text/Fotos: CS)

Große Enthüllung: 
Birnenbank in 

Ribbeck aufgestellt!
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Von Bank zu Bank
30 Jahre Landkreis Havelland

Bahnhofstr. 153, 14624 Dallgow-Döberitz
Mo-Do: 11 - 21 | Fr: 11 - 2230 | Sa: 1130 - 2230 | So: 12 - 21

new Heiße Theke und beheizbares Zelt

C H A U S S E E  8

1 4 6 2 1  S C H Ö N W A L D E - G L I E N  

O T  P A A R E N  I M  G L I E N

T E L . :  + 4 9  ( 0 ) 3 3 2 3 0  5 1 4 4 3

M O B I L :  + 4 9  ( 0 ) 1 7 1  4 1 2 1 3 5 3

Ö F F N U N G S Z E I T E N

M O N T A G  -  F R E I T A G  1 0 : 0 0  -  1 8 : 0 0  &  S A M S T A G  1 0 : 0 0  -  1 4 : 0 0

A U S S E R H A L B  D E R  Ö F F N U N G S Z E I T E N  N A C H  V E R E I N B A R U N G

I N F O @ P F E R D E S P O R T - P H I L I P P - H A V E L L A N D . D E

W W W . P F E R D E S P O R T - P H I L I P P - H A V E L L A N D . D E

Reitsportbedarf, Hufbeschlagartikel, Futtermittel, Stall- & 
Weidebedarf, Wäscheservice, Pferde-, KFZ-Anhänger & Quads 

(Verkauf, Vermietung, Service & Ersatzteile)

Chaussee 8
14621 Schönwalde-Glien OT Paaren
Tel.: +49 (0)33230 51443
Mobil: +49 (0)171 4121353

Montag-Freitag 10:00 - 18:00
Samstag 10:00 - 14:00

info@pferdesport-philipp-havelland.de
www.pferdesport-philipp-havelland.de

w e I n h a n d l u n g

INTERNATIONALE WEINE  • AUSGEWÄHLTE SPIRITUOSEN • SCHAUMWEINE & CHAMPAGNER 
• BIOWEINE • GESCHENKIDEEN • VERKOSTUNGEN • GASTRONOMIEBERATUNG

• LIEFERUNGEN FREI HAUS  • GROßHANDEL

F A L K E N S E E

w e I n h a n d l u n g

INTERNATIONALE WEINE  • AUSGEWÄHLTE SPIRITUOSEN • SCHAUMWEINE & CHAMPAGNER 
• BIOWEINE • GESCHENKIDEEN • VERKOSTUNGEN • GASTRONOMIEBERATUNG

• LIEFERUNGEN FREI HAUS  • GROßHANDEL

„Das Leben ist viel zu kurz, um schlechten 
Wein zu trinken“ - J.W. Goethe. Komm 

doch vorbei, koste & überzeuge dich selbst!  
Wir halten täglich offene Weine für dich bereit!

Tel.: 03322 / 843 68 10 • Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26, 14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

Tel.:03322 / 843 68 10
Mobil: 0176 / 707 85 128

info@meynwein.de

Poststraße 26
14612 Falkensee

das Presseburo    03322 - 50080
..





Ribbeck ist der Ort der Birne. Hier dreht 
sich alles um die saftige Frucht, die be-
reits vor vielen Jahren in Theodor Fon-
tanes Gedicht über den 
Birnbaum in Ribbeck in 
den Fokus der Aufmerk-
samkeit gestellt wurde. 
Nun sehen auch die 
Autofahrer auf der B5, 
durch welchen Ort sie gerade 
fahren. Passend zum Fest "30 
Jahre Landkreis Havelland" 
enthüllte Landrat Roger Le-
wandowski eine 2,30 hohe 
Birnenskulptur der Künstle-
rin Heike Adner.

Theodor Fontane schrieb 1889 die 
Ballade "Herr von Ribbeck auf Ribbeck 
im Havelland, ein Birnbaum in seinem 
Garten stand". Im Havelland weiß jedes 
Kind: Dieses Ribbeck gibt es wirklich. Und 
hier dreht sich tatsächlich alles um die 
Birne. Es gibt einen Birnengarten, Birnen-
schnaps und den originalen Birnbaum als 
Relikt in der Ribbecker Kirche. Deswegen 
ist Ribbeck schon immer der Ort "da, wo 
Birne". Das färbt auf den ganzen Land-
kreis ab. Landrat Roger Lewandowski ver-
schenkt bereits seit Monaten eine grüne 
Knautsch-Birne als kleines Präsent, wann-
immer er im Landkreis unterwegs ist.

Wer allerdings mit dem Auto über die 
B5 fährt, ist ebenso schnell wieder aus 
Ribbeck heraus, wie er hineingefahren ist. 
Viele Autofahrer wissen gar nicht, dass sie 
gerade Europas Hauptquartier der Birnen-
anbetung passiert haben. Das muss sich 

dringend ändern. Aus diesem Grund hat 
die Kulturstiftung Havelland (www.kultur-
stiftung-havelland.de) Anfang des Jahres 

2023 einen europawei-
ten Kunstwettbewerb 
ausgeschrieben, an 
dem sich freischaffende 
und haupterwerblich 
bildhauerisch arbeiten-

de Künstler beteiligen konnten. 
Dem Gewinner winkten 3.000 

Euro. Am Ende gab es 71 
Bewerbungen, die zum Teil 
sogar aus Österreich, Italien 
und Tschechien kamen. 

Eine Jury aus neun Per-
sonen verständigte sich im Mai 

2023 darauf: Die Künstlerin Heike 
Adner aus Glienicke/Nordbahn überzeug-
te am meisten. Sie bekam den Auftrag 
zur Umsetzung ihrer Pläne. Passend zum 
Fest "30 Jahre Landkreis Havelland" ent-
hüllte Landrat Roger Lewandowski die aus 
Bronze und Stahl gefertigte Skulptur mit 
dem Namen "Kreis des Lebens", die nun 
2,30 Meter hoch direkt an der B5 an der 
Kreuzung zum Schloss Ribbeck platziert 
ist - und von den Autofahrern nicht mehr 
übersehen werden kann. 

Das neue Ribbecker Wahrzeichen 
zeigt eine metallene Birne aus vier Stahl-
streifen. Heike Adner: "Beim Erkunden 
der Skulptur entdeckt man die Ribbecker 
Kinder, die im Kerngehäuse geschützt, 
fröhlich und verspielt gedeihen. Das Alte 
vergeht, Neues entsteht - möge dieses 
Wahrzeichen für den Ort Ribbeck Sinnbild 
der Entwicklung sein." (Text/Fotos: CS) 

Neues Wahrzeichen 
in Ribbeck an der B5 

aufgestellt!

Noch 'ne Birne
30 Jahre Landkreis Havelland
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Für viele Besucher des Festes "30 Jah-
re Landkreis Havelland" war dies einer 
der Höhepunkte: Im "pro agro Koch-
studio" mitten auf 
dem Ribbecker Anger 
stand der aus dem 
Fernsehen bekannte 
Sternekoch Christian 
Lohse am Herd und 
versorgte seine Besucher stundenlang 
mit kulinarischen Kreationen mit Bezug 
zum Havelland. Dabei hatte er für jeden 
hungrigen Gast ein freundliches Wort. 

Manchmal müssen einfach viele Hände 
gemeinsam an einer Idee arbeiten, damit 
am Ende etwas wirklich Ungewöhnliches 
entsteht. Seit einigen Monaten wohnt der 
aus vielen Fernsehsendungen bekannte 
2-Sterne-Koch Christian Lohse (www.der-
lohse.de) im Havelland: Er hat zusammen 
mit seiner Lebensgefährtin Rike eine neue 
Heimat in Falkensee gefunden. Im Bran-
denburger Landkreis fühlt sich Christian 
Lohse so wohl, dass er umgehend signa-
lisiert hat, für besondere Aktionen in der 
Region gern zur Verfügung zu stehen.

Matthias Kühn vom Tourismusverband 
Havelland e.V.: "Wir freuen uns, dass wir 
den Kontakt zwischen Christian Lohse, pro 
agro und dem Landkreis Havelland her-

stellen konnten." Und so verwöhnte der 
Sternekoch am 9. Dezember die Gäste 
vom Fest "30 Jahre Landkreis Havelland" 

im "pro agro Kochstu-
dio" nacheinander "in 
drei Akten" mit kleinen 
Gerichten, die vor Ort 
zum Naschen einluden. 
Alexander Vujanov vom 

EDEKA Wachtelfeld in Falkensee hatte 
einen Großteil der Zutaten gesponsert.

 Christian Lohse: "Im ersten Schlossakt 
gab es für die Besucher eine gebackene 
Melina-Kartoffel, die wir vorher geviertelt 
hatten. Dazu passte bester Havelländer 
Quark mit Petersilienöl, Meersalzblume 
und gestoßenem schwarzen Pfeffer. Im 
zweiten Schlossakt haben wir einen Grün-
kohl vom Hofladen Falkensee zubereitet. 
Dazu gab es Boskop-Apfel-Essigjus-Trop-
fen, Leinsamenöl und Krokant. Im dritten 
Schlossakt haben wir eine Cheesecake-
Masse à la Lohse mit einem knusprigen 
Haferkeksbruch und Ribbeck-Birnenpüree 
ausgegeben - alles kostenfrei."

Der Sternekoch versorgte die Gäste 
stundenlang mit seinen Leckereien aus 
der pro-agro-Küche. Dabei präsentierte er 
sich als Koch zum Anfassen, der Autogram-
me gab, Rezepte verriet und gern mit den 
Leuten ins Gespräch kam. (Text/Fotos: CS)

Sternekoch Christian 
Lohse kochte für die 

Havelländer!
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Lohse kocht
30 Jahre Landkreis Havelland

ALLES AUF EINEN KLICK: www.unserhavelland.de 

www.arbeitsagentur.de/ 
karriere

WIR 
MACHEN 

CHANCEN.
Bring auch du die Gesellschaft weiter mit einer  

Ausbildung oder einem Studium bei der Agentur für Arbeit  Potsdam. 
Bewirb dich bei uns.



Frohe Weihnachten 
und ein gesundes 
neues Jahr!

Georg Leepin

Tel 03322 8508388
georg.leepin@ergo.de

Kompetenz-Center

Bahnstrasse 2, 14612 Falkensee
Instagramm: ergo.falkensee

Entspannte Weihnachts-
tage und ein glückliches 
neues Jahr!

WILLKOMMEN AUSZEIT
Erleben Sie pure Entspannung auf über 160 m² Beauty & Wellness

G
ES IC H T S B E H A N D LUNG W

ELL N E S S M A S S A GEN

M
A NIK Ü R E & P E DIKÜRE

IMANI SPA         Tel.: 0151 70 65 46 59, 03322 27 86 584
Spandauer Str. 152        E-Mail: info@imani-spa.de
14612 Falkensee        Web: www.imani-spa.de

© Pressebüro Typemania GmbH

Morgen-Schmaus...
  ... bringt Ihnen täglich 
      frische Brötchen, Brote 
         und Gebäck ins Haus!
   - kein Mindestbestellwert
   - Zeitungen nach Wunsch
   - Torten auf Bestellung
www.morgen-schmaus.de

IHR FRÜHSTÜCKSSERVICE FÜR DAS HAVELLAND

Ihre Bestellung an kontakt@morgen-schmaus.de
per Tel. 033232 189 244 - per Fax: 033232 189 245

Ihr Sonnen-Ihr Sonnen-
studio in studio in 

FalkenseeFalkensee

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag:    10-20 Uhr
Samstag:                10-18 Uhr
Sonntag:                 13-18 Uhr

Sunshine Sonnenstudio Falkensee
Marwitzer Straße 31 • 14612 Falkensee

Tel.: 03322 84 06 021

Rainbow Light
Beauty Light

Kälteanwendung

Altgoldankauf - Sofort Bargeld!

Reparaturen von Schmuck-,
Armband- & Wanduhren!
Bahnhofstraße 63-65, 14612 Falkensee
Tel.: 03322-208099  
www.goldschmiede-kaemling.de

Viele Städte unterhalten freundschaft-
liche Partnerschaften zu Orten in ande-
ren Landstrichen oder sogar in fernen 
Ländern. Das gilt auch 
für Landkreise. Und so 
wundert es nicht, dass 
auch der Landkreis 
Havelland bereits drei 
solcher Partnerschaf-
ten pflegt. Passend zum Fest "30 Jahre 
Landkreis Havelland" wurde nun vor 
dem Schloss Ribbeck ein erster Weg-
weiser aufgestellt. Er weist die exakte 
Richtung zu den Partnerkreisen und 
Partnerbezirken. Weitere Wegweiser 
sollen folgen.

Mit schwindendem Tageslicht sinkt auch 
die eigene Orientierung. Das ist vielleicht 
auch der Grund dafür, warum der neue 
Wegweiser direkt neben dem Garten vom 
Schloss Ribbeck erst nach dem Einbruch 
der Dunkelheit feierlich eröffnet wurde.

Zum Fest "30 Jahre Landkreis Havel-
land" am 9. Dezember hatte Landrat Roger 
Lewandowski natürlich auch die Vertreter 
der befreundeten Kreise und dem Berliner 
Stadtbezirk Spandau eingeladen. Gemein-
sam enthüllten sie am späten Nachmittag 
einen neuen Wegweiser, der nun am Ein-
gang zum Schlossgarten direkt am Anger 
von Ribbeck steht. 

Roger Lewandowski: "Wir leben unse-
re Kreispartnerschaften bereits seit vielen 

Jahren. Viele Bürger wissen aber gar nichts 
von diesen besonderen Beziehungen. Aus 
diesem Grund haben wir nun einen Weg-

weiser aufgestellt. Er 
weist die Richtung, in die 
man gehen muss, um zu 
unseren Partnerschaften 
Siegen-Wittgenstein, 
Rendsburg-Eckernförde 

und Spandau zu gelangen."
Auch Frank Bewig, der sich scherzhaft 

als "Bürgermeister von Spandau bei Ber-
lin" bezeichnete, zog mit am weißen Tuch, 
das den Wegweiser vor der Enthüllung vor 
allzu neugierigen Blicken geschützt hatte. 

Der neue Wegweiser gibt nun nicht 
nur die Richtung zu den drei Kreispart-
nern vor, sondern auch die jeweilige 
Entfernung. Spandau ist demnach 30 Ki-
lometer von Ribbeck entfernt, Rendsburg-
Eckernförde 276 Kilometer und Siegen-
Wittgenstein sogar 370 Kilometer. 

Der Wegweiser stammt von der Fal-
kenseer Firma Metallbau Ziesecke. Mi-
chael Ziesecke: "Es handelt sich dabei um 
eine Wunschbestellung vom Landkreis. 
Der Wegweiser im historischen Design 
besteht aus Aluminium, das mit einer 
schwarzen Pulverbeschichtung versehen 
wurde. Der Wegweiser in Ribbeck ist der 
erste, der steht. Weitere sollen in Rathe-
now, in Nauen und in Falkensee folgen. 
Die exakten Standorte stehen hier aber 
noch nicht fest." (Text/Fotos: CS) 

Wegweiser zu den 
drei Partnerschaften 

des Landkreises!
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Wo geht's lang?
30 Jahre Landkreis Havelland



Der Nachtwächter von Nauen ist eigent-
lich vor allem für die Altstadt zuständig. 
Hier dreht er abends seine Runden, 
nimmt dabei gern neu-
gierige Bürger mit und 
erzählt unterwegs äu-
ßerst spannende Fakten 
aus der weit zurückrei-
chenden Vergangenheit 
der Ackerbürgerstadt. Passend zum Fest 
"30 Jahre Landkreis Havelland" lud 
er nun auch in Ribbeck zu einem lehr-
reichen Rundgang ein. Dabei besuchte 
die Gruppe sogar den Privatfriedhof der 
von Ribbecks.

Der Ort Ribbeck wurde das erste Mal im 
Jahr 1375 im Landbuch der Mark Bran-
denburg von Kaiser Karl IV erwähnt. 

So erzählte es der Nachtwächter von 
Nauen Wolfgang Wiech am 9. Dezember 
anlässlich eines geführten Rundgangs 
einmal um den ganzen Anger herum. Der 
etwa einstündige Spaziergang startete ge-
gen 16 Uhr im Hellen und endete in voll-
ständiger Dunkelheit. Wolfgang Wiech: 
"Vor 2003 gehörte der Ort Ribbeck zum 
Nauen Land. 2003 wurde Ribbeck einge-
meindet und der Stadt Nauen zugeschla-
gen. Zwangsweise. Niemand wünschte 
sich diese Zusammenführung. Inzwischen 

haben sich die Ortschaften und die Kern-
stadt aber gut zusammengerauft. In Rib-
beck leben heute etwa 400 Menschen."

Richtig bekannt ge-
worden - und zwar weit 
über die Grenzen des 
Havellandes hinweg 
- wurde Ribbeck natür-
lich vor allem aufgrund 

der berühmten Ballade von Theodor Fon-
tane mit dem Anfang "Herr von Ribbeck 
auf Ribbeck im Havelland, ein Birnbaum 
in seinem Garten stand".

Und prompt sprang ein weiblicher 
Theodor Fontane verkleidet aus der Ein-
gangstür von der Alten Schule hervor, um 
der Gefolgschaft vom Nachtwächter ein 
Geständnis zu machen: "Tatsächlich bin 
ich, Theodor Fontane, selbst nie in Ribbeck 
gewesen. Ich habe nur die Geschichte des 
Herrn von Ribbeck gehört, der Birnen an 
die Kinder verschenkt - und darüber eine 
Ballade geschrieben. Aus der Ferne."

Bei seinem Rundgang um den Rib-
becker Anger herum wusste der Nacht-
wächter zu jedem Haus etwas zu sagen. 
Bei der Alten Brennerei verkündete er, 
dass tatsächlich noch ein Nachfahre der 
echten von Ribbecks in Ribbeck lebt - 
und hier Birnenbrände, Liköre und Essig 
produziert. Wolfgang Wiech: "Nach 1945 

Nachtwächter Wolf-
gang Wiech führte 

durch Ribbeck!

Der Nachtwächter
30 Jahre Landkreis Havelland
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• Physiotherapie
• orthopäd. & chirurg. 
   Nachbehandlung
• chinesische Tui Na- 
   und Thai-Massage
• Stoßwellen-Therapie (radialisiert)

• Fitness-Training, PowerPlate
• McKenzie Therapie u.v.m.

Bahnhofstraße 30 
(Erdgeschoss)
14612 Falkensee

PHYSIOTHERAPIE
            FALKENSEE

Tel. 03322 - 425 38 48
Mo-Fr 07-20 Uhr | Sa 10 -14 Uhr
www.ah-physio.de

SCHMERZFREI, BEWEGLICH, STABIL
und gekräftigt durch den AlltagVerstärkung

gesucht !

Patienten-Termine frei!

Kostenfreies Telefonieren und Fernse-
hen gehören schon seit Jahren zum 
Standardservice der Havelland 
Kliniken. Die Bereitstellung 
von WLAN hingegen erforder-
te erheblichen zusätzlichen 
Aufwand.

In der Klinik Nauen waren 
die Kapazitäten für WLAN 
bisher stark eingeschränkt und 
konnten daher von Patientinnen und 
Patienten nur nach dem Erwerb eines 
befristeten Tickets genutzt werden. In 

Kostenloses W-LAN
Für Patienten in den Havelland Kliniken in Nauen & Rathenow

der Klinik Rathenow stand dieses Ange-
bot bisher noch gar nicht zur Verfügung.

Ab sofort können sich 
Patientinnen und Patienten 
unkompliziert selbst mit 
ihrem Handy, Tablet oder 
Laptop anmelden und dann 
den WLAN-Service in den 
Klinikgebäuden nutzen. Die 

Anmeldung gilt jeweils für 24 
Stunden und kann einfach nach Bedarf 
verlängert werden. (Info: Havelland Kli-
niken)



wurden die von Ribbecks enteignet, zu 
DDR-Zeiten sind sie in den Westen ge-
gangen - und nach der Wende zurückge-
kommen. Sie haben damals versucht, ihr 
Eigentum zurückzuerhalten. Was nicht 
funktioniert hat." 

An der alten Gutsscheune machte der 
Nachtwächter auf ein kreisrundes Loch in 
der Mauer aufmerksam: "Das sieht man in 
vielen Dörfern, vor allem in den Kirchtür-
men. Nach dem Krieg haben die Befreier 
in jedem Dorf einen solches Einschussloch 
hinterlassen, um auf diese Weise zu zei-
gen, dass der Krieg vorbei ist."

In der alten Kirche zeigte Wolfgang 
Wiech einen hier ausgestellten Baum-
stumpf: "Das ist tatsächlich der originale 
Birnenbaum aus dem Fontane-Gedicht. 
Er wurde 1911 bei einem Sturm umge-
brochen, dann bis 1945 im Herrenhaus 
verwahrt. Anschließend war er in der Gast-
stätte 'Zum Birnbaum' auf der anderen 
Seite der B5 zu sehen. Seit 1997 steht der 
Birnbaum in der Kirche."

 Mit großer Freude präsentierte der 
Nachtwächter (www.nauener-nachtwaech-
ter.beepworld.de) am Durchgang zum 
Parkplatz zwei originale Plumpsklos samt 

hölzerner Herzchentür, die zum damali-
gen Hof gehört haben: "Das sind noch 
originale Donnerbalken - und ich bin froh, 
dass sie noch erhalten sind. Damals ging 
man bei Wind und Wetter mit der Zeitung 
unterm Arm zum Kackhäuschen - auch 
wenn man gar nicht lesen konnte."

Die kleine Führung lotste die Zuhörer 
auch auf den Privatfriedhof der von Rib-
becks, der über einen schmalen Weg hin-
ter dem Garten von Schloss Ribbeck zu er-
reichen ist. Der Friedhof wurde anlässlich 
des tragischen Todes von drei Kindern der 
Familie von Ribbeck errichtet, die 1893 
an der Diphterie verstorben sind. 1994 
wurde außerdem ein Gedenkstein für den 
1945 im KZ ermordeten Hans Georg Karl 
Anton von Ribbeck mit aufgestellt. (Text/
Fotos: CS)

Dorfmann

Wir wünschen unseren Gästen  
einen guten Start ins neue Jahr!

Dorfmann‘s
Funkstadt Café

Leckere  
Waffelkreationen

Burger & Co.

Torte

Große Auswahl  

an Brot & Brötchen

Unsere CAFÉ-ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag – Freitag : 7:00 – 17:00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertage: 7:00 – 16:00 UhrBerliner Straße 7c • 14641 Nauen



30 Jahre Landkreis Havelland

Wir feiern, was wir lieben
Man muss die Feste feiern, wie sie 
kommen. Am 9. Dezember wurde 
wohl die allergrößte Party geschmis-
sen, die das Havelland je gesehen 
hat. Passend zu "Das Fest" verwan-
delte sich ganz Ribbeck für einen 
Tag in eine große Partymeile. Gleich 
an mehreren Standorten und auf 
verschiedenen Bühnen wurde ein 
Feuerwerk der Einfälle abgebrannt. 
Die über 5.000 Besucher hatten viel 
Spaß - nur kalt war es. 

Vor 30 Jahren beschloss der Landtag 
von Brandenburg die erste Kreisge-
bietsreform. Aus den alten Kreisen 
Rathenow und Nauen wurde am 6. De-
zember 1993 der neue Landkreis Ha-
velland.

Dieses Jubiläum wollte der Land-
kreis ausgiebig feiern - und bereitete 
über Monate hinweg "Das Fest" vor, 
das Akzente setzen wollte. Alle Havel-
länder wurden am 9. Dezember dazu 
eingeladen, nach Ribbeck zu kommen, 
um Spaß zu haben. Hier hatte man eine 
gewaltige Festmeile vorbereitet, die 
zwei Bühnen, das Schloss Ribbeck, die 
Dorfkirche, die Kulturscheune und den 
Anger mit einschloss. 

Landrat Roger Lewandowski: "Ich 
freue mich besonders auf Sie – die Be-
sucherinnen und Besucher des Festes 
– und auf unsere Gäste aus den Part-
nerkreisen, auf eine gute Stimmung, 
darauf, viele Aktive des Landkreises zu 
treffen und Besonderheiten aus unse-
rer Region wieder zu sehen oder sogar 

neu zu entdecken. Lassen Sie sich ein-
laden, kommen Sie und feiern Sie mit 
uns, was wir lieben – unser Havelland 
– 30 Jahre Landkreis Havelland."

Über 5.000 Besucher ließen sich 
von der Einladung überzeugen - und 
pilgerten an diesem einen besonderen 
Samstag nach Ribbeck. Um ein Ver-
kehrschaos zu vermeiden, hatte man 
kurzerhand auf dem nahen Flugplatz 
Bienenfarm einen großen Ausweich-
parkplatz mitten auf dem Feld eröffnet. 
Die Besucher wurden von hier aus mit 
einem Shuttle-Bus nach Ribbeck ge-
fahren. Sicherlich wäre sogar noch Platz 
gewesen für deutlich mehr Besucher. 
Einige Havelländer dachten aber, sie 
hätten nur mit einer persönlichen Ein-
ladung kommen dürfen. Anderen war 
es einfach zu kalt. 

Wer sich aber dick eingemummelt 
hatte, fand sich auf einer regional in-
spirierten Partymeile wieder, wie sie 
das Havelland noch nie zuvor gesehen 
hatte. An zahllosen Ständen präsentier-
ten sich die Tourismusverbände vom 
Havelland und von den Partnerland-
kreisen. Orte wie Falkensee, Nauen, 
Schönwalde-Glien, Rathenow, Ketzin, 
Wustermark und Dallgow-Döberitz prä-
sentierten sich mit eigenen Ständen - 
und brachten sogar zum Teil gleich ihre 
Bürgermeister mit. Hinzu kamen Stän-
de von den havelländischen Partnern 
und den Verbänden, von regionalen 
Erzeugern, von Sportvereinen und von 
der Verwaltung. 

Natürlich durfte überall auch nach Schlossherr Frank Wasser Landrat a.D. Dr. Burkhard Schröder



Bereits in dritter Auflage verschenkte 
Landrat Roger Lewandowski ein äußerst 
begehrtes Mitbringsel, das wie kein 

anderes für den Landkreis steht - eine 
Knautsch-Birne aus Kunststoff, die mit 
dem Havelland-Schriftzug bedruckt ist.

Holger Schreiber, Bürgermeister Wustermark
Sven Richter, Bürgermeister Dallgow-Döberitz

Kräften gespeist werden. Das Restau-
rant von Schloss Ribbeck hatte eine 
spezielle Speisekarte extra für den Tag 
aufgestellt, an weiteren Buden und in 
den Zelten gab es leckere 
Burger, Honigwein, Ku-
chen, Getränke, Waffeln, 
Glitzerkakao, Erdbeeriges, 
Deftiges und frisch Ge-
kochtes.

Eine tolle Über-
raschung: Im pro agro 
Kochstudio präsentierte 
sich Sternekoch Christian 
Lohse als gutgelaunter Fernsehpromi 
"zum Anfassen und Quatschen", der 
kostenfrei kulinarische Kreationen mit 
Bezug zum Havelland ausgab. 

Landrat Roger Lewandowski: "Wir 
können stolz sein auf das, was wir ge-
meinsam in den 30 Jahren geschaffen 
haben. Alle Havelländerinnen und 
Havelländer haben dazu beigetragen, 
dass wir eine so erfolgreiche, nach-
gefragte und lebenswerte Region mit 
einer lebendigen kulturellen Vielfalt 
sind, dass das aktive Ehrenamt und un-
sere stabile Wirtschaft eine sehr gute 
Lebensgrundlage für unsere Bürgerin-
nen und Bürger bieten, eingerahmt in 
eine wunderschöne Naturlandschaft."

Der Landrat hatte selbst am meis-
ten Spaß an seiner Veranstaltung. Er 
verteilte körbeweise die als Präsent 
sehr beliebten Knautsch-Birnen als 
Erkennungszeichen vom Landkreis, 
stellte sich lachend zu Selfies dazu und 
freute sich darauf, den gesamten Tag 
über gleich drei große Enthüllungen 
durchführen zu können. Vor den Au-

gen der Festbesucher wurde so etwa 
eine übermannsgroße Metallbirne 
an der Ribbecker B5 eingeweiht. Eine 
neue Sitzgelegenheit aus dem Projekt 

"Von Bank zu Bank" wurde 
enthüllt. Und direkt am 
Schloss wurde der erste 
metallene Wegweiser auf-
gestellt, der die Richtung 
zu den Partnerkreisen und 
zum Partnerbezirk Span-
dau weist. Das sei natür-
lich auch als Einladung zu 
verstehen, diese Partner 

auch einmal zu besuchen.
Zu den Höhepunkten des Festes 

gehörte natürlich das Bühnenpro-
gramm - sowohl auf der BB-Radio-
Bühne im Schlossgarten als auch auf 
der Radio-Teddy-Bühne in der Kultur-
scheune. Hier gab es von 11 bis 22 
Uhr nonstop Programm. Viele Be-
sucher freuten sich vor allem auf die 
Band "Modern 80s", in der zwei Mu-
siker von "Modern Talking" die Songs 
aus dieser Zeit sangen. Deutlich härter 
wurde es am Abend mit der Dallgower 
Band "Cunning Stuff", die bekannte 
Rocksongs spielte.

Landrat Roger Lewandowski freu-
te sich am Ende über ein gelungenes 
Fest: "Ich habe in den letzten Jahren 
versucht, das Havelland mit jedem Tag 
etwas liebenswerter zu machen."

Das ist sicherlich gelungen. Auch 
wenn es ganz bestimmt unfassbar viel 
Mühe macht: Eine Wiederholung des 
Festes, gern auch im Sommer, wäre 
mehr als wünschenswert. (Text/Fotos: 
CS)



Der Landkreis Havelland feierte in Rib-
beck seinen 30-jährigen Geburtstag. 
Aber nicht nur der. Die Havelbus Ver-
kehrsgesellschaft schloss sich nur zu 
gern der Feier an: Die Havelbus-Schu-
le wurde 2023 nämlich auch dreißig 
Jahre alt.

Havelbus ist nach eigener Aussage 
"deutschlandweit das erste Verkehrs-
unternehmen, das die Verkehrserzie-
hung im und am Bus in dieser Form 
angeboten hat". Tatsächlich fährt die 
"fahrende Schule" im ganzen Havel-
land umher, um Erstklässler direkt vor 

ihrer Schule zu begrüßen. Die Kinder 
steigen in den Bus ein und bekommen 
hier sehr praxisnah erklärt, wie sie sich 
im Bus und vor allem beim Ein- und 
Aussteigen verhalten sollen, damit 
ihnen nichts passieren kann. 2023 hat 
Havelbus auf diese Weise 32 Schulen 
besucht und 1.970 Kinder aus 84 Klas-
sen unterrichtet.

In Ribbeck war Havelbus mit dem 
mobilen Klassenzimmer (= Bus) vor 
Ort. Die Besucher vom Fest konnten 
sich in einer Fotoecke im Retro-Look 
kostenfrei fotografieren lassen. 

Die Havelland Kliniken mit ihren Stand-
orten in Nauen und Rathenow küm-
mern sich im ganzen Landkreis um die 
gesundheitliche Versorgung der Be-
völkerung. Klar, dass die fachkundigen 
Mediziner auch beim großen Geburts-
tagsfest des Landkreises nicht fehlen 
durften. Sie hatten sich im ersten Stock 
im Schloss Ribbeck einen Raum ge-
sichert und winkten den neugierigen 
Besuchern mit einer Spritze, die bereits 
mit blutrotem Lebenssaft gefüllt war.

Ja, sollten die Besucher hier zur 
Ader gelassen werden? Mitnichten. In 
den Spritzen war ein Immunbooster 
aufgezogen, den sich die Gäste zur Vor-
beugung gegen Husten und Schnupfen 
selbst verabreichen konnten. Enthalten 
war der Saft der Aroniabeere - vom 
Obstbau Bittner (www.obstbau-bittner.
de) aus Paulinenaue. Der Aroniabeere 
wird eine entzündungshemmende, an-
tibakterielle sowie anti-virale Wirkung 
zugesprochen.

Auf dem Fest konnten die Besucher 
als "Walking Acts" die Stinknormalen 
Superhelden, den Nauener Nacht-
wächter, die Havelländische und die 
Brandenburger Erntekönigin, die Hei-

dekönigin aus Dallgow-Döberitz, die 
Fischerkönigin aus Ketzin an der Havel, 
den Optikpark-Biber und den Adler 
Brandenburgs treffen. Aber auch Hank 
Teufer als Theodor Fontane. 

Mensch, das Gesicht kennste doch!?  
Das dachte sich auch Landrat Roger 
Lewandowski. Und begrüßte Sophia 
Johannisson vom Albertinenhof (www.
albertinenhof-havelland.de) aus Rathe-

now. Sie war eines der Gesichter, die 
von einer Agentur für die Werbekam-
pagne "30 Jahre Landkreis Havelland" 
ausgewählt worden waren. Sogar ein 
Bus wurde mit ihrem Foto foliert.



Auf der Feier "30 Jahre Landkreis Ha-
velland" durfte man sich wie auf einem 
Festival fühlen. Ganz Ribbeck verwan-
delte sich in eine Bühne, gefühlt war 
überall etwas los. Ein Glück war es da, 
dass der Landkreis auf der eigenen 
Homepage (www.meinhvl.de) eine 
Übersicht veröffentlicht 
hatte, was wann auf 
welcher Bühne geplant 
war.

In der Dorfkirche 
Ribbeck gab es so etwa eine musi-
kalische Andacht mit Kantor Holger 
Wiesner, Pfarrer Ulrich Baller und 
Superintendent Thomas Tutzschke. Die 
Pfarrerinnen Magdalena Gäbel und 
Katharina Scherer erzählten zur blauen 
Stunde "Geschichten unterm Sternen-
zelt". Mit einem "musikalischen Abend-
segen" endete hier das Programm.

Mehrere Führungen waren in Rib-
beck angesetzt. So konnte man sich von 
Theodor Fontane höchstpersönlich zu 
festen Zeiten durch das Fontane-Muse-
um im Schloss geleiten lassen. im Dorf 
gab es eine szenische Führung "Von 
Birnen und Menschen". Und auch der 
Nauener Nachtwächter war in Ribbeck 
unterwegs, um besonders tief in die 
Historie des Ortes einzutauchen. 

Im Schloss selbst wurden im 
Standesamt Filme gezeigt, darunter 
auch der Dokumentarbeitrag "Von 
Bank zu Bank" vom Demokratieforum 
Havelland und der Beitrag "100 Jahre 
Falkensee". Im Großen Saal führte das 
Puppentheater Ratz Fatz "Die Mohn-
prinzessin" auf. 

In der Kulturscheune war die 
Radio TEDDY Bühne aufgebaut. Hier 

hatten die kleineren Besucher vom 
Fest eine gute Zeit. Ein Stück weit vom 
Trubel des Festes entfernt spielten hier 
die Kinderband der Musik- und Kunst-
schule Havelland und die Combo des 
Landespolizeiorchesters auf. Clown 
Celly trat auf, Frank und seine Freunde 

machten Musik und 
der Kinderlied-Beat-
meister Nilsen präsen-
tierte seine Kunst. Zu 
späterer Stunde waren 

vor Ort dann "Die Kavaliere" mit deut-
scher Musik durch die Jahrzehnte zu 
hören und die "Doppelhousehälfte" 
sorgte am DJ-Pult für Tanzmusik.

Den Ton gab aber die Große BB 
RADIO Bühne im Schlossgarten 
an.  Hier wurde das Fest eröffnet, hier 
wurden auch die großen Show-Höhe-
punkte präsentiert. Das Jugendblas-
orchester der Musik- und Kunstschule 
Havelland trat auf, Joe Carpenter brach-
te Schlager, Lucidez spielte Pop und mit 
den "All Inc's" sorgte das Musical-Team 
der Musik- und Kunstschule Havelland 
für Begeisterung. Kling Klang (ex Su-
gar Beats) spielte Rock'n'Roll und der 
Popchor Spandau sang sich trotz klir-
render Kälte warm. Außerdem gab es 
Musicalmelodien vom Duo "con emo-
zione", Pop-Schlager von Martin März 
und Live-Musik von "Modern 80s". Am 
späteren Abend spielte "Cunning Stuff" 
Rock-Cover.

Besonders beeindruckend war ein-
mal mehr der Auftritt vom "Tanzensem-
ble Regenbogen" aus Falkensee, die 
gleich mehrere Nummern einstudiert 
hatten, darunter einen historischen 
Tanz in venezianischen Gewändern.



Auf der Festmeile, am Anger und auf 
dem Weg zur Kulturscheune präsentier-
ten sich viele Vereine, Institutionen und 
Firmen an kleinen Ständen, vor denen 
die Besucher kurz verweilen konnten. 
Hier trafen sie etwa auf die Eselfreunde, 
den Natur- und Sternenpark Westhavel-
land, den Rathenower Carneval Club 
oder auf die Stinknormalen Superhel-
den. Auch die Ehrenamtsplattform Ha-
velland, die Volkshochschule Havelland 
und der Kreisfeuerwehrverband waren 
vor Ort anzutreffen. 

Zu den Ausstellern zählten aber 
auch regionale Firmen, deren Lecke-
reien eben nicht in jedem  Supermarkt 
zu finden sind. Sie wurden schnell um-
ringt - und ihre Produkte gleich einge-
kauft und mitgenommen.

So konnte man auch das kleine 
Unternehmen Havelwasser (www.
havelwasser.com) antreffen, das wohl 

wie kein zweites zu Ribbeck passt.  Ha-
velwasser sieht sich nämlich selbst als 
trinkbaren Gegenentwurf zum Alster-
wasser und verkauft lieber Wein mit 
Birnensaft anstatt Bier mit Limo. Chef 
Rafael Kugel hat rund um die Birne 
viele Getränke entwickelt - vom Kräu-
terschnaps über den Gin bis hin zur 
EierBirne. Zum Winter passt natürlich 
der Bio-Winzerglühwein "Heißer Theo", 
der nach Theodor Fontane benannt ist. 

Ebenfalls ein gern gesehener Gast 
auf dem Fest war Ben Horn aus Brie-
selang mit seinen Nunocci-Brotauf-
strichen (www.nunocci.de). Ganz egal, 
ob Haselnuss-Creme, Pistazien-Brot-
aufstrich oder Macadamia Caramello: 
Alles schmeckt lecker. Ben Horn: "Auf 
dem Fest kam unser heißer Nunicorn 
Kakao mit Glitzer besonders gut bei 
den Gästen an. Den wollten alle gleich 
probieren."

Schloss Ribbeck (www.schlossrib-
beck.de) ist ein kultureller Leuchtturm 
im Havelland. Nach der Übernahme 
durch den Landkreis Havelland wurde 
das Schloss bereits vor Jahren um-
fassend renoviert und wieder instand-
gesetzt. Frank Wasser ist zurzeit der 
Hausherr. Er sorgt dafür, dass es im 
"Restaurant Schloss Ribbeck" beson-
ders gut schmeckt, dass das integrierte 
Museum "Fontane auf Schloss Ribbeck" 
viel Wissenswertes über den Dichter 
Theodor Fontane verrät und dass im 
großen Saal und immer häufiger auch 
draußen im Schlossgarten kulturelle 
Konzerte, Lesungen und Veranstaltun-
gen aller Art stattfinden können. Was 
viele nicht wissen: Die Räumlichkeiten 
im Schloss lassen sich für eigene Feiern 
mieten. Und Hochzeit feiern kann man 
im Schloss auch - es gibt sogar ein eige-
nes Standesamt vor Ort.

Während der großen Feier "30 Jah-
re Landkreis Havelland" wurde die Fas-
sade vom Schloss mit dem Einsetzen 
der Dunkelheit umfassend illuminiert. 
Die Lichtfarben und Motive wechselten 
dabei fortlaufend. Das war wirklich ein 
erhebender Anblick. Der aber auch zu-
gleich aufzeigte, dass es falsch ist, in 
Ribbeck immer so früh am Abend die 
Bürgersteige hochzuklappen. Gerade 
das Schloss könnte noch häufiger als 
sonst die beeindruckende Kulisse für 
große Events in den Abendstunden 
sein. Zum Glück zeigt der Veranstal-
tungskalender für 2024, dass bereits 
wieder einige große Open-Air-Events 
geplant sind, die die Besucher nach 
Ribbeck locken werden.

Sehenswert auf dem Landkreis-Fest 
war auch eine animierte Lasershow, 
die in den späteren Abendstunden im 
Schlossgarten zu sehen war. 



ANZEIGE

Das Jahr 2024 hat gerade erst begon-
nen. In den kommenden Monaten wird 
es wieder viele Gelegenheiten geben, 
um ausgiebig Urlaub zu machen. Da 
stellt sich natürlich die Frage: Wo soll 
die Reise denn eigentlich hingehen? 
Regina Haeger und Daniel Dieckmann 
betreiben zusammen das "Reisebüro 
Falkenhöh" in der Spandauer Straße. 
Sie haben einige gute Tipps in petto.

Wohin verreist der Falkenseer oder besser 
gesagt der Havelländer in diesem Jahr?

Regina Haeger: "Ich kann gar nicht so 
sehr beantworten, wohin die Reise gehen 
soll, als vielmehr, womit. Die Menschen 
lieben weiterhin ihre Kreuzfahrten. Dabei 
gibt es kein Reiseziel, das favorisiert wird. 
Die einen fahren lieber in den Norden, 
die anderen in die Karibik. Das Reisen auf 
dem Schiff kommt immer mehr in Mode. 

Wohin fährt das 
Havelland in den 

Urlaub?

Wir verreisen
Reisebüro Falkenhöh
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HIER LÄUFT ALLES WIE  
GESCHNITTEN BROT.

DIE KÜCHE MACHT  
DAS LEBEN.

MEDA FALKENSEE 
Spandauer Str. 110 | 14612 Falkensee
 Auf dem Gelände Falkenmarkt

RUNDUM-SERVICE VON  
PLANUNG BIS MONTAGE

EINFACHE  
FINANZIERUNG

EXZELLENTE 
KÜCHENFACHBERATER

GROSSE  
MARKENAUSWAHL

FILIALSTÄRKSTER  
KÜCHENFACHMARKT

KÜCHENPLANUNG MIT  
VIRTUAL REALITY

Öffnungszeiten:  
Mo. – Fr. 10 –19 Uhr, Sa. 10 –18 Uhr

meda-kuechen.de

Dabei setzt jede Reederei auf ihr ganz 
eigenes Konzept. Wir helfen dabei, das 
Angebot zu finden, das am besten zu den 
eigenen Vorstellungen passt."

Daniel Dieckmann: "Unsere Kunden 
unternehmen auch zunehmend komple-
xere Reisen und bitten uns darum, diese 
für sie zu planen. Da geht es etwa in die 
USA. Wir bekommen einen Zeitraum, 
ein Budget und einige 
Zwischenstopps wie Las 
Vegas oder die großen 
Nationalparks genannt - 
und sollen drum herum 
eine individuelle Reise 
planen. Das macht uns besonders viel 
Freude. Oft müssen wir uns dafür aber 
drei, vier Mal treffen, bis wirklich jedes 
Detail steht. Dafür stehen wir aber auch 
während der Reise telefonisch oder per 
Mail (info@reisebuero-falkensee.de) zur 
Verfügung, wenn unsere Hilfe benötigt 
wird. Auch am Wochenende"

Ansonsten stehen die Klassiker weiter-
hin hoch im Kurs. Die Urlauber buchen die 
Balearen und das spanische Festland, sie 
reisen nach Griechenland und auch in die 
Türkei. Regina Haeger: "Trotz der aktuellen 
politischen Lage ist Ägypten weiterhin ein 
beliebtes Ziel. Da gab es keine einzige 
Stornierung, alle betroffenen Kunden hal-
ten an ihrem Urlaubsziel fest."

Daniel Dieckmann: "Kroatien verliert 
gerade ein wenig Anziehungskraft. Kun-
den erzählen uns, dass die Preise sehr an-
gezogen haben. Und während in Spanien 

und Griechenland viele Hotels renoviert 
wurden, hinkt Kroatien dem Standard et-
was hinterher. Viele Kroatien-Freunde wei-
chen deswegen bereits nach Albanien aus, 
aber hier ist es mitunter ein Problem, eine 
gute Flugverbindung zu finden."

Gibt es einen Geheimtipp von den 
Reiseexperten? Ein Ziel, das ein bisschen 
rechts oder links von den Standardrouten 

der Urlauber liegt? 
Daniel Dieckmann: 

"Sansibar kann ich da 
nennen. Im letzten 
Jahr waren gleich fünf 
Familien aus unserem 

Kundenkreis dort vor Ort. Und es hat ih-
nen sehr gut gefallen." - Regina Haeger: 
"Mein Tipp wäre der Oman im Orient. Das 
Land hat viele Facetten. Es ist im Süden 
sehr grün und lädt im Norden zum Wan-
dern ein. Der Oman hat tolle Strände, ist 
nicht überlaufen und die Bewohner sind 
den Touristen sehr zugewandt. Man kann 
überall mit dem Auto hinfahren, sich frei 
bewegen und auch die Frauen dürfen sich 
sicher fühlen. Ansonsten ist Marokko nach 
dem Erdbeben wieder im Kommen."

Wann sollten die Kunden buchen?  Re-
gina Haeger: "So schnell wie möglich. Die 
Preise kennen derzeit nur eine Richtung 
- nach oben. Übrigens: Mit den Internet-
Preisen halten wir mit." (Text/Foto: CS)
                                                                                 
Info: Reisebüro Falkenhöh, Spandauer 
Straße 148, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-
239542, www.reisebuero-falkensee.de



Am 15. März 2022 startete Edmund Be-
cker im Hexenhaus sein kulinarisches 
Kunstformat "Wein.Kultur.Kulinarik" 
- damals mit einem 
Abend über Claude 
Monet. Am 12. De-
zember 2023 hieß es: 
"Albrecht Dürer bittet 
zu Tisch". Bei der 21. 
Wiederholung des Events hatten alle 
Gäste wieder sehr viel Freude. Sie erfuh-
ren mehr über den Künstler und beka-
men ein leckeres 3-Gang-Menü serviert.

Edmund Becker erinnert sich: "Im Frühjahr 
2022 haben meine Frau Anna Filimonova 
und ich das Buch "Monet bittet zu Tisch" 
gelesen. Das hat uns so begeistert, dass 
wir spontan sieben Tage nach Frankreich 
gefahren sind, um Monet nachzuspüren 
und seinen berühmten Garten zu besu-
chen. Kaum waren wir wieder in Falkensee 
zurück, haben wir unseren ersten Abend 
aus der Reihe Wein.Kultur.Kulinarik ge-
plant und umgesetzt."

Im Buch "Monet bittet zu Tisch" geht es 
nämlich nicht nur um die Kunst von Clau-
de Monet, sondern auch darüber, was da-
mals beim Künstler auf den Teller kam. Die 
Idee von Edmond: An einem Wein.Kultur.
Kulinarik-Abend hält der bekannte Schau-
spieler und Synchronsprecher Frank Röth 
einen kurzweiligen Vortrag über den zuvor 
ausgewählten Künstler, während Anna Fili-
monova live und vor den Gästen möglichst 
genau ein berühmtes Bild des Malers ko-
piert. Edmund Becker bereitet passend zu 
den Vorlieben des jeweiligen Künstlers ein 
3-Gang-Menü vor.

Neben der kultigen Küchenparty ge-
hört Wein.Kultur.Kulinarik zu den langle-
bigsten Formaten im Hexenhaus.  Edmund 
Becker: "Dieser besondere Kunstabend 
findet einmal im Monat an einem Diens-
tagabend statt. Wir haben immer um die 
25 bis 30 Gäste zu Besuch, das passt per-
fekt. Die Künstler, um die es geht, suchen 
Anna und ich gemeinsam aus. Wir haben 
uns hier noch nie gestritten, das klappt im-
mer sehr gut. Nur das Motiv wählt Anna al-

leine aus. Nach Künstlern wie Gustav Klimt 
und Alfons Mucha kam am 12. Dezember 
Albrecht Dürer zu Ehren. Da Frank Röth zur-

zeit mit Filmen beschäftigt 
ist, springt der bekannte 
Vorleser Dirk Lausch ein."

Der musste sich für 
den Abend ganz schön in 
die Recherche begeben, 

um mehr über Albrecht Dürer zu erfahren. 
Der 1471 in Nürnberg geborene Maler, 
Grafiker, Mathematiker und Kunsttheore-
tiker hat Zeit seines Lebens zahllose Ge-
mälde, Zeichnungen, Kupferstiche und 
Holzschnitte angefertigt - und gilt als einer 
der wichtigsten Vertreter der Renaissance. 
Bilder von ihm konnte man u.a. auf der 
5- und 20-Mark-Banknote sehen. Dirk 
Lausch: "Mit dem Geld hatte Dürer Zeit 
seines Lebens so seine Probleme - es rann 
ihm durch die Finger. Sicherlich ist das 
auch ein Grund dafür, warum Dürer so viel 
gemalt hat. Seine Frau verkaufte die Bilder 
auf dem Wochenmarkt."

Edmond versuchte wieder, ein Menü 
zu kreieren, das zu Albrecht Dürer passt: 
"Zu Lebzeiten von Dürer gab es in Deutsch-
land noch keine Tomaten und keine Kar-
toffeln. Aus diesem Grund habe ich diese 
Zutaten auch nicht verwendet. Zum Menü 
gehörte ein Feldsalat mit Hokkaido-Kür-
bisstreifen aus dem Ofen, ein saftiger 
Meerbarsch mit Beurre blanc, Buchweizen, 
Schwarzwurzel, Karotte und Gelber Beete 
sowie ein Dessert mit Bratapfelmousse."

Anna Filimonova fertigte den Abend 
über eine Interpretation von Dürers Skiz-
ze "Die betenden Hände" an, die laut 
Dirk Lausch die berühmtesten Hände der 
Kunstgeschichte darstellen. Ihr Bild wurde 
am Ende für 200 Euro versteigert. 

Auch im neuen Jahr wird die Event-
Reihe Wein.Kultur.Kulinarik (pro Person 
68 Euro) fortgeführt. Am 23. Januar bittet 
Edvard Munch zu Tisch und am 20. Februar 
folgt William Turner. (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Hexenhaus Falkensee, Poeten-
weg 88, 14612 Falkensee, Tel.: 0152-
31717738, www.hexenhausfalkensee.de

Wein.Kultur.Kulina-
rik-Abend im Falken-

seer Hexenhaus!

Betende Hände
Hexenhaus Falkensee
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In den Havelland Kliniken in Nauen und 
Rathenow herrscht große Freude: Mit 
Dr. med. Manfred Miehe gibt es einen 
neuen Chefarzt für die 
Klinik für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe. 
Der Zehlendorfer Arzt 
bringt eine besonde-
re Expertise auf dem 
Gebiet der Onkologie mit, möchte vor 
allem aber die Geburtshilfe in Nauen 
auf stabile Füße stellen, das vorhande-
ne Angebot weiter ausbauen und so für 
mehr Geburten vor Ort sorgen. 

Für Dr. med. Manfred Miehe (62) ist sein 
neuer Arbeitsplatz nicht weit von seinem 
Wohnort entfernt. Der Berlin-Zehlendorfer 
hat in Heidelberg studiert und ist für das 
PJ nach Berlin zurückgekehrt. Seine erste 
Stelle als Arzt hat er im Zehlendorfer Wald-
friede in der Chirurgie angetreten. Für die 
Facharztausbildung ist er ins Spandauer 
Waldkrankenhaus gewechselt, die Promo-
tion hat er in der Charité abgeschlossen. 

Anschließend hat Manfred Miehe als 
Oberarzt im Berliner Martin-Luther-Kran-
kenhaus gearbeitet: "Ich bin dann als Lei-
tender Oberarzt in das Brustzentrum der  
Seenlandklinik in der Lausitz gewechselt 
und war die letzten zehn Jahre Leitender 
Oberarzt in der onkologischen Gynäko-
logie in Neumünster. Für die Familie bin 
ich wieder nach Zehlendorf zurückgekehrt. 
Seit dem 1. November 2023 bin ich nun 
Chefarzt an den Havelland Kliniken in 
Nauen und Rathenow."

Der neue Chefarzt kommt mit einer 
Mission ins Havelland: "Ich bin zusammen 
mit der Leitenden Hebamme für den Kreiß-
saal am Standort Nauen verantwortlich 
und möchte am Standort eine verlässliche 
familienorientierte Geburtshilfe etablie-
ren, sodass sich die Familien in der Region 
gut versorgt fühlen und gern zu uns kom-
men. So können die Geburtszahlen in den 
Havelland Kliniken wieder steigen - 450 
Entbindungen im Jahr wären hier ein ers-
tes Ziel. Würde man den Raum Falkensee 

als Einzugsgebiet mit einrechnen, wären 
sogar 750 Geburten im Jahr denkbar. In 
unserer Klinik können die Frauen bereits 

ab der 32. Woche entbin-
den. Unsere Kinderklinik 
bietet alle Möglichkeiten 
der Frühgeborenenversor-
gung."

Tatsächlich bietet die 
Klinik einen monatlichen Infoabend zur 
Geburtsvorbereitung, der ab 2024 immer 
an jedem zweiten Dienstag im Monat statt-
findet. In der "Elternschule" lassen sich 
auch viele verschiedene Kurse wahrneh-
men. Die Hebammen übernehmen bereits 
die Anmeldung und stellen überwiegend 
eine 1:1 Hebammenbetreuung bis zur Ge-
burt sicher. Es gibt ein Rooming-in 24h Fa-
milienzimmer "Storchennest" für die Ge-
bärenden samt Partner. Unter der Geburt 
erfolgt eine kabellose CTG-Überwachung. 
Die Frauen können sich via Akupunktur, 
Homöopathie und Kinesio-Taping-Thera-
pie bei der Geburt unterstützen lassen, 
aber auch Lachgas, Schmerzmittel und 
eine PDA nutzen. Wichtig sei es, auf die 
Bedürfnisse der werdenden Eltern einzu-
gehen. Dr. med. Manfred Miehe: "Nauen 
wächst, viele junge Familien ziehen in die 
Ackerbürgerstadt. Das soll sich auch in 
unserem Krankenhaus wiederspiegeln."

Der Standort Nauen soll deswegen 
wieder ein verlässlicher Partner dabei sein, 
neue Havelländer in die Welt zu setzen - 
und das in einer entspannten Atmosphäre, 
in der das fachkompetente Ärztepersonal 
aber stets in Rufweite ist. So ist ein Kin-
derarzt immer 24 Stunden mit vor Ort 
verfügbar. Dr. med. Manfred Miehe: "Zur 
Zeit bemerken wir sehr viele diabetische 
Schwangerschaften. Hier haben wir auch 
einen Zuckerspezialisten im Team, auf des-
sen Fachwissen wir jederzeit zurückgreifen 
können."

Das Krankenhaus nutzt aber natürlich 
auch sehr gern die fachliche Expertise des 
neuen Chefarztes zum Thema Onkologie. 
Perspektivisch ist am Standort der Ausbau 
des Brustzentrums angedacht.

Neuer Chef in der 
Klinik Gynäkologie 
und Geburtshilfe!

Geburten steigern
Neuer Chefarzt Dr. Manfred Miehe
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Dr. med. Manfred Miehe sieht insbe-
sondere im Bereich der Brustkrebserkran-
kungen große Fortschritte in der Medizin: 
"Individuell angepasste Behandlungsme-
thoden sorgen dafür, dass sich Brustkrebs 
besser bekämpfen lässt und die Überle-
benschancen steigen. Brustkrebs ist aber 
natürlich nur eine Krebsform, die Frauen 
betreffen kann. Der Gebärmutterhalskrebs 
ist durch die entsprechende Impfung deut-
lich rückläufig, das ist sehr erfreulich. Wir 
bekommen es gerade bei Frauen jenseits 
der Wechseljahre zurzeit aber häufiger 
mit Gebärmutterschleimhautkrebs zu tun. 
Auch Ovialkarzinome und durch HPV-Vi-
ren hervorgerufener Schamlippenkrebs 
gehören zu den Krebsarten, mit denen wir 
umgehen müssen. Gebärmutterhalskrebs 
diagnostizieren wir vor allem bei Frauen 
aus Osteuropa, hier meist schon im fort-
geschrittenen Stadium."

Dr. med. Manfred Miehe arbeitet bei 
der Behandlung der Krebsarten mit der 
internistischen Onkologin  Dr. med. Karin 
Hegenbarth zusammen: "Wir sind ein 
Team. Wir setzen neben der minimalinva-
siven Chirurgie auf eine in der Regel gut 
verträgliche Chemotherapie in Kombina-
tion mit einer Antikörper-Behandlung."

Die Nicht-Krebserkrankungen bilden 
aber rein zahlenmäßig noch immer die 
meisten Fälle, mit denen es die Klinik für 
Gynäkologie im Alltag zu tun bekommt. 
Dr. med. Manfred Miehe: "Mit zunehmen-
dem Alter kann es passieren, dass sich die 
Gebärmutter absenkt und auf die Blase 
drückt, was für eine Inkontinenz sorgen 

kann. Das ist eine typische Beschwerdela-
ge, die wir in der Regel minimalinvasiv be-
handeln können. Wir sind ja auch ein Kon-
tinenz- und Beckenbodenzentrum. Auch 
bei Blutungsstörungen etwa aufgrund von 
Myomen in der Gebärmutter werden wir 
minimalinvasiv tätig: Nicht jede Frau muss 
aus diesem Grund gleich ihre Gebärmutter 
verlieren."

Wenn dem Facharzt für Gynäkologie 
und Geburtshilfe neben seiner Arbeit 
noch Zeit bleibt, was unternimmt er dann 
eigentlich in seiner Freizeit? 

Manfred Miehe: "Ich habe drei Kinder. 
Wenn mir da noch etwas Zeit bleibt, dann 
gehe ich sehr gern segeln." (Text/Foto: CS, 
Teamfoto: Havelland Kliniken)
                                                                                 
Info: Havelland Kliniken GmbH, Klinik 
Nauen, Ketziner Straße 21,14641 Nauen 
- Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
Nauen und Rathenow - Chefarzt
Dr. med. Manfred Miehe,  Tel.: 03321-42-
1930, www.havelland-kliniken.de
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www.havelland-kliniken.de

Ihre Geburt bei uns in Nauen:
Unser Team aus Hebammen, Frauen- und Kinderärzten ist
rund um die Uhr und an jedem Tag im Jahr für Sie da!
Rooming-in 24h Familienzimmer „Storchennest“
Geburten ab der 32.+0 Schwangerschaftswoche möglich
kostenfreies Parken für werdende Eltern in der Zeit bei uns

Geburtshilfe
Frauenheilkunde
Liposuktion – plastische Chirurgie
Heilbehandlung der weiblichen Brust | Brustzentrum
Kontinenz- und Beckenbodenzentrum

Unser neuer Chefarzt
der Klinik

für Gynäkologie und Geburtshilfe

Chefarzt
Dr. med. Manfred Miehe
Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe, ZB Onkologie

Klinik Nauen
Ketziner Straße 21 • 14641 Nauen
Sekretariat: Tel: 03321 42-1930

Klinik Rathenow
Forststraße 45 • 14712 Rathenow
Sekretariat: Tel: 03385 555-3100



Das ist ja wie in Amerika! In Elstal lädt 
das Designer Outlet Berlin dazu ein, 
durch ein Shopping-Dorf weltbekannter 
Marken zu flanieren, 
um beim Einkaufen 
hohe Rabatte auf den 
eigentlich empfohle-
nen Verkaufspreis zu 
erzielen. Gern können 
die Besucher beim Einkaufen auch eine 
kulinarische Pause einlegen - und sich 
in vielen Cafés und Restaurants verwöh-
nen lassen. Carsten Scheibe von "Unser 
Havelland" sprach mit der Center-Mana-
gerin Stephanie Siegfried über die Ent-
wicklung, die das Outlet in den letzten 
Monaten genommen hat.

Sie sind seit 2023 die Managerin vom 
Designer Outlet Berlin in Elstal. Was 
sind eigentlich die Aufgaben einer Cen-
ter-Managerin? 
Stephanie Siegfried: "Generell gleicht kein 
Tag dem anderen. Es gibt feste Routinen 
wie etwa tägliche Center-Rundgänge, um 
nah am Geschehen zu sein, nah an den 
Gästen und an den Markenpartnern, aber 
auch nah bei all unseren Dienstleistern. 
Das Aufgabenspektrum ist sehr breit gefä-
chert, das geht von der Auswahl der saiso-
nalen Bepflanzung über die Besprechung 
von Ergebnissen und die Investments mit  
den Investoren bis hin zur Zusammenar-
beit mit der Gemeinde, um beispielsweise 
den ÖPNV-Anschluss zu verbessern. Und 
natürlich habe ich ein leidenschaftliches 
Management-Team vor Ort, das mit mir ge-
meinsam die Leitlinien unserer Company 
umsetzt, die mittlerweile mit 25 Centern in 
acht Ländern vertreten ist. Ich glaube da-
ran, dass man das Center nur mit Leiden-
schaft führen kann und jederzeit mit dem 
Blick der Kundinnen und Kunden agieren 
sollte."

Und was ist Ihr persönlicher Stempel, 
den Sie gern dem Outlet aufdrücken 
möchten? Oder besser formuliert – Ihr 

persönlicher Stil? Was steht noch auf 
Ihrer Agenda für die Zukunft, was möch-
ten Sie vor Ort noch gern umsetzen, ein-

führen, verändern, be-
heben, besser machen?
Stephanie Siegfried: "Ich 
sehe mich in erster Linie 
selbst als Kundin – und 
da steht zunächst das all-

gemeine Wohlbefinden im Vordergrund. 
Mir sind daher Sicherheit, Sauberkeit, 
ein hervorragendes Angebot an Services, 
Gastronomie und Stores wichtig. Es sind 
in diesem Jahr zahlreiche Sitzgelegenhei-
ten, neue Bepflanzungen und Schatten-
spender dazugekommen und auch die 
Terrassenflächen wurden erweitert. Sehr 
stolz sind wir auf den neuen Spielplatz im 
Süddorf, der mit seinen Spielgeräten im 
Eisenbahnlook optimal den Brückenschlag 
zu Elstal bildet. 

Persönlich arbeite ich mit der Ge-
meinde und dem Landkreis an neuen und 
verbesserten ÖPNV-Angeboten wie zusätz-
liche Buslinien - auch von und nach Pots-
dam. Hier gibt es definitiv noch Potential, 
insbesondere in der Taktung. 

Als Center-Managerin im Retail Busi-
ness ist man immer in Bewegung, hat 
auch den Wettbewerb und die Trends im 
Blick und strebt per se nach den bestmög-
lichen Angeboten für die Kundinnen und 
Kunden. Dazu gehört auch die Ausweitung 
im Premiumsegment unserer Marken. Be-
sonders stolz sind wir auf die nahezu Voll-
vermietung im Center, so dass sich unsere 
Besucherinnen und Besucher jederzeit auf 
ein pralles Sortiment freuen können." 

Wenn Sie Ihren täglichen Center-Rund-
gang absolvieren, was tun Sie dabei, 
worauf achten Sie, was sind Ihre kurio-
sesten, amüsantesten oder anrührends-
ten Anekdoten?
Stephanie Siegfried: "Auf meinen Rund-
gängen achte ich auf die Einhaltung unser 
Standards zu Sicherheit und Sauberkeit, 
auf das allgemeine Look & Feel und bin 

Im Gespräch mit der 
Center-Managerin 

Stephanie Siegfried!

Wir gehen shoppen
Designer Outlet Berlin in Elstal
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App ins Havelland!
Jetzt als App für iOS und Android

Isabel Thieme 
Seegefelder Straße 11
14612 Falkensee

Tel.  03322/1227990

www.physiotherapie-thieme-falkensee.de
kontakt@physiotherapie-thieme-falkensee.de 

Physiotherapie
KG / MT / KMT / MLD / Sportphysiotherapie
Elektro-, Ultraschall-, Wärme-/Fangotherapie
Kinesiotaping / Fußreflexzonentherapie /
Massagen
Kurse (zertifiziert, Erstattung über Krankenkasse)
Fitness / Gerätetraining
PMR / Autogenes Training und 
viele weitere Entspannungstechniken.

Therapeutenzuwachs

Viele freie Termine 

- schöne, gemütliche Räume 
  auf mehreren Etagen 
- Einfahrt auf den Hof
- Parkplätze kostenlos, 
  direkt vor der Tür
- barrierefrei und rollstuhlgerecht

Du hast uns noch gefehlt! Komm vorbei...
DMSG Brandenburg e.V. - Falkensee 

Multiple Sklerose-Selbsthilfegruppe
für Betroffene, Angehörige und Interessierte 

Jeden 3. Montag im Monat  - 15 bis 17 Uhr 
im ASB - Mehrgenerationenhaus 

Ruppiner Straße 15 - 14612 Falkensee
(behindertengerechter Zugang)

Ansprechpartnerin: Christina Schmidt
falkensee@dmsg-brandenburg.de



mit unserem Team auch Ansprechpartner 
für die Brands und unsere Dienstleister. 
Es gibt täglich so viele wechselnde Situ-
ationen, aber besonders happy macht es 
mich, wenn ich sehe, dass sich die Kunden 
einfach wohlfühlen und sich eine Auszeit 
gönnen."

Welche Besorgungen erledigen Sie 
selbst im Outlet? Wo kaufen Sie be-
sonders gern ein und was steht dann 
auf Ihrem Einkaufszettel? Lassen Sie 
sich von Prozenten und Angeboten ver-
führen oder gehen Sie ganz strikt nach 
einem Einkaufszettel vor?
Stephanie Siegfried: "Ich shoppe auch 
privat leidenschaftlich gerne und habe das 
Glück, dass ich dies mit meinem Job ver-
einen kann. Mir ist der regelmäßige Aus-
tausch mit den Stores wichtig sowie der 
Überblick über die aktuellen Angebote, 
nur so können wir uns stetig verbessern. 
Ich liebe unseren breit gefächerten Mar-
kenmix und finde persönlich eigentlich 
immer etwas, meist spontan, da wir das 
ganze Jahr über unter dem UVP liegen. 
Am liebsten trage ich sportlich-elegante 
Looks, wie Sneaker zu Business-Outfits, da 
ich ja sehr viel im Center unterwegs bin 
und es sowohl stylish aber auch bequem 
sein sollte."
 
Wie viele Brands gibt es gerade im Out-
let? Wer ist seit Ihrem Antritt alles neu 
hinzugekommen? Und wer ist schon 
von Anfang an dabei? Und was sind 
die Zugpferde mit den meisten Kunden 
oder der größten Strahlkraft?
Stephanie Siegfried: "Zur Zeit bieten wir 
mehr als 100 unterschiedliche Brands in 
97 Stores an. Sehr viele Marken aus dem 
Sportbereich sind bei uns vertreten, be-
sonders adidas geht mit uns einen span-
nenden Weg und vergrößert und erneuert 
gerade seinen Hauptstore. Hier freuen wir 
uns auf die Neueröffnung im ersten Halb-
jahr des nächsten Jahres. Ende letzten 
Jahres konnten wir Polo Ralph Lauren im 
Center begrüßen und sind sehr stolz auf 
diese Weltmarke in unserem Premium-
segment als Ergänzung zu unseren bereits 
bestehenden Premium-Marken wie BOSS, 
Joop, Karl Lagerfeld, HUGO, Strellson und 
Michael Kors. Wir schätzen uns glücklich, 
dass unsere Markenpartner weiterhin 
sehr engagiert sind und können viele be-
stehende Stores im neuen Look begrüßen. 
Dazu zählen z.B. Lacoste oder Fossil, Ske-
chers oder Wellensteyn, die ihre Produkte 
in frisch renovierten Stores noch besser 

präsentieren können. Als nächstes wird Le-
vis einen neuen, größeren Store direkt an 
der Piazza beziehen.

Zusätzlich konnten wir mit Rösle das 
Angebot im Premiumsegment im Bereich 
Haushaltswaren erweitern. Zudem berei-
chern ausgefallene Pommes-Kreationen 
von Frittenwerk sowie frische Pasta aus 
dem Parmesanrad bei Parmera das Ange-
bot der Gastronomie." 

Viele Familien, Touristen und natürlich 
auch einzeln anreisende Einkaufswilli-
ge verbringen leicht mehrere Stunden 
am Stück im Outlet. Anders lassen sich 
die vielen Ladengeschäfte ja auch gar 
nicht alle besuchen. Was hat das Out-
let für Angebote, um den Besuchern 
die Zeit vor Ort noch angenehmer zu 
machen?  
Stephanie Siegfried: "Das McArthurGlen 
Designer Outlet Berlin ist eine eigenstän-
dige touristische Destination mit einer 
Mischung aus tollen Einkaufsmöglich-
keiten, kulinarischen Angeboten und 
Unterhaltung – das lockt vor allem auch 
Menschen, die sonst vielleicht nicht in 
die Region gekommen wären. Besonders 
in den Ferienzeiten verzeichnen wir viele 
Gäste aus weiteren Bundesländern. Durch 
verschiedene Events und Aktivitäten im 
Center, wie im Sommer zum Beispiel den 
Summer Beach, unseren Weihnachtsmarkt 
oder Customizing Events schaffen wir zu-
sätzliche Anreize für einen Besuch bei uns. 
Wir bieten derzeit acht Cafés und Restau-
rants an, es befinden sich insgesamt drei 
Toilettendörfer im Center mit separaten 
Wickelräumen und Stillmöglichkeiten 
sowie zwei Spielplätze inklusive Picknick-
Area. 

Bei unseren Guest Services befindet 
sich zusätzlich noch ein Raum der Stille 
zum Beten oder Meditieren inklusive 
eigener Waschräume. In der VIP Lounge 
begrüßen wir regelmäßig unsere inter-
nationalen Gäste und Gruppen, bevor sie 
zu ihrem Shopping-Erlebnis aufbrechen. 
Ein Highlight sind auch unsere Kiddie 
Cabs, kleine Autos für unsere jüngsten 
Gäste, die gegen eine geringe Gebühr ge-
mietet werden können. Ladegeräte und 
Rollstühle stehen auf Anfrage ebenfalls 
zur Verfügung. Für den unentschlossenen 
Kunden oder als Geschenk können jeder-
zeit persönlich vor Ort oder online unsere 
Geschenkkarten erworben werden."

Haben Sie Tipps für die Besucher, um 
einen Ausflug ins Designer Outlet-

Spezialisierte Zahnheilkunde  
im Zentrum von Falkensee

Behandlungszeiten:
Mo, Mi  13:00-19:30 Uhr
Di, Do, Fr  07:30-14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Ramiz Radwan          Mandy Pankratow

Prophylaxe
Wurzelbehandlung 

Implantate
Prothetik 

Regina Haeger & Daniel Dieckmann Öffnungszeiten:
Spandauer Straße 148   Mo-Do 11-17 Uhr
14612 Falkensee   Fr-So telefonisch
info@reisebuero-falkensee.de
www.reisebuero-falkensee.de

03322 239542

Aktuelle Reiseangebote, Traumurlaube,
Kreuzfahrten, Städtereisen

Planen Sie schon jetzt Ihren 
Urlaub 2024!



Center so angenehm wie möglich zu 
machen? Vielleicht bequeme Schuhe, 
leere Tragetaschen mitbringen? Wenn 
ich richtig viel einkaufe, kann ich meine 
Shopping Bags eigentlich auch irgend-
wo zwischenlagern? Oder muss ich 
alles zwischendurch zum Auto tragen?
Stephanie Siegfried: "Ich empfehle den 
Kunden gerne, einen Ausflug zu uns mit 
der ganzen Familie zu machen. Hier findet 
jeder etwas und fühlt sich in unserer Dorf-
Atmosphäre sehr wohl. Durch die vielen 
Pausenzonen und Sitzgelegenheiten, 
Cafés und Restaurants gibt es überall die 
Möglichkeit für eine angenehme Shop-
ping-Pause. Es empfiehlt sich natürlich, auf 
bequemes Schuhwerk zu achten. Wir bie-
ten unseren Kunden kostenlose Schließ-
fächer an, um unbeschwert die Einkäufe 
zwischenzulagern. 

Aber auch unsere Stores helfen gerne 
und bieten immer öfter Services an, um 
den Weg zum Auto, z.B. mit einem neuen 
Topfset, zu erleichtern."

In den Outlets in den USA gibt es in der 
Regel immer auch ein gedrucktes Cen-
ter-Magazin mit zusätzlichen Spar-Cou-
pons. Gibt es das in Elstal auch?  
Stephanie Siegfried: "Nein, wir führen un-
seren möglichst papierlosen, nachhaltigen 
Ansatz fort und es finden sich alle Informa-
tionen auf unserer Homepage unter www.
designeroutletberlin.de.

Hier werden auch entsprechende 
saisonale Promotions und Events mit Ex-
tra-Rabatten rechtzeitig veröffentlicht. Wir 
empfehlen den Kunden, sich als Mitglied 
im McArthurGlen Club zu registrieren, 
um über unsere Club-App als erster die 
neuesten Informationen und Angebote zu 
erhalten. Zusätzlich ist man dann auch im 
Newsletter-Verteiler.

Und im Bereich Nachhaltigkeit setzen 
wir verstärkt auf Nachnutzung, zum Bei-
spiel mit der Initiative 'too good to go', 
die zunächst mit einigen unserer Caterern 
gestartet ist. Hier gibt es am Abend täglich 
Restware zu günstigen Preisen per App zu 
erwerben."

Wenn vor Ort ein großes Shopping-
Event ansteht, ist es eine Herausforde-
rung, mit dem Auto ins Outlet-Center zu 
gelangen. Gibt es Alternativen?  
Stephanie Siegfried: "Wir bieten ca. 3.000 
kostenfreie Parkplätze inklusive Parkhaus 

an und haben Montag bis Samstag immer 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. In der Regel 
verteilt sich so der Besucherstrom ganz 
gut. Aber es gibt natürlich Alternativen, 
um zu uns zu gelangen. An Freitagen, 
Samstagen und auch an Event-Tagen bie-
ten wir einen kostenlosen Shuttlebus ab 
Kurfürstendamm an (Haltestelle vor dem 
Hard Rock Café). Alle Informationen, auch 
zum ÖPNV mit Bussen und Bahn, finden 
sich ebenfalls auf unserer Homepage. Seit 
Mitte Dezember 2023 gibt es übrigens ins-
gesamt zehn E-Ladesäulen auf den Park-
plätzen."

Wer besucht das Designer Outlet Berlin 
in Elstal? Wir hören vor Ort viele Spra-
chen und haben den Eindruck, dass das 
Outlet inzwischen für viele Berlin-Tou-
risten aus aller Welt ein beliebtes Aus-
flugsziel ist. Gibt es eine Analyse, wer 
der typische Besucher ist? Wie beob-
achten und analysieren Sie persönlich 
den Besucherstrom im Outlet?
Stephanie Siegfried: "Es liegt nahe, dass 
der größte Anteil unserer Besucher aus 
Berlin und Brandenburg kommt. Aber 
auch aus Sachsen, Sachsen-Anhalt, Meck-
lenburg-Vorpommern und Polen kommen 
seit Jahren treue Kunden zu uns. Und 
wir begrüßen jedes Jahr internationale 
Touristen. Die Daten werden durch unser 
Headoffice in London durch regelmäßige 
Online-Befragungen, Kartenzahlungs-Aus-
wertungen und durch Konsumforschungs-
institute erhoben. Vor Ort liefern uns Kun-
denzähler und KFZ-Zählungen verlässliche 
Daten. Insgesamt gehören wir mit einem 
Altersdurchschnitt von knapp 40 Jahren zu 
den Centern mit der jüngsten Zielgruppe 
im Portfolio, was sich durch die Nähe zu 
Berlin erklären lässt. Wir begrüßen haupt-
sächlich sehr Fashion-affine Kunden. Auch 
ist der Anteil der Herren etwas stärker aus-
geprägt. Hier haben wir also immer ein 
Auge drauf und können dadurch auch den 
Markenmix optimieren."

Viele Teenager aus dem Havelland 
suchen einen Aushilfsjob: Gibt es im 
Outlet Angebote für Jugendliche ab 16 
Jahren? Gibt es Aushilfsangebote ab 18 
Jahren? Und wie sieht es generell aus: 
Könnte das Outlet den Havelländern 
auch eine berufliche Perspektive für die 
Zukunft bieten? Was für feste Stellen 
bieten die Stores in der Regel an?

Dein sportlicher Start ins Neue Jahr!

Diskretes & privates Personal Training 
in Falkensee - zu attraktiven Konditionen
Ich bin gut mit Equipment ausgestattet, 
um meinen Kunden ein individuelles und 
kreatives Fitnessprogramm anzubieten. 
Wir trainieren mit: 
Power Cage (für Bankdrücken, Kniebeugen, etc), 
Assault Air Bike, Kettlebells, Kurzhanteln, 
Medizinbällen, Battle Rope, Widerstands-
bändern und mehr, um Kraft aufzubauen, 
Kalorien zu verbrennen oder für ein bestimmtes 
Ziel zu trainieren.

T     +49 173 583 86 47 
M   alecthor1@gmail.com
www.alecthornton.de
Sprache Englisch / Deutsch

0

Schon gehört?
Aus BKK·VBU wird mkk.

Immer für dich da.

über 35 Standorte 
bundesweit

facebook.com/mkk.gesund

@mkk.gesund

24-h-Servicetelefon 
0800 1656616*

meine-krankenkasse.de

meine-krankenkasse.de/app* kostenfrei innerhalb Deutschlands.

Einfach, weil’s einfacher ist. 
mkk – meine krankenkasse. 
Ab dem 1. Januar 2024.

Einfach persönlich. Digital und vor Ort für dich da.

ServiceCenter Falkensee
Bahnhofstraße 62 b
14612 Falkensee



Unser Falkenseer Team sorgt für 
ein strahlendes Lächeln!

Kurze Wege - große ErfahrungKurze Wege - große Erfahrung
Wir sind in Falkensee für Sie da!Wir sind in Falkensee für Sie da!

Dr. Dr. Günter Nahles - Wattstraße 14 
14612 Falkensee - www.dr-nahles-berlin.de

Telefon: 03322-2324640
Sprechstunde an allen Wochentagen nach telefonischer Vereinbarung.

Fachpraxis für Mund-, Kiefer-  
und Gesichtschirurgie

Implantologie und Parodontologie

Stephanie Siegfried: "Mit über 800 Mitar-
beitenden vor Ort zählen wir zu einem der 
wichtigsten Arbeitgeber in der Region. Die 
Markenpartner sind dabei für die Beset-
zung ihrer offenen Stellen verantwortlich, 
wir unterstützen sie dabei mit übergreifen-
den Angeboten, die ein Arbeiten bei uns 
im Center attraktiv machen. Dazu zählen 
z.B. regelmäßig angebotene Schulungen 
in den Bereichen Verkauf, Kundenpsycho-
logie, Sprachen, Sicherheit und vieles 
mehr. Die meisten Stores suchen derzeit 
nach Aushilfen für Lager, aber auch feste 
Stellen im Storemanagement, Verkauf, in 
Teil- oder Vollzeit. Einen guten Überblick 
über alle verfügbaren Stellenangebote 
erhalten Interessierte über unsere Home-
page unter www.designeroutletberlin.de/
karriere."

Wie wichtig ist die Caterer-
Auswahl für Sie? Anbieter 
wie frittenwerk und Five 
Guys sind ja absolute In-
Firmen! Ich denke mir, 
dass viele Besucher auch 
nur deswegen ins Outlet 
kommen, oder? Ist das Gastro-
angebot jetzt abgedeckt oder könn-
ten weitere Anbieter folgen?
Stephanie Siegfried: "Unser F&B Ange-
bot ist für unsere Region sehr stark und 
wird von unseren Kunden extrem gut an-
genommen. Wir sind sehr stolz auf den 
Markenmix auch in diesem Bereich und 
arbeiten mit den Partnern sehr eng zusam-
men um jederzeit auf die entsprechenden 
Bedürfnisse der Kunden eingehen zu kön-
nen. Die Bereiche der Außengastro wur-
den ja bereits vergrößert und in Zukunft 
werden weitere Optimierungen vorge-
nommen. Als nächstes wird das Angebot 
im Süddorf um italienische Klassiker berei-
chert, inklusive Eis und Dolci. Das Frühjahr 
kann also kommen."

Die verkaufsoffenen Sonntage 
haben sich zu einem absoluten 
Publikumsmag neten entwickelt: Sind 
diese Sonntage auch für 2024 wieder 
geplant? Wird es 2024 weitere Events 
geben und wenn ja, welche? 
Stephanie Siegfried: "Wir haben sehr viel 
aus der Coronazeit gelernt und haben vor-
erst von der Durchführung der Late Night 
Shoppings zugunsten der verkaufsoffenen 
Sonntage Abstand genommen. Wir wollen 
die Besucherströme möglichst gleich-

mäßig auf die Wochentage verteilen und 
trotzdem spezielle Extrarabatte anbieten. 
Das sind daher auch die Sonntage, für die 
wir uns gemeinsam mit der Gemeinde 
konzeptionell im Vorfeld viele Gedanken 
machen, um gegenseitig voneinander zu 
profitieren. Im besten Fall kann sich der 
Besucher auf sechs Sonntage im Jahr mit 
attraktivem Rahmenprogramm, Angebo-
ten, Live Musik und vielen Überraschun-
gen für Groß und Klein freuen. Zusätzlich 
werden wir wieder unseren Summer 
Beach zwischen Juni und September auf 
der großen Centerpiazza mit feinstem 
Sand, Sonnensegel, Relax Lounges und 
echten tropischen Pflanzen anbieten. Zur 
Weihnachtszeit wird der Weihnachtszau-
ber eingeläutet mit Weihnachtsmarkt, 
Weihnachtsmann und Wichteln. Ansons-

ten lohnt auch hier der Blick auf die 
Homepage, um alle Promotions 

und Events nicht zu verpas-
sen."

Wie gut arbeiten Sie mit 
der Gemeinde zusammen? 

Was für Ideen und auch Pro-
blemlagen kommen da auf den 

Tisch?
Stephanie Siegfried: "Wir arbeiten gene-
rell sehr gut und vertrauensvoll mit dem 
Landkreis, den zuständigen Behörden 
und mit unserer Gemeinde Wustermark 
zusammen. 

Das bedeutet z.B., dass es an den 
Event-Tagen gemeinsame Veranstaltun-
gen gibt, die miteinander harmonieren, 
sich ergänzen oder das inhaltliche Konzept 
weiterführen. Wir tragen als ein wichtiger 
Partner der Region maßgeblich zur Stand-
ortstärkung bei, denn es ist nach wie vor 
Teil unserer Mission, die lokalen Partner, 
Behörden und die Gemeinde bestmöglich 
zu unterstützen, aber auch pro-aktiv Opti-
mierungsvorschläge einzubringen. 

Wir erarbeiten daher die Event-Kon-
zepte gemeinsam, was nicht immer leicht, 
aber stets sehr konstruktiv ist. Es werden 
dabei auch Themen wie Verkehr und Be-
sucherströme berücksichtigt. 

Man darf nicht vergessen, dass eine 
Gemeinde wie Wustermark mit seinen 
Ortsteilen gleichberechtigt vertreten sein 
möchte – bisher haben wir immer einen 
Konsens gefunden, dafür sind wir sehr 
dankbar und freuen uns über diese starke 
Partnerschaft." (Fragen: CS / Fotos: Mc-
ArthurGlen) 



sich vor?

Vorsätze für das

Was nehmen Sie

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
"Gesund zu bleiben. Mehr an die Familie zu denken, die 

kommt gerade ein bisschen zu kurz."
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
  "Beruflich wünsche ich mir, dass die Politik mehr für 
das Handwerk unternimmt. Wir brauchen dringend 

mehr Unterstützung, gerade in den schwierigen Zeiten, 
die sich bereits andeuten. Es war ja schon immer so, dass  

 die Nöte der Handwerker zuallererst im Baugewerbe zutage 
treten. Da haben wir wirklich gerade sehr schwierige Zeiten. Die Aufträge gehen 
deutlich spürbar zurück. Da erwarten wir natürlich von der Politik, dass hilfreiche 
Programme auf den Weg gebracht werden, die uns unterstützen. Nicht zwingend 
das Handwerk an sich, sondern gern zuallererst die Auftraggeber. Die müssen ge-
stützt werden. Von denen kommen ja die Aufträge. Die Krise im Handwerk beginnt 
im Baugewerbe und zieht sich dann weiter bis zu den Elektrikern und den Malern. 
Irgendwann haben dann alle Gewerke damit zu tun." 
Rainer Deutschmann, Geschäftsführer Kreishandwerkerschaft Havelland 
(www.handwerkhavelland.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
Für das neue Jahr nehme ich mir vor, etwas disziplinier-

ter Urlaub zu machen - und mich dabei auch einmal 
wieder aus dem Havelland rauszubewegen. Ich habe 
die letzte Zeit sehr viel Urlaub zu Hause gemacht, hier 
bei uns in der Region, was ja auch sehr schön ist. Aber 

ich glaube, im nächsten Jahr werde ich auch mal wieder 
etwas weiter wegfahren."

 Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
"Beruflich wünsche ich mir, dass es im Havelland weiterhin so gut läuft wie bisher. 
Und dass wir die Projekte, die wir uns vorgenommen haben, im Umweltbereich, 
im Sicherheitsbereich und im Landwirtschaftsbereich, weiterhin so erfolgreich 
umgesetzt bekommen wie bislang. Wichtig ist, dass wir uns im Sicherheitsbereich 
weiterhin gut aufstellen. Da geht es vor allem um die Einsatzbereitschaft der 
Feuerwehren und um die Katastrophenvorsorge. Das muss so funktionieren, dass 
sich alle Bürger darauf verlassen können, dass im Ernstfall alle Rädchen perfekt 
ineinander greifen. Im Umweltbereich will ich unser Klimaschutz- und das Wasser-
stoffprojekt voranbringen. Und im Landwirtschaftsbereich hoffe ich, dass auch 
die Landwirte bald einen Weg finden, um die erneuerbaren Energien für sich zu 
nutzen." 
Michael Koch, Beigeordneter vom Landkreis Havelland (www.havelland.de)

Sh
ut

ter
sto

ck
.co

m
 / t

ete
_e

sca
pe

In privater und beruflicher Hinsicht

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor? 
"Ich habe noch ein Kind im Studium. Und wenn dieses 
letzte Kind im laufenden Jahr fertig wird, und danach 
sieht es aus, dann würde ich mich persönlich sehr 
darüber freuen, auch diesen Lebensabschnitt geschafft 

zu haben." 
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?

"Ich wünsche mir, die Kraft zu finden, um mich auf meine 
Arbeit zu konzentrieren. Ich bin ja nun einmal Landtagsabgeordneter in Bran-
denburg. Da möchte man etwas in der Region bewegen und für die Menschen da 
sein. Das erreichte Niveau jetzt zu halten, das nehme ich mir fürs neue Jahr vor. 
Am 22. September finden ja die neuen Landtagswahlen statt. Hier werde ich 
wieder antreten. Bei einer Wahl, da ist man wie auf hoher See, da weiß man nie 
so recht, von wo der Wind weht. Aber ich kämpfe und hoffe darauf, dass ich es als 
Abgeordneter in eine zweite Legislatur schaffe.
Und für die Landwirtschaft, der ich ja beruflich sehr nahe stehe, würde ich mir 
wünschen, dass die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen wieder verlässlicher 
und stabiler werden. Die Landwirte brauchen eine klare Zukunftsperspektive, 
damit sie sich auch einmal wieder trauen, in den Stall zu investieren. Das ist im 
Moment ziemlich schwierig in der Landwirtschaft, das muss ich ganz klar sagen."
Johannes Funke, Landtagsabgeordneter und Geschäftsführer Bauernverband 
Havelland (www.kbv-havelland.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
"Ich wünsche mir, dass ich endlich einmal einen 
wunderschönen Urlaub nur zu zweit mit meinem 
Mann organisiert bekomme. Am besten in Richtung 
Norwegen oder Schweden, das passt am besten zum 
Namen Johannisson."
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
"Beruflich wünsche ich mir, dass endlich die Änderung vom 
Bebauungsplan für den Albertinenhof durchgeht und wir 
anschließend Förderungen für unser geplantes Bauprojekt beantragen können. 
Der Albertinenhof ist ein historischer Dreiseithof mit einer Gemüsegärtnerei. Wir 
möchten gern Ferienwohnungen realisieren, unser Umweltbildungszentrum aus-
bauen und den ganzen Hof auf diese Weise weiter beleben."
Sophia Johannisson, Gründerin vom Albertinenhof in Rathenow  
(www.albertinenhof-havelland.de)

neue Jahr

Sie haben ein SPANNENDES THEMA fUR UNSER HAVELLAND?

Senden Sie uns Infos per Mail: info@unserhavelland.de 

..



Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
"Noch mehr für die Kinder in Falkensee zu machen. Da 
packe ich meine ganze private Kraft hinein. Auf dass 
wir die Kraft aufrechterhalten können, die wir im ver-
gangenen Jahr hatten."
Was nehmen Sie sich im Verein für 2024 vor?
"Wir möchten vor allem das Obstprojekt weiter stärken. 
Und gemeinsam mit den Kindern Obst ernten - von den 
Bäumen in den Gärten der Havelländer, die es aus zeitlichen oder 
gesundheitlichen Gründen nicht schaffen, die Äpfel oder Birnen selbst zu pflücken, 
Das Obst möchten wir zusammen mit den Kindern zu Marmelade und Apfelsaft 
verarbeiten. Was wir davon nicht selbst auf Festen abgeben können, spenden unse-
re Kinder dann an die Tafel."
Detlef Tauscher, Vorstandsvorsitzender vom Kinderverein KiKuK e.V. (www.
kinderkuk-falkensee.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
"Mein guter Vorsatz im neuen Jahr wird sein, dass ich 
mich mehr und intensiver um meine Frau kümmere.  
Und ich muss endlich wieder Sport machen, ich muss 
wieder ins Gym gehen. Ich habe 30 Jahre lang geboxt 
und vor drei Jahren leider damit aufgehört. Wie soll ich 
es sagen, ich bin seitdem erheblich mehr geworden, so 
rein körperlich gesehen. 
Durch die ganze Umzieherei in meinem Leben und auch durch 
den beruflichen Wandel habe ich es außerdem sehr stark vernachlässigt, in meiner 
Bibliothek zu lesen. Ich habe 2.000 Bücher, davon sind 400 noch nicht gelesen. Da 
möchte ich dringend ran. Und ich will auch kein Fernsehen mehr gucken, Punkt."
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
"Der gute Vorsatz wird sein, dass wir Lohses Salon ganz weit nach vorne bringen, 
hier mitten in Falkensee. Ich würde mich sehr freuen, wenn der Salon gut ange-
nommen wird. Die ersten Buchungen sind bereits bei uns eingetroffen. Ich möchte 
auch sehr gern wieder große Caterings machen, gern mit bis zu 4.000 Personen. 
Im geschäftlichen Sinne möchte ich 2024 weiter mit ganz vielen tollen Menschen 
arbeiten, in allen Lebenslagen, auch mit Leuten, die berufsfremd sind. Wichtig 
ist mir auch ganz doll, dass wir die Themen 'No Food Waste' und 'No Human Re-
sources Waste' zur Perfektion bringen. Ich möchte nichts mehr wegschmeißen."
Christian Lohse, Lohses Salon, Falkensee (www.derlohse.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor? 
"Ich freue mich sehr über meine drei Enkel und das 

macht mich innerhalb der Familie schon sehr glücklich. 
Deswegen nehme ich mir vor, im neuen Jahr etwas 
mehr für die Familie da zu sein und möglichst viel Zeit 
mit ihr zu verbringen. Ich selbst möchte ganz gerne 

mal wieder öfter zur Jagd gehen."
 Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
 "Ich wünsche mir für das Schloss Ribbeck viel Erfolg sowie viele 
tolle künstlerische und kulinarische Events und Momente. Für das Haus wünsche 
ich mir natürlich auch, dass uns sehr viele Gäste und freundliche Menschen be-
suchen, wie das auch in der Vergangenheit immer der Fall gewesen ist. Wir freuen 
uns natürlich bereits auf den Sommer, da wir in der warmen Jahreszeit fast jedes 
Wochenende ein tolles Event bei uns im Schloss haben werden.
Als Pianist habe ich vor, wieder mehr international aufzutreten. Ich habe Ziele in 
Europa, in Amerika und im Orient im Auge." 
Frank Wasser, Intendant und Geschäftsführer vom Schloss Ribbeck 
(www.schlossribbeck.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor? 
"Ich nehme mir vor, ein bisschen mehr Sport zu treiben, 
mehr auf die Gesundheit zu achten und insgesamt 
vielleicht etwas gesünder zu leben."
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
"Als Bürgermeister von Dallgow-Döberitz nehme ich mir 
fürs kommende Jahr vor, dass wir die Projekte, die wir 
aktuell in der Pipeline haben, auch tatsächlich möglichst 
zeitnah umsetzen können. Ich denke da etwa an den Ersatzbau einer 
Kita und an die Realisierung einer neuen Sporthalle. Was 2024 auf jeden Fall 
endlich kommen soll, ist die Verbindung des Radweges zwischen Falkensee und 
dem Havelpark."
Sven Richter, Bürgermeister von Dallgow-Döberitz (www.dallgow.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
"Privat nehme ich mir vor, wieder mehr Sport zu machen.
Ich fange am besten mit Wandern und Laufen an. Das
habe ich früher schon sehr gern gemacht und möchte
es wieder aufgreifen. Es bietet sich ja auch an, das Ha-
velland zu Fuß zu erkunden. Da gibt es sehr viele tolle
Ecken, die ich noch gar nicht kenne. Das habe ich mir
nun fest für das Frühjahr und den Sommer vorgenommen.
Ich sitze halt auch viel zu viel in meiner beruflichen Tätigkeit.
Hier muss ich mal wieder ein paar Kilos loswerden. Früher bin ich sehr oft gepil-
gert. Ich bin den Jakobsweg gelaufen und war auch auf dem Franziskusweg in
Italien unterwegs - bis Assisi. Das liegt mir. Ansonsten hoffe ich, dass es in meinem 
Leben etwas ruhiger zugeht. Ich habe gerade mein Haus umgebaut, noch während 
ich gleichzeitig darin gewohnt habe. Das war ganz schön stressig. Da wünsche ich 
mir für das nächste Jahr einfach mal ein bisschen mehr Normalität. Und dass man, 
wenn man frei hat, auch wirklich frei hat. Dann habe ich auch wieder mehr Zeit für 
den Garten."
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
"Geschäftlich würde ich mir vor allem wünschen, dass wir einmal wieder in 
ruhigeres Fahrwasser gelangen. Was die Kliniken angeht, vor allem hinsichtlich 
der Finanzierung. Das allein ist schon ein ganz, ganz großes Fragezeichen. Die 
Vorgaben der Bundespolitik sind zurzeit noch vollkommen unklar. Ich wünsche mir 
Klarheit, damit man im Alltagsgeschäft wieder agieren kann. 
Ich bin ja Manager, wie Sie wissen. Und ich liebe es, Entscheidungen zu treffen 
und zu gestalten. Aber dafür muss man wissen, in welche Richtung die Reise geht, 
weil die Entscheidungen, die wir zu treffen haben, immer auch eine Menge Geld 
kosten."
Thilo Spychalski, Hauptgeschäftsführer der Havelland Kliniken  
Unternehmensgruppe (www.havelland-kliniken.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
Ich möchte mir mehr Zeit für mich selbst nehmen - und 

meinen Hobbys nachgehen. Welche das sind, muss 
ich noch herausfinden. Ich habe im letzten Jahr einen 
Windsurfing-Schein gemacht. Da würde ich mich gern 
öfters auf das Brett stellen. Ob mit Wind oder ohne, 

muss ich noch schauen. Viele wissen ja gar nicht, dass 
man bei uns auf der Havel surfen kann. Das habe ich dieses 

 Jahr schon drei Mal geschafft und das möchte ich intensivieren."
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
"Für 2024 habe ich mir beruflich einiges vorgenommen. Ganz oben auf der Liste 
steht natürlich, unser Team wieder komplett zu machen – wir suchen noch nach 
dem perfekten Match für eine offene Stelle. Mein Ziel ist es, dass wir im Tourismus-
verband weiterhin mit Qualität überzeugen. Ein besonderes Anliegen ist es mir, 
den Stellenwert des Tourismus für unsere Region weiter hervorzuheben und be-
kannt zu machen. Wir arbeiten daran, die Bedeutung unserer Region als Reiseziel 
stärker ins Bewusstsein zu rücken und gleichzeitig den Nachhaltigkeitsgedanken 
weiter zu verfolgen. Ein Highlight wird die Neuauflage unserer Broschüre 'Reise-
zeit' sein, das Reisemagazin für das Havelland, das man im Onlineshop bestellen 
oder als PDF herunterladen kann. Ich freue mich auch riesig auf den nächsten 
Tourismustag Havelland – das ist immer ein tolles Event und die beste Gelegen-
heit, sich auch branchenübergreifend mit anderen auszutauschen. Es stehen viele 
weitere Netzwerk-Events mit unseren Partnern auf der Agenda."
Matthias Kühn, Geschäftsführer Tourismusverband Havelland e.V.  
(www.visithavelland.de)

Was nehmen Sie sich privat für 2024 vor?
"Also auf meiner privaten Agenda steht selbstverständ-
lich an oberster Stelle, gesund zu bleiben."
Was nehmen Sie sich beruflich für 2024 vor?
"Nächstes Jahr findet bei uns im Havelland die Land-
ratswahl statt. Natürlich nehme ich mir vor, wieder Land-
rat zu werden. Und warum? Na, das ist ja vollkommen 
klar. Es gibt eine ganze Menge toller Projekte, die ich gerne 
noch weiter begleiten möchte.
Und dann gibt es noch so viele neue Ideen für das Havelland, die ich noch an-
schieben möchte. Wichtig ist es mir dabei, echte Zukunftsthemen wie etwa den 
Wasserstoff und den Bahntechnologie Campus in Elstal voranzubringen.
Das ist das, was ich mir fest vorgenommen habe."
Roger Lewandowski, Landrat vom Havelland (www.havelland.de)



Falkensee, Spandauer Straße – Ein-
bruch in gewerbliche Einrichtung
In der Nacht kam es zu einem Einbruch 
in ein Geschäft in der Span dauer Straße 
in Falkensee. Mitarbeiter hatten zuvor 
festgestellt, dass unbekannte Personen 
gewaltsam in das Objekt eingedrungen 
waren. 

Spandau – Schüsse in Staaken
Die Besatzung eines Einsatzwagens der 
Polizei Berlin wurde zu einer Verkehrsbe-
hinderung in den Torweg Ecke Isenbur-
ger Weg gerufen. Als die Kräfte eintrafen, 
gab ein 23-jähriger Mann aus einer 
Schreckschusswaffe mehrere Schüsse 
auf das Einsatzfahrzeug ab. Auch auf das 
Fahrzeug der nachalarmierten Unter-
stützungskräfte gab der Schütze Schüsse 
ab, sodass diese Einsatzkräfte von ihren 
Schusswaffen Gebrauch machten. Der 
23-jährige Tatverdächtige flüchtete vom 
Ort. Weitere Einsatzkräfte nahmen ihn 
in der Nähe fest, wobei er Widerstand 
leistete.  

Falkensee – Frau wird  
Opfer von "Love Scamming"
Eine 55-jährige Havelländerin wandte 
sich an die Polizei. Die Frau war offenbar 
Opfer des „Love Scammings“ geworden. 
Sie berichtete den Beamten, dass sie 
über eine Singlebörse im Internet ei-
nen Mann kennengelernt habe. Dieser 
habe angegeben, britischer Arzt zu sein 
und derzeit in der Ukraine zu arbeiten. 
Er habe behauptet, der Frau ein Paket 
mit mehreren Kilogramm Gold für die 
gemeinsame Zukunft zu schicken. Dafür 
müsse sie jedoch mehrere zehntausend 
Euro überweisen, um das Paket durch 
den Zoll zu bekommen. Die Frau, die 
auf die Betrugsmasche hereinfiel, nahm 
daraufhin mehrere Kredite auf und 
überwies eine hohe fünfstellige Summe.   

Brieselang – Einbruch in  
Einfamilienhaus
Ein Hauseigentümer meldete einen Ein-
bruch bei der Polizei, da er nach einer 
Abwesenheit von Zuhause ein aufgehe-
beltes Schlafzimmerfenster festgestellt 
hat. Aus dem Haus wurde Schmuck und 
Bargeld entwendet. 

Falkensee, Falkenhagener Straße – 
Verkehrsunfall mit einer getöteten 
Person
Am Samstagabend kam es zu einer Kol-
lision zwischen einem PKW und einer 
83-jährigen Fußgängerin in der Falken-
hagener Straße. Die schwerstverletzte 
Frau wurde zur Behandlung in ein nahe-
gelegenes Krankenhaus gebracht, wo sie 
an den Folgen des Unfalls verstorben ist.

Falkensee, Seegefelder Straße – Alko-
holfahrt endet nach Polizeikontrolle
Am Abend informierten Zeugen die Po-
lizei über einen möglicherweise alkoho-
lisierten Autofahrer in der Seegefelder 
Straße in Falkensee. Der Fahrer war den 
Meldern aufgrund seines Fahrverhal-
tens aufgefallen. Bei der Kontrolle des 
48-Jährigen nahmen die Polizisten Al-
koholgeruch wahr. Der durchgeführte 
Alkoholtest ergab 2,23 Promille.  

Falkensee, Kölner Straße – Einbruch 
in Einfamilienhaus
Es hat sich im Stadtgebiet Falkensee ein 
Einbruch in ein Einfamilienhaus ereig-
net. Unbekannte Personen nutzten die 
einsetzende Dunkelheit sowie die Ab-
wesenheit der Bewohner und verschaff-
ten sich gewaltsam Zutritt zum Haus.  

Wustermark – Erst vermisst, dann 
aufgefunden
Eine Ehefrau hat sich bei der Polizei 
gemeldet, nachdem ihr Ehemann 
nicht nach Hause gekommen war. Der 
81-jährige Mann hatte in der Nacht zu 
Montag eine Bekannte zum Bahnhof 
gefahren und kehrte anschließend nicht 
zurück. Da der Mann nach Angaben der 
Frau lebensnotwendige Medikamente 
benötigt, meldete sie ihn als vermisst. 
Die Polizei leitete unverzüglich Such-
maßnahmen nach dem 81-Jährigen ein. 
Durch einen eingesetzten Polizeihub-
schrauber konnte der Mann letztendlich 
aufgefunden werden. Probleme mit 
seinem Auto verhinderten die Rückfahrt. 
Die angeforderten Rettungskräfte konn-
ten den Mann vor Ort behandeln und 
anschließend nach Hause zu seiner Frau 
bringen.

Polizeibericht Dezember
Meldungen von der Polizei Brandenburg & Berlin

Weitere Polizeimeldungen täglich auf www.unserhavelland.de

Mehr als 360 Einsendungen hat eine 
fünfköpfige Jury gesichtet und 13 Bilder 
herausgesucht. Daraus ist nun ein großer 
Wandkalender geworden. Der entstan-
dene und druckfrische Havelland-Kalen-
der 2024 wird erstmals beim Fest "30 
Jahre Landkreis" angeboten und präsen-
tiert. "Ich bedanke mich bei allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern für die 
engagierte Mitwirkung. Sie haben uns 
wunderbare Motive eingereicht, die den 
Kalender besonders machen und zeigen 
wie vielfältig und schön unser Landkreis 
ist", sagt Landrat Roger Lewandowski.

Das Fest "30 Jahre Havelland" fand 
am Samstag, 9. Dezember in Ribbeck 
unter dem Jubiläumsmotto "Wir feiern, 
was wir lieben" statt. Auch der Foto-Wett-
bewerb und der daraus entstandene 
Wandkalender laufen unter diesem Mot-
to. Am 9. Dezember kam beides zusam-
men – das Feiern und der Kalender. Die 
Besucherinnen und Besucher des Festes 
konnten den Havelland-Kalender 2024 

erwerben. Der Erlös geht dem Tourismus-
verband Havelland für seine Arbeit zu. Im 
Pagoden-Zelt des Landkreises Havelland 
war der Wandkalender erhältlich.

Mehrstündig war die Jurysitzung vor 
wenigen Wochen und Jury-Vorsitzender 
Ingo Kuzia erinnert sich: "Wir hatten eine 
lebhafte Diskussion. Die Motive waren 
sehr gut und die Entscheidungen fielen 
nicht immer leicht". 

Ingo Kuzia ist freier Bildautor, der 
nach seinem Publizistikstudium als Fo-
tojournalist tätig war. Er fotografiert städ-
tische, ländliche und natürliche Räume 
und zeigt damit Spannungsfelder auf. 
Seine Arbeiten sind bei verschiedenen 
Ausstellungen, Galerien und Symposien 
gezeigt worden. 

"Das Besondere an den Fotografi-
en des Kalenders ist die Vielfalt, die sie 
zeigen. Einige Bilder sind brillant kom-
poniert und schwierige Motive technisch 
gut beherrscht." (Text/Foto: Landkreis 
Havelland)

Fotokalender Havelland
Das Jahr 2024 mit Havelland-Motiven starten

Wie angekündigt hat die Brandenbur-
ger Sparkasse ihre Filiale im Falkenseer 
Wachtelfeld geschlossen. Die letzten 
Überbleibsel sind noch zu sehen. Die 

nächstgelegene Filiale ist nun in Dall-
gow-Döberitz in der Bahnhofstraße zu 
finden - oder in Falkensee direkt am 
Bahnhof. (Foto: AE)

Sparkasse schließt Filiale
Es betrifft die Filiale im Falkenseer Wachtelfeld 
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Peter Przestacki konzentriert sich in sei-
nem AUTOPUNKT FALKENSEE ganz auf 
die Marke Škoda. Mit dem Škoda Enyaq 
bietet er ein reines Elektrofahrzeug an, 
das sich komplett Zuhause an der Wall-
box aufladen lässt. Der Autoexperte ist 
mit der Nachfrage sehr zufrieden und 
freut sich auf die erneuerte Modellreihe.

Der Enyaq ist das erste ausschließlich als 

Elektrofahrzeug konzipierte Fahrzeug von 
Škoda. Das Auto wurde im April 2021 als 
Elektro-SUV der Mittelklasse vorgestellt. 
Ein fairer Preis, eine üppige Ausstattung 
und vor allem eine große Reichweite ha-
ben für eine große Nachfrage bei den Kun-
den gesorgt. 

Peter Przestacki bietet in seinem 
AUTOPUNKT FALKENSEE alle aktuellen 
Škoda-Modelle zum Kauf an, hat aber von 

AUTOPUNKT FALKEN-
SEE ist der Škoda-
Händler im Ort!

ANZEIGE Anfang an auch den Enyaq im Programm. 
Er erinnert sich: "Am Anfang mussten wir 
noch viel Pionierarbeit leisten und den 
Kunden genau erklären, wie das mit der 
Elektromobilität funktioniert. Spätestens 
nach einer Probefahrt waren die Leute 
aber schnell infiziert und zeigten große 
Freude am elek trischen 
Fahren. Auch nach dem 
Ende der Förderung ließ 
die Nachfrage kaum 
nach. Ich denke, dass die 
Elektromobilität hier in 
Falkensee und Umgebung längst in der 
Bevölkerung angekommen ist. Hier haben 
viele Familien ein Haus mit einem Garten 
und einem Carport. In dieser Umgebung 
lohnt es sich umso mehr, eine Wallbox zu 
installieren, sodass das Auto Zuhause ge-
laden werden kann."

Peter Przestacki hat in seinem Auto-
haus sogar eine eigene Halle umbauen 
lassen, in der nur noch die Elektroautos - 
getrennt von den Verbrennern - gewartet 
und repariert werden können. 

Und das Autohaus bietet noch eine be-
sondere Leistung an. Peter Przestacki: "Wir 
haben einen Kollegen, der ist Elektroinge-
nieur. Der fährt zu den Kunden nach Hause 
und schaut sich ganz neutral an, welche 
Voraussetzungen für die Installation  einer 
Wallbox erforderlich sind. So kann sicher-
gestellt werden, ob und welche Kosten 
entstehen. Der Kollege möchte nichts ver-
kaufen, er zeigt nur ganz neutral auf, was 
geht und was nicht geht. Bei uns auf dem 
Gelände gibt es auch einen öffentlichen 
Ladepunkt, da mussten wir uns den Strom 

über zwei Blocks bis zu uns legen lassen."
Peter Przestacki fährt selbst sehr gern 

mit dem Enyaq: "Das Auto ist wirklich ein 
Renner. Gerade in der Stadt muss man 
aber aufpassen, dass man nicht zu schnell 
unterwegs ist. Die große Reichweite sorgt 
dafür, dass sich auch längere Fahrten mit 

dem Auto gut bewerk-
stelligen lassen."

Für das neue Jahr 
hat Škoda eine Auffri-
schung der Modellreihe 
angekündigt. Leistungs-

stärkere E-Motoren und ein besseres Akku-
Management stehen auf dem Programm. 
In den seit November '23 produzierten 
Autos stehen auch schon die neue Soft-
ware-Generation 4.0 und ein neues Info-
tainmentsystem zur Verfügung. 

Aus dem Enyaq 80 wird nun der En-
yaq 85. Er bringt eine Leistung von 210 
kW/286 PS auf den Asphalt, kommt in 6,7 
Sekunden auf 100 Stundenkilometer und 
fährt bis zu 180 Stundenkilometer schnell. 
Vorher war bei 160 km/h Schluss. Bei der 
Reichweite kommt der Enyaq 85 nach 
WLTP auf weit über 500 Kilometer, im Auto 
ist ein 77-kWh-Akku verbaut. Neben dem 
SUV gibt es auch eine sportlich elegante 
Coupé-Variante. 

Peter Przestacki: "Vom Enyaq hatten 
wir auch schon einmal einen Gebraucht-
wagen im Angebot, aber der war sofort 
wieder verkauft." (Text/Foto: CS)
                                                                                 
Info: AUTOPUNKT FALKENSEE GmbH, 
Coburger Straße 8, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-3535, www.autopunkt-falkensee.de 



Das Autohaus Herrmann in Berlin-Staa-
ken ist Vertragshändler für die Automar-
ke Subaru. Bei den Autos dieses Herstel-
lers handelt es sich 
um vierradbetriebene 
Fahrzeuge vor allem 
für den Offroad-Be-
reich. Förster, Jäger 
und Angler setzen 
bevorzugt auf die Marke. Nun 
stellt Subaru mit dem Sol-
terra den ersten vollelek-
trischen SUV vor. Das muss 
kein Widerspruch sein.

Das Autohaus Herrmann gibt 
es seit 1974. Es ist ein familiär 
geführter Betrieb. Heute sind Christian 
Konkoll (Werkstatt) und André Meyer (Ver-
kauf) als Inhaber für das Autohaus verant-
wortlich. 

André Meyer: "Der Solterra ist das al-
lererste vollelektrische Auto von Subaru. 
Bislang hatte das Unternehmen nur einen 
MILD-Hybriden im Angebot. Hier wird die 
Batterie alleine durch die Rekuperation 
beim Bremsen wieder aufgeladen. Inso-
fern ist es ein großer Schritt für Subaru, 
nun ein Modell mit einem reinen Elek-
tromotor anzubieten. Ich bin den Solterra 
schon mehrfach gefahren. Das ist ein Top-
Auto. Dank des E-Motors ist die Leistung 
beim Fahren von Jetzt auf Gleich auf dem 
Gaspedal. Das ist wie ein kleiner Ritt auf 
der Kanonenkugel."

Der Solterra ist ein wirklich schönes 
Auto mit einem ganz eigenen Design, dem 
man im Straßenverkehr gern hinterher 
schaut. André Meyer: "Das ist ein echter 
Allround-SUV und als solcher auch bestens 

für Familien mit Kindern und Hund ge-
eignet, die mit dem Auto im Stadtverkehr 
unterwegs sind."

Das Auto bedient aber 
auch weiterhin die ge-
wohnte Klientel von Su-
baru, ist also auch jenseits 
der asphaltierten Strecken 
sicher unterwegs.  An-

dré Meyer: "Der Solterra verfügt 
über einen Allrad-Antrieb und 

eine erhöhte Bodenfreiheit. 
Er ist damit geländetauglich 
wie kein zweiter Wagen. Der 

Jäger kann mit dem Wagen 
in den Wald fahren, das gilt 

auch für den Förster oder den 
Hundebesitzer. Outdoor-Aktive sind 

mit ihm jenseits der Piste unterwegs. Und 
Angler können den rumpeligen Feldweg 
befahren, der zum Kanal führt. Mit dem 
Auto ist man also problemlos in der Natur 
unterwegs. Viele Autofahrer möchten hier 
aber keine Emissionen verursachen, son-
dern am liebsten ohne Auspuffwolke und 
ohne Motorenlärm unterwegs sein. Man 
ist sozusagen grün unterwegs im grünen 
Wald."

Den Solterra gibt es seit etwa einem 
Jahr. Im Autohaus lassen sich gleich zwei 
Vertreter der Marke in Augenschein neh-
men - und gern auch als Vorführwagen für 
eine Probefahrt nutzen. 

André Meyer: "Den Solterra gibt es in 
den drei Ausstattungsvarianten Comfort, 
Platinum und Platinum Plus. Der Wagen 
braucht 6,9 Sekunden, um von null auf 
einhundert Stundenkilometer zu be-
schleunigen. Was mir persönlich sehr gut 
gefällt, sind die vielen Assistenzsysteme. 

Autohaus Herrmann 
stellt den neuen 

Solterra vor!

Der neue Solterra
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Der weltweit erste vollelektrische SUV 
von Subaru. 

Der neue 
Subaru SOLTERRA

Weltgrößter  
Allrad-PKW-Hersteller www.subaru.de 

Auto-Herrmann OHG
Staakener Straße 73
13581 Berlin
Tel.: 030/3324041
www.subaru-berlin.de

Sie suchen ein neues Auto?
Das Jahreswagenzentrum Das Jahreswagenzentrum 

für Berlin und das Havellandfür Berlin und das Havelland
- ständig 300 Fahrzeuge auf Lager -

Spandauer Str. 16-20 /// 14612 Falkensee
Tel. 03322 - 4954041 /// 0171 / 1241819

Inhaber: Dominik Walper

Sie möchten Ihr Auto verkaufen? 
Kommen Sie vorbei! Kommen Sie vorbei! 
Wir kaufen direkt an.Wir kaufen direkt an.

- Abwicklung an einem Tag  -

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080         info@unserhavelland.de 

....





 03322-2863780 

www.elektrowolf.net

Fischerstr. 28
14612 Falkensee

mail@elektrowolf.net

E-Tanken@home

Bock aufs Handwerk?

Wir installieren für das neue E-Auto
eine Wallbox zu Hause

Strom aus der Dose: Viele Familien wohnen hier in einem eigenen 
Haus mit Garten und einem Carport. Wer sich in diesem Umfeld für 
die Anschaffung eines Elektroautos interessiert, hat die Möglichkeit, 
den Strom für das neue Vehikel selbst zu zapfen. Das funktioniert 
natürlich durchaus auch über die ganz normale Haussteckdose.

Viel schneller und effektiver geht es aber mit einer sogenannten 
Wallbox, die sich an der Hauswand befestigen oder auf Standfüße 
stellen lässt.

Wir brauchen Verstärkung und suchen Dich! 
Du hast Lust im Handwerk zu arbeiten, bist flexibel und teamfähig. 
Hast eine Ausbildung zum Elektroinstallateur gemacht oder bist 
Fachhelfer. Dann bewirb dich jetzt bei uns. Wir bilden auch aus!
Wir bieten dir: weit übertariflichen Stundenlohn und Urlaub, 
ein angenehmes Firmen- und Arbeitsklima sowie einen
unbefristeten Arbeitsvertrag.

Weitere Services für Privat & Gewerbe

Elektro-Installationen 
Neu-/Bestandsanlagen, E-Check, Baustrom, Beleuchtung, 
Antrieb/Steuerung, Smart Home/Homematic eQ3 

Netzwerk-Technik
Netzwerk-Aufbau, VDSL Anschluss, Hard-/Software, 
Netzwerkspeicher, DECT Telefonsysteme, ISDN zu VoIP

Kommunikation
Gegensprechanlagen (Audio / Video), Briefkästen, 
Klingelplatten, Telefon-/Satellitenanlagen, 
DVB T2/Kabelfernsehen, Endgeräte-Montage

Sicherheit
Einbruchmeldung (Funk / Kabel), Blitzschutz/Überspannung, 
Sicherheitsbeleuchtung, Videoüberwachung, Zutrittskontrolle

Deine Bewerbung bitte
per Mail an mail@elektrowolf.net 
oder ruf an 0176-12863780

ACHTUNG: Aktuell ist mit Wartezeit 

zu rechnen! hohe Nachfrage / Lieferengpässe

Bei der Platinum-Variante wird die elek-
trische Reichweite nach WLTP bei voller 
Batterie mit 416 Kilometern angegeben, 
bei der Comfort-Variante sind es 466. Die 
Schnellladefunktion unterstützt Säulen 
mit einer Ladeleistung von bis zu 
150 kW. Der Preis beginnt bei 
58.490 Euro. Gern kümmert 
sich unsere Hausbank um 
die Finanzierung."

Subaru gibt auch eine 
umfassende 8-Jahre-Vollga-
rantie bis 160.000 Kilometer. 
André Meyer: "Subaru als welt-
größter Allrad-PKW-Hersteller gibt acht 
Jahre Garantie auf die Hochvoltbatterie, 
12 Jahre Garantie gegen Durchrostung, 
drei Jahre Garantie gegen Oberflächenkor-
rosion und legt dann noch für acht Jahre 
und bis 160.000 Kilometer einen Schutz-
brief oben drauf."

Subaru wird aber nicht zu einem rei-
nen Anbieter von Elektroautos. Natürlich 
setzt das Unternehmen weiterhin auf sei-
ne Vollbenziner. André Meyer: "Der Out-
back ist hier das absolute Flagschiff von 
Subaru. Der Bestseller ist der Forester."

Das Autohaus Herrmann ist zugleich 
auch eine Subaru-Fachwerkstatt. Christian 
Konkoll: "Wir führen Wartungen aus, küm-
mern uns um den TÜV und lagern Reifen 
ein. Ich muss allerdings wirklich feststel-
len, dass die Autos von Subaru sehr stand-
fest sind. In acht Jahren habe ich noch nie 
eine Lichtmaschine oder einen Anlasser re-
parieren müssen. Aus diesem Grund sind 
wir zusätzlich auch eine typenfreie Werk-
statt, in der wir Autos aller Hersteller und 
Fabrikate reparieren. Natürlich kümmern 
wir uns auch um Unfallwagen, die wieder 
hergerichtet werden sollen. Außerdem fin-

det täglich eine TÜV-/AU-Abnahme bei uns 
im Haus statt."

Zur Autowerkstatt mit zehn Mitarbei-
tern gehören auch eine Lackiererei, ein 
Scheiben-Service und eine Karosserie-Ab-

teilung samt hauseigener Richt-
bank - und das alles unter einem 

Dach. 
Christian Konkoll: "Wir 

haben sehr treue Kunden, 
die bereits seit vielen Jahren 

bei uns Autos kaufen und ihre 
Wagen dann bei uns in den Ser-

vice geben. Ein Mann ist seit den 
80er Jahren Kunde - und hat seitdem elf 
Autos von uns gekauft. Unsere Werkstatt 
hat bei Google einen Bewertungsschnitt 
von 5.0, darauf sind wir sehr stolz. Und: 
Hier schraubt der Chef noch selbst."

Das Autohaus Herrmann verfügt 
außerdem über einen Pool an Gebraucht-
wagen. André Meyer: "Lange Zeit war der 
Gebrauchtwagenmarkt wie leergefegt, 
weil die Autohersteller aufgrund von 
erst Corona- und dann kriegsbedingten 
Lieferengpässen keine Neuwagen mehr 
fertigstellen konnten, was für sehr lange 
Wartezeiten gesorgt hat. Diese Zeiten sind 
vorbei. Es gibt wieder Gebrauchtwagen 
und auch die Preise haben sich stabili-
siert." (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Subaru Autohaus Herrmann, 
Staakener Straße 73, 13581 Berlin, Tel.: 
030-3323686, www.auto-herrmann.de

SOLTERRA Elektroantrieb Comfort 1-Gang-Reduktionsgetriebe: 
WLTP-Stromverbrauch20 in kWh/100km kombiniert: 16,0; Effizienz-
klasse: A+++
SOLTERRA Elektroantrieb Platinum 1-Gang-Reduktionsgetriebe: 
WLTP-Stromverbrauch20 in kWh/100km kombiniert: 17,8; Effizienz-
klasse: A+++
SOLTERRA Elektroantrieb Platinum plus 1-Gang-Reduktionsgetriebe: 
WLTP-Stromverbrauch20 in kWh/100km kombiniert: 17,9; Effizienz-
klasse: A+++



Familie Leue
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Mayk Leue (51) stammt aus der Stadt 
Brandenburg an der Havel, er ist dort auf-
gewachsen: "Ich bin ein echter Kernbran-
denburger und habe 
eine klassische DDR-Bio-
graphie mit allem, was 
dazugehört. Ich war also 
auch Jungpionier und 
bei der FDJ.  Ich hatte 
eine sehr angenehme und vielseitige 
Kindheit." 

1989 hat Mayk Leue in einem Privat-
betrieb die Ausbildung zum Tischler ange-
fangen. Nach der Ausbildung verschlug es 

Mayk nach Norddeutsch-
land. Hier wurde das 
Bremer Umland seine 
neue Heimat. 1994 ging 
es aber wieder zurück 
in den Osten: "Vor 26 

Jahren gründete ich mein Unternehmen,  
das Küchenstudio KüchenTreff Leue. Es ist 

Mayk und Tanja 
Leue betreiben den 
KüchenTreff Leue!

nicht nur ein Beruf, sondern eine Berufung 
für mich. Ich habe neben meiner Arbeit  
die Abendschule besucht. Mit Erfolg - seit 
2002 darf ich mich nun Tischlermeister 
nennen". Der KüchenTreff Leue (www.kue-
chentreff-leue.de) ist 2023 von Falkensee 
ins GVZ Wustermark umgezogen.

Tanja Leue (50) wurde in Barßel ge-
boren. Der Ort liegt im Landkreis Cloppen-
burg im westlichen Niedersachsen. Dort 
hat sie auch ihren Realschulabschluss ge-
macht und eine Ausbildung zur staatlich 
anerkannten Sozialassistentin absolviert.

Sie erzählt: "Bis zum 30. Lebensjahr 
habe ich in Barßel gelebt. Dann habe ich 
2003 Mayk kennengelernt und bin 2004 
nach Dallgow-Döberitz gezogen, um Mayk 
als Bürofachkraft im Unternehmen zu hel-
fen. Hier bin ich durch den Senior 2011 
zur Küchenfachverkäuferin ausgebildet 
worden. Ich habe viel Spaß bei der Arbeit 
mit den Kunden, weil ich hier meine ganze 
Kreativität ausleben kann. Ich berate die 
Kunden, mache das Aufmaß, kümmere 
mich um die Planung und helfe manchmal 
sogar bei der Montage aus." Seit 2012 ist 
Tanja, die vier Kinder (drei Jungs, ein Mäd-
chen) hat, mit Mayk verheiratet. 

 
Raus in die Natur: Ihr Lieblingsplatz im 
Havelland?
Tanja: "Ich bin sehr gern in der Döberitzer 
Heide unterwegs. Früher allerdings mehr 
als heute, als wir noch unseren großartigen 
Hund Robert hatten, den auch viele Kun-
den kannten. Ich sitze auch gern an der Ha-
vel und schaue aufs Wasser. Das entspannt 
mich sehr."
Mayk: "Ich liebe den Mühlenberg in Ba-
gow (Päwesin), dort genieße ich die Ruhe 
und die Aussicht."

Shopping? Wo kann man das im Havel-
land am besten?
Tanja: "Ich kaufe gern im Havelpark ein. 
Da kann ich Lebensmittel einkaufen, aber 
auch die Post abgeben, die Apotheke auf-
suchen und im Buchladen schmökern. 
Auch im famila kaufe ich gern ein. Das 
erinnert mich an meine alte Heimat im 
Norden. Ich erkenne Lebensmittel wieder, 
die wir dort schon als Kinder eingekauft 
haben."
Mayk: "Ich kaufe gern hinter Potsdam 
Nord  beim Hornbach ein. Da finde ich im-
mer noch etwas, was man mal gebrauchen 
könnte, um eine Küche fertig zu bauen."

Wenn der kleine Hunger kommt? Der 
Imbiss Ihres Vertrauens?
Tanja: "Wenn es schnell gehen muss, ho-
len wir uns einen Döner in der Villa Döbe-
ritz in Dallgow-Döberitz. Die Jungs sind 
schnell und immer freundlich."
Mayk: "Der Imbissstand an der A10 kurz 
vor der Abfahrt Berlin-Spandau ist mein 
Favorit, da gibt es leckere Currywurst mit 
Pommes und selbstgemachter Soße."

Wenn der große Hunger kommt? Wo 
gehen Sie dann etwas essen?
Tanja: "Wenn wir richtig essen gehen 
möchten, dann gern bei uns am Wohnort 
Dallgow-Döberitz im Olio. Mit dem Mann 
und der Tochter besuchen wir oft das Ka-
ryatis in Falkensee, da wird man immer 
sehr familiär empfangen und die Tochter 

fühlt sich dort sehr wohl. Die Falkenseer 
Trattoria Lucania in der Spandauer Straße 
ist auch sehr zu empfehlen."
Mayk: "So ist es."

Abends etwas trinken? Nur wo?
Tanja: "In den genannten Restaurants 
kann man auch gut mal etwas trinken 
gehen. Aber am liebsten machen wir das 
bei uns Zuhause auf der Terrasse - mit 
Freunden oder ganz spontan mit lieben 
Nachbarn."
Mayk: "Ich gehe abends gern mal zum 
Kumpel rüber ein Bier trinken. Aber in 
Kneipen, die ja auch rar sind, wird man 
mich nicht finden."

Was fehlt im Havelland?
Tanja: "Mir persönlich fehlt nichts im Ha-
velland, ein Schwimmbad kommt ja bald." 
Mayk: "Ich bemängele vor allem die Infra-
struktur. Vieles ist mangelhaft, oft marode 
und viel zu klein geplant. Vor allem in Fal-
kensee ist die Infrastruktur nicht mit dem 
Bevölkerungszuwachs mitgewachsen." 

Wie beschreiben Sie den typischen Ha-
velländer?
Tanja: "Ich finde die Havelländer sehr auf-
geschlossen. Wir wurden hier sehr gut auf-
genommen und das, obwohl ich aus dem 
'Westen' komme als norddeutsche Deern."
Mayk: "Ausgeglichen, ruhig, einfach ein 
angenehmer Typ Mensch."

Was muss man im Umland unbedingt 
gesehen haben?
Tanja: "Es gibt noch so vieles zu sehen. Wir 
haben festgestellt, dass wir so vieles noch 
gar nicht kennen. Wir wollten etwa in Wer-
der schon lange die Bockwindmühle besu-
chen oder zur Baumblüte gehen."
Mayk: "Die Seen und die Landschaft - und 
mein kleines Küchenstudio."

Was sollte man tunlichst im Havelland 
NICHT gesehen haben?
Tanja: "Es gibt bestimmte Ecken, die man 
sich nicht anschauen sollte."
Mayk: "Die Nauener Platte."

Was ist das Besondere am Havelland?
Tanja: "Das Havelland ist sehr schön. Ich 
mag es sehr, es der Familie aus der alten 
Heimat zu zeigen."
Mayk: "Die Nähe zu Berlin, die Landschaft, 
die Menschen."

Was nervt am Havelland?
Tanja: "Das hohe Verkehrsaufkommen vor 
allem in Falkensee. Wie gut, dass mein 
Arbeitsweg seit einiger Zeit in die andere 
Richtung führt. Die B5 von Dallgow-Dö-
beritz nach Wustermark ist zum Glück 
zweispurig ausgebaut und so komme ich 
pünktlich in unser Küchenstudio."
Mayk: "Aktuell die vielen gefühlt unkoor-
dinierten Baustellen."

Ich fahre gern nach Berlin, um …
Tanja: "... einfach auch einmal den Trubel 
der Großstadt zu genießen, um ein Konzert 
zu besuchen oder um mit der Tochter zum 
Shoppen zu fahren."
Mayk: "... ins Kino zu gehen, um zu Shop-
pen, um Konzerte zu besuchen oder um 
Freunde zu sehen." (Text/Foto: CS)

PROST!PROST!
Auf ein Auf ein 
neues neues 
Jahr - Jahr - 

bleiben bleiben 
sie sie 

gesundgesund

KüchenTreff Leue Inh. Mayk Leue
Duisburger Str. 7 - im GVZ
14641 Wustermark
www.kuechentreff-leue.de

Tel.: 033234-237781
Mail: info@kuechentreff-leue.de

Bitte vereinbaren Sie 
einen Termin für Ihre Beratung!

Mayk und Tanja Leue
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Da staunten die Klienten der Tages-
förderstätte nicht schlecht: Im No-
vember kam ein ganz besonderer 
Besuch in die Einrichtung der Le-
benshilfe. Falkner Achim Häfner war 
mit seinen Eulen angereist, um insbe-
sondere Jasmin Kujawa eine Freude 
zu machen.

Am 13. November durften sich die Klien-
ten der Tagesförderstätte in der Lebens-
hilfe Havelland über einen ungewöhnli-
chen Besuch freuen. Achim Häfner von 
der Falknerei Bisterschied war extra 
mit seinen Therapie-Eulen aus Rhein-
land-Pfalz angereist, um den Besuchern 
der Tagesförderstätte ein besonderes 
Lächeln ins Gesicht zu zaubern - ein 
Lächeln mit „Glitzer“. 

Diese Momente mit den Tieren, die 
man selbst in freier Wildbahn kaum 
zu Gesicht bekommt, haben bei dem 
ein oder anderen Besucher der Tages-
förderstätte sogar für ein Tränchen der 
Rührung und Begeisterung in den Au-
gen gesorgt, sagt Ines Kujawa (54) als 
Initiatorin dieser sehr gelungenen Über-
raschung.

Sie hatte den "Falkner der Herzen" 
ein Jahr zuvor bei einem Spaziergang 
mit ihrer Tochter Jasmin in Kremmen 

kennengelernt. Ines Kujawa erinnert 
sich: "Es war reiner Zufall, dass wir uns 
trafen." Was als Spaziergang durch das 
berühmte Scheunenviertel begann, wur-
de am Ende zu einem Gänsehautmo-
ment mit nachhaltiger Wirkung.

Ines Kujawa ist die Mutter von Jas-
min (21), die inzwischen seit über einem 
Jahr die Tagesförderstätte der Lebens-
hilfe Havelland besucht. Zuvor ging 
sie in die Oberlin-Schule in Potsdam 
und davor in die Kita der Lebenshilfe. 
Ines Kujawa: "Jasmin liebt die Musik. 
Sie singt leidenschaftlich gern und ihre 
Betreuerin Gabi fördert das auch sehr 
intensiv vor Ort." Die Tagesförderstätte 
der Lebenshilfe besucht Jasmin, da sie 
mit ihrer Infantilen Cerebralparese (ICP) 
zwar durchaus viele Dinge alleine stem-
men kann, es aber auch genug Situa-
tionen gibt, in denen sie Unterstützung 
benötigt.

Ines Kujawa: "Wenn ich meine Toch-
ter beschreiben soll, dann würde ich sa-
gen, sie ist ein singender Sonnenschein. 
Jasmin ist eigentlich ständig am Lachen 
und hat eine sagenhafte Präsenz. Wenn 
Jasmin im Raum ist, merkt man das 
auch. Außerdem ist sie unheimlich em-
phatisch und abenteuerlustig. Sie möch-
te gern ständig unterwegs sein und die 

In der Tagesförderstätte der Lebenshilfe Havelland e.V.

Tränen in den Augen
Geleitwort

Liebe Leserinnen und Leser, liebe 
Vereinsmitglieder, seien Sie gegrüßt! 

Wie es so üblich ist, wünscht man 
sich ja am Anfang eines jeden neuen 
Jahres viel Glück und Erfolg. Dies war 
auch für den Aufsichtsrat der Lebens-
hilfe Havelland so. Wenn ich jetzt am 
Ende des Jahres 2023 zurück blicke, 
stelle ich fest, dass es neben sehr 
vielen positiven Dingen auch Ereig-
nisse gab, die nicht so sehr erfreulich 
waren. Wir, der Aufsichtsrat, wurden 
plötzlich vor eine Aufgabe gestellt, mit 
der wir so nicht gerechnet hatten. 

Unser derzeitiger Geschäfts-
führender Vorstand, Markus Janitzky, 
hatte uns Mitte des Jahres mitgeteilt, 
dass er die Lebenshilfe zum Ende 
des Jahres verlassen wird. Nachdem 
wir den anfänglichen Schock über-
wunden hatten, galt es für uns nun 
die Weichen für einen reibungslosen 
Übergang zum Neuanfang zu stellen. 

Eine Aufgabe des Aufsichtsrates 
ist es, einen geeigneten geschäfts-
führenden Vorstand zu finden und 
einzustellen. Wir haben zahlreiche 
Bewerbungsgespräche geführt und 
konnten letztendlich aus dem Be-
werberkreis Herrn Christoph Maaß als 
neuen geschäftsführenden Vorstand 
gewinnen. Herr Maaß verfügt über 
umfangreiche Berufserfahrung in 
sozialen Einrichtungen und wir 
sind davon überzeugt, dass er sich 
schnell in die Belange der Lebens-
hilfe Havelland einarbeiten wird. Wir 
wünschen Herrn Maaß im Interesse 
aller viel Erfolg und sehen einer guten 
Zusammenarbeit entgegen. 
Herrn Markus Janitzky danken wir 
für seine überaus erfolgreiche Arbeit 
in den letzten Jahren, insbesondere 
aber für seine professionelle und 
vertrauensvolle, aber auch sehr 
menschliche Art, mit der er sein Amt 
ausgeübt hat. 

Detlef Mohri
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
Lebenshilfe Havelland e.V.

Dinge selbst sehen und erleben."
Als Mutter und Tochter im vergange-

nen Jahr in Kremmen auf den Falkner 
mit seinen Eulen stießen, war dies ein 
magischer Moment, so Ines Kujawa: 
"Jasmin ist sehr proaktiv und hat keine 
Angst vor Tieren. Sie hatte  direkt eine 
Weißgesichtseule auf die Hand genom-
men. Die Interaktion der beiden zu beo-
bachten, war sagenhaft."

So eine Erfahrung sollten auch die  
anderen Klienten der Tagesförderstätte 
machen dürfen - und so setzte sich Ines 
Kujawa mit Falkner Achim Häfner und 
seiner Frau in Verbindung, um ein Tref-
fen in der Lebenshilfe zu arrangieren.

Achim Häfner: "Bei uns kann man 
einem Greifvogel so nah wie noch nie 
zuvor sein. Unsere Tiere sind Thera-
pievögel. Man kann sie streicheln, ku-
scheln, küssen und liebhaben. Wir fah-
ren durch ganz Deutschland, besuchen 
Einrichtungen wie die Lebenshilfe hier in 
Falkensee, und begleiten die Menschen 
ehrenamtlich. Unser Ziel ist es, den 
Menschen die Tiere nah zu bringen, ih-
nen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern, 
sie aus ihrem Alltag herauszuholen, sie 
zu entschleunigen, einfach mal inne zu 
halten und den Moment zu genießen."

Sarah Schmidtchen ist die Einrich-
tungsleiterin der Tagesförderstätte: "Die 
Ruhe der Tiere war überwältigend. Die 
großen Eulenaugen schauten sehr auf-
merksam, als die Tiere in die erste der 
drei Gruppen der Tagesförderstätte ka-
men. Zunächst waren es zwei Weißge-
sichtseulen aus Afrika und ein Brahma-
kauz aus Asien. Dann kam auch noch 
eine große, wunderschöne Schleier-
eule, die unsere Klienten allein schon 
wegen ihrer Größe verzückte."

Eines ist klar: Dieser Tag war für 
alle Teilnehmenden etwas ganz Be-
sonderes. Es ist zu wünschen, dass aus 
der Zufallsbegegnung am Ende eine 
hoffentlich fortlaufende Tradition wird. 
Achim Häfner wurde bereits dazu ein-
geladen, die Bewohner der Tagesförder-
stätte im November 2024 noch einmal 
mit seinen Eulen zu besuchen. (Text: 
Sonja Schröder/cs, Fotos: Ines Kujawa)



aus gesundheitlichen und 
familiären Gründen würde 
herunterfahren müssen. 

Was er auch wusste - und 
was mir erst nach und nach im-
mer klarer wurde, war, vor welchen 
schwierigen Aufgaben der Verein im Fe-
bruar 2014 stand. Als ideell geprägte Or-
ganisation sehr engagierter Eltern von 
Kindern mit geistigen Behinderungen 
war der Verein seit seiner Gründung im 
Jahr 1991 zu einem mittleren sozialen 
Unternehmen mit ca. 100 Angestellten 
herangewachsen. Dieses Wachstum 
war nur möglich, weil vor allem die 90er 
und 2000er Jahre eine Zeit des Auf- und 
Umbruchs in den neuen Bundesländern 
waren. Es gab viele Fördermöglichkei-
ten zum Bau sozialer Einrichtungen, die 
der Verein klug nutzte, um den Neubau 
einer Wohnstätte für Menschen mit 
geistigen Behinderungen, einer Integra-
tionskita, einer Tagesförderstätte und ei-
nes Lebenshilfe-Centers zu realisieren. 

Finanziell konnte der Verein diese 
Aufbauarbeit und die hohen Investi-
tionen nur leisten, indem man bei den 
Personalkosten sparte, so gut es ging. 
Dieses Konzept funktionierte vor dem 
Hintergrund hoher Arbeitslosenquoten 
bis in die 2000er Jahre noch sehr gut. 
Als ich am 1. Februar 2014 Geschäfts-
führer wurde, war jedoch abzusehen, 
dass wir diese Niedriglohnpolitik an-
gesichts eines Paradigmenwechsels 
auf dem Arbeitsmarkt nicht fortführen 
konnten. 

In den zehn nun zurückliegenden 
Jahren wurde es zu einer meiner wich-
tigsten Aufgaben, die wirtschaftliche 
Kraft des Vereins so zu stärken, dass 
wir die Gehälter der Mitarbeitenden 
schrittweise auf das Niveau des Öffent-
lichen Dienstes anheben konnten - ein 
Ziel, das wir erst in diesem Jahr voll-
ständig erreicht haben. Dabei konnten 
wir unsere Betreuungsangebote weiter 

ausbauen: Mit Aufbau des inklusiven 
Hortes „Schlaufüchse“ und der Grün-
dung von zwei Klein-WGs für das Am-
bulant Betreute Wohnen haben wir in 
dieser Zeit Unterstützungsangebote, für 
die im Havelland großer Bedarf besteht, 
ausgebaut.

Wichtig war in den letzten Jah-
ren auch die Modernisierung unserer 
Verwaltung und die Digitalisierung 
wesentlicher Organisations- und Steu-
erungsprozesse. Die vielen sehr unter-
schiedlichen Arbeitsfelder, die sich aus 
unserem breitgefächerten Spektrum 
sozialer Dienstleistungen ergeben, kön-
nen nur über digitale Lösungen effektiv 

gesteuert und kontrolliert werden. 
Ab 2014 führten wir in Zu-

sammenarbeit mit der Ber-
liner IT-Firma Bolz ein 
Client-Server-System ein 
und statteten nach und 
nach alle Leitungskräfte 

mit Laptops aus. Nachdem 
wir vor zwei Jahren ein digi-

tales Dokumentenmanagement 
eingeführt haben, können nun auch bei 
uns Büroaufgaben problemlos im Ho-
meoffice erledigt werden, was uns als 
Arbeitgeber attraktiver macht. 

Wenn man mich heute fragt, was 
denn die schwierigste Aufgabe war, die 
ich als Geschäftsführer und Vorstand 
meistern musste, dann würde ich sagen: 
Sich so um die Menschen zu kümmern, 
dass sie nicht nur gern zur Arbeit kom-
men, sondern diese auch engagiert und 
mit hoher Qualität verrichten. Wichtig 
ist es in so einem bunten Unternehmen 
wie der Lebenshilfe Havelland e.V. aber 
auch, Sorge zu tragen, dass die Mitar-
beitenden gut mit ihren Kolleginnen und 
Kollegen aus anderen Arbeitsbereichen 
zusammenarbeiten. Hier haben wir eine 
Kultur des Miteinanders entwickelt, die 
uns geholfen hat, auch schwierige Zei-
ten, z.B. in der Corona-Pandemie, gut 
zu meistern.

Gern denke ich an Momente zurück, 
wo eben dieses Miteinander besonders 
gut funktioniert hat. So erinnere ich 
mich an die tolle Jubiläumsfeier 2016, 
die vielen Spielabende mit dem Rat Be-
hinderter Menschen, die erste Impfung 
unserer Bewohner in der Corona-Pan-
demie, die besondere Arbeitstagung 
mit allen Leitungskräften auf Hiddensee 
und viele andere Begegnungen.

Seit einiger Zeit merke ich, dass ich 
nicht jünger geworden bin. Heute er-
scheinen mir schon die „nur noch“ 62 
Kilometer nach Hause als viel zu weit. 
Daher ist jetzt die Zeit für eine Verän-
derung.  

Ich danke dem Verein, dem Auf-
sichtsrat, allen Mitarbeitenden und den 
Menschen in der Lebenshilfe Havelland, 
für die wir letztlich unsere Arbeit tun, für 
das große Vertrauen, das Sie mir in den 
vergangenen knapp zehn Jahren entge-
gengebracht haben. Ich war sehr gern 
Geschäftsführer und Vorstand dieses 
großartigen Vereins.

Markus Janitzky
Geschäftsführender Vorstand

Markus Janitzkys Zeit als Vorstand endet

Ein Blick zurück

Markus Janitzky übergibt seine Amts-
geschäfte als Geschäftsführender 
Vorstand der Lebenshilfe Havelland 
am 2. Januar an Christoph Maaß. In 
diesem Artikel schaut er auf seine 
Arbeit der letzten Jahre zurück.

Mehr als 70 Kilometer Entfernung zur 
Arbeit waren mir auf Dauer ganz schön 
weit. So dachte ich jedenfalls vor gut 
zehn Jahren, als ich mich entschloss, 
meine Arbeit als stellvertretender Ge-
schäftsführer beim Gemeinschaftswerk 
in Nauen zu beenden und mir eine neue 
Aufgabe näher an meiner Heimatstadt 
Bernau, wo ich mit meiner Familie seit 
fast 30 Jahren lebe, zu suchen. 

Im Herbst 2013 studierte ich also die 
Stellenanzeigen und fand eine Stelle, 
auf die ich mich einfach bewerben muss-
te. Die Lebenshilfe Havelland suchte 
kurzfristig einen neuen Geschäftsfüh-
rer und perspektivisch auch einen Vor-
stand. Die Vorstellung, selbst als Chef 
all das besser machen zu können, was 
ich bisweilen an meinen eigenen Vorge-
setzten kritisiert hatte, ließ mich meine 
Überlegungen zur Verbesserung der 
persönlichen Work-Life-Balance hintan-
stellen und ich war überglücklich, dass 
man sich am Ende des Bewerbungsver-
fahrens für mich entschied. 

Ab dem 1. Februar 2014 fuhr ich also 
nur noch 62 Kilometer nach Hause.

Ich erinnere mich noch gut an meine 
ersten Begegnungen mit Herrn Kauf-
hold, dem Mitgründer des Vereins, der 
die Geschäftsführung nach der abrup-
ten Trennung von meinem Vorgänger 
bereits vier Monate lang rein ehrenamt-
lich übernommen hatte. Es beeindruck-
te mich, dass er selber bereit war, die 
Hauptverantwortung für den stark von 
seiner langjährigen Arbeit geprägten 
Verein an mich abzugeben, weil er er-
kannt hatte, dass er sein Engagement 
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mittendrin in dieser Ausgabe von 
"Unser Havelland" wollen wir Ihnen 
berichten aus und von der Welt der 
Lebenshilfe. Wir erzählen Ihnen von 
Menschen, die aufgrund ihrer Be-
hinderung oft am Rand stehen, aber 
genau hierhin gehören – in die Mitte 
unserer Gesellschaft. Es geht dabei 
auch um Menschen und ihr Enga-
gement für die verbesserte Teilhabe 
am Leben in unserer Region. Wir 
möchten die Leser einladen, selbst 
aktiv daran mitzuwirken, dass es bei 
uns noch normaler wird, verschie-
den zu sein. (Markus Janitzky)

mittendrin



vorbei - und so hat sich schon in frühen 
Jahren ein erster Kontakt entwickelt. 
Aus diesen frühen Erfahrungen reifte 
bei mir der Wunsch, eine Ausbildung 
zum Heilerziehungspfleger zu beginnen.

So ist es dann auch gekommen. 
Meine ersten beruflichen Erfahrungen 
habe ich bei der Lebenshilfe in Lüne-
burg und in Hannover gesammelt.

Später habe ich dann Heilpädagogik 
studiert und meine Kenntnisse im be-
triebswirtschaftlichen Bereich erweitert.
Ich habe in meinem Leben unterschied-
liche soziale Einrichtungen geleitet.

Menschen mit Hilfebedarf zu unter-
stützen und sie bei der Entwicklung zu 
begleiten, begeistert mich seit mehreren 
Jahrzehnten. Es gefällt mir, wenn ich 
gute Rahmenbedingungen und Raum 
zur persönlichen Entfaltung schaffen 
kann, wenn Menschen gerne in unsere 
Einrichtungen kommen und sich gut auf-
gehoben und angenommen wissen."

Sie haben Ihre ersten beruflichen 
Schritte bei der Lebenshilfe unter-
nommen. Was hat Sie dazu bewogen, 
nun wieder zur Lebenshilfe zurückzu-
kehren? Schließt sich ein Kreis?
Christoph Maaß: "Die ersten beruflichen 
Erfahrungen sind mir sehr positiv in Er-
innerung geblieben. Da sich nun die 

Chance bot, hier im Landkreis Havel-
land zur Lebenshilfe zurückzukehren, 
habe ich nicht lange überlegen müssen 
und freue mich darauf, meine Erfah-
rungen an dieser Stelle einbringen zu 
dürfen."

 
Was zeichnet die Lebenshilfe Havel-
land aus, was gefällt Ihnen hier am 
Angebot und den einzelnen Kompo-
nenten besonders gut?
Christoph Maaß: "Zuerst ist an dieser 
Stelle die langjährige Erfahrung zu 
nennen. Seit über 30 Jahren hat die 
Lebenshilfe Havelland die Vision, sich 
für Menschen mit Hilfebedarfen einzu-
setzen, und für diesen Personenkreis 
die besten Rahmenbedingungen für 
deren Entwicklung zu schaffen. Die 
unterschiedlichen Angebote bilden eine 
Vielfalt für beeinträchtigte Menschen. 
Es ist schön zu sehen, dass alle Alters-
gruppen hier angesprochen und in den 
Förderprozess eingebunden werden. 
Das gesamte Spektrum gibt einen wich-
tigen Impuls für ein 'Mittendrin statt nur 
dabei'."

 
Was fällt Ihnen auf, was man noch 
ausbauen, optimieren, verändern 
oder ergänzen müsste bei 
der Lebenshilfe Havelland?
Christoph Maaß: "Ich nehme 
in der Lebenshilfe Havelland 
ein angenehmes Miteinander 
wahr, es ist mir sehr wichtig, 
diese guten Prozesse zu 
halten und gemeinsam wei-
terzuentwickeln. Was sich  
miteinander verändern oder 
ergänzen kann, wird die Zeit 
bringen."

 
Wie würden Sie Ihren 

Geschäftsführender Vorstand: Christoph Maaß 

Neue Spitze an Bord

Markus Janitzky gibt den Staffelstab 
weiter. Der neue Geschäftsführen-
de Vorstand ist ab sofort Christoph 
Maaß. "mittendrin" hat sich mit dem 
neuen Kopf der Lebenshilfe Havel-
land getroffen, um einen ersten Ein-
druck vom neuen Chef zu gewinnen.

Lieber Herr Maaß, willkommen in der 
Lebenshilfe Havelland. Können Sie 
uns etwas mehr über sich verraten? 
Wie alt sind Sie, wo sind Sie aufge-
wachsen, was sind Ihre Hobbys, wo 
wohnen Sie?
Christoph Maaß: "Ich bin 56 Jahre alt 
und bin in Korbach und Lüneburg aufge-
wachsen. Ich wohne heute in der Nähe 
von Burg.

Meine Hobbys sind Fahrrad fahren, 
ich habe viele Jahre Trompete gespielt 
und ich versuche gerade, meine Koch-
kenntnisse zu vertiefen."

 
Können Sie uns etwas über Ihren 
bisherigen beruflichen Werdegang 
erzählen? Wo haben Sie bislang ge-
arbeitet und warum haben Sie sich 
für das Sozialwesen begeistert?
Christoph Maaß: "In meiner Heimatstadt 
haben wir in der Nähe der Lebenshilfe 
gewohnt. Regelmäßig ging eine Gruppe 
dieser Einrichtung an unserem Haus 

persönlichen Stil bei der Arbeit be-
schreiben? Auf was müssen sich die 
Kollegen einstellen?
Christoph Maaß: "Besonders wichtig ist 
es mir, eine gute Arbeitsatmosphäre zu 
schaffen. Die Kolleginnen und Kollegen 
sollen gerne in die Lebenshilfe kom-
men. Die Menschen, mit denen ich zu-
sammen tätig bin, sollen sich an ihrem 
Arbeitsplatz wohlfühlen und Freude an 
ihrer Tätigkeit haben. 

Ich glaube, ich habe ein gutes Ge-
spür für Menschen. Es ist meine 'soziale 
Antenne'.

Um die gesteckten Ziele zu errei-
chen, setze ich auf eine gute Kommuni-
kation miteinander, und darauf, gemein-
sam Projekte zu entwickeln."

 
Wenn Sie politisch an den Stell-
schrauben drehen könnten: Was 
würden Sie im Sinne der Menschen 
mit Behinderungen in Deutschland 
verändern?
Christoph Maaß: "Innerhalb der Politik  
würde ich mir wünschen, dass grund-
sätzlich Menschen mit Hilfebedarf nicht 
mehr etwas Besonderes sind. Es ist 
eben normal, unterschiedlich zu sein." 
(Fotos: CS)

Lebenshilfe Havelland e.V. auf Weihnachtsmarkt

Auf der Angerweihnacht
Am 2. Dezember fand in Falkensee 
einmal mehr die Angerweihnacht statt 
- direkt vor dem "Haus am Anger". 
Dieser Weihnachtsmarkt ist etwas 
ganz Besonderes. Hier sind nämlich 
keine kommerziellen Anbieter erlaubt. 
Stattdessen nutzen die regionalen 
Vereine die bereitgestellten Buden, 
um vor Ort leckere Speisen oder 
selbstgemachte weihnachtliche Deko-
artikel anzubieten. Auf diese Weise 

lässt sich die Vereinskasse etwas auf-
bessern. Außerdem kommt man mit 
den Bürgern der Stadt ins Gespräch, 
die traditionell immer sehr zahlreich 
auf der Angerweihnacht erscheinen.

Auch die Lebenshilfe Havelland 
war mit zwei eigenen Ständen vor Ort 
- und zeigte sich somit einmal mehr im 
Zentrum der Gesellschaft. Es wurden 
u.a. selbstgebastelte Weihnachtsster-
ne verkauft. (Foto: CS)

So helfen Sie der Lebenshilfe Havelland:

Sie möchten der Lebenshilfe Havelland etwas Gutes tun? Das ist kein Problem 
- und es kostet Sie keinen einzigen Cent. Sie brauchen nur beim Online-Shop-
ping eine Spendenseite "zwischenzuschalten" - und schon erhalten wir direkt 
von den Online-Shops eine kleine Bonuszahlung von rund 5 Prozent. Gelistet 
sind wir inzwischen bei „We Can Help / Bildungsspender“ und „gooding“.
Verwenden Sie einfach die beiden Links www.bildungsspender.de/lebenshilfe-
havelland und www.gooding.de/lebenshilfe-havelland-e-v-109251/toolbar.

Ganz einfach spenden



Erste Übernachtung im inklusiven Hort  
„Die Schlaufüchse“

Nächtliches Abenteuer

Am 7. Juli 2023 haben einige Kin-
der zum allerersten Mal im Hort "Die 
Schlaufüchse" der Lebenshilfe Havel-
land übernachtet.

Es waren die Kinder der 4. Klas-
se, die inzwischen den Hort verlassen 
haben. Sie hatten sich das Abenteuer  
Übernachten zum Abschied ge-
wünscht. 

Anke Rohmann ist die Hortleiterin: 
"Wir sind nach Spandau zu McDo-
nalds gefahren, um dort Abendbrot zu 
essen. Danach ging es zurück in den 
Hort, um einen Film zu gucken und 
einfach, um Spaß zu haben. Den Ab-
lauf bei der Übernachtung haben sich 
die Kinder selbst überlegt. Es war, 

wie erwartet, ein sehr langer Abend, 
da die Kinder natürlich nicht allzu früh 
ins Bett wollten. Und morgens waren 
fast alle auch wieder sehr früh wach. 
Schön war zu sehen, wie glücklich 
und entspannt die Kinder waren. Es 
hat allen gut gefallen." 

Am Samstag früh kamen dann 
die Eltern und mit deren Hilfe gab es 
ein großes und leckeres Frühstücks 
-Büfett. Alle haben zusammen gefrüh-
stückt und Zeit gehabt für nette Ge-
spräche.  Die erste Hortübernachtung 
hat allen – den Kindern und den Er-
zieherinnen sehr viel Spaß gemacht. 
Das wird sicher wiederholt werden. 
(Anke Rohmann)

Am 9. November leuchteten oben die 
Sterne und unten auf der Erde die Kin-
deraugen und Laternen. 

Der Hort der Lebenshilfe zog an die-
sem Tag mit knapp 45 Kindern und ihren 
Eltern gemeinsam um die Häuser. Bei 
Gesang und hervorragender Stimmung 
präsentierten die Hortkinder dabei ihre 
selbstgebastelten Laternen. Sie hatten 
sie zuvor im Hort aus Papptellern und 
Transparentpapier selbst hergestellt. 
Insbesondere die "Löwen-Laternen" 
standen an diesem Abend ganz beson-
ders hoch im Kurs. 

Andrew Graham, der selbst im 
vergangenen Jahr noch seinen Sohn 
im Hort der Lebenshilfe gut versorgt 
wusste, hatte sich auch in diesem Jahr 
wieder dazu bereit erklärt, dem liebevoll 
organisierten Laternenfest eine ganz 
persönliche Note zu geben. Der Be-
rufsmusiker trat gemeinsam mit seiner 
15-jährigen Tochter auf. Beide sangen 
und spielten dazu Gitarre. 

Wem dadurch noch nicht warm ge-
nug ums Herz wurde, konnte sich bei 
einem Glühwein oder Kinderpunsch am 
gemütlichen Lagerfeuer aufwärmen und 

dabei ein Stockbrot oder eine warme 
Würstchensuppe genießen. 

Der Inklusive Hort der Lebenshil-
fe heißt "Die Schlaufüchse". Auf einer 
Fläche von 140 Quadratmetern gibt es 
eine tolle Spiel-, Lern- und Bewegungs-
landschaft für insgesamt 50 Kinder - 
darunter auch einige Kinder mit Beein-
trächtigungen, die ein besonderes Maß 
an Aufmerksamkeit benötigen. 

Anke Rohmann (58) ist die Hortlei-
tung: "Bei uns im Hort kommen Kinder 
mit und ohne Beeinträchtigungen zu-
sammen. Sie besuchen in der Regel 
die 1. bis 4. Klassen der Grundschule. 
Wir betreuen sie vor Ort, bis sie am 
Nachmittag von ihren Eltern abgeholt 
werden."

Anke Rohmann: "Unser Team be-
steht aus fünf Personen. Wir haben die 
Organisation vom Laternenfest komplett 
allein gestemmt und sind sehr stolz auf 
unsere Besucherquote. Nur ganz we-
nige Kinder haben beim Fest gefehlt, 
weil sie gerade krank waren. Wir freuen 
uns schon auf das nächste Jahr mit all 
seinen Highlights." (Text/Fotos: Sonja 
Schröder)

45 Kinder haben ihre Laternen selbstgebastelt

Laternenfest in Falkensee

 

 

 

Wir suchen Verstärkung 
für unser Team 

Schulhelfer in Vertretung (m/w/d)  

Einzelfallhelfer (m/w/d) 

Für weitere Infos: www.Lebenshilfe-Havelland.de 

 

 
Lebenshelfer (m/w/d) gesucht! Willkommen im Team!

• Interdisziplinäre Frühförder- und Beratungsstelle:
- Mitarbeiter (m/w/d) für 30-40 Wochenstunden / Osthavelland

• Ambulant betreutes Wohnen
- Betreuer (m/w/d) für 20 Wochenstunden / Falkensee & Nauen

• Wohnstätte
- Dauernachtwache 30 Wochenstunden (m/w/d)

Bewirb Dich über

Lebenshilfe Havelland e.V. 

Klaus Leuschner
Am 7. Dezember 2023 verstarb unser Vereinsmitglied 
Klaus Leuschner. Wir gedenken seiner in großer Dankbar-
keit für das langjährige aktive Mitwirken in unserem Verein 
und wünschen den Angehörigen Trost in dieser schweren 
Zeit.

30. März 1934
4. Dezember 2023



Familie Schuh
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Sabrina Schuh (45) ist gebürtige Charlot-
tenburgerin. Sie wuchs zwischen der Gold-
else, dem Kudamm und dem Schloss Char-
lottenburg auf. Bereits 
mit elf Jahren fand sie 
ihre Leidenschaft und 
hat sie seitdem zu ihrem 
Beruf gemacht - das 
Tanzen. Mit 21 Jahren 
übernahm sie ihren Ausbildungsbetrieb in 
Berlin-Schöneberg und ist seither selbst-
ständig. Seit 2010 unterrichtet sie die Ge-
sellschaftstänze, Kindertanz und Zumba 
auch in Falkensee. 

Als der Mietvertrag im ersten Standort 
in der Bahnhofstraße auslief, fand sie das 
Capitol in Finkenkrug und baute es mit 
ihrem Mann Christian und vielen Freun-
den und Mitarbeitern zur "Tanzschuhle im 
Capitol" (www.tanzschule-falkensee.de) 
um. Schon seit fünf Jahren kann man nun 
im Capitol nicht nur das Tanzen lernen, 
sondern auch wieder Partys feiern und 
Cocktails trinken.

Christian Schuh (41) ist gebürtiger 
Bonner und mit dem Regierungsumzug 
2001 nach Berlin gekommen. Damals ar-
beitete er als Verwaltungsfachangestellter 
im Bildungsministerium und im Arbeits-
ministerium. Dort wirkte er einige Zeit im 
Leitungsbereich des Ministeriums, bis sein 
damaliger Staatssekretär und Chef sich mit 
einer Agentur selbstständig machte und 
ihm anbot, bei ihm tätig zu werden. Dort 
hatte er die Möglichkeit, seine Leiden-
schaft zum Beruf zu machen. So ist er nun 
seit dem Jahr 2010 als Webdesigner, So-
cial-Media-Experte und Suchmaschinen-
optimierer in Charlottenburg tätig. 

Sabrina lernte er schon im Jahr 2001 
in der Tanzschule in Schöneberg kennen, 
gefunkt hat es aber erst drei Jahre später. 
Sie sind seit 2007 verheiratet und leben 

mit ihrer 15-jährigen Tochter Chiara und 
den beiden Hunden Benito und Leopold 
in Falkensee. 

 
Raus in die Natur: Ihr 
Lieblingsplatz im Ha-
velland?
Sabrina: "Ich liebe das 
Wasser! Deshalb schnap-

pen wir uns immer, wenn es geht, unsere 
Hunde und fahren an einen See. Mal nach 
Grünefeld, mal zum Falkenhagener See, je 
nachdem, wonach uns gerade ist. Spazie-
ren gehen und den Hunden beim Baden 
und Planschen zuzusehen, das ist Entspan-
nung pur."
Christian: "Auf der (Land-)Straße auf mei-
nem Motorrad. Ich habe nach fast 20-jäh-
riger Pause wieder angefangen, Motorrad 
zu fahren, und genieße jeden Kilometer."

Shopping? Wo kann man das im Havel-
land am besten?
Sabrina: "Zugegeben, ich shoppe zwar 
gerne – habe aber viel zu wenig Zeit, um 
großartig und lange shoppen zu gehen. 
Ich bestelle viel im Internet oder wenn, 
dann fahre ich ins Outlet."
Christian: "Shoppen erledigt meine Frau 
für mich. Wenn ich mitgehe, sieht man 
mich im Männerwartebereich auf mein 
Smartphone starrend."

Wenn der kleine Hunger kommt? Der 
Imbiss Ihres Vertrauens?
Sabrina: "Ich mag gerne Salat und Sushi, 
das finde ich bei Interfood (der Thunfisch-
salat ist ein Geheimtipp) am Falkenseer 
Bahnhof und bei Asia Vu am Falkenmarkt. 
Ich warte immer noch darauf, dass die 
Makis mit Avocado nach mir benannt wer-
den.“
Christian: "Ich bin da eher klassisch unter-

wegs und recht einfach zufriedenzustel-
len: Currywurst mit Pommes oder ein Dö-
ner machen mich glücklich. Ich stehe aber 
auch auf die Burger von Anthony Bacon 
am Falkenseer Bahnhof, da freue ich mich 
richtig drauf."

Wenn der große Hunger kommt? Wo 
gehen Sie dann etwas essen?
Sabrina: "Wir sind gerne bei Aki im Fal-
kenseer Karyatis, hier fühlen wir uns total 
wohl und das Essen ist klasse. Und selbst 
wenn wir mal keine Zeit haben, zu ihm zu 
gehen, freuen wir uns, wenn Pedro uns das 
bestellte Essen nach Hause liefert.“
Christian: "Ja, bei Aki ist es super. Sonst 
treffe ich Aki immer nur beim Einkaufen 
im Selgros, daher freue ich mich sehr da-
rauf, bei ihm im Restaurant unsere kurzen 
Schwätzchen weiterführen zu können.“

Abends etwas trinken? Nur wo?
Sabrina: "Natürlich bei uns im Falkenseer 
Capitol. Unsere Cocktail-Abende finden 
zwar (noch) nur einmal im Monat statt, 
aber wer weiß, was das neue Jahr so mit 
sich bringt."
Christian: (lacht) "Da wir abends ja immer 
arbeiten und in der Tanzschule sind, ist die 
Antwort klar: im Capitol. Manchmal sitzen 
wir noch lange mit den Tanzschülern nach 
den Kursen zusammen und quatschen 
– dabei gibt’s dann ein Feierabendbier-
chen.“

Was fehlt in Falkensee?
Sabrina: "Mülleimer für Hundehaufen. Im 
Ernst: Geht mal mit offenen Augen durch 
die Straßen, es gibt viel zu wenige öffent-
liche Mülleimer, in die man die Tütchen 
einwerfen kann. Was dazu führt, dass man 
ewig lange mit der vollen Tüte in der Hand 
spazieren geht." 
Christian: "Radwege. Ich würde viel mehr 
mit dem Rad fahren, müsste ich nicht stän-
dig um mein Leben fürchten, wenn ich 
unterwegs bin."

Wie beschreiben Sie den typischen Ha-
velländer?
Sabrina: "Tanzend, lachend und trin-
kend."
Christian: "Ich erlebe die meisten Havel-
länder als aufgeschlossene und tolle Men-
schen, es macht Spaß, neue Kontakte zu 

knüpfen und sich zu vernetzen."

Was muss man im Havelland unbe-
dingt gesehen haben?
Sabrina: "Na, die Klassiker, die bestimmt 
jeder schon gesehen hat: Schloss Ribbeck, 
Karls, die Döberitzer Heide, das MAFZ und 
Schloss Caputh."
Christian: "Ich würde auch noch das Hei-
matmuseum hier in Falkensee ergänzen, 
das ist große Klasse."

Was sollte man tunlichst im Havelland 
NICHT gesehen haben?
Sabrina: "Die Blitzer auf den Landstra-
ßen."
Christian: "Den morgendlichen Verkehr 
nach Berlin rein. Genau so oft wie das Ver-
kehrsleitsystem auf der Heerstrasse aus-
fällt, so oft fallen Regiozüge aus oder sind 
komplett überfüllt."

Was ist das Besondere am Havelland?
Sabrina: "Ganz klar die Ruhe und die Na-
tur. Man muss nicht weit fahren und hat 
die Naherholung direkt vor der Tür. So ein 
Spaziergang im Krämerwald oder um un-
seren schönen Falkenhagener See herum 
sind Futter für die Seele."
Christian: "Die Menschen, die ich kennen-
lernen durfte. Trotz oder gerade wegen der 
Vielseitig- und Einzigartigkeit ergeben sich 
ganz oft Lernmomente und Aha-Effekte, 
die in Erinnerung bleiben und Vorfreude 
auf ein Wiedersehen wecken."

Was nervt am Havelland?
Sabrina: "Die Baustellen. Gefühlt sind ge-
rade wieder überall welche."
Christian: "Die Internet-Geschwindigkeit. 
Kann mir mal einer erklären, warum zur 
Hölle noch nicht überall in Falkensee Glas-
faser in der Erde liegt? Wo so viele Straßen 
neu gebaut wurden? Das regt mich richtig 
auf."

Ich fahre gern nach Berlin, um …
Sabrina: "...mal wieder die große Stadt 
und die alte Heimat zu sehen. Meistens 
verbinden wir das mit einem Konzert- oder 
Theaterbesuch und einem leckeren Essen."
Christian: "...zu fotografieren. Mein Hob-
by ist die Fotografie. Berlin hat jede Menge 
Motive, bei denen es sich lohnt, sie zu er-
forschen." (Foto: Christian Schuh)

Sabrina und Christian 
betreiben die "Tanz-
schuhle im Capitol"!

ANFÄNGERKURS
AB DEM 21 .  JANUAR 2024 , 

JEDEN SONNTAG UM 15 UHR

JETZT BUCHEN
TANZSCHULE-FALKENSEE.DE

DieTanzschuhle in Falkensee

Karl-Marx-Str. 64-66, 14612 Falkensee
D I E  T A N Z S C H U H  L E

I M  C A P I T O L



 

Andreas Leutner und Jacqueline Tech sind 
echte Experten, wenn es um die Preisent-
wicklung im Energiesektor geht. Im Fal-
kenseer easy-phone Shop kümmern sie 
sich deswegen nicht nur um die 
Vermittlung neuer Telefonver-
träge oder um die Planung 
moderner Smarthome-
Einrichtungen, sondern 
bieten auch ihre Dienste 
als unabhängige Ener-
gieberater an, die mit Au-
genmaß neue Strom- und 
Gasverträge vermitteln. 

Andreas Leutner: "In Fal-
kensee und Umgebung gibt es 
überdurchschnittlich viele Hausbesitzer. 
Diese Havelländer schließen ihre eigenen 
Energieverträge mit den jeweiligen Ener-
gieanbietern ab. Klug ist, wer nicht einfach 
in der oft teuren Grundversorgung bleibt, 
sondern seinen Strom- oder Gasversorger 
mit Bedacht auswählt. Auf diese Weise 
lassen sich leicht mehrere hundert Euro 
im Jahr einsparen. Gerade zu Beginn des 
Jahres, wenn die üblichen Kosten wie-
der aufs Konto drücken, macht es sich 
bezahlt, auch einmal die Verträge mit 
den Strom- und Gasanbietern unter die 
Lupe zu nehmen."

Die Energieexperten vom easy-phone 

shop kümmern sich nicht nur einmal, son-
dern gern auch dauerhaft um ihre neuen 
Energiekunden. Andreas Leutner: "Das be-
deutet, dass wir die aktuelle politische und 

wirtschaftliche Lage im Auge behal-
ten und unsere Kunden auch 

schon einmal davon über-
zeugen, sich noch rasch 
günstige Preise gleich 
für zwei Jahre per Vertrag 
zu sichern, bevor zu er-
wartende Teuerungen die 

Kosten explodieren lassen. 
Dabei achten wir gezielt dar-

auf, nur seriöse Anbieter zu bu-
chen, die am liebsten selbst aus der 

Energieproduktion kommen."
Wer die Leistungen von Andreas 

Leutner und Jacqueline Tech in Anspruch 
nehmen möchte, vereinbart einen Termin 
- und bringt die letzten Schreiben der aktu-
ellen Energieversorger mit, aus denen der 
Jahresverbrauch und der derzeitige Gas- 
oder Strompreis hervorgehen. Auf dieser 
Basis können die Energieberater dann ihre 
Vorschläge erarbeiten.  (CS, SSch) 
                                                                                 
Info: easy-phone Shop, Falkenhagener 
Straße 32 (links neben NORMA), 14612 
Falkensee, Tel.: 03322–2938979,  
www.easy-phone.de

Energieberatung
ANZEIGE

Im Januar werden für viele Versicherun-
gen gleich die Beiträge für das ganze 
Jahr abgebucht. Anschließend herrscht oft 
genug Ebbe auf dem Konto. Da fragt man 
sich: Lassen sich da nicht ein paar 
hundert Euro einsparen?

"Eindeutig ja", sagt Det-
lef Tauscher, Geschäfts-
führer der Centberg 
GmbH. Als Versiche-
rungsmakler mit 17 Jah-
ren Erfahrung kennen 
sein Expertenteam und er 
die Stärken und Schwächen 
von 90 Versicherungsgesell-
schaften. Das bedeutet: Centberg 
stellt für den Kunden Versicherungen 
verschiedener Anbieter zusammen, bei 
denen Preis und Versicherungsschutz am 
besten miteinander harmonieren. Dabei 
ist kein Vertrag in Stein gemeißelt. Ein Ser-
vice der Centberg GmbH ist es nämlich, die 
Angebote der Versicherungen immer wie-
der zu hinterfragen, damit sichergestellt 
wird, dass die Kunden stets den besten 
Versicherungsschutz genießen.

Nutzen können dieses Angebot Frei-
berufler, Vereine, Gewerbetreibende und 
Privatkunden. Ganz egal, ob es um die 
Privathaftpflicht-, die Hausrat-, die Ge-

bäude-, die Berufsunfähigkeits- oder die 
Krankenversicherung geht: Ein Markt-
vergleich lohnt sich immer, denn die 
Versicherungsgesellschaften stehen in 

einem intensiven Wettbewerb. 
Die Centberg GmbH schafft 

es in der Regel gut, bessere 
und zugleich auch günsti-
gere Angebote zu finden, 
als in den Verträgen, die 
der Kunde bislang hatte.

Mitunter lohnt es sich 
sogar, ganz neue Versi-

cherungen mit ins Portfolio 
aufzunehmen. Detlef Tauscher: 

"Eine Rechtschutzversicherung 
kostet erst einmal neues Geld. Wenn es 
aber im Straßenverkehr, in Grundstücks-
angelegenheiten oder beim Arbeitsrecht 
doch zu einer Situation kommt, in der ein 
Rechtsbeistand unvermeidbar wird, dann 
ist diese Versicherung plötzlich Gold wert."

Und noch ein Tipp für 2024? Detlef 
Tauscher: "Die Aktienrente kommt leider 
nicht, dafür rechnet sich die private Ren-
tenversicherung." (CS)
                                                                                 
Info: centberg GmbH, Havelländer Weg 
10, 14612 Falkensee, Tel.: 030-33988950, 
www.centberg.de

Versicherungen
ANZEIGE

DSL und Internet
Mobilfunk und Handy
Energie (Strom & Gas)

Lassen Sie uns doch gemeinsam Ihre Kosten für

überprüfen. In den meisten Fällen sind ganz erhebliche
Einsparungen, auch bei Leistungssteigerungen möglich.

PREIS-CHECK 2023

INTERNET

GEHT AUCH

BILLIGER

SERVICES
Wir begleiten Sie professionell bei Ihrer Einsparung
und bei einem möglichen Anbieterwechsel.

STROM & GAS
Energieberatung / Tarifinformationen
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Das Team vom
EASY-PHONE 

SHOP Falkensee
wünscht allen Havelländern
ein glückliches Neues Jahr.

Bleiben Sie gesund!
Danke für Ihr 
Vertrauen.

 

Wir beraten Sie 
auch in 2024 

wieder kompetent 
und fair bei Ihren 
Energie-, Telefon- 

und Internet-
Verträgen.

Geld sparen in 2024

Geld sparen in 2024Centberg GmbH
Wir sind nach 18 Jahren in Falkensee angekommen

Alles begann vor 18 Jahren mit einer Um-
frage, die an Gewerbe- und Privatkunden 
gerichtet wurde: „Was ärgert oder stört 
Sie, wenn Sie an Ihre Versicherungen 
denken?“
Der Gründer der Centberg GmbH, Detlef 
Tauscher, hatte mit ordentlicher Kritik 
an der Versicherungsbranche gerechnet, 
nicht aber mit einem unglaublichen 
Beschwerde-Tsunami. Vermittler und 
Versicherer erhielten schlechte Noten. 
Bemängelt wurde die Beratungsqualität, 
Erreichbarkeit, Hilfestellung bei Schaden-
ereignissen, Seriositat und Kundenser-
vice im Allgemeinen.
Tauschers Start-Up griff die berechtigte 
Kritik 2007 als Chance auf und richtete 
seine Firma darauf aus.
Der wichtigste Grundsatz
Durch eine seriöse Beratung erzielt der 
Kunde konkrete Vorteile.
Nach Abschluss eines Vertrages ist aber 
nicht Schluss. Hier beginnt der Service:
Regelmäßig wird via E-Mail, Telefon, 
Video-Konferenz oder persönlich zu den 
einzelnen Verträgen berichtet.
Im Ergebnis sind die Kundenverträge auf 
einem aktuellen Stand, notwendige An-
passungen werden durchgeführt und das 
Beitragsniveau passt im Marktumfeld.
 

Was tun wir in Zukunft
Wir sind von Berlin an den Wohnort des 
Gründers, Detlef Tauscher, nach 
Falkensee umgezogen. Mit aktuell acht 
Beschäftigten und gut 26 Spezialisten 
bietet die Centberg GmbH einen 
exklusiven Service für Freie Berufe, 
Vereine, Gewerbe- und Privatkunden 
im Havelland.

Centberg Leistungsbilanz 2023
5.100 Service-Kunden-Berichte*
1.400 Vertragsoptimierungen*
2 Mio € an Schadenregulierungen*

Rufen Sie uns an und profitieren 
Sie von unserem individuellen 
Beratungsservice.
Tel. 030 / 339 889 - 50 
Mail: kontakt@centberg.de 
Havelländer Weg 10
14612 Falkensee
www.centberg.de

*ca.-Werte

Wir wünschen ein 
gesundes Neues Jahr.

Die Centberg GmbH bringt Sie 2024 
sicher durch Ihre Versicherungswelt.



 

Ullrich Jeske und sein Team von "Radio 
Jeske" in Falkensee verhelfen den Kunden 
gern zu einem neuen Fernseher, einer 
Waschmaschine oder einem Trockner. Im 
Angebot sind besonders hoch-
wertige Modelle von Firmen 
wie  AEG, Bosch, Siemens, 
Miele, Liebherr und Nivo-
na verfügbar.

Viele Stammkunden 
schätzen neben der Be-
ratung auch den Service 
von Radio Jeske. Die Mit-
arbeiter fahren nämlich die 
neu angeschaffte Technik gern 
zum Kunden nach Hause, schließen 
sie gleich an und entsorgen das Altgerät. 
Ullrich Jeske: "Gerade unsere älteren Kun-
den freuen sich sehr, wenn wir einen neu-
en Fernseher an der Wand montieren, die 
Sender einstellen und den Fernseher ans 
WLAN anbinden."

Mitarbeiter René Voye ist ein Genie 
mit dem Schraubenzieher und hilft dabei, 
Geräte, die nicht mehr funktionieren, noch 
einmal zu reparieren. Ullrich Jeske: "Man 
muss ja nicht gleich alles wegwerfen, was 
einmal den Dienst versagt. Mitunter fin-
den wir den Fehler ganz schnell und eine 
Reparatur ist gar nicht so teuer. Da ist es 
nachhaltig, die Lebensdauer der alten Ge-

räte noch einmal zu verlängern."
Allerdings gibt es echte Ausnahmen 

bei dieser Ich-repariere-es-doch-noch-ein-
mal-Philosophie. 

Ullrich Jeske: "Gerade am An-
fang des Jahres überdenkt 

man seine Ausgaben und 
sucht nach Sparpoten-
zialen. Hier kann sich 
die Anschaffung eines 
neuen Kühlschranks, 
einer Waschmaschine 

oder eines Trockners tat-
sächlich schnell bezahlt 

machen und die Energiekos-
ten spürbar senken."

Moderne Kühlschränke verbrauchen 
nämlich dank der neuen Invertermotoren 
bis zu einem Drittel weniger Energie als 
alte Geräte. Das gilt auch für Waschmaschi-
nen, die darüber hinaus auch viel Wasser 
einsparen. Und im Trockner kommt eine 
Wärmepumpe zum Einsatz, die sehr viel 
Strom spart. Ullrich Jeske: "Wir rechnen 
für unsere Kunden gern ganz genau durch, 
wie hoch die Sparpotenziale sind. Es lohnt 
sich wirklich spürbar."  (CS) 
                                                                                 
Info: Radio Jeske, Poststraße 33,  
14612 Falkensee, Tel.: 03322-4267287, 
www.iq-radio-jeske.de 

Energie sparen
ANZEIGE

Wann immer es um die perfekte Finanzie-
rung für die eigene Immobilie geht, helfen 
die "Baugeld Spezialisten Falkensee" gern 
dabei, aus den Angeboten vieler Geldinsti-
tute die perfekt zur eigenen Situa-
tion passende Offerte heraus-
zusuchen. Das gilt für die 
Bereiche Neubau, Kauf, 
Umbau oder Anschluss-
finanzierung.

Die "Baugeld Spe-
zialisten" wissen, dass 
es auch beim Thema 
Immobilien echte Spar-
potenziale gibt.  

Daniela Schwarz: "Auch bei 
einer vorhandenen Immobilie gibt es Ein-
sparpotenziale, die langfristig zu geringe-
ren Ausgaben führen. So glaubt sicherlich 
niemand ernsthaft daran, dass die Kosten 
für Strom und Gas wieder auf das Preis-
niveau vor Beginn des russischen Angriffs-
krieges auf die Ukraine sinken werden. 
Die hohen Kosten im Jahr 2022 haben uns 
aufgezeigt, wie jeder von uns Energie spa-
ren kann: In der Regel durch Verzicht auf 
Wärme im Verbund mit niedrigeren Tem-
peraturen in den Räumen. Nachhaltiger ist 
eine solche Energieersparnis aber durch 
Modernisierungen an der Immobilie zu 

erzielen. Mit der Photovoltaik-Anlage auf 
dem Dach kann man etwa seinen eigenen 
Strom herstellen. Aber auch die Erneue-
rung der Heizungsanlage, der Austausch 

von Fenstern oder die Dämmung 
des Daches und der Fassade 

ermöglichen einen höheren 
Wohnkomfort bei gerin-
geren Betriebskosten." 

Thomas Schwarz: "Es 
gibt vielfältige Berech-
nungen von Energiebe-

ratern, die das gesamte 
Einsparpotenzial aufzeigen. 

Natürlich muss man zunächst 
Geld in die Modernisierungen in-

vestieren. Wir suchen für unsere Kunden 
nach den perfekt passenden Finanzie-
rungslösungen und berücksichtigen dabei 
auch die vorhandenen Förderprogramme. 
Dabei erklären wir den Kunden auch, dass 
diese Investition gleichzeitig den Wert 
ihrer Immobilie erhöht."

Investitionen ins eigene Haus zahlen 
sich also am Ende immer aus. (CS)
                                                                                 
Info: Baugeld Spezialisten Falkensee,  
Am Tiefen Grund 13, 14612 Falkensee, 
Tel.: 03322-409992,  
www.baugeld-spezialisten.de/falkensee 

Modernisierungen
ANZEIGE

Baugeld Spezialisten - Niederlassung Falkensee
Am Tiefen Grund 13, 14612 Falkensee, Telefon: 03322 / 40 99 92 

E-Mail: daniela.schwarz@baugeldspezialisten.de
Internet: www.baugeld-spezialisten.de/falkensee

Baugeld Spezialisten Falkensee

Immobilienfinanzierungen
Kauf und Neubau 

Umbau 
Modernisierung

Anschlussfinanzierung  
Forwarddarlehen

Bausparen
Ratenkredite

Wir nehmen Sie an die Hand:

Geld sparen in 2024

Geld sparen in 2024

Elektrofachgeschäft

Ihr Elektrofachgeschäft 

Spar dich reich! 
Tausche jetzt dein altes Haushaltsgerät gegen ein neues, energieeffizientes aus.

• Reparaturservice für Hausgeräte
• Neugeräteverkauf inkl. Lieferung und Installation
• Ersatzteile- und Zubehörverkauf

Radio Jeske
Poststraße 33 

14612 Falkensee

Tel: 03322 - 4267287 

www.iq-radio-jeske.de

Kühlschränke, Kühlschränke, 
Waschmaschinen, Waschmaschinen, 
Fernseher, uvm.Fernseher, uvm.



ANZEIGE

Wir helfen Tieren
Neu: Tierarztpraxis Rödiger

Seite 48 - Falkenee

In Falkensee gibt es eine neue Tier-
arztpraxis. Die "Tierarztpraxis Rödiger" 
in der Spandauer Straße stellt sich als 
"Veterinärmedizinisches 
Zentrum Falkensee" 
vor - und verspricht täg-
liche Öffnungszeiten 
von 10 bis 20 Uhr - auch 
am Wochenende. Für 
Katzen und Hunde getrenn-
te Wartezimmer, eine hohe 
Fachexpertise auch für Rep-
tilien und Vögel sowie eine 
weitreichende Ausstattung 
mit den modernsten Geräten 
zeichnen die neue Praxis aus.

Kai S. Rödiger (65) ist Fachtierarzt für Rep-
tilien. Er hat bereits 1999 eine Tierarztpra-
xis in Berlin-Reinickendorf gegründet, die 
rund um die Uhr auch für dringende Not-
fälle geöffnet hat. Nun erweitert er seinen 
Wirkungsbereich nach Falkensee.

Kai Rödiger: "Wir haben gezielt nach 
einer geeigneten Immobilie gesucht. Wir 
sind im Prenzlauer Berg fündig geworden, 
doch ein Angebot in Falkensee hat uns 
deutlich besser gefallen. An der Stelle, an 
der nun unser 'Veterinärmedizinisches 
Zentrum Falkensee' zu finden ist, gab es 
früher einmal ein großes Fachgeschäft für 
Angler. Wir haben alles renoviert und neue 
Wände eingezogen. Eigentlich wollte ich 
schon vor zwei Jahren eröffnen. Aber am 
Ende hat alles - auch dank Corona - deut-
lich länger gedauert. Wir haben die Praxis 
am 1. Januar 2024 endlich aufschließen 
können. Neun Mitarbeiter kümmern sich 
in Falkensee um die tierischen Patienten."

Die neue Tierarztpraxis Rödiger ist auf 
Katzen, Hunde, Kaninchen, Hamster und 
Mäuse, aber auch auf Reptilien und Vögel 
spezialisiert. Nur Amphibien und Fische 
können vor Ort nicht behandelt werden, 
für diese Tierarten gibt es in Berlin geeig-
netere Experten.

Wer das "Veterinärmedizinische Zent-
rum" betritt, freut sich über helle, sehr mo-
derne und großzügig bemessene Räume. 

Gleich neben dem Empfang gibt es einen 
eigenen Futtershop, in dem sich speziel-
les Hunde- und Katzenfutter für Tiere mit 

Unverträglichkeiten, 
Allergien, Nieren- und 
Leberschäden oder Ab-
nehmwunsch einkau-
fen lässt.

Kai Rödiger, dessen 
Tochter Kira promovierte Tier-
ärztin ist und die Geschäfte 
einmal übernehmen wird: 
"Wir haben in Falkensee ein 
Wartezimmer für alle und ein 
separates Wartezimmer für 
Katzen. Für viele Katzen ist es 
nämlich purer Stress, wenn 

sie mit Hunden in einem Wartezimmer 
warten müssen. Das lässt sich vermeiden."

Die neue Praxis bietet drei Behand-
lungsräume und zwei komplett ausgestat-
tete OP-Räume. Digitales Röntgen, digitale 
Sonografie, eine Endoskopie, eine Kardio-
logie, ein Aufwachraum, ein voll ausgestat-
tetes Labor und eine eigene Vogel- und 
Reptilienstation runden das Angebot der 
neuen Praxis ab. Kai Rödiger: "Im Garten 
haben wir auch mehrere Volieren, weil uns 
die Feuerwehr immer wieder Wildtiere wie 
etwa einen verunglückten Schwan brin-
gen, um die wir uns gern kümmern."

Kai S. Rödiger, der auf die Chirurgie, 
die Lahmheitsdiagnostik und die Radiolo-
gie spezialisiert ist: "Wer mit seinen Haus-
tieren bei uns in Falkensee in die Praxis 
kommt, kann natürlich im Notfall außer-
halb der Öffnungszeiten jederzeit unsere 
24-Stunden-Praxis in Reinickendorf auf-
suchen. Der Vorteil: Die Kollegen in Reini-
ckendorf können sofort auf alle Daten der 
Tiere zugreifen, so auch auf Röntgenbilder, 
Blutbilder und die gesamte bereits erfolg-
te Diagnostik." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Tierarztpraxis Rödiger GmbH - Das 
Veterinärmedizinische Zentrum Falkensee,
Spandauer Straße 122, 14612 Falkensee, 
Tel.: 03322-209868,  
www.vetzenrum-falkensee.de

Neue Tierarztpraxis 
hat täglich von 10 bis 

20 Uhr geöffnet!



Tierheim in Not
Pilzinfektion bei Katzen

Seite 49 - Dallgow-Döberitz

Seit Juli 2023 befindet sich das Tier-
heim Falkensee in einem noch nie zuvor 
erlebten Ausnahmezustand. Behörden 
haben 24 Katzen und 
zwei Hunde wegen tier-
schutzwidriger Haltung 
beschlagnahmt und sie 
im Tierheim unterge-
bracht. Erst hier wurde 
festgestellt, dass die Katzen mit einem 
ansteckenden Pilz infiziert sind - und die 
Hunde mit der Räude. Um die Sicherheit 
aller Beteiligten aufrecht zu erhalten, 
musste sogar der beliebte Weihnachts-
markt auf dem Gelände des Tierheims 
ausfallen. German Security hat von der 
Notlage gehört - und 1.000 Euro ge-
spendet!

Der "Tierschutzverein Tierheim Falkensee  
und Umgebung e.V." wurde im Dezember 
2007 gegründet. Auf dem Gelände des 
ehemaligen Betriebshofes der HAW hat 
der Verein eine Heimat gefunden. Im Jahr 
2009 konnte vor Ort ein erstes Katzen- und 
Kleintierhaus eröffnet werden, im Jahr 
2015 folgte das Hundehaus. Inzwischen 
sind über 600 Menschen Mitglied im Ver-
ein, der sich mit großem ehrenamtlichen 
Einsatz darum kümmert, dass Tiere gut 
versorgt und in neue fürsorgliche Hände 
vermittelt werden, die ausgesetzt, von den 
Behörden in Verwahrung genommen oder 
von ihren Besitzern aus den verschiedens-
ten Gründen abgegeben wurden.

Seit 2018 schaut der "Tierschutzverein 
Tierheim Falkensee und Umgebung e.V." 
in eine deutlich bessere Zukunft. Ein unter-
zeichneter Erbbaurechtsvertrag mit dem 
Landkreis Havelland stellt sicher, dass die 
Tierfreunde auch für die nächsten 70 Jahre 
auf ihrem Gelände bleiben dürfen.

Die helfenden Hände aus dem Verein 
nutzen die Vorweihnachtszeit immer sehr 
gern, um die eigene Arbeit auf einem 
Weihnachtsmarkt für die Tiere vorzustellen 
und etwas Spendengeld einzusammeln. 
Geld, das dringend benötigt wird, um die 
vielen Kostenlöcher zu stopfen, mit denen 

es der Verein noch immer zu tun bekommt. 
Der Weihnachtsmarkt musste aber lei-

der ausfallen - und das ist der Grund dafür: 
Im Tierheim kam es im 
Juli 2023 zu einer gro-
ßen Pro blemlage. Vivien 
Moedebeck (35, 2. Vor-
sitzende im Verein): "Im 
Havelland - über den 

Ort und die betreffenden Personen ist uns 
nichts bekannt - kam es zu einer behörd-
lichen Beschlagnahmung von sehr vielen 
Tieren. Anscheinend hat jemand durchaus 
aus kommerziellen Gründen sehr viele 
Katzen in einem Kellerverschlag gehalten. 
Es handelte sich dabei um echte Rassekat-
zen der Rasse Britisch-Kurzhaar. Es waren 
viele unkastrierte Männchen dabei, aber 
auch Weibchen, darunter tragende. 24 
Katzen kamen auf einen Schlag zu uns, mit 
dem inzwischen vorhandenen Nachwuchs 
sind es nun 29 Katzen. Hinzu kamen auch 
noch zwei Hunde mit einer schweren Räu-
de. Unsere Kapazitätsgrenzen waren von 
jetzt auf gleich erreicht, das war eine Rie-
senherausforderung für uns. Und es kam 
sogar noch schlimmer. Die Katzen hatten 
es erst mit Augenentzündungen zu tun. 
Dann kam aber noch eine Horrordiagnose 
auf uns zu. Die meisten Katzen waren mit 
einem ansteckenden Hautpilz infiziert, der 
sogar Sporen bilden kann. Der Pilz sorgt 
an den befallenen Stellen für einen Fell-
ausfall, einen ständigen Juckreiz und für 
Verschorfungen der Haut."

Gabriele Sennekamp (72, Schriftfüh-
rerin im Verein): "Um die Pilzinfektion 
in den Griff zu bekommen, mussten wir 
unsere Hygienemaßnahmen auf ein ganz 
neues Level bringen. Nach jedem Besuch 
in einem Katzenzimmer mussten wir uns 
komplett aus- und wieder neu ankleiden  
- und die benutzte Schutzkleidung in die 
Wäsche geben. Wir mussten so nicht nur 
unsere noch nicht infizierten Tiere schüt-
zen, sondern auch uns selbst: Der Pilz kann 
auch auf den Menschen überspringen. Im 
Juli 2023 kamen die Tiere zu uns. Die 
ersten Katzen sind nun bereits zum Glück 

Weihnachten fiel aus:
German Security 

spendete 1.000 Euro!

genesen. Wir behandeln jetzt aber noch 
immer die Katzenmamas und die Kitten, 
die wir zunächst keinen Medikamenten 
aussetzen durften."

Vivien Moedebeck: "Während der Be-
handlung der Tiere sind Wahnsinnskosten 
auf uns zugekommen. Allein für die Imp-
fungen, die es für die Pilzinfektion gibt 
und die den Verlauf der Erkrankung abmil-
dern können. Unsere Tierärzte haben sich 
richtig reingehängt und mit mehreren Uni-
versitäten telefoniert, um herauszufinden, 
wie man bei der Pilzinfektion am besten 
vorgeht. Auch für unsere ehrenamtlichen 
Mitarbeiter war das ein Riesenstress. Wir 
hatten mitunter sieben Leute in einer 
Schicht - und zehn Ladungen Schutzklei-
dung pro Tag in der Waschmaschine. Uns 
hat es auch das Herz gebrochen, dass wir 
in der Quarantäne gar nicht richtig mit den 
Katzen kuscheln konnten."

Die ersten Katzen aus den Neuzugän-
gen konnten nach ihrer Genesung und 
einem negativen PCR-Test bereits in neue 
Hände vermittelt werden, weitere stehen 
kurz vor einer entsprechenden Freigabe. 

Vivien Moedebeck: "Bei den Katzen 
handelt es sich um wunderschöne Tiere. 
Wir freuen uns sehr darüber, dass unsere 
Katzen trotz ihrer Vergangenheit weder 
ängstlich noch aggressiv, sondern sehr 
menschenzugewandt sind. Sie sind lieb 
und aufgeschlossen. Das hat uns in der 
schlimmen Zeit die Arbeit sehr erleichtert. 
Wir mussten die Katzen nämlich regelmä-
ßig in einer speziellen Lösung baden, das 
haben sie auch super ertragen. Ich wüsste 
nicht, wie wir diese Krise gemeistert hät-
ten, wenn die Katzen sich uns gegenüber 
aggressiv gezeigt hätten."

Durch die Pilzinfektion und die Hygi-
enemaßnahmen musste der alljährliche 
Weihnachtsmarkt im Tierheim Falkensee 
ausfallen. Gabriele Sennekamp: "Wir 
mussten diesen Schritt schweren Herzens 
gehen, um unsere Besucher zu schützen. 
Auf diese Weise haben wir aber unsere 
Spendenkasse nicht auffüllen können."

Von diesem Dilemma hat das Falken-
seer Unternehmen German Security erfah-
ren. Christian Hecht: "Wir haben nicht lan-
ge gezögert und tausend Euro gespendet, 
damit die tolle Arbeit der ehrenamtlichen 
Helfer ohne finanzielle Not weitergeführt 
werden kann. Das ganze Team ist in dieser 
Notsituation über sich hinausgewachsen 
und hat Großes geleistet. Da helfen wir 
sehr gern. Ich bin selbst sehr tierverbun-
den - bei uns gehört ein Boxer zur Familie."

Vivien Moedebeck: "Über diese Spen-
de freuen wir uns sehr. Damit ist für uns 
Weihnachten doch noch ins Tierheim ein-
gezogen."

Zurzeit befinden sich noch 65 Katzen, 
zwei Kaninchen und neun Hunde im Tier-
heim. Vivien Moedebeck: "Wir bekommen 
leider zurzeit viele Anfragen vor allem von 
Hundehaltern, die ihre Tiere abgeben 
möchten, weil sie keine Zeit mehr für sie 
haben oder überfordert sind. Hier fällt auf, 
dass sich viele Halter im Vorfeld nicht über 
die Besonderheiten der einzelnen Rassen 
informieren und sich dann wundern, wenn  
der Herdenschutzhund keine Fremden auf 
das Grundstück lässt." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Tierschutzverein Tierheim Falkensee 
und Umgebung e.V., Dallgower Straße 
104, 14624 Dallgow-Döberitz, Tel.: 03322-
8389999, www.tierheim-falkensee.de



19. Adventsfahrt
AUTOPUNKT FALKENSEE
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Für Peter Przestacki vom "AUTOPUNKT 
FALKENSEE" ist der Termin eigentlich 
in jedem Jahr gesetzt: Immer in der Ad-
ventszeit lädt der Chef 
vom Autohaus Senio-
ren aus der Nachbar-
schaft zu einer besinn-
lichen Adventsfahrt 
durch das Havelland 
ein. Am 17. Dezember waren 
etwa 15 Senioren aus dem 
Umfeld vom ASB Falken-
see mit an Bord. Es ging im 
Konvoi durch das schöne 
Havelland. 

Mehr als aufgeregt waren die Se-
nioren, die sich am 17. Dezember gegen 
16 Uhr vor dem "AUTOPUNKT FALKENSEE" 
in der Coburger Straße einfanden. Ihnen 
war eine gemütliche Ausfahrt ins Havel-
land in Aussicht gestellt worden. Sponsor 
und geistiger Vater der Adventsfahrt ist 
Peter Przestacki vom "AUTOPUNKT FAL-
KENSEE". Er erzählt: "Unsere Adventsfahrt 
gibt es bereits seit vielen Jahren, nur in der 
Corona-Zeit mussten wir sie aussetzen. Un-
ser Gedanke war es schon immer, unseren 
Seniorinnen und Senioren etwas zurückzu-
geben und ihnen in der Adventszeit einen 
schönen Tag zu bereiten. Hier denken wir 
vor allem an diejenigen, denen es nicht 
so gut geht. Angefangen haben wir mit 

Menschen, die von der Volkssolidarität be-
treut wurden. Im Dezember stand unsere 
19. Adventsfahrt an. Dieses Mal haben wir 

mit dem ASB zusammen-
gearbeitet und über das 
Familiencafé gleich um 
die Ecke etwa 15 Senio-
ren eingeladen, die sich 
über einen solchen Aus-

flug gefreut haben."
AUTOPUNKT FALKENSEE 

(www.autopunkt-falkensee.
de) hatte mehrere Škoda-Vor-
führwagen vorfahren lassen, 

als Fahrer hatten sich Mitar-
beiter aus dem Unternehmen 

freiwillig zur Verfügung gestellt. 
Peter Przestacki: "Wir sind im Konvoi 

durch das Havelland gefahren und haben 
einen tollen Ausflug unternommen. Es 
ging in Richtung Werder. Eingekehrt sind 
wir in Phoeben im Märkischen Golfclub 
Potsdam. Hier gab es eine Pause bei Kaffee 
und Kuchen. Jung und alt konnten dabei 
miteinander ins Gespräch kommen. Auf 
dem Rückweg haben wir unsere Gäste di-
rekt vor ihrer Haustür abgesetzt und ihnen 
noch eine kleine Überraschungstüte mit 
auf den Weg gegeben. Im aktuellen Jahr 
steht bereits unsere Jubiläumsfahrt an. Es 
ist die zwanzigste. Da lassen wir uns ganz 
bestimmt etwas Besonderes einfallen." 
(Text/Fotos: CS)

Mit 15 Senioren ging 
es in diesem Jahr 

nach Phoeben!

NEU IN FALKENSEE

Ihr Tier braucht ärztliche Hilfe?
Wir sind für Sie da! 

Jeden Tag 10 - 20 Uhr

Kleintiere aller Art, Vögel und Reptilien

Weichteil- und Knochenchirurgie

Digitales Röntgen, digitaler Ultraschall

Endoskopie

EKG, Blutdruckmessungen

Hochwertiges Sofort-Labor

Selbstverständlich auch Hausbesuche!

Tierarztpraxis Rödiger GmbH -
Das Veterinärmedizinische Zentrum Falkensee

Spandauer Straße 122 - 14612 Falkensee
Tel.: 03322 - 209 868 - www.vetzenrum-falkensee.de



Nauener Höfe im DezemberNauener Höfe im Dezember

Weihnachten am BahnhofWeihnachten am Bahnhof

Wer durch die Nauener Altstadt flaniert, 
sieht oft nur die Vorderseiten der alten 
und inzwischen meist schon fertig sa-
nierten Ackerbürgerhäuser. Zu ihnen 

gehören aber oft genug auch urgemütli-
che Innenhöfe und tiefreichende Gewölbe. 
Sie bekommt man nur zur Hofweihnacht 
zu Gesicht, wenn die Besitzer die Tore öff-

nen und die Besucher auf einen Glühwein 
oder eine Rostbratwurst hereinbitten. Die 
15. Nauener Hofweihnacht fand am 16. 
und 17. Dezember '23 statt - ein gedruck-

ter Plan wies den Weg zu 23 Höfen. 
Drum herum gab es ein Programm mit 
Musik, Theater und einem Schaukampf 
der Semnonen. 

Am 19. Dezember fand ab 18 Uhr 
einmal mehr das traditionelle Weih-
nachtsblasen am Gleis 5 in Falkensee 
statt - direkt am Bahnhof. Michael Zie-
secke und andere Geschäftsleute aus 

der Bahnstraße hatten wieder einen klei-
nen Weihnachtsmarkt mit Glühweinstand, 
Crêpe-Ausgabe und anderen Ständen auf 
die Beine gestellt. Das Jugendblasorches-
ter der Musikschule Havelland gab außer-

dem ein kleines Konzert mitten auf der 
Straße und intonierte Weihnachtslieder 
zum Mitsingen. Und wo sonst kann man 
einen Geigenspieler sehen, der mit einem 
brennenden Bogen fidelt? Auch Christian 

Scheffler war mit seinem leuchtenden 
Feuerwehr-Truck aus den USA wieder 
mit vor Ort dabei. Nur der Regen hat 
die besinnliche Stimmung etwas auf-
geweicht.



So schön war Weihnachten im Havelland!So schön war Weihnachten im Havelland!
Wunschkugeln in FalkenseeWunschkugeln in Falkensee

LichterfahrtLichterfahrt

Die Interessengemeinschaft Falkensee 
hat auch in diesem Jahr wieder den 
großen Weihnachtsbaum auf dem 

Brunnenplatz an der Kirche aufgestellt 
und ihn festlich geschmückt. Am 1. Dezem-
ber hat die IGF die Vorweihnachtszeit mit 

dem Wunschkugelfest eingeläutet. Über 
200 Wunschkugeln hingen am Baum. Die 
Besucher konnten sie "pflücken", um an-

schließend die enthaltenen Wünsche 
von Menschen zu erfüllen, denen es 
nicht so gut geht.

Am 16. Dezember fuhren gleich 22 festlich 
geschmückte, leuchtende Traktoren der 
Landwirte und Feuerwehren aus der Re-
gion eine Runde durch das Havelland, um 
den Menschen eine Freude zu machen. 

Die traditionelle Lichterfahrt hielt an 
Kinderheimen und an Senioreneinrich-
tungen, um kleine Geschenke zu vertei-
len. Auch vor der Falkenseer Stadthalle 
wurde ein Stop eingelegt. (Fotos: ASB)



So schön war Weihnachten im Havelland!So schön war Weihnachten im Havelland!
Angerweihnacht in FalkenseeAngerweihnacht in Falkensee

Ho Ho Ho: Auf der Falkenseer Anger-
weihnacht am 2. Dezember wurden 
auch in diesem Jahr viele Buden zwi-
schen dem Angerteich und der Kirche 
aufgestellt. Dieser nicht-kommerzielle 
Weihnachtsmarkt erlaubt es den Ver-
einen und vor allen Dingen den För-
dervereinen der Schulen und Kitas, 
sich mit selbstgebastelten Dingen und 

leckeren Speisen ein paar Euro hinzuzu-
verdienen. Hier kann man sich noch rasch 
vor dem Adventssonntag mit der nötigen 
Weihnachtsdeko eindecken, einen Ad-
ventskranz einkaufen oder Tannengrün 
besorgen. 

Hier verkauft der Förderverein vom 
Museum immer die letzten Ausgaben vom 
Heimatjahrbuch, hier lässt sich der Rotary 

Club lustige Aktionen einfallen, hier stellt 
das Jugendforum seine Arbeit vor. Schade 
ist es nur, dass die Angerweihnacht immer 
nur an einem einzigen Samstag im Jahr 
stattfindet, denn es gibt so unfassbar vie-
les zu entdecken, was stets auch regionale 
Wurzeln hat.

Und dann erst das Essen! Bei Crêpes, 
Bratwürsten, selbstgebackenen Keksen, 

deftiger Hühnersuppe, Waffeln oder 
Glühwein vergisst man schnell die Zeit. 
Denn alle paar Meter trifft man jeman-
den, den man kennt - und startet den 
nächsten Smalltalk. 

Drumherum gibt es in jedem Jahr 
ein Kulturprogramm in der Kirche und 
im Haus am Anger. Für Unterhaltung ist 
demnach stets gesorgt.



Der Weihnachtstruck kommtDer Weihnachtstruck kommt

Weihnachtskonzert FalkenseeWeihnachtskonzert Falkensee

Janina Martig leitet in der Schweiz 
eine Speditionsfirma. Einmal im Jahr 
ist sie für zwei Wochen in der Schweiz 
und in Deutschland unterwegs, um 

von Sponsoren bezahlte Geschenke in 
Hospize, Kinderheime und zu den Tafeln 
zu fahren. Christian Hecht von German 
Security: "Nach einer Aktion am Berliner 

Breitscheidplatz waren noch sehr viele Ge-
schenke im Truck übrig. Wir haben Janina 
mit ihrem Truck nach Falkensee lotsen 
können. Am 12. Dezember verteilte sie mit 

ihrem Team Geschenke an ALLE Kinder, 
die zum Parkplatz des Hellweg Bau-
marktes gekommen sind! Das war für 
die Kinder ein frühes Weihnachten."

Am 15. Dezember lud die Geschwis-
ter-Scholl-Grundschule in Falkensee 
wieder zu ihren traditionellen Weih-
nachtskonzerten ein - 400 Gäste 
kamen. 160 Singstimmen waren wäh-

rend des einstündigen Nachmittagkon-
zerts zu hören. Es sangen die Chöre der 
Geschwister-Scholl-Grundschule zusam-
men mit dem Chor II des Vicco-von-Bülow-
Gymnasiums, unterstützt von Musikern 

der Musik- und Kunstschule Havelland. Für 
die Schüler und Eltern ein besonderer Hö-
hepunkt: Auch die Lehrer traten nach vorn 
und überraschten mit einem gesungenen 
Lied. Das Konzert endete mit dem Song 

"We are the world". Auf dem Schulhof 
und im Foyer hatten der Förderverein 
der Schule, Kolleginnen und die Inter-
essengemeinschaft Montessori derweil 
einen Weihnachtsmarkt aufgebaut. 



Weihnachten in FinkenkrugWeihnachten in Finkenkrug

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Neufinkenkrug veranstaltet einmal im 
Jahr ihren Weihnachtsmarkt in Fin-
kenkrug. Dieses Mal fand er am 17. 
Dezember statt - auf dem Pfarrer-Vo-
igt-Platz und zwar rund um die Kirche. 
Von weitem sieht dieser Weihnachts-
markt ganz unscheinbar aus. Wer ihn 

aber erst einmal betritt, findet so schnell 
den Ausgang nicht mehr. Vor Ort gibt es 
nur ganz regionale Anbieter, die wirklich 
interessante Dinge zu verkaufen haben. 
Da findet man selbstgenähte Kleidungs-
stücke der Marke "Lollies" von Mareike 
Loll, Holzdekorationen und Holzspielzeug 
aus der Werkstatt von Hannelore Thielke, 

den bunten Upcycling-Schmuck von Birgit 
Springer oder handgemachte Falkensei-
fen von Constanze Rühman. Zu den halb-
kommerziellen Angeboten kommen viele 
Infostände von den lokalen Vereinen und 
Institutionen. Auch die Rettungshunde-
staffel Berlin e.V. ist mit ihren vierbeinigen 
Schnüffelnasen immer zu Gast auf dem 

Weihnachtsmarkt - sehr zur Freude der 
Kinder. 

 Und alle zwei Meter trifft man 
hier auf ein bekanntes Gesicht - und 
kann bei Glühwein und Waffeln die 
neuesten Geschichten austauschen. So 
dauert es mitunter Stunden, bis man 
diesen Markt wieder verlassen kann.



 

Gleich hinter dem Falkenseer Hallen-
bad beginnt das Gelände der "Pic Trail 
Raiders". Hier treffen sich Jugendliche 
mit ihren BMX-Rädern 
und Mountainbikes 
auf dem Gelände vom 
"Dirtpark Falkensee", 
um steile Rampen he-
runterzubrettern und 
abenteuerliche Sprünge und 
Stunts zu vollführen. Zur-
zeit geht eine komplett 
neue Generation auf den 
Rampen an den Start. René 
Schimmack hilft beim Neu-
start - mit dem Bagger.

Man möchte die Augen schließen, weil 
es so gefährlich aussieht. Auf dem Gelän-
de der "Pic Trail Raiders" schießen Jugend-
liche mit ihren Rädern Rampen hinauf, 
um abenteuerliche Stunts in der Luft zu 
vollführen.

Dass sich die BMX-Akrobaten und 
Mountainbike-Virtuosen in ihrer Freizeit 
auf dem Parcours austoben, ist ganz legal. 
Den Spot haben sich vergangene Genera-
tionen mühsam erkämpft.

Bauderzernent Thomas Zylla erinnert 
sich: "Damals waren die Jungs in der 
Falkenseer Schweinekuhle in Finkenkrug 
aktiv - aber ohne jede Genehmigung. 
Der Förster hat die im Wald errichteten 
Rampen immer wieder zurückgebaut. Die 
Jungs haben irgendwann frustriert ge-
fragt: Gibt es denn nirgendwo eine geeig-
nete Fläche für uns? Damals kam die Idee 
auf, einen regulären Spot genau dort zu er-
richten, wo die Rampen jetzt stehen. Hier 
war früher einmal eine alte Müllgrube."

Ulrike Legner-Bundschuh: "Meine 
Jungs waren damals mit dabei. Sie haben 

sich schwer ins Zeug gelegt - und einen 
Projektentwurf gemacht mit ganz vielen 
Plänen und Fotos. Damit sind sie ins Rat-

haus gegangen zu Bür-
germeister Bigalke. Sie 
haben gefragt: Hilfst du 
uns? Und der Bürger-
meister hat gesagt: Mal 
sehen, gründet bitte erst 

einmal einen Verein, das macht 
es einfacher. 2006 wurde der 

Verein Pic Trail Raiders e.V. 
(www.pictrailraiders.de) ins 
Leben gerufen - mit mir als 
Vereinsvorsitzender. Um Wer-

bung für die Idee eines eige-
nen BMX-Parcours mit Erdrampen 

zu machen, haben die Jungs alle Aus-
schüsse besucht."

Thomas Zylla: "Um das Gelände ent-
sprechend anfassen zu können, brauchten 
wir tatsächlich erst einmal eine Baugeneh-
migung und eine Waldumwandlung. Dort, 
wo jetzt die Rampen stehen, gab es zum 
Glück eine Lichtung, sodass nur wenige 
Bäume gefällt werden mussten. Das Ge-
lände hat sich in der Tat wirklich angebo-
ten für das Projekt."

Ulrike Legner-Bundschuh: "Ich kann 
mich erinnern, dass wir damals extrem viel 
Müll aus dem Gelände geschafft haben. Da 
waren halbe Autos mit dabei."

Auf dem Areal der "Pic Trail Raiders" 
gibt es heute eine hohe Startrampe. Wer 
hier mit dem BMX-Rad oder dem Moun-
tainbike vom Steilhang herunterfährt, 
holt genug Schwung, um anschließend 
die verschiedenen kleineren Sandrampen 
hinaufsausen zu können. Hier holt man 
sich das Tempo für gefährlich anmutende 
Sprünge und sogar Überschläge.

Galabau Schimmack 
hilft beim Neuaufbau 

des Parcours!

Auf die Rampe
Die grünen Seiten
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Ulrike Legner-Bundschuh: "An den Rä-
dern ist nur das Allernötigste dran, um die 
Verletzungsgefahr zu senken. Wer sich auf 
den Parcours traut, lernt auch sehr schnell, 
sich bei einem misslungenen Sprung noch 
in der Luft vom Fahrrad zu trennen. Meine 
Jungs haben sich beim Fußball üb-
rigens deutlich mehr Blessuren 
geholt als auf dem Bike. Was 
viele gar nicht sehen: In so 
einem Sprung kommt ganz 
viel angewandte Mathema-
tik und Physik zum Einsatz."

Nun ist es bei den "Pic 
Trail Raiders" immer so, dass die 
Jugendlichen, die im Verein und auf 
dem Trail aktiv sind, mit den Jahren älter 
werden. Sie bekommen es mit dem Schul-
abschluss zu tun, verlieben sich, suchen 
sich eine Arbeit, ziehen vielleicht weg. Die 
Interessen ändern sich - und zwischen den 
"Generationen" kümmert sich plötzlich 
niemand mehr so recht um das Gelände.

René Schimmack vom Falkenseer Ga-
labau Schimmack (www.galabau-schim-
mack.de): "So war es gerade wieder. Mein 
Sohn Florian (12) interessiert sich sehr für 
diesen Outdoor-Sport. Aber die ersten Kon-
takte waren wirklich ernüchternd. Der Spot 
war ganz schön verwahrlost. Ich finde es 
gut, wenn wieder neues Leben in den Ver-
ein kommt. Die jungen Leute sollen weg 
von der Spielekonsole, ab nach draußen 
an die frische Luft. Wir haben vor Ort erst 
einmal einen Arbeitseinsatz gemacht und 
ganz viel Müll eingesammelt, den ich 
weggefahren habe. Als ich gesehen habe, 
wie die Jungs mit Schippen und Spaten 
versucht haben, die Rampen wieder zu 
shapen, habe ich gesagt, ich habe da et-
was Besseres - und den Bagger geholt. Wir 
haben die drei großen Sprünge von Grund 
auf nachgeshaped. Ich helfe sehr gern, wo 
ich kann: Ich freue mich, dass mein Sohn 
ein Hobby gefunden hat, in das er seine 
ganze Leidenschaft stecken kann. Bis April 
mache ich hier alles schick, dann geht es 
für die Jungs nur noch um kleinere Kos-
metikarbeiten."

Thomas Zylla erinnert sich: "Der Mer-

gelboden, der für die Hügel verwendet 
wurde, stammte von einem Bauvorhaben 
aus Mahlow. Der hatte den Boden auf 
unserem Friedhofsgelände zwischengela-
gert - und ihn dann dort liegen lassen. Wir 
haben mehrere tausend Kubikmeter trans-

portiert, um daraus die Starthügel 
und Rampen zu bauen."

Ulrike Legner-Bundschuh: 
"Ich helfe weiter gern bei den 
Pic Trail Raiders und kümme-
re mich vor allem hinter den 

Kulissen um das Organisato-
rische, aber nur dann, wenn ich 

hier auch eine echte Energie sehe. 
Es braucht eben immer einen Leitwolf, 
der die anderen mitzieht. Diesen Leitwolf 
haben wir jetzt wieder. Zwei Jungs haben 
wir bereits als Übungsleiter beim Kreis-
sportbund angemeldet, sodass Kurse statt-
finden können."

Thomas Zylla: "Auch wir von der Stadt 
freuen uns sehr, wenn die Jugendlichen 
das Gelände annehmen und sich hier en-
gagieren. Wir kümmern uns dann um die 
Verkehrssicherung und die Baumpflege. 
Und die Feuerwehr macht weiterhin den 
Container mit Wasser voll. Wenn der Spot 
belebt ist, sind wir von der Verwaltung 
auch motiviert, zu helfen."

Henrik Bösche (17), gerade erst auf 
der Sportlerehrung der Stadt Falkensee 
mit einer Medaille ausgezeichnet, hat bei 
dem "Pic Trail Raiders" zurzeit den Hut auf: 
"Ich bin seit Anfang der Saison 2023 mit 
dabei - und seit zwei Monaten auch Mit-
glied im Verein. Zurzeit gibt es so zehn bis 
zwölf Leute, die beim Bauen helfen und 
so dafür sorgen, dass der Parcours wieder 
in Schuss kommt. Beim Fahren sind deut-
lich mehr Jugendliche dabei, ich denke, es 
sind so 20 bis 30, die den Spot nutzen." 
(Text/Fotos: CS) 
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Fachhandel, Vermietung & Service

halmundholz.de
03322 - 128 98 20

Leipziger Str. 58a
14612 Falkensee

Jetzt ist die Zeit für: 
Wartung. Inspektion. Pflege.

Henrik Bösche
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Birgit Koch hat ein Herz für Tiere. Vor 
allem für Meerschweinchen und Kanin-
chen in Not. Sie springt ein, sobald sich 
die Halter aus den ver-
schiedensten Gründen 
nicht mehr um ihre Tie-
re kümmern können. 
Dann finden die Tiere 
bei ihr ein letztes Zu-
hause - und werden artgerecht 
gehalten. Ihr Mann hat ein 
Einsehen - und baut bereits 
an neuen Gehegen.

Quiek, quiek, quiek. Kaum 
betritt man den Raum, in 
dem das große Gehege mit den 
Meerschweinchen steht, wird es ur-
plötzlich  sehr laut. Die Meerschweinchen 
sind ebenso wachsam wie mitteilungs-
bedürftig. Neugierig kommen sie aus 
ihren Verstecken hervor, um an Händen zu 
schnuppern und auf eine Überraschung 
zum Fressen zu lauern.

Zurzeit leben 16 Meerschweinchen bei 
Birgit Koch (38), hinzu kommen 15 Kanin-
chen, die allerdings in einem Außengehe-
ge im Freien untergebracht sind.

Birgit Koch kommt aus Spandau. Sie 
wohnt bereits seit 2014 in Falkensee. Zu-
sammen mit ihrem Mann (der sich sehr 

für die Aquaristik interessiert) und ihren 
beiden Kindern (die Farbmäuse halten) 
hat sie ein Haus mit Garten in der Schön-

walder Straße bezogen. 
Sie arbeitet als Medizi-
nische Fachangestellte 
bei einer Hausärztin in 
Falkensee. Und erzählt: 
"Ich habe Tiere, seitdem 

ich 12, 13 Jahre alt bin. Ein Leben 
ohne Tiere kann ich mir nicht 

vorstellen."
Über die Jahre hat sich 

die Tierfreundin ein profun-
des Wissen darüber ange-

eignet, wie Meerschweinchen 
und Kaninchen am besten und 

vor allem artgerecht gehalten wer-
den. Birgit Koch: "Generell ist es so, dass 
weder Kaninchen noch Meerschweinchen 
alleine gehalten werden sollen. Es sind 
sehr kommunikative Tiere, sie brauchen 
ihre Gruppe. Oft werden sie auch in viel zu 
kleine Käfigen gesperrt, in denen sie sich 
kaum bewegen können. Ein großes Pro-
blem ist auch eine falsche Fütterung. Die 
Tiere brauchen viel Frischfutter und viel 
Heu. Das klassische Trockenfutter aus dem 
Supermarkt ist nicht gut geeignet und ent-
hält mitunter auch zu viel Zucker."

Wie kommen die Tiere nun in die Ob-

Birgit Koch pflegt 
Kaninchen und Meer-
schweinchen in Not!

Tierisches Zuhause
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Dank Seilklettertechnik bieten wir auch für Ihren 
Problembaum eine flexible Lösung. 

 

 

 

 

 

 

 

Tel.:0162/6505207   Fax: 03322/123165 
www.baumpflege-havelland.de 
Calvinstr. 15, 14612 Falkensee 

Der Baumkletterer
Konstantin Wilde

Fällsaison vom  
1.Oktober - 1. März: 
- Baumfällungen

- Grundstücksberäumung/ 
  Baufeldvorbereitung
Dank Seilklettertechnik bieten wir auch für 
Ihren Problembaum eine flexible Lösung.

Bochumer Straße 7, 14612 Falkensee
Tel.: 0162 - 6505207

www.baumpflege-havelland.de

Milanweg 12 

14624 Dallgow-Döberitz 

0175/ 246 12 45 
www.evers-garten.de

info@evers-garten.de

JETZT TERMIN FÜR IHREN GARTEN  SICHERN 
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Die Feuerwanze, die das Jahr über in 
Massen in unseren Gärten anzutreffen 
ist, stirbt im Herbst nicht, wie das bei an-
deren Insektenarten der Fall ist. Die letz-
te Generation der Wanzen überwintert 
- und pflanzt sich im Frühjahr fort. Dabei 
verirren sich mitunter recht viele der In-
sekten in die Kellerräume der Menschen. 
Sobald es wieder wärmer wird, "wachen" 
die gut versteckten Wanzen auf - und 
krabbeln plötzlich durch das Haus. (CS)

Wintergäste
Die Feuerwanze überwintert gern in den Häusern der Menschen



 

hut von Birgit Koch? Sie sagt: "Es hat sich 
inzwischen herumgesprochen, dass ich 
mich um Tiere in Not kümmere. Oft ist es 
so, dass bei den Haltern ein Tier stirbt und 
sie sich kein neues mehr anschaffen möch-
ten, um für das zurückgebliebene Tier 
einen Gefährten zu stellen. Dann geben 
sie das zurückgebliebene, nun einsame 
Tier lieber zu mir, damit ich es in meine 
Gruppe integrieren kann. Diese Halter 
nenne ich meine Mamas, sie tun das nur 
im Gedanken daran, für ihre Tiere das Bes-
te zu wollen. Oft muss ich ihnen auch ver-
sprechen, ihre Tiere nicht in dritte Hände 
weiterzugeben. Sie freuen sich dann über 
Updates und Fotos, damit sie weiter am 
Leben ihrer Lieblinge teilhaben können."

Es gibt aber auch andere Fälle, so Bir-
git Koch: "Ich nehme auch Tiere auf, bei 
denen die Halter gestorben sind, die Be-
sitzer das Futter aus den verschiedensten 
Gründen nicht mehr bezahlen können 
oder die einsehen, dass sie nicht dazu in 
der Lage sind, sich um eine artgerechte 
Haltung zu kümmern. Ich habe gerade erst 
fünf Meerschweinchen aus einem armlan-
gen Käfig gerettet, in dem sie viel zu eng 
gehalten wurden. Bei der Eingewöhnung 
muss ich sehr aufpassen, alles richtig zu 
machen. Gerade bei den Kaninchen sitze 
ich oft abends mit im Stall und überprüfe, 
dass sich die neue Rangordnung schnell 
und reibungslos festigt."

Vor zwei Jahren hat Birgit Koch damit 
begonnen, sozusagen einen Gnadenhof 
für einsame Meerschweinchen und Ka-
ninchen zu eröffnen: "Alles fing damit an, 
dass mein Mann ein Kaninchengehege im 
Garten gebaut hat. In der Spitze hatte ich 
18 Kaninchen."

Auch bei ihr ist das Geld ein Thema. 
Mehrere Facebook-Aktionen haben dafür 
gesorgt, dass sie Futterspenden erhält, ei-
nige Unterstützer hängen ihr regelmäßig 
eine Tüte mit Heu oder Frischfutter an den 
Zaun.

Birgit Koch: "Als Medizinische Fachan-
gestellte kann ich kleinere Verletzungen 
oder ein entzündetes Auge auch selbst be-

handeln und muss deswegen nicht gleich 
zum Tierarzt fahren. Ich habe auch immer 
ein Notfall-Pack bei mir im Haus. Natür-
lich kosten die Tiere Geld. Man kann aber 
ganz klar sagen: Das ist mein Hobby. Ich 
möchte den ganzen einsamen Seelen ein 
tolles Zuhause geben, bis sie nach etwa 
acht Jahren am Ende ihres Lebenszykluses  
angekommen sind. Jedes Tier hat seinen 
ganz eigenen Charakter. Ich könnte mich 
von ihnen gar nicht mehr trennen. Ich 
muss aber auch ganz klar sagen: Wenn 
meine Kapazitätsgrenze erreicht ist, werde 
ich auch keine weiteren Tiere mehr aufneh-
men können."

Der Ehemann und die Kinder unter-
stützen das Hobby zum Glück vollständig. 
Und die Nachbarn? Birgit Koch: "Auch 
die Nachbarn sind ganz auf meiner Seite. 
Sie finden es nicht nur toll, was ich tue, 
sondern unterstützen mich auch mit Fut-
terspenden, die sie mir über den Zaun 
reichen."

Mit dem Tierheim Falkensee arbeitet 
Birgit Koch auch sehr gut zusammen. 
Gerade hat sie von dort ein einsames 
Meerschweinchen übernommen, was an-
sonsten allein auf einen neuen Besitzer 
gewartet hätte: "Andere Menschen finden 
über Facebook zu mir. Oder ich finde Meer-
schweinchen und Kaninchen in Not, weil 
sie bei eBay Kleinanzeigen einen neuen 
Besitzer suchen. Auch über meine Mail-Ad-
resse bin ich zu erreichen: kontakt@nager-
wiese.de."

Auch die anderen Haustiere der Fami-
lie Koch sind aus der Not heraus zu ihnen 
gekommen: "Unser Hund Louis wurde als 
Welpe mit drei Monaten in der Straße der 
Einheit ausgesetzt und hier von einer Ex-
kollegin gefunden. Seit 2016 lebt er bei 
uns. Es ist eine Pekinesen-Spitz-Mischung. 
Und gerade erst haben wir die beiden 
Katzenschwestern Minka und Tinka aufge-
nommen. Ihre Besitzerin in Dallgow-Döbe-
ritz war im November plötzlich verstorben. 
Die Katzen sind auch schon alt, aber sehr 
lieb. Bei uns können sie nun ihren Lebens-
abend verbringen." (Text/Fotos: CS) 

SCHIMMACK

Jetzt unverbindlich anfragen!

03322 / 84 02 185
0163 / 20 73 502

www.galabau-schimmack.de

Garten- und Landschaftsbau Schimmack

Reichenhaller Straße 27

14612 Falkensee

info@galabau-schimmack.de

Grundstücksberäumung • Baumfällungen
Abrissarbeiten • Stubbenfräsen

GALABAU

17.2.24 - 7. Poker-Duell der Bosse im Capitol
Netzwerkevent ausschließlich für regionale Firmen- und Vereinsbosse (und Bossin-

nen). Mit Poker-Lehrgang für Poker-Novizen am Mittwochabend davor.  
ab 18 Uhr / 100 Euro netto p.P. 

16.3.24 - 4. Boßeln mit dem Kronprinz
Für 4er Teams, bitte für Outdoor-Einsatz einkleiden, nur 12 Teams möglich. 

ab 10 Uhr / 30 Euro p.P. inkl. Eisbein-Essen im Kronprinz 

20.4.24 - 10 Jahre ZWO - Deine Wohnzimmerband
Karten werden von uns verlost, bitte auf Facebook-Hinweise achten 

ab 18 Uhr / Eintritt frei / Seegefelder Kirche 

15.9.24 - 7. Kart-Rennen auf Spreewaldring
Firmenevent zum Netzwerken. 5 Fahrer inkl. Chef pro Team.  

ab 13 Uhr / 80 Euro netto p.P. / Spreewaldring

7.11.24 - 4. Krimi-Nacht im Autohaus Dallgow
Weihnachtliche Krimi-Geschichten von mehreren Autoren 

ab 18 Uhr / 5 Euro Spende / Autohaus Dallgow
Teilnahme immer ab 18 Jahren. Alle Angaben ohne Gewähr.  

Anmeldungen bitte per Mail mit Namen an info@unserhavelland.de.  
Wichtig: Wer mitmacht, kann mit Namen und Foto im Artikel erwähnt werden.

EVENTS

Potsdamer Golf-Club e.V. - www.pgc.de
Zachower Landstraße - 14669 Ketzin OT Tremmen - Tel.: 033233 - 70 50
                  

• Idyllische 18-Loch-Anlage in alter Obstplantage
• 6-Loch-Kurzplatz für Einsteiger
• Clubrestaurant mit idyllischer Terrasse
• Driving Range, Golfschule, Kinderspielplatz
• Schnuppergolfen für Einsteiger

 
Golf-Platzreifekurse in Tremmen



  

Manchmal reicht es einfach nicht aus, 
nur den Besen zu schwingen. Dann 
muss ein wenig umfangreicher reno-
viert werden, damit 
alles wieder schön 
wird. REWE Falkensee 
lässt aus diesem Grund 
keinen Stein auf dem 
anderen: Der Markt im 
Zentrum der Gartenstadt wird vom 5. Ja-
nuar bis zum 21. März geschlossen und 
in dieser Zeit umfassend modernisiert. 
Was sich alles ändern wird, erzählt die 
Marktleiterin Daniela Gatz.

Die Falkenseer müssen sich für eine gerau-
me Zeit umorientieren: Der REWE-Markt 
im Akazienhof schließt für einige Wochen 
die Eingangstüren rigoros ab, um die Ein-
kaufsfläche dahinter komplett neu zu ge-
stalten. Die Renovierungswochen folgen 
dabei einem klaren Zeitplan: Vom 5. Janu-
ar bis zum 21. März wird der Markt kom-
plett geschlossen sein, es findet also kein 
Umbau während des laufenden Betriebes 
statt, wie das zuletzt beim Falkenseer fami-
la-Markt der Fall war.

Die Marktleiterin Daniela Gatz fiebert 
bereits dem Neustart im März entgegen: 
"Wir freuen uns wirklich auf die anste-
hende Modernisierung. Nach elf Jahren 
vor Ort ist es an der Zeit für einen Tapeten-
wechsel. Wir haben für die Renovierung 
einen klaren Plan und freuen uns anschlie-
ßend auf neue Herausforderungen."

Das ganz große Ziel ist es, den Markt 
kundenfreundlicher zu gestalten, sodass 
sich der Einkauf in Zukunft noch zügiger 
und komfortabler abwickeln lässt. Zu die-
sem Zweck werden vier Selbstbedienungs-
kassen installiert, an denen die Kunden 
ihren aktuellen Einkauf selbst einscannen 
können, um ihn dann bargeldlos zu be-
zahlen. 

Daniela Gatz: "Noch moderner ist na-
türlich das Verfahren Scan & Go. Mit der 
Hilfe von uns bereitgestellter Hand-Scan-
ner können die Kunden ihren Einkauf 
bereits beim Hineinlegen in den Einkaufs-

wagen scannen. Die einzelnen Artikel müs-
sen dann an der Kasse nicht noch einmal 
herausgenommen werden - man braucht 

nur noch zu bezahlen 
und kann den Markt 
verlassen. Und wer die 
kostenlose REWE-App 
auf seinem Smartphone 
installiert hat, kann so-

gar sein Handy zum Scannen benutzen. 
Das spart viel Zeit. Komfortabler geht es 
nicht mehr."

Nach der Wiedereröffnung im März 
werden sich die Kunden kurz neu orien-
tieren müssen. Nach der Umbauphase 
wird nämlich nichts mehr dort stehen, wo 
es einmal war. Die Warengruppen werden 
neu angeordnet, die Regale niedriger, die 
Gänge etwas schmaler, das Licht heller.

Daniela Gatz: "Die Thonke-Filiale ver-
lässt uns, stattdessen zieht unsere dann 
deutlich erweiterte und ausgebaute 
Backstube an diese Stelle. Die Obst- und 
Gemüse-Abteilung bleibt in ihrer Größe 
bestehen. Zusätzlich wird aber das Frische-
sortiment deutlich erweitert. Wir haben in 
Falkensee immer mehr Kunden, die sich 
gern vegan und vegetarisch ernähren. Auf 
diese Nachfrage gehen wir mit unserem 
Frischesortiment ein. Hinzu kommt ein 
Frischebereich mit Molkereiprodukten.  
Unsere beliebte Salatbar wird moderni-
siert und neu gestaltet. Wir freuen uns auf 
eine Sushibar, an der man den Sushi-Meis-
tern dabei zuschauen kann, wie sie live 
neue Leckereien rollen. Auch eine Mochi-
Eistruhe wird aufgestellt werden. Beim 
Trockensortiment wird es eine Erweiterung 
um russische Spezialitäten geben. Auch in 
diesem Bereich steigt die Nachfrage in Fal-
kensee deutlich an."

Ausgebaut wird der Abholservice, der 
den Kunden ebenfalls viel Zeit sparen soll. 
In der REWE-App können die Kunden ihren 
gesamten Einkauf zusammenklicken, um 
ihn dann in einem selbst bestimmten 
2-Stunden-Slot fertig zusammengestellt in 
einer Transportkiste im Markt abzuholen. 
Daniela Gatz: "Den Abholservice bieten 

Bahnhofstraße 160, 14624 Dallgow-Döberitz

dissmann@dach-dallgow.de

Dissmann Bedachungen

Meisterbetrieb

. .Steildach  Flachdach  Bauklempnerei
. Außenwandbekleidung Carport & Vordächer

Bauwerksabdichtung, Dachcheck & Wartungsarbeiten
Planung und Montage, PV-Anlagen und Speichersysteme

Innungs-Fachbetrieb

REWE Falkensee baut 
um und schließt für 
mehrere Wochen!

REWE baut um
Bauen & Wohnen
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Wir reinigen:
∙∙  Büros
∙∙  Arztpraxen
∙∙  Treppenhäuser
∙∙  Tageseinrichtungen
∙∙  Med. Einrichtungen

Weitere
Leistungen:

Graffiti-Entfernung ∙∙
Aufkleber-Entfernung ∙∙
Hochdruckreinigung ∙∙

Fassadenschutz-Systeme ∙∙

Ihr Dienstleister für die Gebäudereinigung

Tel. 03322-213256         E-Mail: info@g3-gruppe.de
www.g3-gruppe.de

KMG Gerüstbau

info@kmg-geruestbau.de
www.kmg-geruestbau.de

Hr. Kaczmarek: 0162 / 939 83 46
                 Hr. Maass: 0173 / 658 97 29

Über uns:
 • zuverlässig • freundlich •

• flexibel • kundenorientiert • 
• schnelle Ausführung •

• Termineinhaltung •  
• Ausbildungsbetrieb •

Leistungen:
• Standardgerüste • 

• Sonderkonstruktionen •
• Bauaufzüge • 

• Wetterschutzdächer •
• Raumgerüste • Fahrgerüste •



  

energy-efficient

Frische Luft mit

LUNOS

„Wie Fenster auf. Nur besser.“  www.lunos.de   

HAUS “FRIEDEN” FALKENSEE

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Altersgerechte Wohnungen
und Betreutes Wohnen

14612 Falkensee - Finkenkruger Str. 68

Seit 2003

altenge
rechte

 u.

betreu
te Wohnun

gen
Seit 1919

sicher
es Wohnen

Über 600 Wohnungen verschiedener Größen im Bestand

Adlerstraße 51   14612 Falkensee
Fon: 03322/23 72 01   Fax: 03322/23 72 02

www.wg-falkenhorst.de   wohnungsservice@wg-falkenhorst.de

Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst
Seit 1919 sicheres Wohnen
Über 600 Wohnungen verschiedener 
Größen im Bestand

Haus "Frieden" Falkensee
Seit 2003 altersgerechte und betreute 
Wohnungen
Finkenkruger Straße 68

Willkommen im Falkenhorst

Wohnungsgenossenschaft Falkenhorst eG
Adlerstraße 51 - 14612 Falkensee

Tel.: 03322-237201 - Fax: 03322-237202
Wohnungsservice@wg-falkenhorst.de - www.wg-falkenhorst.de

wir schon lange an. Wir werden nun aber 
eine neue Abholstation einrichten, dort, 
wo jetzt noch der Thonke-Bäcker ist. Hier 
kann sich der Kunde seinen Einkauf ganz 
komfortabel abholen und direkt ins Auto 
verladen. Natürlich werden wir für unsere 
Senioren, die noch nicht mit der App um-
gehen können, auch weiterhin per Telefon 
da sein und ihre Einkaufsliste auf diese 
Weise entgegennehmen. Aber das wissen 
unsere Stammkunden auch."

Während des Umbaus bekommt 
REWE Falkensee einen weiteren Leergut-
automaten, sodass die Kunden ihre leeren 
Flaschen dann an drei Automaten abge-
ben können. Hinzu kommt auch noch ein 
Münzautomat, an dem sich das gesammel-
te Kleingeld einwerfen lässt. Der Automat 
gibt am Ende einen Einkaufsgutschein 
aus, der sich in REWE-Markt gleich als Zah-
lungsmittel verwenden lässt.

Die Mitarbeiter von REWE Falkensee 
brauchen sich übrigens ob der Renovie-
rungsarbeiten keine Sorgen um ihren 
Arbeitsplatz zu machen. Daniela Gatz: 
"Unser gesamtes Personal mit 54 Mit-
arbeiterinnen und Kollegen bleibt. Wir 
stocken unser Personal zum 1. März sogar 
noch auf. Unser Team hat in den vergange-
nen Monaten viele Überstunden geleistet, 
die nun in der Renovierungsphase einfach 
gegengerechnet werden, sodass es weder 
einen Zwangsurlaub noch eine Gehaltskür-
zung geben wird. Im Gegenteil: Wir freuen 
uns wirklich alle auf die Renovierung. Am 
6. Januar feiern wir bei uns intern eine Ab-
rissparty. Anschließend fahre ich mit neun 
Kolleginnen nach Ägypten in den Urlaub."

Das Team hat die vergangenen Monate 
auch dafür genutzt, um andere Märkte zu 

besuchen und sich Ideen zu holen. 
Eine davon ist diese, so Daniela Gatz: 

"Nach der Neueröffnung wird uns die neue 
Ware spät abends angeliefert. Wir werden 
sie dann nachts in die Regale räumen, so-
dass wir das nicht mehr länger tun müssen, 
wenn die Kunden einkaufen, da stehen wir 
ihnen oft genug nur im Weg. Auch für uns 
ist das angenehmer: Das Einräumen geht 
uns dann schneller von der Hand. Diese 
Idee kam bei uns im Team gut an. Viele 
Mitarbeiter machen da auf rein freiwilliger 
Basis mit. Sie freuen sich zum einen über 
die Nachtzuschläge, zum anderen aber 
auch darauf, tagsüber auch einmal frei zu 
haben. Dann können sie z.B. etwas mit den 
Kindern unternehmen."

Auch die Öffnungszeiten werden sich 
im Markt nach der Neueröffnung ändern. 
Dann wird der REWE-Markt in Falkensee 
bereits um sechs Uhr öffnen. Seine Türen 
werden weiterhin um 22 Uhr geschlossen.

Daniela Gatz: "Wir setzen viele unserer 
Wünsche auf der bestehenden Fläche um 
und präsentieren uns nach dem Umbau 
als kundenfreundlicher und moderner 
Markt im Zentrum von Falkensee. Inbe-
sondere angesichts der vielen Bauprojekte 
in der unmittelbaren Nachbarschaft ist 
es wichtig, dass wir weiterhin als Nahver-
sorger zur Verfügung stehen. Nur einen 
Wunsch konnten wir leider nicht umset-
zen, weil nicht genügend Platz vorhanden 
ist: Auf eine Frischetheke mit Fleisch und 
Wurst müssen wir leider weiterhin verzich-
ten." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: REWE – Dein Markt, Daniela Gatz 
oHG, Bahnhofstraße 72, 14612 Falkensee, 
Tel.: 03322-1289060, www.rewe.de

030 - 62 93 40 45



 

) 03322-2863780      01761-2863780
mail@elektrowolf.net        www.elektrowolf.net

Inh. Stefan Baerns - Fischerstr. 28 - 14612 Falkensee

Dachdeckerei Baumbach
Fachbetrieb für Dach, Wand und Abdichtungstechnik

WIR STEIGEN IHNEN AUFS DACH!

NEUBAU & SANIERUNG
Steildach / Flachdach

Dachfenster
Außenwandbekleidung

0178 - 19 18 462
dach-service-baumbach@web.de

Berliner Str. 24 - 14612 Falkensee

0152 520 516 33 
E. Zahl-Hofmann - Radelandberg 16a - 14641 Wustermark

EZH TROCKENBAU AUS WUSTERMARK
- Trockenbau
- Bautenschutz
- Abrissarbeiten
- Einbau genormter Fertigteile 

(Fenster, Türen, 
Zargen und Regale)

- Fugarbeiten

Im ehemaligen Fliegerhorst mit dem To-
wer, den Hangarhallen und den großen 
Kasernenbauten waren einmal an die 
8.000 Soldaten unter-
gebracht. Ein Investor 
möchte das seit Jahren 
brachliegende Gelände 
neu beleben - und vor 
Ort an die 1.500 Woh-
nungen errichten. Es gibt be-
reits einen B-Plan für das Ge-
lände. Der Investor möchte 
diesen aber gern geändert 
wissen, um die Altbauten 
nicht abreißen zu müssen. 
Ihm schwebt stattdessen 
eine Sanierung vor. Das Projekt 
schwelt seit vielen Jahren. Just hat 
es in einer Gemeindesitzung wieder 
einen deutlichen Dämpfer erhalten.

Der Erlenbruch könnte einmal ein ganz 
neuer Ortsteil von Schönwalde-Glien wer-
den. Das ehemalige Militärgelände mit 
dem alten Fliegerhorst lag viele Jahre über 
völlig brach. Die alten Kasernen zerfielen, 
Birken wuchsen aus den eingefallenen Dä-
chern, die Wege brachen auf. 

Bodo Oehme hat als Bürgermeister 
von Schönwalde-Glien bereits seit 1994 
mit dem Gelände zu tun - und die Idee im 
Kopf, es weiter zu entwickeln. Damals hat-
te der Bund die Liegenschaft an das Land 
Brandenburg weitergereicht. 2018 wurde 
es an die Schönwalde Wohnen GmbH ver-
kauft. Seit dieser Zeit kauen der Investor, 
die Gemeinde und die Gemeindevertre-
tung gemeinsam auf dem Knochen her-
um, wie der Erlenbruch in Zukunft einmal 
aussehen könnte.

Fakt ist: Für eine Fläche von etwa 80 
Hektar gibt es bereits einen rechtskräfti-
gen Bebauungsplan im Erlenbruch. Laut 
diesem B-Plan aus dem Jahr 2005 dürfte 
der Investor sofort mit dem Bauen begin-
nen. Die Grundlage dafür ist ein städtebau-
licher Rahmenplan aus den Jahren 1994 
und 95. Allerdings sieht dieser alte Plan 
den Abriss der noch vorhandenen Häuser 
vor. Anschließend würde das Gelände neu 

geordnet werden und es dürften Einzel-, 
Doppel- und Reihenhäuser errichtet wer-
den, auch ein Geschosswohnungsbau 

wäre möglich.
Nun möchte der In-

vestor den Bebauungs-
plan aber gern ändern, 
um die noch vorhande-
ne Bausubstanz weiter-

hin zu nutzen und die Kasernen 
demnach zu sanieren. Vor Ort 

würde dabei ein reiner Ge-
schosswohnungsbau entste-
hen. Geplant sind auf einer 
Fläche von 48 Hektar 1.500 

Wohnungen, die Platz für etwa 
3.750 weitere Schönwalder schaf-

fen würden. 
Warum die Änderung im B-Plan? In-

vestor Gerald Breschke: "Wir sind echte 
Sanierungsexperten und haben große 
Erfahrungen damit, militärische Kasernen 
in neuen Wohnraum umzubauen. Es wäre 
ökologischer Unsinn, die alten Bauten ab-
zureißen und alles neu zu planen. Wir sind 
ein Familienunternehmen, mein Sohn ist 
ebenfalls mit an Bord. Und wir würden 
auch möglichst viele Wohneinheiten als 
Eigentümer im eigenen Bestand behalten, 
um sie dann zu vermieten."

An die angestrebten Änderungen des 
Bebauungsplans hat die Gemeinde Schön-
walde-Glien bereits einen umfangreichen 
städtebaulichen Vertrag angeknüpft, der 
ein Volumen von etwa 20,6 Millionen 
Euro hat. Bestandteil dieses Vertrages wä-
ren u.a. die Finanzierung einer Kita, eine 
Schulerweiterung, eine Einzäunung des 
Geländes zum Schutz des sich anschlie-
ßenden Naturschutzgebietes und der Bau 
eines Fledermaushauses.

Der neue B-Plan ist aber noch nicht 
geändert worden. Ein wichtiger Schritt in 
diese Richtung wäre nun - Achtung, jetzt 
wird es bürokratisch - "die Bestätigung 
des Abwägungsbeschlusses zu den an-
gestrebten Änderungen des Bebauungs-
plans". Die Gemeindevertretersitzung gibt 
beim Abwägungsbeschluss sozusagen ein 
Daumen-hoch-Zeichen, nachdem andere 

Gibt es eine Bruchlan-
dung für den Flieger-

horst Erlenbruch?

Der Erlenbruch
Bauen & Wohnen
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Photovoltaik-
anlagen
Energiespeicher

Ausstellung: Bahnhofstr. 67, 14612 Falkensee
Tel. 03322 850 85 66

Wir beraten Sie gern!
www.sonnenkonzept.de

Elektromobilität

HEIZUNG / SANITÄR
Kochstraße 53, 14621 Falkensee

Notdienst: 0171 / 2 40 41 74
Tel.: 03322 / 31 53

Fax: 03322 / 20 07 61
E-Mail: info@kampowski.de

www.kampowski.de

Behörden und auch die Öffentlichkeit die 
Möglichkeit zu Einwendungen hatten. Die-
ser Abwägungsbeschluss muss allerdings 
mit einfacher Mehrheit getroffen werden. 
Gleichzeitig stellt dieser Beschluss sozusa-
gen die letzte Hürde für den Investor dar, 
die noch übersprungen werden muss. 

Damit die Gemeindevertreter auch 
wirklich keinen Fehler machen, haben sie 
eine juristische Prüfung in Auftrag gege-
ben, um sicherzustellen, dass auch wirklich 
alles seine Richtigkeit hat.

Bei einer Sondersitzung der Gemeinde 
am 5. Dezember erklärte der Fachanwalt 
Jens Frick persönlich, dass die Verwaltung 
von Schönwalde-Glien seiner Auffassung 
nach ordnungsgemäß und ohne Mangel 
gearbeitet hat. Seine Ausführungen wur-
den auf 30 Seiten Papier festgehalten. 

So richtig konnten sich die Gemeinde-
vertreter aber trotzdem noch immer nicht 
für das Projekt begeistern. Insbesondere 
der Verkehr, der sich aus der neuen An-
siedlung durch Schönwalde-Glien bis nach 
Berlin hinein ergießen würde, bereitete 
den Vertretern gleich mehrerer Parteien 
große Sorge. Zumal es in der nahen Zu-
kunft nicht abzusehen ist, dass in der Nähe 
eine Bahnanbindung realisiert wird.

Ein Vorschlag war es, doch anstelle der 
geplanten Anzahl Wohnungen vielleicht 
nur die Hälfte oder maximal zwei Drittel 
zu bauen. Gefragt wurde auch nach sozial-
verträglichen Wohnungen, nach weiteren 
Leistungen des Investors im städtebau-
lichen Vertrag und nach Problemen wie 
etwa der Regenversickerung auf dem Ge-
lände. Yvonne Hartley von der SPD: "Es 
geht auch um die Haftung wegen dem ho-
hen Grundwasser im Erlenbruch. Da sind 
noch viele Fragen offen. Wir können auf 
dieser Basis keinem neuen B-Plan zustim-
men, der auch nicht besser ist als der alte."

Eine richtige Diskussion zwischen der 
Gemeindevertretung und dem Investor 
kam allerdings nicht wirklich zustande. 

Es wurde auch die Frage gestellt, ob die 
Verwaltung von Schönwalde-Glien, die eh 
schon eine Überlastungsanzeige gestellt 
hat, überhaupt dazu in der Lage sei, das 
Projekt entsprechend zu begleiten.

Uta Krieg-Oehme von der CDU ver-
suchte noch, das Projekt anzuschubsen: 
"Es werden ja nicht alle Wohneinheiten 
auf einmal gebaut. Da wird man ja nach 
und nach sehen, wie die Verkehre laufen."

Am Ende kam es nach vielen Wort-
beiträgen zu einer namentlichen Abstim-
mung. Acht Gemeindevertreter stimmten 
für den Abwägungsbeschluss, acht dage-
gen. Eine Person enthielt sich nach langer 
Überlegung der Stimme. Damit wurde die 
Abwägung nicht beschlossen, weil keine 
Mehrheit erzielt wurde.

Investor Gerald Breschke: "Es zeichne-
te sich bereits im Vorfeld ab, dass es nur 
eine 50:50-Chance dafür gibt, dass der Ab-
wägungsbeschluss durchkommt. Ich finde 
es schade, dass die Abgeordneten so ent-
schieden haben. Für die Gemeinde ist das 
ein großer Verlust. Wie es nun weitergeht? 
Wir werden Mitte Januar entscheiden, wie 
wir weiter vorgehen."

Bürgermeister Bodo Oehme fühlte 
sich nach der Abstimmung persönlich ent-
täuscht. Er wies noch einmal darauf hin, 
dass es einen alten und noch rechtskräfti-
gen Bebauungsplan gibt, nach dem der In-
vestor sofort bauen könnte. Der damalige  
Städtebauliche- und Erschließungsvertrag 
habe aber wesentlich weniger Finanzmit-
tel vom Investor eingefordert. Der neue 
Vertrag bringt ein Volumen von über 20 
Millionen Euro auf.

Bodo Oehme: "Die Differenz müsste 
nun die Gemeinde tragen. Das Abstim-
mungsergebnis bedeutet, dass es wieder 
keine Verlässlichkeit in politische Entschei-
dungen von Wahlperiode zu Wahlperiode 
gibt. Der Verlierer ist das Ansehen, mit 
großen Auswirkungen für die Gemeinde." 
(Text/Fotos: CS) 
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In Falkensee wird zurzeit besonders 
viel gebaut. Nachdem die Seegefelder 
Straße endlich fertiggestellt wurde und 
der Verkehr wieder am 
Hallenbad vorbeirollen 
kann, ist nun auch die 
Sonnenstraße endlich 
freigegeben worden. 
Für Neu-Bürgermeister 
Heiko Richter war es seine erste feier-
liche Straßeneröffnung. Die Sonnen-
straße war zuvor auf 930 Meter Länge 
grunderneuert worden.

Die Sonnenstraße in Falkensee gehört zu 
den stark befahrenen und von den Auto-
fahrern besonders gern genutzten Stra-
ßen. Aus diesem Grund war die Freude 
bei ihnen nicht ganz so ausgeprägt, als 
die Sonnenstraße beginnend mit dem 7. 
November 2022 etappenweise gesperrt 
wurde. Schließlich mussten die Autofahrer 
in der Folge ein gutes Jahr lang durchaus 
Zeit raubende und unbequeme Umleitun-
gen in Kauf nehmen.

Doch alle Bauarbeiten kommen ein-
mal zu einem erfolgreichen Ende, und so 
war es auch in der Sonnenstraße. Am 19. 
Dezember 2023 um 14 Uhr wurde die 
Sonnenstraße feierlich eröffnet und wieder 
für den Verkehr freigegeben.

Für Bürgermeister Heiko Richter, der 
seit November 2023 im Amt ist, war es ein 
echtes Debut: "Das ist meine erste Stra-
ßeneröffnung. Dafür, dass die Straße noch 
gar nicht offiziell freigegeben ist, rollen 
aber schon ganz schön viele Autos über 
den Asphalt."

Tatsächlich haben es viele Falkenseer 
gar nicht abwarten können. Sie mogelten 

sich bereits Tage vor der Freigabe an den 
aufgestellten Barken vorbei, um insbeson-
dere im Bereich der Hansastraße schneller 

voranzukommen.
Falkensees Baude-

zernent Thomas Zylla 
urteilte: "Daran sieht 
man doch deutlich, wie 
wichtig die Sonnenstra-

ße für den Falkenseer Verkehr ist."
Die Sonnenstraße wurde von ihrer Ein-

mündung an der Falkenhagener Straße 
über die Hansastraße hinweg bis zur Ban-
delowstraße auf einer Baulänge von 930 
Metern grunderneuert. Die neue Fahrbahn 
ist nun 6,50 Meter breit, sie wurde mit 
einer "lärmtechnisch optimierten dünnen 
Asphaltdeckschicht" versehen. Beidseitig 
verlaufen nun jeweils 1,60 Meter breite 
Radwege an der Sonnenstraße entlang, 
hinzu kommen 1,80 Meter breite Gehwe-
ge. Nur auf der Seite des befestigten Han-
ges zwischen der Sonnenstraße und der 
Straße "Am Tiefen Grund" wurde auf  den 
Gehweg verzichtet. Die Straßenbeleuch-
tung hat die Stadt ebenfalls erneuern las-
sen, zugleich wurden die Bushaltestellen 
barrierefrei ausgebaut. 

Ganz wichtig: Am Knotenpunkt Son-
nenstraße und Hansastraße wurde ganz 
neu ein Kreisverkehr realisiert. Thomas 
Zylla: "Vorher gab es an dieser Stelle eine 
vierarmige Kreuzung. Da haben sich alle 
immer gefragt: Wie komme ich nur sicher 
über die Hansastraße? Der Kreisverkehr 
sorgt für deutlich mehr Sicherheit an die-
ser Stelle. Von der Gestaltung her orien-
tiert sich der Kreisverkehr an den bereits 
bekannten Kreisverkehren in der Stadt. 
Hier folgen wir dem stimmigen Konzept."

Die Autos rollen wie-
der durch die Falken-
seer Sonnenstraße!

Fließender Verkehr
Bauen & Wohnen
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Während der Baumaßnahmen muss-
ten in der Sonnenstraße viele Bäume ge-
fällt werden, was im Ort für Unmut gesorgt 
hat. Thomas Zylla: "77 Bäumchen wurden 
nun wieder neu gepflanzt. Es handelt sich 
dabei nicht um Gingko-Bäume, wie zuerst 
kommuniziert, sondern um Hainbuchen. 
In der Straße 'Am Tiefen Grund' wurden 
außerdem 13 Linden neu gepflanzt."

Die Gesamtkosten, die vor Ort für die  
Erneuerung der Sonnenallee ausgegeben 
wurden, beziffert das Tiefbauamt der Stadt 
Falkensee auf 4,5 Millionen Euro.

Thomas Zylla: "Der Ausbau der Son-
nenstraße hat etwas länger gedauert als 
geplant. Das liegt aber auch daran, weil wir 
unterirdisch den Grundstein gelegt haben 
für die spätere Entwässerung des Astern-
platzes und weiterer Straßen. Dafür waren 
erhebliche Leitungsumverlegungen nötig. 
Die neue Regenentwässerungsanlage 
hat bei dem Projekt auch etwas mehr auf 
unsere Brieftasche gedrückt. Dafür sind wir 
in diesem Bereich aber nun sehr zukunfts-
sicher aufgestellt."

Wird es im neuen Jahr etwas ent-
spannter im Ort zugehen, was die Straßen-
baumaßnahmen in Falkensee anbelangt? 
Baudezernent Thomas Zylla schüttelt den 
Kopf: "Als nächstes steht die Pestalozzi-
straße auf dem Plan. Sie ist zwar keine 
wichtige Durchfahrtstraße, dafür aber der 
Zubringer für ein ganzes Wohnquartier. 
Wenn alles gut geht, dann beginnen wir 
im neuen Jahr auch mit dem Ausbau des 
Havelländer Wegs. Dazu gehört dann auch 
der Bau eines Kreisverkehrs am Kron-
prinz."

Bei der Eröffnung der Sonnenallee wa-
ren auch Bauamtsleiter Jens Grothe, Ver-
treter der beteiligten Baufirmen, Ulf Hoff-
meyer-Zlotnik als Sprecher der Falkenseer 
Senioren und Mitglieder des Falkenseer 
Beirats für die Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung mit dabei. (Text/Fotos: CS)   



   



   

Martin Neuß Architekt
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ANZEIGE

Die steigenden Strompreise werden für 
viele Haushalte immer mehr zur Kos-
tenfalle. Wer ein eigenes Haus besitzt, 
kann allerdings gegen-
steuern - und eine 
eigene Solaranlage aufs 
Dach setzen lassen. Die 
Firma "TRAVA SOLAR 
Solardächer" bietet in 
diesem Umfeld einige ganz besondere 
Leistungen an. Im Schulterschluss mit 
dem Mutterunternehmen "Nelson Park 
Terrassendächer" ist es sogar möglich, 
einen neuen Carport samt Photovol-
taik-Anlage auf dem Dach in Auftrag zu 
geben. Fachberater Florian Kobienia aus 
Dallgow-Döberitz kümmert sich gern 
um die Beratung der Kunden.

Wenn die Sonne scheint, freuen sich alle 
Besitzer einer Photovoltaik-Anlage auf 
dem eigenen Dach. Dann wissen sie näm-
lich ganz genau, dass der Strom, der gera-
de aus der Steckdose fließt, selbst produ-
ziert ist - und so die Abhängigkeit von den 
großen Stromanbietern senkt. Wer Solar-
panele auf dem Dach installiert hat, spart 
aber nicht nur Geld, sondern macht sich 
auch unabhängig für die Zukunft. Selbst 
im Falle eines Blackouts leuchten dann die 
Lampen weiterhin.

Florian Kobienia (36) leitet ein Service-
büro für das Unternehmen "TRAVA SOLAR 
Solardächer", das in Ratekau beheimatet 

ist und deutschlandweit 
agiert. Er sagt: "Wir hel-
fen den Hausbesitzern, 
Solar auf ihr Dach zu 
bringen. Da wir ein gro-
ßes Lager bei Wandlitz 

betreiben, können wir sehr schnell auf die 
hier eingelagerten Solarmodule zugreifen. 
Eine Anlage, die wir gemeinsam mit dem 
Kunden jetzt im Januar planen und in Auf-
trag geben, kann im März oder April be-
reits aufs Dach geschraubt und in Betrieb 
genommen werden. Ein weiterer Vorteil 
ist, dass wir für alle Leistungen einen ga-
rantierten Festpreis anbieten, sodass es im 
Nachgang nicht zu unangenehmen Über-
raschungen kommt, weil plötzlich einzelne 
Posten teurer geworden sind. Inbegriffen 
im Preis sind sämtliche Arbeiten, die mit 
dem Aufbau und der Inbetriebnahme der 
Solar-Panele einhergehen. Das betrifft also 
auch das Einrüsten des Hauses, die Inbe-
triebnahme durch einen versierten Elektri-
kermeister und die Anmeldung der neuen 
Anlage bei den Behörden."

Eine Besonderheit bei "TRAVA SOLAR" 
ist, dass ein "Flickenteppich auf dem Dach" 
vermieden werden kann. Florian Kobienia: 

Maßgeschneiderte 
Solar-Lösungen für 

jedes Dach!

Sonne aufs Dach
Bauen & Wohnen
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"Unsere modernen und leistungsstarken 
Solar-Panele gibt es auch als Module in 
einer viertel oder halben Größe, sodass wir 
die Dachfläche optimal ausnutzen können. 
Wir können außerdem dafür sorgen, dass 
das gesamte Dach aussieht wie aus einem 
Guss, indem wir kleine Lücken mit Blind-
modulen schließen, die nur eine optische 
Funktion haben, aber keinen Strom produ-
zieren."

Möglich ist es bei "TRAVA SOLAR" auch, 
sämtliche Dachziegel zu entfernen, um die 
Solar-Panele anschließend direkt auf den 
Dachstuhl zu schrauben.

Florian Kobienia hat bereits zahlrei-
che Solardächer in Dallgow-Döberitz, in 
Falkensee, in Berlin, in Potsdam, in Leege-
bruch oder in Eberswalde realisiert: "Ich 
bleibe auch nach der Fertigstellung der 
Ansprechpartner für meine Kunden. Sollte 
es zu einem Problem kommen, reicht ein 
Anruf aus. Ich kümmere mich dann um 
eine Lösung." 

Vielen Familien ist eine große Solar-
anlage auf dem Dach vom Haus für den 
Anfang vielleicht etwas zu groß. Eine echte 
Alternative ist die kleine Solaranlage auf 
dem Carport-Dach.

Florian Kobienia: "Unsere Mutterfirma 
ist das Unternehmen 'Nelson Park Terras-
sendächer', die es bereits seit 1976 gibt. 
Die Firma realisiert Terrassendächer, aber 
auch Carports. Da wir alles selbst fertigen, 
können wir einen Wunsch-Carport in jeder 
Größe planen und ihn in Aluminium um-
setzen, das im Gegensatz zu Holz nicht 
verwittert. Anthrazit ist hier aktuell die 
Trendfarbe. Beim Carport ist es sogar mög-
lich, einzelne Seiten zu schließen oder 
eine Schiebetür einzusetzen. Hier können 

wir jeden Kundenwunsch umsetzen. Wich-
tiger ist: Wir installieren auch gleich eine 
Solaranlage auf dem Dach vom Carport."

Eine solche Solaranlage auf dem Car-
port reicht bereits oft genug aus, um bis zu 
50 Prozent vom eigenen Stromverbrauch 
im Haushalt selbst zu produzieren.

Florian Kobienia: "Wir haben ein Com-
puter-Modul, das exakt berechnen kann, 
wie sehr eine Solaranlage selbst auf dem 
Carport bereits dabei hilft, die eigene 
Stromrechnung zu reduzieren. Sinnvoll 
ist es, zusätzlich einen Speicher zu instal-
lieren, der den Strom, der gerade nicht 
verbraucht werden kann, für die spätere 
Nutzung zwischenspeichert. Hier reicht oft 
schon eine kleine Größe aus. Den perfek-
ten Mix zu finden, dafür bin ich da."

Der Solar-Experte stellt fest, dass gera-
de im Havelland immer mehr Haushalte 
ein E-Auto besitzen oder bereits über die 
Anschaffung nachdenken. Florian Kobie-
nia: "Ein Carport, ein E-Auto, eine Solar-
Anlage auf dem Dach und eine Wallbox: 
Besser könnte das Setting ja gar nicht sein, 
das ist die Zukunft."

Wer "TRAVA SOLAR" und auch "Nel-
son Park Terrassendächer" kennenlernen 
möchte, kann beide Unternehmen an 
einem Stand auf der "Grünen Woche" 
vom 19. bis 28. Januar in Berlin antreffen. 
Florian Kobienia, der seit 16 Jahren im Ver-
kauf tätig ist: "An den ersten Tagen werde 
ich auch selbst vor Ort sein." (Text/Porträt: 
CS, andere Fotos: TRAVA SOLAR)   
                                                                                 
Info: TRAVA SOLAR Solardächer, Service-
büro Dallgow, Franz-Liszt-Straße 55, 14624 
Dallgow-Döberitz, Tel.: 03322-8507958, 
www.trava-solar.de
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Die Regierung muss Milliarden Euro 
einsparen - und versuchte ausgerech-
net kurz vor Weihnachten, eine davon 
bei den deutschen 
Landwirten zu kappen. 
Ihnen soll die Agrardie-
selrückvergütung und 
auch die Kfz-Steuerbe-
freiung gestrichen wer-
den. Für die meisten Bauern war dies 
der Tropfen, der das Fass zum Überlau-
fen bringt. In einer geschwind organi-
sierten Demonstration rollten tausende 
Landwirte in ihren Traktoren nach Ber-
lin, um vor dem Brandenburger Tor den 
eigenen Unmut kundzutun.

Mehrere Jahre Dürre auf dem Feld, die 
knebelnde Düngeverordnung, ein wahrer 
Paragraphen-Dschungel bei den EU-Richt-
linien, ein stetig steigender Mindestlohn 
und der grassierende Fachkräftemangel: 
Deutschlands Landwirte haben es in die-
sen Zeiten wirklich nicht leicht, zumal sie 
auch beim Verkauf ihrer Lebensmittel nur 
selten den Preis an der Börse erzielen, der 
sie glücklich macht.

In der Folge haben auch im Havelland 
viele Betriebe für immer hinter sich ab-
geschlossen. Der Rest steht oft genug mit 
dem Rücken zur Wand. Völlig überrascht 

zeigten sich die angeschlagenen Landwir-
te deswegen von den aktuellen Sparplä-
nen der Regierung. Den Landwirten, die 

das Volk ernähren, sollen 
nämlich die Agrardiesel-
rückvergütung und die 
Kfz-Steuerbefreiung der 
landwirtschaftlich ge-
nutzten Fahrzeugen ge-

strichen werden.
Angesichts einer Subventionseinspa-

rung, die in Summe etwa eine Milliarde 
Euro pro Jahr ausmacht, blieben die Land-
wirte nicht lange sprachlos. Sie riefen über 
die sozialen Netzwerke in kürzester Zeit zu 
einer gemeinsamen Demonstration auf: 
Am 18. Dezember sollte es im brummen-
den Dieseltraktor nach Berlin gehen, um 
vor dem Brandenburger Tor eine hupende 
Präsenz zu zeigen. 

Allein auf dem Gelände der Agro-Farm 
Nauen trafen sich in den frühen Morgen-
stunden weit über eintausend Traktoren, 
um anschließend über die B5 weiter in die 
nahe Hauptstadt zu rollen.

Dirk Peters ist der Geschäftsführer der 
Agro-Farm Nauen, aber auch der Vorsitzen-
de des Kreisbauernverbandes Havelland. 
Er erklärte morgens um sechs Uhr mitten 
auf dem Feld: "Wir Landwirte sind auf un-
sere Dieselfahrzeuge angewiesen, unsere 
Traktoren fahren noch nicht mit Strom oder 
Wasserstoff. Bislang war es immer so, dass 
wir beim Diesel unsere Tankrechnungen 
einreichen konnten und im Folgejahr 20 
Prozent vom Steueranteil zurückbekom-
men haben. Wir bezahlen ja den ganz nor-
malen Dieselpreis an der Tankstelle, der in 
den letzten ein, zwei Jahren ja eh schon 
explodiert ist. Und 2024 kommt auch noch 

Demo: Die Landwirte 
fuhren bis vor das 

Brandenburger Tor!

Jetzt reicht es!
Die Mobilitäts-Seiten
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Tel. 030 69 200 465
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Vertragshändler

die gestiegene CO2-Abgabe mit hinzu. 
Dass man uns jetzt die  Agrardieselrückver-
gütung und die Kfz-Steuerbefreiung strei-
chen möchte, macht uns fassungslos. Wir 
werden hier doppelt und dreifach bestraft. 
Hinzu kommt, dass gerade erst die EU-Bei-
hilfen um ein Drittel gekürzt wurden. Viele 
Betriebe werden das nicht überleben. Die 
Ernährung der deutschen Bürger durch die 
eigenen Landwirte ist damit nicht mehr ge-
währleistet." 

Dirk Peters kann den Unmut seiner 
Berufskollegen bestens verstehen: "Wir 
fahren mit dem Traktor nach Berlin, um der 
Regierung klipp und klar zu sagen: So geht 
es nicht weiter - und schon gar nicht mehr 
mit uns. Das heute ist nur ein erster Auf-
schlag. Wir werden nicht aufgeben."

Erstaunt ist der Vorsitzende vom Kreis-
bauernverband Havelland darüber, wie 
schnell sich der Widerstand der Bauern 
formiert hat: "Ich denke, die Bauern haben 
nach der Pressekonferenz der Regierung 
nur auf ein Signal gewartet. Über die so-
zialen Medien ging plötzlich alles ganz 
schnell. Innerhalb von nur anderthalb 
Stunden nach der Pressekonferenz stand 
bereits die neue WhatsApp-Gruppe 'Demo 
23'. Allein hier in Nauen haben sich 1.200 
Traktoren zum Sammeln angemeldet." 

Antje Schulze, Geschäftsführerin beim 
Landfrauenverein Havelland e.V. (www.
landfrauen-hvl.de): "Ich glaube, dass es 
der Politik in Berlin nicht klar ist, was sie 
hier mit ihrer Entscheidung gerade an-
richtet. Wir bringen auf der einen Seite 
über Förderprogramme viel Geld in den 
ländlichen Raum, um ihn zu stärken, und 
schwächen ihn nun auf der anderen Seite 
so dermaßen, dass kein Förderprogramm 
diese Defizite wieder auffangen kann. Ich 
würde nicht einmal sagen, dass die Land-
wirte wütend sind. Es ist eher Hilflosigkeit. 
Man kommt sich so vor, als würde kein 

Politiker mehr begreifen, was die Landwir-
te, aber auch die normalen Bürger, gerade 
alles zu bewältigen haben."

Ist es angesichts der ganzen Krise nicht 
auch schön, dass die Landwirte jetzt so eng 
zusammenstehen? Antje Schulze: "Natür-
lich ist es ein tolles Gefühl, wenn man hier 
steht und sieht, wie sich die ganzen Trak-
toren gemeinsam auf den Weg machen. 
Aber es ist schlimm, wenn man den Hinter-
grund kennt und genau weiß, dass diese 
Landwirte alle um ihre Existenz bangen, 
dass sie Angst haben, ihre Familien nicht 
mehr ernähren zu können, und dass sie 
für ihre Kinder keine Zukunft mehr in der 
Landwirtschaft sehen. Ich habe selbst drei 
Kinder zu Hause. Ich fände es schon schön, 
wenn sie in der Landwirtschaft bleiben 
könnten. Aber mit der jetzigen Perspektive 
ist das leider nicht möglich."

Michael Koch (CDU), Dezernent im 
Landkreis Havelland, war in Nauen eben-
falls mit vor Ort: "Mir haben einzelne Land-
wirte berichtet, dass sie mit 50.000 bis 
70.000 Euro Mehrkosten pro Jahr zu rech-
nen haben. Das ist natürlich ohne weiteres 
gar nicht abzupuffern, wovon denn auch? 
Von daher bin ich heute einfach hier, um 
den Landwirten meine Unterstützung und 
Solidarität zu zeigen. Ich werde auch mit 
zum Brandenburger Tor fahren." 

Uwe Feiler (CDU), ehemaliger Landwirt 
und inzwischen Bundestagsabgeordneter: 
"Ich komme selbst aus der Landwirtschaft 
und zeige mich solidarisch. Es ist wichtig, 
dass Deutschland sich selbst versorgen 
kann. Wir reden immer von der Regionali-
tät, auch bei den Lebensmitteln. Wir haben 
bei Obst und Gemüse aber nur noch einen 
Eigenversorgungsgrad von 30 Prozent, das 
ist viel zu wenig. Ich möchte meine Lebens-
mittel weiterhin aus Deutschland bezie-
hen. Und deswegen ist es wichtig, dass wir 
hier Flagge zeigen." (Text/Fotos: CS)
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Taika Waititi ist ein Drehbuchautor, 
Schauspieler und Filmregisseur aus 
Neuseeland, der seit einigen Jahren 
ganz Hollywood auf den Kopf stellt. 
Für seine schräge Nazi-Groteske "Jojo 
Rabbit", in der er selbst Hitler als einge-
bildeten Freund eines kleinen Jungen 
spielt, hat er den Oscar bekommen. 
Krawallig-humorig ging es in den Mar-
vel-Filmen "Thor: Tag der Entscheidung" 
und "Thor: Love and Thunder" weiter.

Nachdem der Regisseur zuletzt für 
einen Star-Wars-Film in der Diskussion 
stand und auf dem Weg dorthin bereits 
eine "Mandalorian"-Folge für Disney+ 
abgedreht hat, taucht er nun mit einem 
ganz kleinen Film voller Herz plötzlich 
wieder im Rampenlicht auf. 

"Next Goal Wins" ist eine gutge-
launte und leichtfüßige Komödie über 
die wohl schlechteste Fußballmann-
schaft der Welt, nämlich die aus dem 
Inselstaat Amerikanisch-Samoa. Das 
Fußballnationalteam der Insel, aus ein 
paar glücklosen Kickern und einer cha-
rismatischen Trans-Frau im Werden zu-
sammengestellt, bekommt keinen Ball 
ins Tor, muss aber selbst jede Menge 
Treffer einstecken. Das mindert aber 
keinesfalls die Motivation aller Verant-
wortlichen, doch noch an einen Wechsel 
beim Spielglück zu glauben.

Dazu gehört es aber auch, endlich 
den viel zu sanftmütigen Trainer auszu-
tauschen. Der ungeliebte Job geht an 
Thomas Rongen (Michael Fassbender), 
ein absoluter Toptrainer, der aber ein 

Next Goal Wins
Für Sie gesehen

mehr als cholerisches Naturell hat und 
dem Alkohol zu sehr zugetan ist. Tavita 
(Oscar Kightley) ist der Manager der Fuß-
ballelf von Amerikanisch-Samoa. Er stellt 
dem neuen Trainer nur eine einzige Auf-
gabe: Beim anstehenden WM-Qualifika-
tionsspiel soll sein Team wenigstens ein 
Tor schießen. Nur eins. 

Michael Fassbender hat als Schau-
spieler sicherlich eine tolle Zeit auf 
Amerikanisch-Samoa gehabt. Die Natur 
ist unglaublich, die Menschen sind 
freundlich, und die ganze Stimmung auf 
der Insel ist megaentspannt. Sicherlich 
war es alles andere als leicht für ihn, in 
seiner Rolle als depressiver, schwer trin-
kender Choleriker zu bleiben, der den 
undisziplinierten und chaotischen Spie-
lern Torinstinkt beibringen soll. 

Taika Waititi gelingt es, den ganzen 
Zauber von Amerikanisch-Samoa auf die 
Leinwand zu bringen. Er schafft es auch, 
jedem einzelnen Spieler in der Mann-
schaft eine eigene Geschichte zu geben, 
sodass man schnell mit den Chaos-Fuß-
ballern mitfiebert und ihnen den größt-
möglichen Erfolg auf dem Rasen gönnt.

Sehr gut ist, dass der Film nicht da-
rauf abzielt, die Sportler zu schleifen 
und sie ohne Rücksicht auf Verluste in 
Richtung Sieg zu treten. Erst, als Thomas 
Rongen sich langsam auf das Tempo 
der Insel einlässt, die Bedeutung ihrer 
Religion akzeptiert und die Stärken sei-
ner Spieler gezielt fördert, besteht eine 
kleine Chance darauf, doch noch ein Tor 
zu schießen. Aber vielleicht ist der Au-
fenthalt auf der Insel ja auch eine Mög-
lichkeit, selbst zu reifen - und zu heilen?

"Next Goal Wins" macht unfassbar 
viel Spaß. Als Zuschauer langweilt man 
sich keine einzige Sekunde. Am Ende 
möchte man sofort in den Flieger stei-
gen und die einem doch so unbekannte 
Insel besuchen. Noch besser: Im Ab-
spann zeigt sich, dass "Next Goal Wins" 
keine Fiktion ist, sondern auf einer 
wahren Begebenheit basiert. Man lernt 
sogar kurz die "Originale" der Figuren 
kennen - und erfährt, was sie inzwischen 
in der Gegenwart tun. Das macht den 
Film noch wertiger. (CS / Bilder: Disney) 
                                                                                 
Fazit: 4,5 von 5 Sternen (FSK 0)
Spieldauer: 105 Minuten



Wenn man an Willy Wonka denkt, hat 
man sofort den erwachsenen Schoko-
ladenmann aus der Verfilmung von 
Tim Burton vor seinem inneren Auge. 
Johnny Depp spielte den Erfinder un-
endlicher Schokoladenträume in einer 
absurd-bunten Kostümierung und mit 
unheimlich-unerklärlichen Charakter-
ausbrüchen. Kurzum: Johnny Depps 
Willy Wonka war dem Zuschauer in der 
Verfilmung von Roald Dahls Buch "Char-
lie und die Schokoladenfabrik" immer 
ein wenig unheimlich und fremd. 

Nun kommt aber Regisseur Paul 
King und erzählt in "Wonka" die Vor-
geschichte. Hier geht es darum, wie der 
mittellose Wonka nach sieben Jahren 
auf hoher See mit zahllosen unterwegs 
eingesammelten Ingredienzen und ei-
nem zusammenfaltbaren Minilabor im 
Koffer in der westlichen Welt anlandet, 
um die Menschheit mit seinen Schoko-
ladenerfindungen zu überraschen.

Die erste Überraschung: Der junge 
Wonka (Timothée Chalamet) ist ein lie-
benswert-verträumter Zauberer, der vol-
ler Naivität seinem Traum nachjagt und 
jedes Unglück ganz optimistisch wieder 
in einen neuen Plan ummünzt.

Denn im Film trifft es ihn gleich 
doppelt schwer. Dort, wo er sein erstes 
Geschäft eröffnen möchte, haben die 
minderbegabten Schokoladenfabri-
kanten Slugworth (Paterson Joseph), 
Fickelgruber (Mathew Baynton) und 
Prodnose (Matt Lucas) ein fieses Schoko-
ladenkartell gegründet, das sie mit allen 

Wonka
Neu im Kino

nur erdenklichen Mitteln gegen Außen-
stehende verteidigen werden.

Und die Absteige, in der Wonka ein 
Bett zum Übernachten sucht, ist ein 
ganz übler Schuppen. Da Wonka nicht 
lesen kann, unterschreibt er bei der fie-
sen Mrs. Scrubbit (Olivia Colman) und 
ihrem vierschrötigen Helfer Bleacher 
(Tom Davis) einen wahren Knebelver-
trag. Der zwingt ihn dazu, 10.000 Tage 
lang in der Waschküche der Herberge 
zu schuften. Hier lernt er aber das Wai-
senkind Noodle (Calah Lane) kennen 
- und entwickelt einen Plan, wie er als 
Willy Wonka doch noch seine ganz be-
sondere Schokolade verkaufen kann. 

Der Film "Wonka" weiß auf ganzer 
Linie zu überzeugen. Das Drehbuch 
ist fantastisch. Jede Figur im Film be-
kommt seine ganz eigene Geschichte, 
sodass der Zuschauer gleich auf mehre-
ren Ebenen mitfiebert und viel Spaß an 
den kuriosen Ideen des Kinofilms hat.

Dann ist "Wonka" ein reiner Farben- 
und Ausstattungs-Porno für die Augen. 
Die Kulissen sind mit unfassbar viel Lie-
be in Szene gesetzt. Es gibt tatsächlich 
in jedem Bild so vieles zu entdecken, 
dass man den Film "Wonka" sicherlich 
zwei oder drei Mal schauen muss, um 
alles wahrzunehmen. 

Und - oh Graus - sie singen im Film. 
"Wonka" entpuppt sich als Musical, das 
munter-verspielt einen Song nach dem 
anderen anstimmt. Diese Szenen sind 
aber alle sehr gelungen. Und so man-
cher Song hat Ohrwurmcharakter.

Sollte man noch immer nicht ganz 
und gar verzaubert von "Wonka" und 
seiner magischen Schokolade sein, 
dann kommt von irgendwo ein Oom-
pa Loompa her. Hugh Grant als kleines 
Männchen mit Diebesgelüsten ist ein 
echter Szenendieb mit grünen Haaren 
und orangefarbener Haut, der "Wonka" 
perfekt abrundet.

Am Ende stört nur die Kluft zwi-
schen den beiden Filmen. Wie konnte 
aus dem verträumten und megasym-
phatischen Wonka der spätere unter-
kühlt-verhaltensgestörte Willy Wonka 
werden? (CS / Bilder: Warner Brothers) 
                                                                                 
Fazit: 4,5 von 5 Sternen (FSK 0)
Spieldauer: 110 Minuten

Was für ein völlig verrückter, schrulliger 
und zugleich äußerst liebenswerter Film 
das doch ist! Mit "A Great Place To Call 
Home" legt Regisseur Marc Turtletaub 
("Little Miss Sunshine", "The Farewell") 
einen Science-Fiction-Film vor, wie er 
ungewöhnlicher und übrigens auch 
kürzer wohl kaum sein kann.

Milton (Oscar-Preisträger Sir Ben 
Kingsley) ist 78 Jahre alt. Er lebt in ei-
nem kleinen Ort irgendwo in Pennsylva-
nia in einem viel zu großen Haus. Seine 
Frau ist verstorben, sein Sohn spricht 
nicht mehr mit ihm und nur seine Toch-
ter schaut ab und an nach dem Vater. 
Milton wird langsam vergesslich und 
legt schon einmal die Tageszeitung aus 
Versehen im Tiefkühler ab. Das hindert 
ihn aber nicht daran, zu jedem einzel-
nen Gemeindetreffen zu gehen, um hier 
immer wieder aufs Neue die selben Ver-
besserungsvorschläge vorzubringen.

Als eines Tages ein UFO in seinem 
Garten notlandet und seine Blumen-
beete verwüstet, kann sich Milton be-
schweren, wie er möchte: Niemand 
glaubt dem verschrobenen Alten auch 
nur ein Wort. Bis die beiden Seniorin-
nen Sandy (Harriet Harris) und Joyce 
(Jane Curtin) dem Rentner nachspionie-
ren - und mit eigenen Augen sehen, was 
da aus dem UFO gekrochen kommt.

Tatsächlich zeigt der Film eine un-
heimliche Begegnung der dritten Art. 
Doch wie geht man als seniler und ver-
gesslicher Rentner mit dem Erstkontakt 
zu einem Alien um? 

A Great Place
Unser Kinotipp

Milton, Sandy und Joyce beschlie-
ßen, sich um den stummen Alien mit 
der blass-blauen Haut und den großen 
Augen zu kümmern - auch wenn das be-
deutet, dass sie Unmengen von Äpfeln 
einkaufen müssen. 

Das Drama nimmt seinen Lauf: Die 
Regierung hat den Absturz eines "Wet-
tersatelliten" beobachtet und überwacht 
alle Telefone. Schon bald kommen sie 
den senilen Rentnern auf die Schliche.

"A Great Place To Call Home" ist ein 
herrlich verschrobenes Kammerspiel 
mit Alien-Beteiligung, das aber vor al-
lem von der sehr unterhaltsamen Inter-
aktion zwischen den drei Rentnern lebt, 
die alle sehr einsam sind und nun dank 
der gemeinsamen Aufgabe zueinander 
finden und Freunde werden, die sich 
besser kennenlernen und auch fürein-
ander einstehen. Und natürlich geraten 
sie sich auch in die Haare - etwa über die 
Frage, ob sie das Alien nun lieber Jules 
oder Gary nennen sollen.

Der oder die Außerirdische wirkt 
erstaunlich simpel in der optischen Ge-
staltung. Da hätten sich die Maskenbild-
ner mehr Mühe geben können. Denkt 
man zunächst. Bis einem klar wird, dass 
Jules oder Gary nur ein Stichwortgeber 
ist, an dessen bloßer Existenz sich Mil-
ton, Sandy und Joyce aufrichten und zu 
neuer Lebensfreunde finden können. 

"A Great Place To Call Home" ist sen-
sibel, verständnisvoll, zartfühlend und 
sehr einfühlsam, wenn es um die Bezie-
hungen, die Einsamkeit und die Proble-
me der drei alten Menschen geht. Alle 
drei Schauspieler legen hier eine behut-
same und unaufdringliche Performance 
vor, die äußerst bemerkenswert ist.

Zugleich ist das Drehbuch aber sehr 
skurril, brachial, schenkelklopfend ko-
misch und grenzenlos krass. Die nächste   
böse Überraschung, die absolut nicht 
zum Film passen möchte, wartet gleich 
hinter der nächsten Ecke. Selten hat 
man Filmjournalisten in einer Presse-
vorführung so viel kichern und losprus-
ten gehört. Der außergewöhnliche Film 
startet am 1. Februar 2024 in den Kinos.
(CS / Bilder: Neue Visionen) 
                                                                                 
Fazit: 4,5 von 5 Sternen 
Spieldauer: 87 Minuten



FÜR DAS ÖSTLICHE HAVELLAND  
& SPANDAU

TERMINE 
Alle Termine ohne Gewähr. Weitere Termine finden Sie 
in unserer Gratis-App und auf www.unserhavelland.de.

▶ 5. Januar (Fr) ◀
Falkensee: Jan & Henry in der Stadthalle 
Was: Seit 2018 ist das Theater Lichtermeer mit 
der großen Bühnenshow von “Jan & Henry” 
unterwegs. Nun ist es an der Zeit für einen neuen 
Fall für die Erdmännchen. Dieses Mal führt die 
Geschichte die beiden auf Schloss Piepenschlöns. 
Dort gehen seltsame Dinge vor sich und Jan & 
Henry müssen viele Rätsel lösen. Doch das größte 
Rätsel ist die Legende um einen alten Schatz, der 
von den Schlossbewohnern fieberhaft gesucht 
wird, um den drohenden Verkauf ihres verschul-
deten Zuhauses zu verhindern. Außerdem begeg-
nen die Brüder dort Krokodella. Welche Rolle sie 
in dem Rätsel spielt und ob es den beiden Spür-
nasen gelingen wird, den Schatz zu finden, erlebt 
man hautnah im neuen Musical für die ganze 
Familie. Ein sechsköpfiges Ensemble spielt, tanzt 
und singt in diesem Mix aus Menschen, Puppen 
und toller Musik in einem lustigen und zugleich 
spannenden Abenteuer. Kosten: 29 €. Wann: 
16 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, Scharenberg-
straße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 03322-237615, 
www.stadthalle-falkensee.de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau –  
Classic Rock Night mit Micha 
Was: Was liegt auf dem Plattenteller? Wie 
gehabt: Bad Company, Fleetwood Mac, Fischer Z, 
Supertramp, Heart, Steve Miller Band, Pothead, 
Straight Shooter, Moody Blues, Beggars Opera, 
Deep Purple, Eagles, David Bowie, Nirvana, Roger 
Hodgson, Genesis, Jethro Tull, Mike & The Me-
chanics, Supermax, Status Quo, Helen Schneider, 
The Police, Lene Lovich, Toploader, Rob Halford, 
Billy Thorpe und alles, worauf der DJ gerade Lust 
hat. Music by Micha. Kosten: 8 €. Wann: ab 21 
Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, Dorfstraße 5, 13597 
Berlin, Tel.: 030-36433314, www.Ballhaus-Span-
dau.club.

▶ 6. Januar (Sa) ◀
Schönwalde-Glien: Party Tour  
im Schwanenkrug 
Was: Soft-Machine Diskothek aus Leegebruch im 
Schönwalder Schwanenkrug. Dieses Mal: Happy 
New Year Party. Für den richtigen Music-Mix 
sorgen die Discotheken Soft-Machine und Studio 
Line. Karten gibt es unter 03322-248111 oder 
direkt im Schönwalder Schwanenkrug. Kosten: 
k.A. Wann: ab 22 Uhr. Wo: Gasthof Schwanen-
krug, Berliner Allee 9, 14621 Schönwalde-Glien 
OT Siedlung, Tel.: 03322-248111, www.gasthof-
schwanenkrug.de.

▶ 8. Januar (Mo) ◀
Brieselang: Moonlight Shopping im 
FachArt 
Was: Das ist die Gelegenheit, um in Ruhe mit 
Freunden, einem Getränk und in den Abend-
stunden entspannt kleine oder große Handmade-
Schnäppchen zu machen. Kreative aus der Region 
bieten so manches Einzelstück zu guten Preisen 
an. Kosten: Eintritt frei. Wann: 19 – 22 Uhr. Wo: 
FachArt, Bahnstraße 57c, 14656 Brieselang.

▶ 10. Januar (Mi) ◀
Falkensee: Stadtteilstammtisch der CDU in 
Finkenkrug / Waldheim 
Was: Die CDU Falkensee freut sich über die 
Gesellschaft interessierter Bürgerinnen und 
Bürger bei ihrem Stadtteilstammtisch. Kosten: 

Eigener Verzehr. Wann: Beginn 18:30 Uhr. 
Wo: Restaurant „La Bocca“, Karl-Marx-Straße 54, 
14612 Falkensee.

▶ 11. Januar (Do) ◀
Falkensee: Best of Black Gospel 
Was: Mission Hope Tour in der Falkenseer 
Stadthalle. Dieser Chor vereint eine Auswahl der 
besten Gospelsänger und Sängerinnen aus den 
USA. Die Ausnahme-Künstler singen die bekann-
testen und schönsten Gospelsongs in einem zwei-
stündigen Programm, instrumental begleitet. Zu 
hören sein werden weltbekannte Titel wie: “Oh 
Happy Day”, “Joshua fit the Battle”, “Down by the 
Riverside”, “Walk in Jerusalem”, „Amazing Grace“, 
„Go Down Moses“, „Oh How I Love Jesus“, „Agnus 
Dei“ und „This Little Light Of Mine“. Veranstalter 
ist das Konzertbüro Leipzig. Kosten: ab 19 €. 
Wann: 19:30 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, Tel.: 
03322-237615, www.stadthalle-falkensee.de.

▶ 12. Januar (Fr) ◀
Falkensee: Theater Finkenkrug: Eine 
Herzensangelegenheit (es gibt weitere 
Termine) 
Was: Eine Komödie von Donald R. Wilde 
(Deutsch von Horst Willems). Das neue Bühnen-
stück des Theaters Finkenkrug feiert an diesem 
Tag Premiere. Alexander Carrington ist seit einem 
Jahr Witwer. Sein Beruf genügt ihm – und seine 
Erinnerungen an seine verstorbene Frau Ellen 
lassen ihn seine Einsamkeit vergessen. Sein 
bester Freund drängt ihn, wenigstens neue 
Bekanntschaften zuzulassen. Aber erst Julia, 
die Freundin von Ellen, kann ihn überzeugen – 
denn Ellen hat eine Liste mit drei Frauennamen 
hinterlassen, von denen sie überzeugt war, dass 
sie die richtigen für Alexander sein könnten. Also 
verabredet er sich mit diesen und muss sich mit 
den drei verrücktesten Frauen auseinandersetzen, 
die er je kennengelernt hat, um zum Schluss … 
aber hier soll ja nicht alles verraten werden. Re-
servierung erforderlich unter: 030-311679679. 
Spieldauer inkl. Pause ca. 2 1/2 Stunden. Wein, 
Bier, alkoholfreie Getränke und Brezeln im 
Verkauf. Kosten: 10 €. Wann: 19:30 Uhr. Wo: 
Bürgerhaus Finkenkrug, Feuerbachstraße 23, 
14612 Falkensee, Tel.: 03322-1247310, www.
buergerverein-finkenkrug.de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau –  
Club Night 
Was: DJ TC packt die Knaller aus und los geht’s. 
Auf die Ohren gibt’s Black, Charts, House & Clas-
sics. Line Up: DJ TC. Dress: Cool & Sexy. Kosten: 
8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

▶ 13. Januar (Sa) ◀
Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau –  
80er Party mit DJ Chris K. 
Was: Das DJ Chris K. präsentiert die Kulthits der 
80er. Tanzt zu den besten 80er Musik Videos. Zu 
hören gibt es Songs von z.B. A-Ha, Blondie über 
Bee Gees bis hin zu Michael Jackson. Das Ganze 
mit Live-Video-Mixing. Kosten: 8 €. Wann: 22 
Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, Dorfstraße 5, 13597 
Berlin, Tel.: 030-36433314, www.Ballhaus-Span-
dau.club.

2. Falkensee kreativ
Das Kreativ-event für Den Grossraum 

Berlin unD BranDenBurG

10.-11.02.2024 
samstaG 10-18 uhr, sonntaG 10-17 uhr

staDthalle falKensee
scharenBerGstr. 15, 14612 falKensee

Für Individualisten, Designer und Selbermacher!

Mit kreativem Zubehör, Material, Bastelzubehör, Perlen, 
Design-Labels, Designern, Nähen, Stoffe, Wolle, 

Patchwork, Handmade-Produkten, DIY, Recycling, 
Upcycling, Kunsthandwerk, Kulinaria und mehr!

Eintritt:
Erwachsene 5,- €

Schüler ab 14 Jahren, Azubis, Studenten, Senioren, 
schwerbehindert  4,- €

Kinder bis 13 Jahren frei !

www.kunstundkreativmarkt.de



Theodor-Fontane-Straße 10
14641 Nauen OT Ribbeck
Tel. 033 237 - 85 900
www.schlossribbeck.de

Tickets können telefonisch bestellt werden unter 033237 - 8590 0 
oder online unter www.schlossribbeck.de (Online-Preise können variieren)

Alle Veranstaltungen finden unter der Einhaltung der aktuellen Hygienevorschriften statt.
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Das neue Jahr beginnt...
Sonntag, 21.01.2024, 16:00 Uhr, Einlass: 15:00 Uhr 
Neujahrskonzert der „Meisterklasse“ 
Vladimir Mogilevsky spielt „Chopin pur“
Der international gefeierte Konzertpianist und Kam-
mermusiker Vladimir Mogilevsky wird bezeichnet 
als kongenialer Virtuose und Liszt-Nachfolger. Seine 
Konzerte sind geprägt von der Einzigartigkeit seines 
Spiels, welches Publikum und Kritiker gleicher-
maßen in seinen Bann zieht. Seit 2000 ist Vladimir 
Mogilevsky offizieller Musiker der Firma „Steinway 
& Sons“. Wir freuen uns auf meisterhaften Musik-
genuss. Tickets ab 30,00 €, Verwöhnticket inkl. 
einem Glas Sekt und Premiumplatz ab 40,00 € 

Samstag, 10.02.2024, 16:00 Uhr, Einlass 15:00 Uhr. 
„Rock and Read“ mit Martin Semmelrogge
Ein Erlebnis, welches das Zusammenspiel von Mu-
sik und Literatur lebt. Im Gepäck hat er zwei seiner 
Bücher, die aus seinem verrückten und aufregenden 
Leben erzählen. Martin Semmelrogge ist unver-
wechselbar, unkaputtbar. Das Stehaufmännchen 
der deutschen Schauspielkunst. In Kino-Klassikern 
wie „Das Boot“ oder „Schindlers Liste“ verleiht er 
seinen Charakteren immer eine unverwechselbare 
Authentizität. Im Anschluss an die Lesung findet 
eine Selfie - und Autogrammstunde mit Buchverkauf 
statt. Ticket: 30,00 €

Berlin-Spandau: Poetry Slam im Kultur-
haus Spandau 
Was: Nur einen Katzensprung vom Bahnhof 
Spandau entfernt präsentiert Samson seit vier 
Jahren den Poetry Slam Spandau. Im Theater-
saal des Kulturhaus Spandau treten erfahrene 
Wortkünstler mit selbstverfassten Texten in einen 
höchst unterhaltsamen Wettstreit mit mutigen 
Auftrittswilligen aus der Nachbarschaft. Die 
Regeln sind immer gleich: alles muss selbstge-
schrieben sein, keine Kostüme oder Requisiten, 
kein Gesang. Das Publikum entscheidet, wer den 
Abend als Sieger verlässt. Kosten: 14 €, erm. 
8 €. Wann: 20 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 14. Januar (So) ◀
Berlin-Spandau: Oper mal anders – Rusalka 
von Antonín Dvořák 
Was: Lachen, Weinen und Verstehen mit Richard 
Vardigans. Zu Tode geküsst - Wehmütig muss 
der Wassermann erfahren, dass seine liebste 
Tochter Rusalka den vertrauten Kreis der Familie 
verlassen will, um sich in menschlicher Gestalt 
einem unbekannten Prinzen hinzugeben. Sie 
ist sogar bereit, auf ihre eigene Stimme zu 
verzichten. Doch der Prinz sehnt sich nach einem 
Liebesbekenntnis von ihr. Seine Reue – nachdem 
er Rusalka mit einer zwar schönen, aber falschen 
Gegenspielerin (fast) betrogen hat – wird belohnt 
und gleichzeitig bestraft. Mit ihrem Todeskuss 
sichert sie ihm einen Platz unter den Erlösten im 
Himmel und sich selbst eine feuchte, wenngleich 
lieblose Zukunft im Wasser. Allein am Klavier 
spielt und erklärt Richard Vardigans, fundiert und 
unterhaltsam die musikalische Geschichte der 
Oper. Kosten: 13 €, erm. 10 €. Wann: 18 Uhr. 
Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

Berlin-Spandau: Konzert  
Frank Muschalle Trio 
Was: Das Frank Muschalle Trio mit Frank 
Muschalle (Piano), Dirk Engelmeyer (Schlag-
zeug/Gesang) und Matthias Klüter (Kontrabass) 
gehört zu den gefragtesten Formationen der 
europäischen Blues- und Boogie Woogie-Sze-
ne. Seit vielen Jahren international unterwegs 
präsentiert das rhythmisch vielfältige Trio neben 
Eigenkompositionen dynamisch-kraftvolle und 
mitreißend leidenschaftliche Interpretationen 
aller musikalischen Facetten des Genres – 
Swingin´ Blues & Boogie Woogie. Kosten: 20 €, 
erm. 15 €. Wann: 17 Uhr. Wo: Gotischer Saal in 
der Zitadelle Spandau, Am Juliusturm 64, 13599 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 16. Januar (Di) ◀
Falkensee: Gründungstag in Falkensee 
Was: Die Stadt Falkensee lädt zum Gründungs-
tag unter dem Thema „Digital von Anfang an!“ 
ein - es gibt Workshops, Beratungsangebote und 
Austausch rund um das Thema Digitalisierung in 
der Gründungsphase. Ein Workshop informiert 
über nützliche Instrumente für einen gelungenen 
digitalen Start – von verschiedenen Marketing-
tools für die Kundengewinnung über 3D-Druck 
bis hin zu intelligenten Analysemöglichkeiten 
für Ihren Geschäftszweck. Ein weiterer Workshop 
zeigt die Chancen und Einsatzmöglichkeiten von 
künstlicher Intelligenz (KI) für junge Unterneh-
men. Insbesondere generative KI ermöglicht die 
Automatisierung komplexer Prozesse und die 
Weiterentwicklung von Produkten und Dienstleis-
tungen. Außerdem präsentieren die Experten des 
Digitalwerks Werder verschiedene digitale An-
wendungen, die den Geschäftsalltag erleichtern 
und an diesem Abend ausprobiert werden kön-
nen. Vertreter von Kammern, Institutionen und 
Netzwerken stehen für Gespräche im Foyer zur 
Verfügung. Auf einem Netzwerktisch können die 
Teilnehmer Visitenkarten und Flyer auslegen und 
an einer Netzwerkwand ihr Angebot und ihren 
Bedarf kommunizieren. Gründungsinteressierten 
und jungen Unternehmerinnen und Unterneh-

mern bietet sich hier die Gelegenheit, sich zu 
den Themen Gründung und Unternehmertum 
auszutauschen, sowie Kontakte zu knüpfen und 
zu pflegen. Ein kleiner Imbiss und Getränke 
sorgen für das leibliche Wohl. Um Anmeldung bis 
zum 11. Januar 2024 an wirtschaft@falkensee.
de wird gebeten. Kosten: frei. Wann: 18.30 
Uhr – Einlass 18 Uhr. Wo: Stadthalle Falkensee, 
Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, www.
falkensee.de/gruendungstag.

Berlin-Spandau: Operetten zum Kaffee – 
Prosit Neujahr bei Strauß & Co. 
Was: Goldene/Silberne Zeit der Operette von 
Strauß bis Lehár von und mit Alenka Genzel 
& Frank Matthias. Alenka Genzel (Sopran) & 
Frank Matthias (Bariton) begeben sich einmal 
quer durch die Operettengeschichte, gepaart 
mit aktueller und witziger Moderation. Es wird 
gesungen, getanzt, gestritten und sich wieder 
versöhnt und das alles mit beliebter Musik aus 
Oper, Operette, Musical und Film. Besonders 
in ihren Duetten geht es turbulent und witzig 
zu, stets mit einem Augenzwinkern und viel 
Herzblut. Kosten: 20 €, ermäßigt 17 €. Wann: 
15 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 17. Januar (Mi) ◀
Berlin-Spandau: Oliver Grammel 
- CheMagie-Show 
Was: Naturwissenschaft spielerisch erleben. Für 
die 3. bis 7. Klasse (ab 8 Jahren), Dauer ca. 70 
Minuten. Null Bock auf Chemie und Physik? Der 
Berliner Diplom-Biochemiker und Zauberkünstler 
Oliver Grammel beweist, dass es auch Spaß ma-
chen kann, wenn etwa Schokoküsse explodieren, 
Brausepulver-Raketen aufsteigen und Blaukraut 
eben nicht Blaukraut bleibt. Rasante Experimente 
in einer heißen Show, die in Zusammenarbeit 
mit dem „Gläsernen Labor“ aus Berlin-Buch 
entwickelt wurden. Kosten: 6 €. Wann: 10 Uhr. 
Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 18. Januar (Do) ◀
72. Falkenseer Frauenstammtisch 
Was: An diesem Tag findet der 72. Falkenseer 
Frauenstammtisch als Neujahrsempfang statt. 
Gastgeberinnen sind Petra Budke (Landtags-
abgeordnete Bündnis 90/Grüne) und Ulrike 
Legner-Bundschuh. Kosten: frei. Wann: 19 Uhr. 
Wo: ASB Familiencafe, Finkenkruger Straße 58, 
14612 Falkensee.

Berlin-Spandau: Theater Geist  
„Das kleine Ich bin Ich“ 
Was: "Das kleine Ich bin Ich" - nach dem gleich-
namigen Buch von Mira Lobe / Susi Weigel. 
Ein Puppenschauspiel für Kinder ab 3 Jahren, 
Dauer ca. 40 Minuten. „Wer bist’n Du?“ quakt 
da plötzlich der Frosch. Das ist die Frage, die das 
unbekümmerte kleine Etwas in die große Krise 
stürzt: Ihm fällt einfach keine Antwort ein. Drum 
zieht es los, sucht seine Artgenossen und trifft 
immer nur Tiere, die anders sind. Pferd, Kuh, 
Fisch, Vogel, Nilpferd – das kleine ICH ist das alles 
nicht. Erschöpft und ratlos fühlt es sich plötzlich 
als Gar-Nichts, bis ihm etwas Einzigartiges auffällt. 
Eine schillernde Geschichte von Einem, der aus-
zog, sich in anderen zu suchen und sich in sich 
selbst findet. Kosten: 6,50 €, mit JKS-Gutschein 
4,50 €. Wann: 10 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 19. Januar (Fr) ◀
Falkensee: Zauber-Dinner mit Oliver 
Grammel 
Was: Gäste können an diesem Tag einen 
zauberhaften Abend im Kronprinz verbringen 
und ganz nebenbei ein 3-Gänge-Menü genießen. 
Dabei wählen die Gäste aus drei Menüs. Tickets 
direkt an der Rezeption und unter 03322-24970. 
Kosten: inkl. Menü 84,90 €. Wann: 19 Uhr. Wo: 
Hotel-Restaurant Kronprinz, Friedrich-Engels-Al-



lee 127, Tel.: 03322-2497-0, www.hotel-kron-
prinz.de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau – 
2000er Party mit DJ Chris K. 
Was: An diesem Abend wird u.a. zu den Hits von 
Rihanna, Shaggy, Jennifer Lopez, Jay Z, Katy Perry, 
Nelly Furtado, PussyCat Dolls, Lady Gaga, Gigi 
D’Agostino, Bob Sinclar oder Sylver, Safri Duo ge-
feiert. Music by DJ Chris K. Kosten: 8 €. Wann: 
ab 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, Dorfstraße 
5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, www.Ball-
haus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: MultiVisionsShow - Eine 
Reise nach Masuren 
Was: Jules Verne Berlin. Pommern, West-
preußen, Ostpreußen - Multi-Visions-Show von 
Roland Marske. Die Namen der einst östlichsten 
Provinzen Deutschlands existierten jahrzehnte-
lang fast nur in der Erinnerung ihrer ehemaligen 
Bewohner. In der Geschichte versunken und heu-
te fast vergessen, klingen diese Länder wie ein 
ferner Mythos. Seit Ende des Zweiten Weltkrieges 
sind sie polnisch und heißen Pomorze Zachodnie, 
Pomorze Gdanski und Mazury. Es sind stille 
Landschaften, vom Massentourismus unentdeckt. 
Der Berliner Fotograf und Autor Roland Marske 
war hier der Zeit auf der Spur. Seine Reise führte 
ihn durch Städte und Landschaften mit deutscher 
Vergangenheit und polnischer Gegenwart. 
Unterwegs sprach er mit den Menschen und fand 
Zerstörtes und Versunkenes, aber auch mühsam 
Bewahrtes und liebevoll Restauriertes. Kosten: 
12 €, erm. 10 €. Wann: 17 Uhr. Wo: Kulturhaus 
Spandau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Karten-
telefon: 030-3334021/22,  
www.kulturhaus-spandau.de.

Berlin-Spandau: MultiVisionsShow  
Australien – AUS-Zeit Down Under 
Was: Träumen Sie auch davon, einfach mal aus-
zusteigen, den Alltagsstress hinter sich zu lassen 
und einfach möglichst weit wegzufahren? Der 
Berliner Fotograf Roland Marske hat sich diesen 
Traum erfüllt, als er ein Jahr lang Australien be-
reiste. Um Land und Menschen kennenzulernen, 
hat er als Deutschlehrer gearbeitet, nach Opalen 
gegraben, auf einer einsamen Station Rinder 
getrieben, in einer skurrilen Outback-Kneipe Bier 
gezapft und auf einer Krokodilfarm Touristen 
geführt. „AUS-Zeit“ ist eine spannende Multi-Visi-
ons-Show für alle, die auch vom Reisen träumen, 
ihre Neugierde auf das Ferne und Unbekannte 
bewahrt haben oder vielleicht sogar den Ausstieg 
auf Zeit selbst wagen wollen. Kosten: 12 €, erm. 
10 €. Wann: 20 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

Brieselang: Irish Music Session 
Was: Live Musik mit Trio Scrabble and friends. 
Kosten: k.A: Wann: ab 19 Uhr. Wo: Landhotel – 
Restaurant „Zum ersten Siedler“, Karl-Marx Straße 
113, 14656 Brieselang, , Tel.: 033232-36153, 
www.hotel-brieselang.de.

▶ 20. Januar (Sa) ◀
Falkensee: Konzert mit  
Bluegrass Breakdown 
Was: Als eine der erfahrensten aktiven Bands 
in Deutschland ist „Bluegrass Breakdown“ aus 
Berlin wirklich „unbreakable“ – und ein echter 
Dinosaurier in der Szene. Aber einer, der in den 
vergangenen Jahren eine ordentliche Frischzel-
lenkur erhalten hat: Zum 41-jährigen Jubiläum 
der Band in diesem Jahr sind noch zwei der 
Gründungsmitglieder mit dabei und tragen den 
Sound der Appalachen in die Bundeshauptstadt. 
Seit der Fusion der beiden Berliner Bluegrass-
Bands „Mountain Dew“ und „Greyhound“ im 
Jahr 1982 hat sich „Bluegrass Breakdown“ mehr 
und mehr am modernen Newgrass ausgerichtet. 
Neben den zahlreichen Eigenkompositionen 
auf ihren vier CDs interpretiert das klassisch 
mit Banjo, Bass, Gitarre, Fiddle und Mandoline 
besetzte Quintett auch Rock- und Pop-Klassiker 
in ungewöhnlichen Arrangements. Kosten: 22 
€. Wann: 20 Uhr. Wo: Bürgerhaus Finkenkrug, 
Feuerbachstraße 23, 14612 Falkensee, Tel.: 

03322-1247310, www.buergerverein-finkenkrug.
de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau –  
Großstadtgeflüster Single Party 
Was: Spandaus Single Party im Ballhaus Span-
dau. Wer auf der Suche nach einer neuen Be-
ziehung ist oder einfach nur unkompliziert nette 
Menschen kennenlernen möchte - in dieser Nacht 
ist alles möglich. Das Ballhaus Flirtspiel zeigt den 
Weg. Beim Einlass bekommt man eins von drei 
farblich unterschiedlichen Bändern angelegt, die 
den eigenen Flirtstatus symbolisieren. Grün: Ich 
bin Single und möchte jemanden kennenlernen. 
Blau: Es ist “kompliziert” und ich bin noch unent-
schlossen. Rot: Ich bin fest vergeben und möchte 
nur die Party genießen. Music by DJ OGB: Charts, 
80th, 90th, Black, House, RnB, Classics. Kosten: 
10 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Konzert  
Die Schönspieler Band 
Was: Die Kraft des Schönen - Album Release 
Konzert. Klaus Sedl – Piano, Martin Böttcher – 
Bass, Johannes Gebauer – Drums. Es ist soweit: 
Die Schönspieler Band feiert die Veröffentlichung 
ihres brandneuen Albums mit einer Essenz aus 
ihrem reichhaltigen Programm. Kosten: 15 €, 
erm. 12 €. Wann: 19 Uhr. Wo: Kulturhaus Span-
dau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 
030-3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 21. Januar (So) ◀
Nauen: Tagesseminar „Erreichbarkeit er-
reichen, Wertschätzende Kommunikation 
im Alltag“ vom Blauer Baum e.V. 
Was: Tagesseminar zum Thema der gewaltfreien 
Kommunikation. Die Brücke zwischen Ich und Du 
ist die Sprache. Wie gestaltet man eine wertschät-
zende Kommunikation, Erreichbarkeit erreichen 
auf beiden Gesprächsseiten? Die Dozentin ist 
Tara B. Lüthje - Mediatorin und Kommunikatorin. 
Anmeldung unter Tel. 0159-06477669 oder 
mail@blauer-baum.de. Kosten: auf Spenden-
basis +/- 25 € empfohlen. Wann: 10 bis 16 Uhr. 
Wo: FGZ Nauen, Bibliothek, Ketziner Straße 1, 
14641 Nauen.

Dallgow-Döberitz: Antik- und  
Trödelmarkt Havelpark 
Was: Seit 1995 findet der Trödelmarkt regel-
mäßig zwei Mal im Monat auf dem Parkplatz vom 
Havelpark statt. Parkplätze für Besucher sind in 
ausreichender Anzahl vorhanden. Kosten: frei 
für Besucher. Wann: 6 – 15 Uhr. Wo: Havelpark 
Dallgow, Döberitzer Weg 3, 14624 Dallgow-Döbe-
ritz, Tel.: 030-3633010, www.troedelfreunde.de.

Berlin-Spandau: KlassiKlatsch 
Was: Klassik bei Kaffee und Kuchen für Kenner 
und solche, die es werden wollen. Klassische 
Musik ist für alle da. Oder doch nicht? Viele 
Menschen machen einen weiten Bogen um die 
Klassik, weil sie diese bisher nicht richtig kennen-
gelernt haben und jetzt nicht wissen, wo anzu-
fangen ist. Das wollen die drei Pianisten Caspar, 
Flora und Frauke Jörns ändern. KlassiKlatsch ist 
eine Konzertreihe ganz ohne Berührungsängste. 
In einstündigen und informativ moderierten 
Programmen werden Highlights der Klassik in 
gemütlicher Runde vorgestellt. Der gemeinsame 
Kaffee und Kuchen nach dem Konzert ist Teil des 
Programms, denn im Gespräch mit den Musikern 
kann sich das Publikum über das Erlebte austau-
schen, Neues kennenlernen und sich ein eigenes 
Bild von Klassischer Musik machen. Im Januar 
widmet sich Caspar Jörns Modest Mussorgskys 
„Bilder einer Ausstellung“. Der berühmte Klavier-
zyklus besteht aus Kompositionen zu Bildern von 
Viktor Hartmann und gehört zu den wichtigsten 
Werken der Klavierliteratur. Anmeldung erforder-
lich. Kosten: frei, Spenden willkommen. Wann: 
16 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

Digital von Anfang an!
Gründungstag in Falkensee  
Dienstag, 16. Januar 2024 
um 18.30 Uhr im Foyer 
der Stadthalle Falkensee 
(Scharenbergstraße 15)
Einlass bereits ab 18 Uhr 
Eintritt frei!

Workshops, Beratungsangebote und 
Austausch rund um das Thema 

Digitalisierung in der Gründungsphase.
www.falkensee.de/gruendungstag

HEXENHAUS FALKENSEE 
Poetenweg 88 - 14612 Falkensee - geöffnet Mi-Sa ab 16 Uhr
Edmund Becker: Whatsapp/Tel. 0152 31 71 77 38
Mail: edmondshexenhaus@web.de
www.hexenhausfalkensee.de

Bitte unbedingt
vorab reservieren!

JEDEN SONNTAG 11-14 Uhr 
TISCHLEIN DECK DICH
Mit Familie und Freunden genießen: 
ein „Tischlein deck dich“ der besonderen Art 
mit Vorspeise, Hauptgericht und Dessert. 
19,80 Euro pro Person,  ohne Getränke.

Edmond‘s HEXENHAUS

Wein.Kultur.Kulinarik
Dirk Lausch, Stimmspieler und Schausprecher, entführt Euch mit Stil 
und Stimme in die Welt eines berühmten Malers. Die Künstlerin Anna 
Filimonova malt live eine Kopie seiner Arbeiten, die am Ende des Abends 
versteigert wird. Ein spannend-ulterhaltsames Event mit viel Genuss und 
Kultur.                                 68 Euro p.P. inkl. 3-Gang-Menü und Getränken

23. Januar
um 18 Uhr

Edvard Munch
bittet zu Tisch

20. Februar
um 18 Uhr

William Turner
bittet zu Tisch

the art 
of dining

* die Art 
zu Futtern...

SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080         info@unserhavelland.de 

....





DER BEKANNTE FALKENSEER KÜNSTLER ALEXANDER DIK MIT SEINER NEUEN AUSSTELLUNG

“PODIUM” 
ALEXANDER DIK 
EINZELAUSSTELLUNG

LÖWENPALAIS STIFTUNG STARKE
KÖNIGSALLEE 30-32, 14193 BERLIN

VERNISSAGE 24.02.2024 18.00 UHR
ALLE INFOS UNTER WWW.ALEXANDERDIK.COM

Schönwalde: Theater „Flirt-Duell  
im Kurhotel“ 
Was: Theater im Glien zeigt eine heiter bis wolki-
ge Komödie mit reichlich Kurschatten von Norbert 
Franck. Bei der Unterschiedlichkeit der Charaktere 
sind Spannungen vorprogrammiert. Karten unter: 
0173-2825851 oder online: www.theater-im-
glien.de. Kosten: 10 €. Wann: 17 Uhr. Wo: 
Gasthof Schwanenkrug, Berliner Allee 9, 14621 
Siedlung Schönwalde, Tel.: 03322-248111,  
www.gasthof-schwanenkrug.de.

▶ 23. Januar (Di) ◀
Berlin-Spandau: Konzert mit Pavel Steidl 
Was: Dal Vivo – Gitarrenmusik. „Dal Vivo“ – 
„live“ – im direkten italienischen Wortsinn „aus 
dem Leben“. Unter diesem Motto präsentiert die 
Konzertreihe aktuelle Musik für Gitarre. Dabei 
stehen die unentdeckten Klangfarben und 
Spieltechniken im Vordergrund. Die vielfältigen 
Einflüsse, unter anderem aus indischer, türkischer 
oder koreanischer Musik, führen über aktuelle 
Trends aus der Popularmusik bis hin zu experi-
menteller Musik mitteleuropäischer Prägung und 
zeigen, dass das „Gitarristische“ weit über das, 
was oft nur mit spanischer Musik verknüpft wird, 
hinaus geht. Pavel Steidl spielt Werke von Martin 
Smolka, Phillip Houghton, Tilman Hoppstock, 
Carlo Domeniconi und eigene Stücke. Kosten: 
15 €, erm. 12 €. Wann: 20 Uhr. Wo: Kulturhaus 
Spandau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Karten-
telefon: 030-3334021/22,  
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 24. Januar (Mi) ◀
Berlin-Spandau: Kindertheater  
Theater Fusion 
Was: „Schneeschön & bitterkalt“ aus „Mein 
Jahreszeitenquartett“ für Kinder von 2 bis 5 
Jahren, Dauer ca. 40 Minuten. Es dreht sich alles 
um den Winter: Schlitterwonne und Glättesturz, 
anpummeln – wieder ausziehen. Schnee wirbelt 
durch die Luft und deckt die Äste des Apfel-

baumes zu. Eine Flocke weht ins Mauseloch und 
weckt Mausekind Jakob. Er entdeckt seine erste 
Winterwelt: Schnee – sooo schön, aber sooo 
bitterkalt. Was kann man damit anfangen? Eine 
Kugel – ein Mann – ein Schneemann. Jakob feiert 
die Winterfreuden und sinkt abends müde in 
sein kuscheliges Winternest. Kosten: 6,50 €, mit 
JKS-Gutschein 4,50 €. Wann: 9:30 Uhr und 11 
Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 26. Januar (Fr) ◀
Falkensee: Queer Beer im Horke’s 
Was: Offenes Treffen für LGBTQIA* Personen je-
den Alters. Klönen, vernetzen, Pläne schmieden. 
Kosten: frei. Wann: 19 Uhr. Wo: Horke’s Cafe + 
Bar in Falkensee, Seegefelder Straße 30, 14612 
Falkensee.

Falkensee: Zauber-Dinner  
mit Oliver Grammel 
Was: Gäste können an diesem Tag einen 
zauberhaften Abend im Kronprinz verbringen 
und ganz nebenbei ein 3-Gänge-Menü genießen. 
Dabei wählen die Gäste aus drei Menüs. Tickets 
direkt an der Rezeption und unter 03322-24970. 
Kosten: inkl. Menü 84,90 €. Wann: 19 Uhr. Wo: 
Hotel-Restaurant Kronprinz, Friedrich-Engels-Al-
lee 127, Tel.: 03322-2497-0,  
www.hotel-kronprinz.de.

Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau – 90er 
Party mit DJ Chris Energy 
Was: Mit den besten Hits dieser Epoche & Live 
Video-Mixing. Line Up: DJ Chris Energy. Kosten: 
8 €. Wann: 22 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-36433314, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Schalala  
– Das Mitsingding 
Was: Ein Abend zum gemeinsamen fröhlichen 
Singen von Gassenhauern und Hits. Begleitet 
von Stefanie Bonse an der Gitarre und Marie-Elsa 

Drelon am Klavier treffen sich Schönsänger, 
Gernsänger, Herdensänger, Chorknaben und 
Unter-der-Dusche-Sänger zum Singen von Songs, 
die wir alle kennen. Von den Beatles über Robbie 
Williams bis Udo Lindenberg, vom Evergreen und 
Schlager bis zum Volkslied ist alles dabei. Damit 
alle auch ab der zweiten Strophe dabeibleiben, 
werden die Texte gut lesbar an die Wand proji-
ziert. Der Abend gliedert sich in drei Sets, wobei 
das zweite Set jeweils einem bestimmten Thema 
gewidmet wird. Kosten: 13 €, erm. 10 €. Wann: 
19 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 27. Januar (Sa) ◀
Berlin-Spandau: Ballhaus Spandau –  
Aprés Ski Schlager Party 
Was: Draußen ist es kalt, der erste Schnee ist 
vielleicht schon gefallen und der Winter ist da. 
Viele würden sicherlich gerne nach einem Tag 
auf der Piste irgendwo in den Bergen in einer 
Berghütte sitzen und mit Freunden feiern. Für alle 
Daheimgebliebenen & Freunde des deutschen 
Schlagers gibt es jetzt eine Alternative: Die Après 
Ski Schlager Party im Ballhaus. DJ Söhnlein B. 
präsentiert die besten Hits der letzten Jahre & alle 
Freunde des deutschen Schlagers werden defini-
tiv nicht zu kurz kommen. Tickets sind online und 
vor Ort an der Abendkasse erhältlich. Kosten: 
12 €. Wann: 21 Uhr. Wo: Ballhaus Spandau, 
Dorfstraße 5, 13597 Berlin, Tel.: 030-364 333 14, 
www.Ballhaus-Spandau.club.

Berlin-Spandau: Discofox Party 
Was: Eine Dicofox Party in der Tanzschule 
Broadway mit DJ FRANK.EE. Kosten: 10 €, 
Clubmitglieder 8 €, Tänzer aus den Jugendclubs 
6 € inkl. eines Softdrinks. Wann: 19 – 22 Uhr. 
Wo: Tanzschule Broadway, Askanierring 155, 
13585 Berlin.

▶ 28. Januar (So) ◀
Berlin-Spandau: GOLDONI Theaterschule 
„Unter dem Meer“ 
Was: GOLDONI Theaterschule „Kinder spielen für 
Kinder“. Schauspielschüler/innen zeigen selbst 
entwickelte Stücke. Dieses Mal: „Unter dem 
Meer“- Kindertheater (9-10 Jahre) unter der Lei-
tung von Inga Bruderek. Der kleine Wassermann 
Ralvad hat Geburtstag und alle seine Freunde 
sind eingeladen: der Kugelfisch Blasi, Friedrich 
der Clownsfisch, die vergessliche Frau Katja, 
Fanny und Fini. Seine Mutter bereitet köstliche 
Kuchen zu und eigentlich steht der Feier nichts 
im Wege. Wäre da nicht Schnipp Schnapp, das 
Seeungeheuer. Kosten: 12 €, erm. 8 €. Wann: 
15 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

Berlin-Spandau: GOLDONI Theaterschule 
„Der Highschool Mörder“ 
Was: GOLDONI Theaterschule „Kinder spielen für 
Kinder“. Schauspielschüler/innen zeigen selbst 
entwickelte Stücke. Dieses Mal: Jugendtheater 
(14-15 Jahre) unter der Leitung von Charlotte 
Alten. In der Eliteschule sterben die Schülerinnen. 
Niemand weiß, wie das passieren konnte. Finden 
die Schülerinnen rechtzeitig den Mörder? Ein Co-
ming-of-Age-Horror-Drama in einer Theater-Auf-
führung mit Film. Kosten: 12 €, erm. 8 €. Wann: 
17 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 30. Januar (Di) ◀
Falkensee: Stadtteilstammtisch der CDU in 
Falkenhain 
Was: Die CDU Falkensee freut sich über die 
Gesellschaft interessierter Bürgerinnen und 
Bürger bei ihrem Stadtteilstammtisch. Kosten: 
Eigener Verzehr. Wann: Beginn 19 Uhr. Wo: 
Restaurant „Madame Dao“, Hansastraße 42, 
14612 Falkensee.



▶ 1. Februar (Do) ◀
Berlin-Spandau: Theater Lakritz  
„Frau Holle“ 
Was: Erzähltheater mit Objekten aus der Back-
stube. Für Kinder von 3 bis 9 Jahren, Dauer ca. 
40 Minuten. Es schneit, es schneit! Endlich! Frau 
Holle schüttelt die Betten aus! Was für ein Glück! 
Sagen die einen! Was für ein Pech! Sagen die 
anderen. Erzählt wird das bekannte Märchen 
von Goldmarie und Pechmarie, die die gleiche 
Geschichte erleben. Oder doch nicht? Kosten: 
6,50 €, mit JKS-Gutschein 4,50 €. Wann: 9:30 
Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 
13597 Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, 
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 2. Februar (Fr) ◀
Berlin-Spandau: Kabarett Ruwe & Valenske 
Was: „Dumm gelaufen“ - Satire für politisch in-
korrekte Zeiten. Es ist mal wieder einiges dumm 
gelaufen in der Welt: Wenn Robert Habeck noch 
die alte Ölheizung im Bundestagskeller rechtferti-
gen muss, Olaf Scholz „versehentlich“ Sachsen an 
die Chinesen verkauft oder der pfiffige Hirntote 
Donald Trump völlig überraschend zum Papst 
gewählt wird. Aber es gibt Hoffnung für alle, 
die noch keine Lust auf Resignation haben, mal 
wieder richtig Lachen wollen oder meinen, dass 
der Partner endlich mal vor die Tür muss – die 
Humorprofis Henning Ruwe und Martin Valenske 
sorgen dafür. Immer streitbar und am Rande des 
Berufsverbots bieten die beiden Kabarettisten der 
Berliner Distel scharfe politische Satire und stem-
men sich damit allgemeiner Beliebigkeit und 
zunehmender Spaßfreiheit entgegen. Kosten: 
15 €, erm. 12 €. Wann: 20 Uhr. Wo: Kulturhaus 
Spandau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Karten-
telefon: 030-3334021/22,  
www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 3. Februar (Sa) ◀
Berlin-Spandau: Konzert Watering Eye 
Was: Watering Eye verarbeitet Einflüsse aus der 
Folk-, Rock- und Weltmusik zu ihrer ganz eigenen 
Form von Popmusik – mit Texten in Englisch, 
Deutsch und Schwiizerdütsch. Die Instrumentie-
rung reicht dabei von Cello über Chapman Stick, 
Mandoline und klassische Gitarre und noch weit 
darüber hinaus. Jana Koch teilt sich als neue 
Sängerin die Vocals mit Oz Camera und Michael 
Stabenow, die Lieder komponiert und schreibt 
die Band überwiegend selbst. Die Band gibt es 
insgesamt seit über 25 Jahren. Nach 15 Jahren 
Ruhepause findet die Musik von Watering Eye 
in neuer Konstellation nun ihren neuen Zauber. 
Kosten: 15 €, erm. 12 €. Wann: 19 Uhr. Wo: 
Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 4. Februar (So) ◀
Dallgow-Döberitz: Antik- und Trödelmarkt 
Havelpark 
Was: Seit 1995 findet der Trödelmarkt regel-
mäßig zwei Mal im Monat auf dem Parkplatz des 
Havelpark Geländes statt. Parkplätze für Besucher 
sind in ausreichender Anzahl vorhanden. Kos-
ten: frei für Besucher. Wann: 6 bis 15 Uhr. Wo: 
Havelpark Dallgow, Döberitzer Weg 3, 14624 
Dallgow-Döberitz, Tel.: 030-3633010, www.
troedelfreunde.de.

Berlin-Spandau: Kindertheater  
Hops & Hopsi 
Was: Clowns-Theater mit Spiel und Spaß, 
Jonglage, Musik und Zauberei für Kinder von 
3 bis 11 Jahren, Dauer ca. 60 Minuten. Clown 
Hops und Hopsi präsentieren in ihrem Programm 
ein hochwertiges Clowns-Theater, mit Spiel 
und Spaß sowie Jonglage, Musik und Zauberei. 
Das Kinderprogramm ist pädagogisch wertvoll, 
abwechslungsreich und interaktiv gestaltet. Hops 
und Hopsi beziehen die Kinder immer wieder 
in das Programm mit ein, sodass sie selbst als 
kleine Artisten mitmachen können. In jedem Jahr 
sind selbstverständlich neue Nummern mit im 
Programm. Kosten: 10 €. Wann: 15:30 Uhr. 

Wo: Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 9. Februar (Fr) ◀
Berlin-Spandau: Konzert Lüül & Band 
Was: Der umtriebige Berliner Musiker hat ein 
neues, wunderbares, abwechslungsreiches Album 
im Gepäck: Der Stille Tanz. Darin reflektiert er die 
letzten zwei Jahre auf die ihm eigene Art und 
zieht darin einen musikalischen und textlichen 
Bogen seines ereignisreichen Lebens. Seit fünfzig 
Jahren wandelt Lüül zwischen Krautrock (Ash Ra 
Tempel), wunderbarer Weltmusik (17 Hippies) 
und modernem Liederschreiben hin und her. 
Kosten: 15 €, erm. 12 €. Wann: 20 Uhr. Wo: 
Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22, www.
kulturhaus-spandau.de.

▶ 10. Februar (Sa) ◀
Falkensee: Kunst und Kreativmarkt (bis 
11.02.2024) 
Was: Dies ist ein Kreativmarkt für Individualisten, 
Design-Fans und Selbermacher - ein Verkaufs- & 
Informationsparadies für Handmade, Design, 
Mode, DIY, Schmuck, Perlen, feines Kunst-
handwerk aus aller Welt, Kunst, Basteln, Stoffe, 
kreatives Zubehör, Recycle, Upcycle, Kulinaria und 
vieles mehr. Kosten: 5 €, erm. 4 €. Wann: Sa. 
10 – 18 Uhr, So. 10 – 17 Uhr. Wo: Stadthalle Fal-
kensee, Scharenbergstraße 15, 14612 Falkensee, 
Tel.: 03322-237615, www.kunstundkreativmarkt.
dekunst-kreativmarkt.

Berlin-Spandau: Poetry Slam im Kultur-
haus 
Was: Im Theatersaal des Kulturhaus Spandau 
treten erfahrene Wortkünstler mit selbstver-
fassten Texten in einen höchst unterhaltsamen 
Wettstreit mit mutigen Auftrittswilligen aus der 
Nachbarschaft. Die Regeln sind immer gleich: 
alles muss selbstgeschrieben sein, keine Kostüme 
oder Requisiten, kein Gesang. Das Publikum 
entscheidet, wer den Abend als Sieger verlässt. 
Kosten: 14 €, erm. 8 €. Wann: 20 Uhr. Wo: 
Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 
Berlin, Kartentelefon: 030-3334021/22,  
www.kulturhaus-spandau.de.

Berlin-Spandau: Konzert mit Stefanie 
Simon, Cindy Berger & Uta Carina 
Was: Musik ist unser Leben - Hit an Hit zu dritt. 
Drei bezaubernde Powerfrauen auf einer Bühne – 
Stefanie Simon steht für herzenswarmen Humor 
und ein vielfältiges, musikalisches Programm aus 
einem scheinbar unerschöpflichen Repertoire. 
Auch Cindy Berger liegt Musik im Blut. Nachdem 
sie schon eine sehr erfolgreiche Karriere als Duo 
Cindy & Bert hinter sich hatte, ist sie der Musik 
auch solistisch treu geblieben, mit neu arrangier-
ten Evergreens aber auch aktuellen Chansons, 
Schlager und Pop. Uta Carina ist in der Welt des 
Schlagers und der maritimen Musik zuhause. Mit 
viel Charme verzaubert sie mit Seemannsliedern 
im zeitgemäßen Sound. Gemeinsam bieten die 
Drei einen Nachmittag mit unnachahmlicher, 
musikalischer Unterhaltung. Kosten: 18 €, erm. 
15 €. Wann: 16 Uhr. Wo: Kulturhaus Spandau, 
Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 030-
3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

▶ 13. Februar (Di) ◀
Berlin-Spandau: Trio –  
Musik in Raum und Zeit 
Was: „Dal vivo“ – „live“ – im direkten italieni-
schen Wortsinn „aus dem Leben“. Unter diesem 
Motto präsentiert die Konzertreihe aktuelle Musik 
für Gitarre. Modulare Synthesizer – Anna-Maria 
Van Reusel, E-Gitarre – Dennis Slypen und bund-
lose Gitarre – Carlo Domeniconi. Kosten: 15 €, 
erm. 12 €. Wann: 20 Uhr. Wo: Kulturhaus Span-
dau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin, Kartentelefon: 
030-3334021/22, www.kulturhaus-spandau.de.

Weitere Termine immer tageaktuell auf der 
Homepage www.unserhavelland.de und in 
unserer Gratis-App "Unser Havelland".



Seit vielen Jahren touren Sabrina Bie-
nas und Dave Blundell mit ihrem "rei-
senden Verzehrtheater" 
durch den Berliner 
Speckgürtel. In ihrer 
15. Saison gastieren sie 
noch bis zum 4. Februar 
am Luftschiffhafen in 
Potsdam. Im plüschig-
romantischen Showzelt be-
kommen die Gäste ein edles 
4-Gang-Menü aufgetischt 
- und freuen sich auf 15 
Show-Acts, die unmittelbar 
neben den Tischen und di-
rekt vor den Augen der Gäste 
stattfinden.

Viele Berliner, Potsdamer und Branden-
burger wissen das bereits, weil es im Ka-
lender steht: In der Weihnachtszeit kommt 
immer das "Dinner for Fun" nach Potsdam. 
Sabrina Bienas und Dave Blundell bieten 
ihren Gästen einen einzigartigen Abend 
- viele Familien, Firmen und Kollegien 
nutzen die Gelegenheit, um vor Ort ihre 
Weihnachtsfeier abzuhalten - und das 
gern auch noch bis in den Januar hinein.

Nach Stationen in Strausberg und 
Hennigsdorf ist das "einzige reisende 
Verzehrtheater Deutschlands" nun in Pots-
dam angekommen. Am 24. November war 
Premiere. Am 4. Februar soll das "Show-
zelt" wieder abgebaut werden. Wobei: 
Es gibt die Option, die Saison in Potsdam 
noch um eine Woche bis zum 11. Februar 
zu verlängern.

Das "Dinner for Fun" Zelt (www.dinner-
forfun.net) steht derzeit am Luftschiffhafen 

neben dem Kongresshotel am Templiner 
See. Parkplätze gibt es direkt vor der Tür.

Sonja Schröder: 
"Man betritt das Show-
zelt und ist sofort in ei-
ner ganz anderen Welt. 
Es gibt ein tolles Foyer 
mit einem Sofa, das zu 
Selfies einlädt, einer 

Bar für erste Getränke, einer 
Garderobe für die Jacken und 
einem Empfangsbereich, 
an dem die Chefin Sabrina 
Bienas die Gäste persönlich 

begrüßt und ihnen die Tische 
zuweist. Alles ist so liebevoll 

plüschig, verspielt, romantisch und 
barock eingerichtet, dass man sofort den 
Eindruck bekommt, wieder in den Zwan-
ziger Jahren des letzten Jahrhunderts an-
gekommen zu sein."

Die Gäste kommen traditionell in klei-
nen oder in großen Gruppen (aber nur 
selten zu zweit) und bekommen entspre-
chend einen passenden Tisch im runden 
Zelt zugewiesen. Das Zelt von "Dinner for 
Fun" ist deutlich kleiner als etwa der Spie-
gelpalast vom PALAZZO. Dafür ist hier in 
Potsdam alles immer etwas intimer, näher 
dran und leichter im Auge zu behalten. 
Auch an den Tischen, die etwas weiter von 
der Bühne entfernt stehen, fühlt man sich 
noch immer "mehr mittendrin als nur da-
bei."

Ann-Kristin Ebeling: "Die Tische sind 
wunderschön dekoriert, überall leuchten 
Lichter. Vor jedem Besucher liegen golde-
ne Teller, auch das Besteck ist golden. Die 
Dekoration erweckt so viel Aufmerksam-

Jojo mit Maßband
Das reisende Verzehrtheater

"Dinner for Fun" 
gastiert in seiner 15. 
Saison in Potsdam!
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keit und Bewunderung, dass das Team be-
reits darum bittet, sie bitte nicht mit nach 
Hause zu nehmen."

Zwischen den einzelnen Essensgängen 
wird auf der Bühne ein schnelles und sehr 
abwechslungsreiches Programm geboten. 
Künstler, Akrobaten, Tänzer, Sänger und 
Komiker aus allen Ländern der Erde ge-
hören zur Truppe von "Dinner for Fun", die 
jedes Jahr neu zusammengestellt wird. 
Gastgeberin Sabrina Bienas: "Zurzeit sind 
bei uns liebe Freunde aus der Ukraine, aus 
Berlin, aus Argentinien, aus Japan und aus 
Italien am Start."

Aus Italien stammt etwa der zottelig-
langhaarige Davide Skizzo Nicolosi, der 
schreiend über die Bühne läuft und ver-
geblich das Zaubern ausprobiert. Doch 
egal, ob er einen pantomimischen Floh-
zirkus auf die Bühne holt oder plötzlich 
mit einem dynamischen Metermaß Jo-Jo 
spielt - dieser Mann unterhält die Besu-
cher immer wieder aufs Neue. Und wer 
sonst könnte sich einen Boxer-Mundschutz 
nach dem anderen aus dem Mund ziehen - 
wo kommen die nur alle her? Ihm zur Seite 
steht der Argentinier Juan Gomez, der eine 
einzigartige Mimik zum Besten gibt, sich 
vor jedem Auftritt selbst den roten Teppich 
ausrollt und in seinem Koffer die verrück-
testen Dinge verborgen hat - mitunter 
auch einen kleineren und einen noch klei-
neren Koffer. 

15 kreative Künstler stehen in der 15. 
Saison von "Dinner for Fun" auf der Büh-
ne, um insgesamt 15 Acts auf die Bühne zu 
bringen. Zufall?

Patrick Hückstädt: "Bei 'Dinner for Fun' 
bekommt man immer wieder einige Acts 
präsentiert, wie man sie zuvor noch nie 
gesehen hat. Der Hausherr Dave Blundell 
ist so etwa als Lasermann zu sehen, der 
bunte Laserstrahlen mit den Händen neu 
arrangiert. Yuchan Lizuka zeigt eine ganz 
besondere Luftakrobatik und Olena Weiss 
leuchtet den Zuschauern auf ihre eigene 
Art und Weise ein."

Das Team bringt auch seinen ganz 
eigenen Humor mit ein. Etwa, wenn das 
Elvis-Double Jean Pierre Poissonnet "The 
Lion sleeps tonight" anstimmt und auf ein-
mal ein Wildschwein und das Ortsschild 
von Kleinmachnow auf der Bühne stehen. 

Zum "Dinner for Fun" gehört auch ein 
4-Gänge-Menü mit dazu, das sich der Chef-
koch Thomas Schmitt ausdenkt - und das in 
jedem Jahr eine komplett neue Richtung 

einschlägt. 
In dieser Saison beginnt das Menü mit 

einer geräucherten Entenbrust mit Trau-
ben-Chutney, schwarzen Walnüssen und 
einer Ziegenkäsecrème-Brûlée mit einem 
gerösteten Brioche als Vorspeise. Weiter 
geht es mit einer roten Linsensuppe mit 
Ahornsirup und Crême fraiche, gerösteten 
Kernen und Gemüsechips. Im Hauptgang 
kommt eine geschmorte Rinderroulade 
mit Muskatkürbis und Wirsing, einer ge-
trüffelten Pilzrolle, Herzoginkartoffeln und 
vergoldeter Hollandaise zum Einsatz. Und 
als Dessert stellen die Service-Kräfte, die 
traditionell von den Künstlern und Akroba-
ten verkörpert werden, den Gästen einen 
Baumkuchen mit einem heißen Bratap-
fel-Ragout, Spekulatiusmousse, Bourbon-
Vanilleeis und Knusperkrokant auf den 
goldenen Unterteller.

Natürlich lässt sich das Menü auch in 
einer vegetarischen Version vorbestellen. 
Dann kommt eine hölzerne Möhre beim 
Gast auf den Teller - und das Service-Per-
sonal erkennt sofort, wem die pflanzliche 
Alternative zu reichen ist. 

Carsten Scheibe: "Unser Team ist be-
reits seit vielen Jahren bei 'Dinner for Fun' 
zu Gast. Das Ambiente ist stets einzigartig 
und passt perfekt zur Weihnachts- und 
auch zur Winterzeit. Wichtig: Man braucht 
im Zelt nie zu frieren, auch wenn es drau-
ßen bitterkalt ist. Toll finde ich persönlich, 
dass die Künstler von der Bühne auch 
das Service-Personal stellen. Man fiebert 
dann auf der Bühne immer mit 'seinem' 
Kellner oder 'seiner' Servicekraft mit. Es 
gibt außerdem unfassbar viele Showein-
lagen zu sehen. Hier merkt man, dass 
ganz viel Herzblut in jedem Auftritt steckt. 
Die Künstler riskieren viel, es kann immer 
auch einmal etwas schiefgehen - aber das 
Zuschauen lohnt sich. Man fühlt sich so-
fort als Teil der Truppe und genießt einen 
tollen Abend. Auch das Essen ist immer 
exzellent. Und mutig in der Umsetzung. 
Wo findet man sonst eine geschmorte Rin-
derroulade und einen vergoldeten Tropfen 
Hollandaise auf dem gleichen Teller vor? 
Keine Frage: Das Team weiß jedes Jahr 
aufs Neue, wie es uns überraschen kann."

Die Karten für einen Abend beginnen 
- je nach Platzierung und Tag - bei 67,50 
Euro pro Person. Einlass ist immer ab 
18:30 Uhr, die Show beginnt um 19:30 
Uhr.  (Text/Fotos: CS)



Wir freuen uns auf Sie!
zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

• 1 Wartungsmonteur (m/w/d)

Näheres unter www.gutmaier.berlin
Bewerbungen an: c.franzkowiak@gutmaier.berlin

Gutmaier GmbH
Das Bad Die Heizung Der Service

Brand Book - Gutmaier GmbH

Logo mit Slogan

Gutmaier GmbH

Logo ohne Slogan

Schriften

Logo: Coolvetica

Schrift für Online & Print: Arial

Farbraum

CMYK: 
82/ 35/ 60/ 39

Gutmaier Heizung Gas Lüftung und
Sanitär Meisterbetrieb GmbH
Brunsbütteler Damm 128 A
13581 Berlin
Notdienst:
Büro:
Fax:
mail@gutmaier.berlin
www.gutmaier.berlin

0170 - 832 14 99
030 - 331 49 19
030 - 332 65 33

Leipziger Straße 20 
14612 Falkensee 

UNSER BOUTIQUE
LAGER BRAUCHT DEINE
UNTERSTÜTZUNG!

MITARBEITER
GESUCHT!

StellenanzeigenStellenanzeigen
Die ikero GmbH ist ein schnell wachsendes 

E-Commerce Unternehmen - 
verkehrsgünstig gelegen im Herzen von Falkensee

Wir bieten zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
folgende Arbeitsplätze an:

Studentenjob Werkstudent (m/w/d) 

für E-Commerce Bereich
Wir suchen Studenten (m/w/d) für interessante Tätigkeiten 
im Bereich Datenpflege, Texterstellung und Logistik.

Lagerhelfer Versandhelfer (m/w/d) Teilzeit - Minijob
Für unseren Logistikbereich suchen wir Unterstützung 
für das Packen und den Versand von Paketen 
incl. begleitende Tätigkeiten. 

Wir würden Sie gerne kennenlernen 
und freuen uns über Ihre Bewerbung 
mit Lebenslauf an info@ikero.de

Büromitarbeiter (m/w/d) Teilzeit - Minijob
Unterstützung für allgemeine Bürotätigkeiten, 
Rechnungsbearbeitung und Unterstützung 
des operativen Tagesgeschäfts.

Wir sind familienfreundlich und bieten 
flexible Arbeitszeiten von Montag bis Freitag an.

        
 

Wann? 
 

Ausbildungsbeginn: 

02.09.2024 

Ausbildungsdauer: 3 Jahre 

 

Die Gemeinde Brieselang sucht Bewerber für eine 
Ausbildung zum Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)            

im Bereich Kommunalverwaltung 
 
 
 

 

Wo? 
Ausbildungsort(e): 

   Praktische Ausbildung:   
Gemeinde Brieselang 

Theoretische Ausbildung:                 
OSZ-Ostprignitz-Ruppin 

  Dienstbegleitender Unterricht: 
Brandenburgische 

Kommunalakademie 
 

Voraussetzungen: 
 

- Abschluss einer Oberschule / 

Gesamtschule /Gymnasium 

- Eignung für die öffentliche Verwaltung 

(ärztliche Bestätigung & aktuelles 

polizeiliches Führungszeugnis) 

- Einwilligung einer Teilnahme am Online-

Eignungstest mit Einreichung der 

Bewerbungsunterlagen 

- Einreichung bis 11.02.2024 über das 

Bewerberportal auf 

www.gemeindebrieselang.de  

 

  Wir bieten: 
- Ausbildungsvergütung nach 

gültigem Tarifvertrag 
- Bereitstellung eines 

persönlichen Laptops 
- Vorschriftensammlung für die 

Verwaltung in Brandenburg 
- Zusätzliche Altersversorgung ab 

Ausbildungsbeginn 
- wöchentliche Obstlieferungen 
- Regelmäßige Team-Tage und 

Seminare 

Übliche Bewerbungsunterlagen: Bewerbungsschreiben, 
Lebenslauf, Kopie des letzten Schulzeugnisses, Kopie des 
Führungszeugnisses, Kopie des Gesundheitszeugnisses 
 
Bewerber (m/w/d) mit einer Schwerbehinderung werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  
 

Brieselang, den 12.12.2023 
 

Gez. Kathrin Neumann-Riedel 
Bürgermeisterin 

Buchen auch Sie Ihre Stellenanzeige bei uns:  
Tel.: 03322-5008-0 oder info@unserhavelland.de



SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080         info@unserhavelland.de 

....



Wir suchen zum nächstmöglichen Termin einen

Servicefahrer (m/w/d)
für unsere Standorte in Dallgow, Hohen Neuendorf, Schönwalde und 

Brandenburg a. d. Havel.
Die Stelle ist in Vollzeit, ggf. in Teilzeit und unbefristet zu besetzen.

Wir bieten Ihnen:
- Unbefristetes Arbeitsverhältnis                 - Geregelte Arbeitszeiten
- Betriebliche Altersvorsorge                        - Hochwertige und kostenfreie Arbeitskleidung
- sicherer Job beim Weltmarktführer         - Pünktliche Lohnzahlung
- 30 Tage Urlaubsanspruch                            - Zuschläge, Prämien und Spesen
- Bikeleasing mit 40,- € Zuschuss monatlich

Ihre Aufgaben:
Als Servicefahrer sind Sie ein ganz wichtiger Baustein der Dienstleistungen von TOI TOI & DIXI. Sie sind 
die direkte Verbindung zu unseren Kunden und garantieren für die Sicherheit unserer Servicequalität. 
Ausgestattet mit einem unserer modernen Servicefahrzeuge übernehmen Sie auf Ihren Touren eigen-
ständig die Auslieferung, Abholung sowie den Reinigungsservice unserer mobilen Sanitäreinheiten. 
In Ihren Aufgabenbereich fällt das Beladen des Fahrzeugs sowie die Sicherung der Ladung.

Ihr Profil:
- Führerscheinklasse B. C1 (alt 3) oder C/CE
- Kennziffer 95 wünschenswert                      - Ortskenntnisse
- körperliche Belastbarkeit                               - Einsatzfreude, Flexibilität u. Zuverlässigkeit

Sie haben Spaß an den wechselnden Anforderungen und sind von den Mar-
ken TOI TOI und DIXI genauso begeistert wie wir? Gerne nehmen wir Ihre 
Bewerbung per E-Mail entgegen.
Kontakt per WhatsApp möglich unter 0162-3494999

TOI TOI & DIXI Sanitärsysteme
Artilleriepark 4, 14624 Dallgow-Döberitz
Tel: 030 364706 19
E-Mail: bewerbung.berlin@toitoidixi.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in Nauen / Hertefeld

Dich als Metallbauer bzw. Schlosser (m/w/d)

für die Herstellung und Montage von Stahlkonstruktionen 
und die Durchführung von Schlosserarbeiten diverser Art. 

Die Stelle ist unbefristet und auf Vollzeit.

Dein Profil:
• Idealerweise verfügst Du über eine Ausbildung 
    und Berufserfahrung im Metallbereich
• Gern geben wir auch Berufsanfängern eine Chance
• Du bist engagiert und zuverlässig und kannst auch  
    selbstständig arbeiten
• Gültige Schweißerpässe von Vorteil, aber nicht Bedingung
• eigenständige Arbeitsweise nach Vorgaben

Deine Bewerbung schickst Du bitte an: 
info@metallbauhuber.gmbh

Weitere Informationen gibt es unter Tel. 03321. 45 33 26

Metallbau Huber GmbH
Hertefelder Dorfstraße 1 - 14641 Nauen

Tel. 03321. 45 33 26 - info@metallbauhuber.gmbh
www.metallbauhuber.gmbh

    

Die OWA ist als Versorgungsunternehmen mit rund 120 Beschäftigten im nordwestlichen 
Berliner Umland tätig. Etwa 143.000 Einwohner werden mit Trinkwasser versorgt und für ca. 
124.000 Einwohner die Abwasserentsorgung sichergestellt. 

 
Für den Betrieb und die Unterhaltung im Schmutz- und  

Regenwasserbereich 
sowie für den kaufmännischen Bereich 

sucht die Osthavelländische  
Trinkwasserversorgung und Abwasserbehandlung GmbH  

(OWA) zum nächstmöglichen Zeitpunkt: 
 
 

mehrere Mitarbeiter*in im Schmutzwasserbereich (m/w/d) 
 

einen Sachbearbeiter*in Verbrauchsabrechnung (m/w/d) 
 

einen IT-Netzwerkadministrator*in / 
Sicherheitskoordinator*in (m/w/d) 

 
 
 

Die vollständigen Stellenausschreibungen sowie weitere Details zu unserem Unternehmen 
finden Sie im Internet unter www.owa-falkensee.de im Bereich „Aktuelles“. 
 
Ihre aussagekräftige Bewerbung richten Sie unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an: 
 
Osthavelländische Trinkwasserversorgung         Tel. Nr.: 03322 / 271-0 
und Abwasserbehandlung GmbH          Fax: 03322 / 271-248 
- Personal -             E-Mail: info@owa-falkensee.de 
Potsdamer Str. 32-34            Internet: www.owa-falkensee.de 
14612 Falkensee         
 

Die OWA ist als Versorgungsunternehmen mit rund 120 Beschäftigten im nordwestlichen 
Berliner Umland tätig. Etwa 143.000 Einwohner werden mit Trinkwasser versorgt und für ca. 
124.000 Einwohner die Abwasserentsorgung sichergestellt. 

 
 

Für das im September 2024 beginnende Ausbildungsjahr  
suchen wir im Zuge unserer 

 langfristigen Personalplanung Auszubildende 
in den Bereichen: 

 
 

Verwaltung (Kauffrau/Kaufmann für Büromanagement) 
 

Betrieb und Unterhaltung unser Schmutz- und 
Regenwasseranlagen 

 
Betrieb und Unterhaltung unserer Trinkwasseranlagen 

 
 
 

Die vollständigen Stellenausschreibungen sowie weitere Details zu unserem Unternehmen 
findest Du im Internet unter www.owa-falkensee.de im Bereich „Aktuelles“. 
 
Wenn Du dich dieser Herausforderung stellen möchtest, dann freuen wir uns auf Deine 
aussagekräftige Bewerbung. 
 
Osthavelländische Trinkwasserversorgung         Tel. Nr.: 03322 / 271-0 
und Abwasserbehandlung GmbH           Fax: 03322 / 271-248 
- Personal -             E-Mail: info@owa-falkensee.de 
Potsdamer Str. 32-34            Internet: www.owa-falkensee.de 
14612 Falkensee         

 



Auch das gehört zur türkischen Le-
bensart mit dazu: Baklava. Das sind 
Süßigkeiten, die sich bestens zu einem 
heißen Kaffee oder Tee 
genießen lassen. Die 
"Sönmez Baklava Ma-
nufaktur" tritt an, um 
Baklava in allerhöchs-
ter Qualität anzubieten 
- nach traditionellen Rezepten 
und nur mit den allerbesten 
Zutaten aus der Heimat 
zubereitet. Das dritte Ge-
schäft der beiden Brüder 
Adil und Mustafa Sönmez 
hat nun in Spandau eröffnet.

Immer mehr Deutsche finden großen 
Gefallen an der türkischen Küche. Nicht 
umsonst ist das traditionelle Restaurant 
"Beyzade" am Spandauer Kolk so beliebt. 
Es bietet leckere Speisen an, wie sie auch 
in der Türkei auf der Karte stehen würden.

Nach einem guten Essen steigt das Ver-
langen nach zwei, drei Happen Baklava. 
Baklava sind typische türkische Süßspei-
sen, bei denen ein Blätter- oder Filoteig 
in Honig und Zuckersirup eingelegt und 
dann mit gehackten Pistazien und ande-
ren Zutaten gefüllt wird. 

Enes Karahan (26) ist Marketing-Ma-

nager in der "Sönmez Baklava Manufak-
tur", die sich ganz auf die Produktion der 
türkischen Süßwaren konzentriert hat: 

"Für uns Türken ist Ba-
klava nicht einfach nur 
eine Süßigkeit. Baklava 
sind auch ein Symbol, 
ein wertvolles Geschenk, 
das man Freunden und 

Geschäftspartnern mitbringt, um 
auf diese Weise die eigene 

Wertschätzung auszudrücken. 
Umso wichtiger ist deswegen 
auch die Qualität der Bakla-
va. Unsere Baklava aus der 

'Sönmez Baklava Manufaktur' 
sind alle handgefertigt und wir 

verwenden nur die allerbesten Zu-
taten. Wir möchten hier eine echte Marke 
aufbauen, die über die Grenzen Berlins 
hinaus Bekanntschaft erringt."

Tatsächlich verwendet die Manufaktur 
sorgfältig ausgewählte Pistazien aus der 
Türkei und zwar aus dem Ort Gaziantep. 
Das ist der Ort, in dem auch Enes Karahan 
aufgewachsen ist: "Die besten Pistazien 
der Türkei stammen aus Gaziantep. Wir 
verwenden nur die allerbeste A-Qualität. 
Das macht den Einkauf teurer, aber man 
schmeckt den Unterschied einfach. Wir 
verkaufen die gerösteten Pistazien üb-

In Spandau werden 
ab sofort türkische 

Süßspeisen verkauft!

Süßes genießen
Sönmez Baklava Manufaktur
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Wir bringen Sie nach oben!
Premiumqualität zu fairen Preisen

Schneller, professioneller Service

Fachkompetente Beratung

Händlerunabhängiges Sortiment

VViivveeccoo  
TTrreeppppeennlliiffttee  

Hauptniederlassung und Probefahrt 
Viveco Treppenlifte GbR 

Berliner Straße 8 
14532 Stahnsdorf  

OT Güterfelde 
 

Öffnungszeiten 
Mo - Do  9 - 17 Uhr 
Fr             9 - 14 Uhr 

 
Büro 

03329 - 69 67 51 
 

Fax 
03329 - 696 54 82 

 
WhatsApp 

0176 - 21 88 53 32 
 

Büro Leipzig 
Nordstraße 21 

04420 Markranstädt 
0341 - 23 49 49 87 

 
E-Mail 

info@viveco-treppenlifte.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Markentreppenlifte, TÜV-geprüft nach     

europäischer Maschinenrichtlinie 
• Qualität zu fairen Preisen vom regionalen 

Anbieter 
• Händlerunabhängiges Sortiment 
• Fachkompetente und praxisnahe Bera-

tung, Montage und Service 
• Neu und gebrauchte Modelle 
• Bezuschussung durch die Pflegekasse mit 

bis zu 4.000 € pro Antragsteller möglich 

 … direkt in 
Stahnsdorf 
(bei Berlin) 

www.viveco-treppenlifte.de       03329 - 69 67 51 Sitzlifte  Plattformlifte  Hublifte 

Neu, gebraucht oder zur Miete

Mit Pflege-
kassen-
zuschuss 

i.H.v. 
4.000 €

Kommen Sie vorbei und probieren Sie verschiedene 
Treppenlifte zur Probefahrt aus! Sie können sich hautnah 

mit Ihrem Lift vertraut machen. 
Unsere qualifizierten Mitarbeiter beraten Sie schriftlich, 
telefonisch oder natürlich persönlich bei Ihnen zu Hause.

Treppenlift-Probefahrt in Stahnsdorf

Gerade Sitzlifte ∙ Kurvensitzlifte ∙ Hublifte ∙ Plattformlifte

Berliner Straße 8 - 14532 Stahnsdorf OT Güterfelde 
Tel. 03329-69 67 51    Mo-Do 9-17 Uhr  Fr 9-14 Uhr

www.viveco-treppenlifte.de

App geht‘s!

Jetzt als App für iOS und Android
> alle neuen Artikel
> Termine der Region
> Polizeiberichte
> die letzten Ausgaben
Jetzt erhältlich im App Store und im Play Store



rigens auch pur in einer 1-Kilo-Packung 
oder als leckere Creme im Glas."

Die Sönmez Baklava Manufaktur wur-
de in Berlin von den beiden Brüdern Adil 
und Mustafa Sönmez gegründet. Ein ers-
tes Ladengeschäft wurde in der Turmstraße 
31 eröffnet, das zweite in der Oranienstra-
ße 186.

Ipek Yalmaz (25) verkauft Baklava in 
der neuesten, dritten Filiale, die vor acht 
Monaten in der Spandauer Klosterstraße 
aufgemacht wurde - schräg gegenüber 
von Florida Eis: "Wir haben jeden Tag in 
der Woche von 10 bis 22 Uhr geöffnet. 
Jeden Morgen werden uns die frisch zu-
bereiteten Baklava aus der Produktion an-
geliefert. Die Nachfrage ist sehr gut. Viele 
deutsche und natürlich auch türkische 
Kunden kehren sogar schon früh bei uns 
ein, setzen sich an einen Tisch und bestel-
len sich einige Würfel Baklava passend zu 
einem frisch aufgebrühten Kaffee oder Tee. 
Ich kann das gut verstehen, ich frühstücke 
selbst wie ein Franzose - am liebsten süß."

In der Auslage kann man sich jederzeit 
das aktuelle Angebot anschauen. Da gibt 
es die klassischen Pistazien-Baklava, die 
Dürüm Baklava, die Balli Kadayif und die 
Burma Kadayif. Enes Karahan: "Fast über-
all sind unsere türkischen Pistazien mit 
am Start. Wir haben aber auch eine Bakla-
va-Sorte mit Walnuss. Und nur im Winter 
bieten wir Baklava mit Kokos an. Unsere 
Kunden essen die Süßwaren bei uns im 
Geschäft. Sie können sie aber auch in einer 
Box mit nach Hause nehmen. Gern stellen 
wir Baklava auch kilo- oder blechweise für 
Feiern aller Art zusammen. Wir erhalten 
viele Bestellungen für Hochzeiten und Ge-
burtstage. Dann geben wir manchmal Ble-

che mit vier, fünf Kilogramm Baklava aus."
Eine echte Besonderheit im Ladenge-

schäft ist Künefe. Dabei handelt es sich um 
eine warme Süßspeise, die frisch zuberei-
tet wird. Dazu wird ein Gemisch aus einem 
besonderen Quarkkäse, Kadayif (Engels-
haar) und Zuckersirup auf einem flachen 
Teller ausgebreitet und dann auf einer 
Herdplatte etwa zehn Minuten lang er-
hitzt. Auf die geschmolzene Masse kommt 
wahlweise Sahne oder türkisches Eis. Das 
ist eine Leckerei, die am besten heiß vor 
Ort genossen wird.

Das ist auch ein Grund dafür, warum 
sich Künefe nicht im Online-Shop finden 
lässt - man kann diese Speise nicht frisch 
verschicken. 

Enes Karahan: "Wir möchten Baklava 
in Deutschland auf ein neues Level brin-
gen - und mit Qualität überzeugen. Wer es 
nicht zu uns in das Ladengeschäft schafft, 
kann seine türkischen Süßspeisen auch 
gern online in unserem Shop bestellen. 
Wir können unsere Baklava innerhalb von 
24 Stunden in ganz Deutschland versen-
den, auch ins Havelland."

Ipek Yalmaz: "Tatsächlich ist es so, 
dass überraschend viele deutsche Kunden 
bereits ihre Erfahrungen mit Baklava ge-
macht haben. Wer unsere Süßspeisen aber 
noch nie probiert hat, kann einfach bei 
uns in Spandau vorbeischauen und nach 
einem Stück zum Probieren fragen. Wem 
Baklava zu süß ist, bekommt auch gern 
Pistazien-Baklava mit weniger Zucker ge-
reicht." (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Sönmez Baklava Manufaktur, 
Klosterstraße 30, 13581 Berlin, Tel.: 030-
23293455, www.soenmez-baklava.de

Es ist so weit, die Gemeindevertreter ha-
ben am 5. Dezember 2023 einstimmig 
den Beschluss zum neuen Logo verab-
schiedet. Insgesamt hatten 691 Bürger 
an der vorhergehenden Online-Abstim-
mung teilgenommen. Neun Entwürfe 
standen dabei zur Auswahl. Die Gemein-
devertreter bestärken nun die Entscheid-
ung und entschlossen sich ebenfalls für 
das erstplatzierte Logo.

Die neue Wort- und Bildmarke zeigt 
- neben dem Schriftzug "GeMEINde Wu-
stermark" - die Ortsteilumrandungen 
des Gemeindegebietes, das in seine fünf 
Ortsteile aufgeteilt ist. Der Schriftzug 
„Wustermark“ ist handschriftlich erstellt. 
Das soll an die ebenfalls geschwungen 
geschriebene Wortmarke vom Havel-
land erinnern und die Identifikation mit 
der Region stärken. Besonders stolz ist 
die Gemeinde darauf, dass ca. 95 Pro-
zent der Arbeiten am Logo innerhalb der 

Verwaltung erledigt werden konnten. 
Dadurch war es möglich, dieses zeit-
aufwändige Projekt mit nur minimalem 
finanziellen Aufwand umzusetzen.

In den nächsten Monaten wird das 
neue Logo finalisiert und es wird ein 
Handbuch zur Nutzung erstellt. Ansch-
ließend soll auf Basis des Logos ein 
neuen Corporate Design erstellt werden. 
Die neue Wort-Bildmarke kann, nach 
Genehmigung der Verwaltung, natürlich 
auch kostenfrei von den lokalen Verei-
nen genutzt werden. Darüber hinaus 
werden sich die Bürger auch auf vielfäl-
tige Merchandise-Artikel mit dem neuen 
Logo freuen können, z.B. Aufkleber und 
Tassen.

Das neue Logo der Gemeinde Wu-
stermark wird in Zukunft zusätzlich zum 
Wappen eingesetzt und soll mit diesem 
nicht in Konkurrenz stehen. (Quelle: Ge-
meinde Wustermark) 

Na Logo, Wustermark!



            

Laurenzo GmbH, Clara-Zetkin-Str. 71, 14612 Falkensee
Tel. 03322-243212, Fax 03322-204951, www.laurenzo.de

Wir helfen Ihnen dabei, bares Geld zu sparen!
Fachgerechte Wartung von Heizungsanlagen (Öl 
und Gas) - Heizungsanlagen-Modernisierung
Konventionelle und alternative Heiztechnik
Wärmepumpen - Solartechnik - Komplettbäder

Fragen Sie nach 
unserem 
Solarheizkessel 
SolvisMax - und 
sparen 50% Ihrer 
Energiekosten!

Kork Der Wohlfühlboden
Öffnungszeiten: Mo. Termine nach Vereinbarung,

 Di-Fr: 12-19 Uhr, Sa 10-14 Uhr
Spandauer Straße 184

14612 Falkensee
Tel.: 03322 - 4099020

www.naturboden-falkensee.de
info@naturboden-falkensee.de180 qm Ausstellungsfläche in unserem Falkenseer Showroom - ständig viele Sonderangebote

© Pressebüro Typemania GmbH

mehr zu suchen. Wird hier die Fritteuse an-
gefeuert, geht so viel Energie flöten, dass es 
einem die Blässe der Besorgnis ins Gesicht 
treibt. Besser ist es allemal, sich eine Stulle 
zu schmieren. 

Überhaupt lebe ich jetzt vegan, weil 
Rinder mit ihren Methan-Ausdüns-

tungen nicht nur den Treib-
hauseffekt in der Atmosphäre 
befeuern, sondern auch viel 
zu viel Wasser, Lebensfläche 
und Atemluft verbrauchen. 

Allerdings habe ich jetzt im-
mer die Vision, dass ich hungrig 

am nächsten Kuhstall anhalte, um 
einem armen Tier ins Bein zu beißen.

Muckelig warm darf es auch nicht mehr 
in der Bude sein. Denn Öl, Gas und Holz 
sind teuer, wir müssen Energie sparen und 
aufs Klima achten. Deswegen dürfen auch 
keine Kienäpfel in den Kamin. Der ganze im 
Holz gebundene Kohlenstoff würde auf ei-
nen Schlag wieder freigesetzt werden. Gut, 
dass ich noch eine olle kratzende Decke 
habe. Gegen die gute alte eigene Körper-
wärme hat zum Glück noch niemand etwas 
einzuwenden gehabt.

Spazierenfahren mit dem Auto ist eben-
falls ein No-Go. Jede überflüssige Fahrt 
muss vermieden werden. Dabei habe ich 
ein E-Auto. Dank der Energiekrise kommt 
mein Strom aber nicht mehr einfach nur 
aus der Steckdose, er muss gespart werden. 
Was mache ich jetzt mit meinem E-Auto, 
wenn Stromverbrauchen plötzlich auch 
nicht mehr richtig ist? 

Ich könnte fluchen, meckern und 
schreien. Aber ich muss mich beherrschen. 
Ich darf ja nicht einmal mehr den besten 
Kumpel als alte Saftflöte oder als alten 
Schrumpftestikel beschimpfen, weil es die 
Gefühle aller Rentner im Raum verletzen 
könnte. Lästern im Büro ist Mobbing, das 
geht auch nicht mehr. So sehr es die Damen 
auch vermissen werden.

Es ist wirklich schwer, sich in der neuen, 
ultrakorrekten Welt zu behaupten. Darf ich 
Kumpel Viktor weiterhin besuchen, obwohl 
er in der Mohrenstraße wohnt? Ich habe 
mich von jeder Flasche Zigeunersoße ge-
trennt, weiß aber nicht, was ich mit den 
alten Uncle-Ben‘s-Reis-Schachteln machen 
soll, die noch das kritisierte Konterfei vom 
dienernden Uncle Ben tragen. Da habe ich 
jetzt die Schachteln heimlich im Papier-
Container entsorgt und nur die Reistüten 
behalten. Die können ja nichts dafür. 

Ich versuche ja mit allen Mitteln, mich 
korrekt zu verhalten. Es ist aber gar nicht 
so einfach. Es wäre schön, wenn es einen 
Leitfaden gäbe. Sonst läuft man ja ständig 
Gefahr, von einem Fettnäpfchen ins nächste 
zu stolpern. (CS)

Alles richtig?
Scheibes Glosse

Seite 82

Ich habe jetzt entschieden, einfach be-
wusster durch meinen Alltag zu gehen 
und die Dinge um mich herum mehr 
zu hinterfragen. Es geht darum, alles 
richtig zu machen, Rücksicht auf sämt-
liche Befindlichkeiten zu nehmen und 
niemandem mehr bewusst auf 
die Füße zu treten. Das ist an-
strengender als gedacht. 

Zunächst einmal kommt mei-
ne Karl-May-Komplettsamm-
lung in die Mülltonne. Denn 
ganz egal, wie sehr Häuptling 
Winnetou für Toleranz und ein 
völkerübergreifendes Miteinander ein-
tritt - er ist als Figur viel zu weit entfernt von 
der Wirklichkeit indigener Völker. Das darf 
man nicht mehr lesen. Und das Wort „India-
ner“ sagt man auch nicht mehr. Selbst der 
Duden warnt davor. 

Die Winnetou-Filme darf ich auch nicht 
mehr gucken. Weil da dieser eine Schau-
spieler mitmacht, der vorgibt, dass er eine 
Glatze hat. Hat er in Wirklichkeit aber gar 
nicht. Diese Rollen sollten nur noch von 
Menschen besetzt werden, die auch tat-
sächlich eine Glatze haben. 

Haare habe ich zum Glück keine mehr 
auf dem Kopf. Deswegen kann ich auch 
keine Dreadlocks tragen. Das wäre nämlich 
eine kulturelle Aneignung. Damit würde 
man die Menschen beleidigen, die aus reli-
giösen Gründen Dreadlocks haben.

Aber was ist mit dem Hören? Geht das 
noch? Ich hör doch so gern den Blues. Eigne 
ich mir beim Hören auch etwas an? Als ge-
rade keiner guckt, lösche ich meine Samm-
lung mit John Lee Hooker Alben. Sicher 
ist sicher. Zum Glück komme ich mit der 
Gitarre nicht klar und habe noch nie Musik 
gemacht. Sonst hätte ich mich bestimmt in-
zwischen kulturell angeeignet, bis der Arzt 
kommt. Oder - tschuldigung - die Ärztin. Auf 
die Geschlechter muss man ja jetzt auch 
aufpassen. 

Zum Thema kulturelle Aneignung: 
Haben nicht deutsche Mönche das Bier 
erfunden? Dürfen Vertreter anderer Reli-
gionen überhaupt noch Bier trinken? So 
rein moralisch? Spinnt man den Gedanken 
weiter, dürften nur noch deutsche Brauerei-
en Bier verkaufen. Das wäre gut für unsere 
Wirtschaft.

Apropos Lebensmittel. Mango, Ananas 
und Papaya streiche ich von meinem Ein-
kaufszettel - für immer. Damit ich sie essen 
kann, müssen sie nämlich mit Schweröl-
Schiffen einmal um den halben Globus 
gekarrt werden. Das ist ökologisch eine Ka-
tastrophe. Und über die CO2-Bilanz wollen 
wir auch nicht sprechen. Pommes haben 
auf meinem Speiseplan ebenfalls nichts 

MINI STYLEGUIDE

ORIGINAL LOGO für Print & Digital
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Ihr Wegweiser
SELGROS Cash & Carry  
Falkensee
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Herzlich willkommen!

Den Wegweiser zu den bekannt günstigen Großhandelspreisen  
finden Sie auf den Innenseiten und auf der Rückseite dieses Pros pektes.

Wenn Sie Fragen haben, stehen wir Ihnen an der Information im Eingangs-
bereich jederzeit zur Verfügung. Wir helfen gerne!

Wir vom Selgros-Team  
freuen uns auf Ihren Besuch.

Montag – Freitag: 6 – 22 Uhr
Samstag: 6 – 20 Uhr
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So finden Sie uns:
SELGROS Cash & Carry
Straße der Einheit 122-128 
14612 Falkensee 
Tel:  03322 257-0 
Fax:  03322 257-199 

Wir sind für Sie da: 
Mo. – Fr.  6 – 22 Uhr 
Sa.  6 – 20 Uhr 
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Straße der Einheit

Nauener Straße

Hamburger Chaussee

SELGROS ist MEHRWERT&
       HIER KAUFEN 
PROFIS         GENIESSER

Das Team vom Selgros Markt Falkensee wünscht Das Team vom Selgros Markt Falkensee wünscht 
seinen Kundinnen und Kunden sowie allen Lesern seinen Kundinnen und Kunden sowie allen Lesern 
ein gesundes, friedliches und genussvolles neues Jahr!ein gesundes, friedliches und genussvolles neues Jahr!

  SELGROS Cash & Carry Falkensee ∙ Straße der Einheit 122-128 ∙ 14612 Falkensee
Tel.: 03322 257-0 ∙ E-Mail: falkensee@selgros.de ∙ www.selgros.de

Wir heißen das Jahr 2024
Wir heißen das Jahr 2024

        willkommen!willkommen!

BSK Immobilien. Die Berlinkenner – Spürbar persönlicher. 
BSK Immobilien GmbH · Fasanenstraße 7– 8 · 10623 Berlin 
T +49 (0)30 86 98 47 60 · www.bsk-immobilien.de

Wir bieten Ihnen ein breites Portfolio an  
Objekten in und um Berlin und helfen Ihnen bei 
Themen wie Preisfindung, Finanzierung und  
energetischer Sanierung.

Ob Sie kaufen oder verkaufen wollen – wir begleiten 
Sie von der Idee bis zum Notartermin.

Wir schauen gerne über den Gartenzaun hinaus.Berlins besten Bankenmakler gibt es auch im schönen Havelland.

Erfahren Sie alles über unsere Leistungen unter:  
www.bsk-immobilien.de



FRISCHER WIND  
FÜR DEN 
IMMOBILIEN- 
MARKT!

KENSINGTON Havelland &  
Berlin City West 

Falkenseer Chaussee 161
13589 Berlin

Tel. Havelland:  03322 507 81 - 00
Tel. Berlin: 030 92 101 46 - 00 

www.kensington-havelland.de 
www.kensington-berlin.de

QR-Code scannen &  
Immobilie kostenlos  
bewerten lassen!

Brian Krüger
Geschäftsführer

professionellen  
Objektanalysen  

hausinternen Sachverständigen  
für Immobilienbewertung 

realistischer  
Marktwertermittlung 

höchster Diskretion

Alles klar im neuen Jahr? 
Starten Sie 2024 mit Gewissheit! 
Jetzt kostenlose Immobilien- 
bewertung erhalten!

Ihr Immobilienexperte 
im Havelland!

Wir schaffen Klarheit mit ...


